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Nicht alles auf Kosten der Gemeinde Wien

Selbständigen - Pension wäre gewalt ig er Fortschritt

1 . Juli ( HK ) In der Sendereihe : J Jiener Probleme !i von
Radio Wien sprach Bürgermeister Jonas Sonntag , den 30 . Juni ,
über die Bestrebungen der Selbständigen zur Verwirklichung ihrer

Pensionsversicherung . Per Bürgermeister führte auss
t ! In der Mitte der abgelaufenen Woche erschien in den Zei¬

tungen folgender amtlicher Berichts : i Ber Ministerrat setzte

Bienstag auf Antrag von Sozialminister Proksch ein Minister -

Komitee zur Ausarbeitung einer Regierungsvorlage über ein Pen¬

sionsversicherungsgesetz für die selbständig Erwerbstätigen ein .
Um die Verwirklichung in absehbarer Zeit zu sichern , wurde das
Ministerkomitee ersucht , die Regierungsvorlage über ein der¬

artiges Pensionsversicherungsgesetz bis spätestens 31 . Oktober

vorzulegen . Biese Regierungsvorlage soll die Altersversorgung
der Gewerbetreibenden , der Landwirte und der freiberuflich

Tätigen regeln . Bas Ministerkomitee besteht aus dem Bundes¬
kanzler , dem Vizekanzler und aus den Ministern für soziale

Verwaltung , für Finanzen , für Handel und für Landwirtschaft .
Bieses Ministerkomitee wird zu seinen Beratungen jeweils Exper¬
ten beiziehen . n Soweit der amtliche Bericht .

Seit einigen Jahren ist die öffentliche Biskussion über
eine Pensionsversicherung der Selbständigen im Ganges in Zei¬
tungsartikeln und in Kundgebungen wird immer wieder auf die
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Notwendigkeit einer solchen Pensionsversicherung hingewiesen .

Es ist begreiflich , daß vor allem die selbständig Erwerbstätigen

an dieser Präge stärkstens interessiert sind , da sie , so wie

alle anderen Berufsschichten in unserer Republik , mit vollem

Recht eine ausreichende soziale Sicherung ihres Lebensabends

verlangen .
Die Verwirklichung der Pensionsversicherung für die Selb¬

ständigen wäre ein gewaltiger Schritt in der sozialen Ent¬

wicklung unserer Republik , weil damit die letzte große Lücke in

der Altersversorgung aller berufstätigen Menschen geschlossen

und die Volkspension verwirklicht wäre . Es ist ein großer und

ein kühner Gedanke , d. er im modernen Sozialstaat zur Erfüllung

drängt , daß alle Menschen in Österreich , gleichgültig welchem

Beruf sie angehörten , nach jahrzehntelanger fleißiger Arbeit

auf einen gesicherten Lebensabend Anspruch haben . Ich glaube

nicht , daß , irgend jemand gegen diese Idee einen ernsthaften

Einwand erheben könnte . Ich darf für die Gemeinde Wien und als

Obmann des Österreichischen Städtebundes auch für diese Körper¬
schaft die Versicherung abgeben , daß in den österreichischen

Stadtverwaltungen die Bestrebungen der Selbständigen zur Ver¬

wirklichung ihrer Pensionsversicherung volles Verständnis

finden .
Mit dem Gesetz über die Pensionsversicherung der Selb¬

ständigen wird kein sozialpolitisches Neuland betreten . Man kann

auf die reichen Erfahrungen hinweisen , die andere Pensions¬

versicherungen bereits seit Jahrzehnten haken . Dazu zählen

vor allem die Pensionsversicherungen der Privatangestellten
und der Arbeiter in der Privatwirtschaft * deren gesamte Sozial¬

gesetzgebung durch das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz ,
oder wie es abgekürzt heißt , " ASVG " , geregelt wurde . In der

praktischen Durchführung dieser Pensionsversicherungen haben
sich eine Reihe bewährter Grundsätze ergeben , die man zvreck -

mäßigerweise auch bei der geplanten Pensionsversicherung der

Selbständigen anwenden sollte * Hiebei handelt es sich vor allem
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um die finanzielle - C-rundlage der Pensionsversicherungen . In

dieser Beziehung hat aber - zu meinem Bedauern - die Kammer der

gewerblichen Wirtschaft einen neuen Weg vorgeschlagen , der mich

veranlaßt , heute über das geplante Gesetz zu sprechen .

Das Wesen jeder Versicherung besteht darin , daß der Ver¬

sicherte Beiträge leistet , die ihm dann -später wieder ausbezahlt

werden . Die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft ist von

diesem selbstverständlichen Grundsatz abgegangen . Es sollen

zwar die Selbständigen für ihre Pensionsversicherung einen Bei¬

trag leisten , der 30 Prozent des benötigten Betrages deckt ,
aber 70 Prozent müßten von den Gemeinden aufgebracht werden .

Das soll in der form geschehen , daß die Gemeinden einen Teil

der Gewerbesteuer zur Verfügung stellen . Die Kammer begründet
ihren Vorschlag damit , daß die Gewerbesteuer sehr überhöht sei

und daß es deshalb gerechtfertigt wäre , einen Teil davon für die

Deckung der Pension zu verwenden . Nun will ich gar nicht leugnen
daß die Gewerbesteuer seit 1946 jährlich steigende Erträge er¬

bringt . Das ist aber nicht auf eine Erhöhung der Steuersätze

zurückzuführen , sondern darauf , daß die Erträge der steuer¬

pflichtigen Betriebe dank der außerordentlich günstigen wirt¬

schaftlichen Entwicklung stark gestiegen sind , wodurch auch die

Gewerbesteuer im gleichen Ausmaß mitsteigen konnte . Aber abge¬
sehen davon muß festgehalten werden , daß die Gewerbesteuer nie

eine Zwecksteuer war , sondern daß sie seinerzeit den Gemeinden

zugewiesen wurde , damit sie ihre allgemeinen Aufgaben im Inter¬

esse der Bevölkerung erfüllen können . Wüide man nun den Gemeinden
einen Teil der Gewerbesteuer wegnehmen , so müßten sie entweder
ihre Aufgaben vernachlässigen oder eine andere neue Steuer ein¬
führen .

Die Gewerbesteuer und die anderen allgemeinen Abgaben
ermöglichen es den Gemeinden , ihre vielfältigen Aufgaben zu
erfüllen , die für die Bevölkerung notwendig und an denen alle
interessiert sind . Ich könnte jetzt von den Aufgaben des Schul -
und Erziehungswesens sprechen , von der .Notwendigkeit , für die

Bevölkerung gute und leistungsfähige Spitäler und Heilanstalten
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zu erhalten 9 Kindergarten , Sportstätten und Gartenanlag ^n <̂ u

errichten 9 moderne Verkehrs ™ und Straßenbauten durchzuiühren

und von vielen anderen mehr , An der Durchführung solcher Auf¬

gaben sind die Gemeindebürger in ihrer Gesamtheit interessiert ,
vor allem aber Industrie , Gewerbe und Handel , denen die Aufträge

der Stadtverwaltung eine willkommene wirtschaftliche Grundlage

ermöglichen . Von diesem Gesichtspunkt aus gesehen wäre eine Ver¬

minderung der Gewerbesteuer mit einer Schwächung der Investi¬

tionstätigkeit der Gemeinden und mit einer schlechteren Be¬

schäftigung der gewerblichen Wirtschaft verbunden . Die gewerb¬
liche Wirtschaft selbst würde die bösen Auswirkungen einer ver¬

minderten Gewerbesteuer empfindlich spüren .
Und nun will ich zu berechnen versuchen , wie sich der Vor¬

schlag der Kammer der gewerblichen Wirtschaft in Wien auswirken

würde . Die Gewerbesteuer erbrachte im vergangenen Jahr den

Betrag von 638 Millionen Schilling . Die Gemeinde müßte davon

mindestens 20 Prozent , das sind 127,600 . 000 Schilling für die

Pensionsversicherung der Selbständigen beisteuern . Soll nun

dieser Betra,g bei den Spitälern oder bei den Schulen , beim

Straßenbau oder in der Jugend - oder in der Altersfürsorge

eingespart werden ? Es wäre schwer , auf diese Frage eine Antwort

zu geben , denn alles was wir auf den genannten Gebieten tun ,
ist dringend notwendig und kann nicht verkürzt werden . Bliebe

praktisch nur mehr der Weg offen , das Wohnbaubudget zu kürzen .
Das hätte zur Folge , daß im Durchschnitt gerechnet jährlich um
1 . 270 Wohnungen weniger gebaut würden und die gewerbliche Wirt¬
schaft um den entsprechenden Betrag verminderte Aufträge hätte .
Verstehen Sie nun , daß es wirklich nicht gleichgültig ist , wie
die finanzielle Grundlage der neuen Pensionsversicherung gestal¬
tet werden soll !

Der Vorschlag der Kammer der gewerblichen Wirtschaft würde
nicht nur im Wiener Gerneindebudget ein sehr empfindliches Loch
aufreißen , sondern die meisten österreichischen Gemeinden in
eine wirklich schwierige Situation bringen . Sowohl der Öster¬
reichische Städtebund , der die Gemeinden mit mehr als 3 . 000
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Einwohnern umfaßt und mehr als die Hälfte der österreichischen

Bevölkerung vertritt , wie auch der Österreichische e-emeindebuiid ,

in dem . die kleineren Gemeinden vereinigt sind , haben unabhängig

voneinander den Vorschlag der Kammer der gewerblichen Wirtschaft

abgelehnt . So wie bei anderen Anlässen muß ich auch hier beto¬

nen , daß diese Stellungnahme der österreichischen Gemeinden in

keiner Weise von parteipolitischer Seite beeinflußt ist , aenn

in den beiden Gemeindeverbänden sind die zwei großen politischen

Parteien an verantwortlicher und leitender Stelle vertreten . In

beiden Gemeindeverbänden mußte man die Feststellung machen , daß

eine weitere Schmälerung der Gemeinde ! inanzen von niemandem

mehr verantwortet werden kann . Es wurde dabei in Erinnerung

gebracht , daß die Gemeinden in den letzten zwei Jahren ohnedies

zusätzliche neue Lasten übernehmen mußten , und zwar die Leistun¬

gen für das ASVG und für den Familienlastenausgleich . Für Wien

betrugen diese Mehrleistungen im vergangenen Jahre fast 42 Mil¬

lionen Schilling , Es ist ja auch Ihnen verständlich , daß es

nicht möglich ist , von den Gemeinden immer höhere Leistungen

zu verlangen und gleichzeitig ihre Einkünfte zu verkürzen .

Wer eine Gemeinde nach solchen Grundsätzen verwalten wollte ,

dem wünsche ich viel Glück dazu .

Leider erfolgt auch von anderer Seite ein Angriff auf die

Gemeinde ! inanzen . Es wird immer wieder die Aufhebung der Ge¬

tränkesteuer gefordert . Es wird behauptet , daß diese Steuer den

Getränkekonsum behindere ; ohne sie würden die Getränke billiger

werden und ihr Konsum steigen . Ich möchte dazu nur feststellen ,
daß trotz der bestehenden Steuer der Getränkekonsum ständig

steigt . Wir können das am besten an dem jährlich wachsenden

Ertrag der Getränkesteuer feststellen . Im Jahre 1947 erbrachte

sie 22V2 Millionen Schilling und im Jahre 1956 86V4 Millionen

Schilling . Ich muß zu dieser Ziffer noch bemerken , daß es sich

hier nicht um eine Besteuerung von Bier und Milch handelt . Und

hiezu wieder eine Rechnung . Wenn man der Gemeinde Wien die

GetränkeSteuer im Betrage von 86V4 Millionen Schilling weg¬
nehmen würde , so hätte das zur Folge , daß um rund 860 Wohnungen
jährlich weniger gebaut werden könnten .
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Die Österreichische ' ' Gemeind erundschau 11 , das o±xiziolle

Mitteilungsblatt des Österreichischen Gemeindebundes , hat in

ihrer Marz “ Nummer zu dem Antrag auf Streichung der G ^ ti .̂nh e

Steuer Stellung genommen und hiezu folgendes erklärte l ! In der

Begründung des Antrages wird übrigens so getan , als ob die

Getränkesteuer fast ausschließlich eine Verwaltungs - und finan¬

zielle Belastung der Fremdenverkehrsbetriebe wäre . Wir sind der

Meinung s daß noch immer die eigene Bevölkerung der Hauptkonsu¬

ment ist 5 und daß noch kein einziger Fremder wegen der Getränke

Steuer Österreich fern geblieben ist . Wir sind , darüber hinaus

auch der Meinung , daß wegen dieser Steuer nicht ein einziges

Viertel Wein weniger getrunken wird , ganz abgesehen davon , daß

der Wein oder auch andere Getränke dort , wo die Getränkesteuer

abgeschafft wurde , nicht billiger geworden sind .

Ich bitte Sie , das Gesagte zu überlegen und zu verstehen ,

daß die Gemeinde ihr Geld beisammenhalten muß , wenn sie ihre

Aufgaben und Arbeiten durchführen will . Man verlangt gerade

immer von der Bundeshauptstadt Wien auch im Interesse der

gewerblichen Wirtschaft besondere Leistungen . Die Gemeinde will

sie gerne erfüllen , nur soll man nicht immer wieder versuchen ,

ihr Blut abzuzapfen . Ich betone noch einmal , daß die Gemeinde

Wien es sehr begrüßt , wenn jetzt auch für die Selbständigen die

Pensionsversicherung zustande kommt . Ich bin überzeugt , daß bei

gutem Willen dieses Gesetz verwirklicht werden kann , ohne daß

die Gemeinden zu einer neuerlichen Belastung gezwungen werden !

Schadhafte Wasserleitungen in Ordnung bringen

Am Schluß der Sendung ging Bürgermeistei Jonas auf die

kritische Wassersituation ein . Er sagtes
w In der vergangenen Woche war unsere Wasserversorgung in

einem kritischen Stadium . Die Hitzetage verursachten ein sprung
haftes Steigen des Wasserverbrauches und es bestand die Gefahr ,
nicht mehr alle Bedürfnisse befriedigen zu können . Die Wasser¬

werke richteten dringende Hilferufe an die Bevölkerung , die
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leider nicht so Befolgt wurden , wie es notwendig gewesen wäre ,

Glücklicherweise haben uns einige kühlere läge wieder Erleich¬

terung gebracht . Ich muß trotzdem alle Wienerinnen und Wiener

dringend bitten , im eigensten Interesse mit dem 'lasser zu

sparen . Schadhafte Wasserleitungen sind sofort m Ordnung zu

bringen . Bei der Wasserversorgung kann man nicht von der xTand

in den Mund leben , man muß auch eine gewisse Vorratswirtschaft

betreiben . Wenn also eine Knappheit eintritt , dann muß man schon

vor dem Aufdrehen des Wasserhahnes ans Sparen denken , niemand

könnte es verantworten , wenn wegen offenkundiger Wasserver¬

schwendung lebensnotwendige wirtschaftliche oder hygienische

Aufgaben nicht erfüllt werden könnten , ich oioi - c al ^ ^ Wiener

innen und Wiener um Verständnis , um Disziplin und um gegen¬

seitige Hilfe ! "

Neuerlicher Hilferuf der Wiener Wasserwerke

1 . Juli ( RK ) Bürgermeister Jona s ersuchte gestern abend

in seiner Radiorede die Wiener Bevölkerung eindringlich ,

Wasserverbrauch Disziplin zu halben und vor allem auch eixe

rinnenden Wasserleitungen reparieren zu lassen , Seine Mahnung

stand aber doch schon unter dem Eindruck einer gewissen Ent¬

spannung , die sich nach einigen kühleren lagen in dei vorigen

Woche ergeben hole „ Wie der " Rathaus — Korrespondenz 1 n ^ aio irüh

vom Leiter der Wiener Wasserwerke mitgeteilt wird , erachte aas

außergewöhnlich heißo WocLenönde einen geiaiirlicnen Aückschj - 8,g «

Nach einigen lagen der Erleichterung , die auf die kühlere

Witterung und zum feil auch auf die bessere Einsicht der Be¬

völkerung zurückzuführen war , ist in den letzten beiden lagen
beim Wasserverbrauch anscheinend jede Hemmung weggefaixen . Die

Wasserwerke ersuchen die Wiener Bevölkerung sehr dringend
beim Wasser wieder zu sparen , weil sonst für die ganze Stadt

empfindliche Drosselungen vorgenommen werden müßten .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Mi11 wo c h 9 5 o Juli

Theaters

Akademietheaters William Douglas Homes " Junger Herr für Jenny "

Volksopers Oscar Strauss " Ein r alzerträum "

Theater in der Josefstadts Matteo Lettunichs " Diebolei "

Volkstheaters Barry Connorss " Roxy "

Raimundtheaters Gastspiel des Teatro Brasiliana ,

Musiks

20 Uhr Arkadenhof ? Neues Rathaus . Orchesterkonzort . Wiener
Symphoniker , Dirigent Michael Gielen «
Wolfgang Amadeus Mozart - Ouvertüre zu " Idomeneo "

. Joseph Haydn - Symphonie Es - dur , Nr « 99
Hans Erich Apostel - Variationen über " Bald gras ’ ich

am Neckar "
Ludwig van Beethoven - 8 . Symphonie F- dur , op . 93

16 bis 18 Uhr und 19 - 30 bis 22 « 30 Uhrs
Wiener Walzer - und . Opere11eiuausik im Kursalon , Stadt¬
park o

Auypst^ llung e n s

" Johann Bernhard Eis eher von Erlach " ( Anläßlich des 300 . Geburt
tagesjE

^
RfeuefHofbürg , 1 , Burggartenfront , täglich

9 bis 17 Uhr .
" Maler und Bildhauer

_ _arbeiten für Wien " . Österreichisches
Museum für angewandte Kunst , 1 , Weiskirchnerstraße 3 °
Dienstag bis Freitag 10 bis 19 Uhr , Samstag 9 bis
16 uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 « Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , h Augustinerstraße 1
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

" L andschaft , Me n sch und Tier " . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 •
Täglich 10 bis 18 Uhr .

“ Kollektivausstel lung " ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 . Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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Bas war ein richtiger Badesonntag !

1 . Juli ( RK ) In den städtischen Sommerbädern wurden

gestern insgesamt 63 . 000 Badegäste gezählt , nur um etwa 4 . 000

weniger als am ersten Rekordsonntag des 16 . Juni . Im Gänse -

häufelbad passierte schon am Vormittag der 30 . 000 Besucher die

Kassen , sodaß die blaue Rahne gehißt wer den mußte . Ausverkauft

waren auch das Krapfenwaldlbad in Böbling und das Theresienbad

in Meidling . Auch die übrigen zehn städtischen Sommerbäder hat

ten am gestrigen Sonntag fast ihre volle Kapazität erreicht .

Ber Badebetrieb verlief überall reibungslos und ohne nennens¬

werte Unfälle .

Rundfahrt H Neues Wien ”

1 . Juli ( RK ) Mittwoch , den 3 . Juli , Route 3 mit Besichti

gung des Praterstern , der Venediger Au , der Siedlung Stadlau ,
des Reservegartens in Hirschstetten und der Schule in Kagran .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .

Landstraßer Heimatmuseum geschlossen

1 . Juli ( RK ) Bas Landstraßer Heimatmuseum 3 ? Sechs¬

krügelgasse 11 , bleibt bis auf weiteres geschlossen .
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80 . Geburtstag von Erwin Stransky

1 . Juli ( RK ) Am 3 » Juli vollendet dor Psychiater Üniv . Prof .

i,R 0 Dr . Erwin Stransky , ein gebürtiger Wiener , das 80 . Lebens¬

jahr . Nach Absolvierung der medizinischen Studien bei Ober -

steiner , Prankl - Hochwarth und Wagner - Jauregg habilitierte er

sich für Psychiatrie an der Universität Wien , an der er volle 43
Jahre wirkte . Im Alter von 68 Jahren übernahm er in der schwie¬

rigen Zeit nach dem zweiten / eltkrieg den Neuaufbau der Ncrven -

klinik am Rosenhügel und führte ihn erfolgreich durch . Prof .

Stransky hat cirka 220 wissenschaftliche Arbeiten über alle

psychiatrischen Probleme und deren Grenzgebiete veröffentlicht .

Einige davon sind für die Nervenheilkunde grundlegend geworden .
Er hat als erster Neurologe auf dem Kontinent die psychische
Hygiene eingeführt und durch die von ihm gegründete und geleitete
Gesellschaft zu Bedeutung gebracht . Seine Untersuchungen befas¬
sen sich vor allem mit dem manisch - depressiven Irresein , mit der
Anatomie der entzündeten Nerven , mit der angewandten Psycho¬
pathologie und der psychischen Hygiene sowie mit der multiplen
Sklerose . Prof . Stransky wirkte aber nicht nur als Forscher ,
Lehrer und Seelenarzt , sondern auch als Volksbildner höchst
verdienstvoll . Ihm ist es zu danken , daß die Seelenheilkunde als
therapeutischer und sozialer Begriff in breite Bevölkerungs¬
schichten gedrungen ist . Jeiters war er lange Zeit in der foren¬
sischen Psychiatrie tätig und tritt noch immer als Gerichts¬
sachverständiger mit Gutachten hervor . Der große Gelehrte ist
als einziger Europäer Ehrenmitglied der '' ' American Psychiatric
Association " .

Führung in der Ausstellung " Maler und Bildhauer arbeiten für Wien "

! • Juli ( RK ) In der Ausstellung " Maler und Bildhauer anbei
ten für Wien "

, 1 , Weiskirchnerstraße 3 S führt Mittwoch , den 3 .
Juli , um 17 Uhr , DDr « Gerhard Egger .
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heue Leiter der Magistratsabteilungen 1 und 63

Junge Talente haben im Gerne in de dienst .
Chancen

1 . Juli ( RK ) Heute früh fanden die Amtseinführungen der

neuen Leiter der Magistratsabteilung 1 , Allgemeine P . rsonal -

angelegenhei ten , und der Magistratsabteilung 63 , Gewerbewesen ,

statt . Obermagistratsrat Br , Delabro , der mit 35 Jahren der

jüngste leitende Beamte der Wiener Stadtverwaltung ' ist , löst

Senatsrat Gröge r in der Magistratsabteilung 1 ab . Obermagistrats¬

rat Br . Steiner tritt in der Magistratsabteilung 63 an die Steile

vor . Ob er Senats rat Knauer .
An der Amtseinführung in der Abteilung für Porsonalange -

leg ; er _heiten nahmen Vizebürgermeister Hona v , Stadtrat Riemer
_ ,

Magistratsdirektor Br . K inzl und der Präsident der Gewerkschaft

der Gerne indebediensteten Nationalrat Pölze r teil . Stadtrat

Ri emer würdigte die Verdienste von Senats rat Grog er und dankte

ihm im Namen der Stadt Wien für die vielen Jahre der hingebungs¬

vollen Arbeit . Br gehörte zu jenen Beamten im Rathaus , die täg¬
lich am spätesten - weggegangen sind . Zu dem neuen L iter sagte
der städtische Personalreferent , seine Bestellung sei ein Beweis

für seine Tüchtigkeit , aber auch dafür , daß die Stadtverwaltung
sich nicht scheut , jungen Talenten eine Chance zu geben .

Magistratsdirektor Br . Kinzl überreichte Obermagistrats -

rat Br . Belabro das Ernennungsdekret des Bürgermeisters .

Vizebürgermeister H onay nahm in seiner Ansprache von
einem persönlichen alten Ereund Abschied . Er erinnere sich

gerne , so betonte der Vizebürgermeister , an die Zeit der Zu¬
sammenarbeit , mit Senatsrat Gröger .

Im Namen der Gewerkschaft sprach Nationalrat Pölzer .
Kurze Zeit später fand im Beisein der Stadträte Afritsch

und Ri emer sonne Magistratsdirektor Br . K inzl die Amtseinführung
von Obermagistratsrat Br . Steiner als Leiter der Magistrats¬
abteilung 63 statt . Stadtrat Ri emer hob in der Würdigung der

Tätigkeit von Obersenats rat Knauer hervor , daß dieser nicht

/ '■
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nur seine Lebensarbeit in den Dienst der Diener Bevölkerung

gestellt hat 9 sondern auch wissenschaftlich und schriftstelle¬

risch tätig war und als Parlamentsstenograf gearbeitet hat .

OberSenatsrat Knauer scheidet nach einer mehr als 45jährigen
Dienstzeit aus dem aktiven Dienst .

Magistratsdirektor Dr . Kinzl überreichte wieder das Er -

n e nnungs d e kr e t .
Im Namen der Gewerkschaft sprach Amtsrat Zorn .
Als zuständiger Amtsführender Stadtrat verabschiedete Sich

Stadtrat Afritsch von Obersenatsrat Knauer und beglückwünschte
Dr . Steiner zu seinem neuen Amt .

Neue Einbahnstral3en

1 . Juli ( RK ) Folgende Straßen , bezw . Straßenteile des

1 » Bezirkes werden ab Mittwoch , den 3 « Juli , als Einbahnstraßen

gekennzeichnet . Sie dürfen von diesem Zeitpunkt an nur in der

angeführten Richtung befahren Werdens

Zelinkagasse 9 in dem Teil und in der Richtung vom Franz

Josefs - Kai zur Gonzagagasse .
Eßlinggasso , in den Teil und in der Richtung von der

Gonzagagasse zum Franz Josefs - Kai .

Heßgasse , in dem Teil und in der Richtung von der Maria

Theresien - Straße zum Schottenring .
Marco d ; Aviano - Gasse , in der Richtung von der Kärntner

Straße zum Neuen Markt .
Riemergasse , Verlängerung der bestehenden Einbahn von der

Singerstraße zur Jakobergasse bis zur Vollzeile .

Jakobergassc 9 in der Richtung von der Stubenbastei zur

Riemergasse .
An der Hülben 9 in der Richtung von der Liebenberggasse zur
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Jakob ergasse ( vormals von dor Jakohergasse in der Richtung zur

Liehe nbe rggasse ) .
Gl uckgasse , in der Richtung von der TegetthoffStraße zur

Spiegelgasse ( vornals in der Richtung von der Spiegelgasse zur

Tegetthoffstraße ) .

Betriebsfeier der Städtischen Bestattung

1 . Juli ( RK ) Anläßlich des 50jährigen Bestehens fand heute

vormittag in der Zentrale der Städtischen Bes caccung in der

G-oldeggassc eine Beier statt , an der Bürgermeister Jonas , vize -

bürge nue i s t er Honay , die St ad träte Ai ri u s ch , Bauer , --yQ ci ,

■ Lakowitsch , Dkfm . K athschläger und R iemer , die Mitglieder des

Gemeinderatsausschusses für die Städtischen Unternehmungen ,

mehrere ausländische Delegierte und als Ehrengäste einige Mit¬

arbeiter aus der Zeit der Gründung teilnahmen . Die Feierstunde

wurde mit Musik von Mozart , ausgeführt vom Streichquartett des

Konservatoriums der Stadt Kien , umrahmt .

Generaldirektor Fr ankowski begrüßte die Bestgäste . Dann

sprach der Direktor der Bestattung , Dipl . - Ing . Pröbsting . Er

wies besonders darauf hin , daß 50 Jahre nach Gründung der

Städtischen Bestattung die Kommunalisierung nun endlich voll¬

zogen werden konnte . Von den 80 Bestattungsunternehmungen , die

es 1907 noch in Wien gab , waren 1934 nur mehr 21 vorhanden . Im

Jahre 1951 konnte auf Antrag von Stadtrat Dkfm . Nathschläger

Bürgermeister Jonas im Wiener Gemeinderat über den letzten An¬

kauf einer Privatbestattung abstimmen lassen . Ion diesem Zeit¬

punkt an hat sich die Bestattung bemüht , durch Rationalisierungs -

maßnahmen die Belastung der Wiener Bevölkerung durch Begräbnis¬

kosten möglichst gering zu halten . Die Ansätze des Tarifes vom

Jahre 1937 gelten heute noch .
Es ist nicht einfach für die Bediensteten,im Jahr 25 * 0e0

Begräbnisse durchzuführen und leiderfüllte Umsehen zu betreuen .

Trotzdem dürfen die Angestellten der Bestattung durch ihre
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durch Einfühlung , Geduld und schonungsvolles Benehmen und den

Hi nt e r b liehe ne n so vie3 _ wie möglich sin Sorgen abnehmer . Auch eine

soziale Aufgabe erfüllt die Städtische Bestattung dann , wenn keine

Mittel da sind , um. die Begräbniskosten zu bezahlen , indem sie die

Leichenfeier auf eigene Kosten durchführt . Um einen Ausgleich

für den schweren Bienst zu schaffen , hat sich die Direktion be¬

müht , für die Bediensteten freundliche Arbeitsraume und gute

menschliche Beziehungen herzusteilen .

Anläßlich des 50jährigen Bestandes übergab Direktor

Dipl . - Ing . Pröbsting der Personalvertretung 200 . 000 Schilling ,

die für Erholungszwecke der Bediensteten verwendet worden sollen .

Pur die ausländischen Gäste sprachen Direktor Henneborger , Berlin ,

und Stadtoberamtmann Scheid , Frankfurt am Main , der gleichzeitig

die Grüße des Frankfurter Oberbürgermeisters Bockeimann über¬

mittelte .
Im Hamen der Gewerkschaft gratulierte dem Unternehmen und

dankte den Bediensteten der Präsident der Gewerkschaft der Ge -

meindebediensteton Nationalrat Pölzer <■

Die Festrede hielt Stadtrat Dkfm . Nathschläger . Er führte

aus ; " Nicht aus einem traurigen Anlaß sind wir heute liier zu -

sammongekommen , wie es ansonsten üblicherweise bei der Städtischen

Bestattung der Fall ist , sondern aus einem festlichen Anlaß ,
nämlich zu ihrem 50 . Geburtstag . Am 21 . Juni waren es genau 50

Jahre , daß im Diener Gemeinderat unter dem Vorsitz von Dr . Karl

Lueger über Antrag des Vizebürgcrmcistcrs Dr . Porzer , der als

Referent fungierte , beschlossen wurde , in das Unternehmen der
" Entreprise ”

, die schon im Mai des Jahres 1907 die " Concordia ” ,
ebenfalls ein größeres Leichenbestattungsunternehmen übernommen

hatte , einzutreten .
Dieser historische Beschluß des Wiener Gemeinderates im

Jahre 1907 bildete im wesentlichen den Abschluß der großen

Kommunalisierungsaktion des Bürgermeisters Dr . Karl Lueger , die

damit begann , daß im Jahre 1898 die Gasversorgung , im Jahre 1902
die Stromversorgung und im Jahre 1903 das öffentliche Verkehrs¬

wesen der privaten Hand entzogen und in den Besitz der öffent -
mm /M

liehen Hand überführt wurde . Bei der Verstaatlichung ließ sich
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dio damalige Gemeindeverwaltung immer von den gleichen . . rinzipien

leiten , dio dahingingen , daß dort , wo das Allgemeinwohl überwiegt ,

das private ' Interesse , das Gewinnstrebon von einzelnen zurück¬

zutreten habe , daß ferner die Versorgungsleistungen den einzelnen

Bürgern möglichst wohlfeil zugeteilt werden und schließlich , daß

die Auswüchse eines mit allen Mitteln geführten privaten •Konkurrenz

kampfes beseitigt werden , wobei das Kräftespiel zwischen Angebot

und Nachfrage , ansonsten ein Regulativ der privaten Wirtschaft ,

im Interesse aller Bürger ausgeschaltet werden müsse . Es hat

immerhin bis zum Jahre 1951 gedauert , bis die letzte private Be¬

stattung in Wien auf Grund eines Gemeinderatsbeschlusses von der

Städtischen Bestattung übernommen und dadurch das Wiener Be¬

stattungswesen zur Gänze eine Angelegenheit der Stadtgemeinde ge¬
worden ist . Bis zu diesem Zeitpunkt stand die Städtische Be¬

stattung zu den vorhandenen privaten Unternehmungen in einem

Konkurrenzverhältnis und cs war klar , daß der Konkurrenzkampf auf

beiden Seiten mit ziemlichen Opfern verbunden war . Nichts¬

destoweniger war es aber gelungen , den im Jahre 1937 vom Beson¬

deren Stadtamt III genehmigten Bestattungskostentarif bis zum

Jahre 1952 nominell aufrechtzuerhalten . Eine berechtigte Forderung
der Wiener Bevölkerung war aber nach erfolgter hundertprozentiger

Kommunalisierung des Bestattungswesons in Wien , daß die Vorteile

einer solchen Situation , in erster Linie also des entfallenden

Konkurrenzkampfes , auch den einzelnen Interessenten zugute kommen

sollten .
Mit Schreiben von 10 . Jänner 1952 veranlaßt ! ich daher die

Direktion der Städtischen Bestattung in der Erkenntnis , daß die

Auswirkungen d r hundertprozentigen Kommunalisierung in erster
Linie nicht dem Unternehmen , sondern vielmehr der Wiener Be¬

völkerung zugutezukommen ha .be , binnen drei Monaten einen neuen
Tarif auszuarbeiten , der diesem Gesichtspunkt Rechnung trägt » Ein
solcher ermäßigter Tarif kam in der Folge auch tatsächlich zu¬
stande und bewirkte , daß entsprechend den sozialen Bedürfnissen ,
die Ermäßigung in den im neuen Tarif bestehenden vier Klassen
derart gestaffelt war , daß in der ersten Klasse eine Reduktion um
vier Prozent , in der zweiten von fünf Prozent , in der dritten von
zehn Prozent und in der vierten von 19 Prozent eintrat , wobei
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hinzugefügt wird , daß die Masse der Bestattungen in den Klassen

drei und vier vereinigt ist . Zufolge durehgeführter betriebs¬

technischer und betriebsorganisatorischer Maßnahmen seit dem Jahre

1951 war es auch möglich , im Jahre 1952 eine Senkung der Sarg¬

preise um fast 12 Prozent und ferner eine Neuregelung bezüglich

der Trauerwaren herbeizuführen , die eine Senkung um durchschnitt¬

lich fast 40 Prozent zur folge hatte .

Wichtig scheint es mir auch festzusteilen , daß die privaten

Unternehmungen nach ihrem wirtschaftlichen Wert übernommen wurden ,

der auch für die Zukunft durch entsprechende Wertsicherung der

gewährten Leibrenten von der Stadt Wien zu erhalten sein wird . Es

waren slso Übernahmen , die im Partner das Gefühl zurückließen ,

loyal und korrekt behandelt worden zu sein . Viele der ehemals im

Bestattungsgewerbe tätigen Unternehmer sind heute in anderen

Branchen der gewerblichen Wirtschaft mit viel Erfolg untergekommen .

Andere haben sich mit ihren Leibrenten zur Buhe gesetzt . Die Auf¬

nahme der Tätigkeit in einem anderen Berufszweig wurde durch Ge -
\

Währung von Bara/blösen neben den Leibrenten erleichterte Grundsatz

war , daß es den Partnern freigestellt sein sollte , in welcher Form

der Wert des Unternehmens abgelöst wird , ob durch Barzahlung , Leib¬

rente oder beidesc Alle Angestellten und Arbeiter der privaten
Betriebe wurden , soweit sic sich darum bewarben , in den Bienst der

Städtischen Bestattung aufgenommen .
Jährlich werden nun von der Städtischen Bestattung rund 25 . 000

Bestattungen vorgenommen , das sind , etwa 100 Bestattungen täglich
auf 100 Friedhöfen , Ich brauche wohl nicht im einzelnen zu

schildern , welcher Apparat für die Abwicklung eines solchen Ar¬

beitspensums notwendig ist , weil wir selbst , die wir den Betrieb

kennen oder andererseits auf den Friedhöfen immer wieder bei Be¬

gräbnissen dabei sind , sehr wohl ermessen können , was alles vor -

gekehrt werden muß , um ein Begräbnis würdig und den Wünschen der

Angehörigen entsprechend durchzuführen .
Bas Unternehmen beschäftigt sich aber nicht nur mit der Durch¬

führung der Bestattung , sondern ist auch seit geraumer Zeit dazu

übergegangen , die erforderlichen Särge in einer eigenen Sarg¬
fabrik erzeugen zu lassen .

In den 50 Jahren seines Bestehens wurde das Unternehmen bisher
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von fünf Direktoren geleitet , von denen jeder in seiner Art und

entsprechend den Zeitläuften , in welchen er zu wirken hatte , die

Geschicke des Unternehmens zu meistern hatte » So Dr . Leopold

Rauscher in der Zeit von 1907 bis 1920 , Dipl . - Ing . Eduard Lasch

in der Zeit von 1920 bis 1934 , Dipl . - Ing . Rudolf Raschendorfer

von 1934 bis 1945 , der jetzige Generaldirektor Prankowski von

1945 bis 1948 und seither ist in der Direktion mit Erfolg tätig

der Direktor Dipl . - Ing . Karl Pröbsting .

Unsere besten Wünsche begleiten das Unternehmen auch im

kommenden halben Jahrhundert in dem Wissen , daß sich eene wohl

funktionierende städtische Institution auch um den letzten Gang

eines jeden V/ienors bemüht und dabei in jeder Beziehung den

Intentionen ihrer Gründer gerecht wird . 11

Bürgermeister J onas sagte in seiner Ansprache , Institutionen

wie die Städtische Bestattung müssen da sein , wenn man sie braucht ,

es sonst aber verstehen , sich zurückzuziehen . Deshalb muß ein

solches Jubiläum auch mit besonderer Zurückhaltung durchgeführt

werden . Das bemerkenswerteste an dem 50jährigen Bestand der Be¬

stattung ist , daß das Unternehmen imstande war , die Aufgabe , die

ihm die Gründer zugewiesen haben , auch wirklich zu erfüllen . Der

Bürgermeister hob besonders die Art hervor , in der die Kommunali¬

sierung des Bestattungswesens vor sich ging . Ich hätte ir durchaus

vorsteilen können , sagte er , daß die Gemeinde Wien den Privat -

konkurrenten ganz einfach niederkonkurriert hätte . Statt dessen

wurde in sehr vernünftiger Weise verhandelt und auf diese Art die

Kommunalisierung allmählich durchgeführt . Das besondere Verdienst

dafür gebührt dem gegenwärtigen Direktor Dipl . - Ing . Pröbsting ,
der cs sich zur Lebensaufgabe gestellt hat , die Kommunalisierungs¬
bost r e bu ng e n ab z u s c h 1 i o ß e n .

Die Städtische Bestattung hat besonders in den Jahren nach dem

Krieg ihre Bedeutung und Wichtigkeit bewiesen . Daß sie das in so

zurückhaltender Form getan hat , gereicht ihr zur Ehre . Der Bürger¬
meister dankte dem Personal der Bestattung für ihre Arbeit und er¬

suchte sie , auch weiterhin bemüht zu sein , der v/ icner Bevölkerung
in jenen Stunden zu helfen , die die schwersten des Lebens sein
können .

Im Anschluß an den Pestakt enthüllte Bürgermeister Jonas in
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dor Zentrale der Städtischen Bestattung eine Gedenktafelauf der

an die Gründung der Bestattung und die vollzogene Kommunalisierung

erinnert wird . Bann besichtigte der Bürgermeister unter der

Führung von Direktor Dipl . — Ingo Br ö bsti ng mit o. en i' ii mgli ^ dG ^ n

des Stadtsenates und den Ehrengästen die Zentrale der Städtischen

Bestattung .

Binderhauptmarkt vom 1 . Juli

1 . Juli ( BK ) Unverkauft von der Vorwoches 5 Ochsen , 2 Staere

30 Kühe , Summe 37 . Ncuzufuhren : Inland 148 Ochsen , 241 Stiere ,

613 Kühe , 111 Kalbinnen , Summe 1 . 1135 Ungarn 16 Stiere , 112 Kühe ,

Summe 128 ; Jugoslawien 46 Stiere . Geenntauftriebs 153 Ochsen ,

305 Stiere , 755 Kühe , 111 Kalbinnen , Summe 1 . 324 . Verkauft ? 153

Ochsen , 281 Stiere *, 751 Kühe , 111 Kalbinnen , Summe 1 0 296 . Unver¬

kauft . .24 Stiere , 4 Kühe , Summe 28 ,
Preises 9 . 50 bis 11 . 80 S , Extremware 12 bis 12 . 20 S , Stiere

10 . 30 bis 12 . 20 S , Extremware 12 . 30 bis 12 . 50 S , Kühe 8 . 30 bis

10 . 50 S , Extremware 10 . 60 bis 10 . 80 S , Kalbinnen 10 . 20 bis 11 . 70 S

Extremware 11 . 80 bis 12 S , Kühe 7 bis 9 . 80 S , Ochsen , Kalbinnen

10 bis 11 . 30 S . Die Durchschnittspreise erhöhten sich bei Ochsen

um 10 Groschen , Stieren um 21 Groschen , Kühen um 26 Groschen ,
Kalbinnen um 11 Groschen je Kilogramm . Sie betragen demnach ?

Ochsen 10 . 67 , Stiere 11 . 26 , Kühe 8 . 73 und Kalbinnen 10 . 85 S .
Beinlvieh erhöhte sich um 50 Groschen je Kilogramm . Ungarische
Stiere notierten 11 . 50 bis 12,20 S , Kühe 8 . 90 bis 10,10 S .

Jugoslawische Stiere notierten 10 . 50 bis 12 . 20 S ,
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Wasser nur mehr für zwei Tage 5.

2 . Juli ( BK ) Der Wasserspiegel in den Wiener Wasser¬

behältern sinkt zusehends von Stunde zu Stunde . Nach dem gestri¬

gen Rekordverbrauch von 507 Millionen Litern , das sind 327 Liter

pro Kopf 9 sind die Reserven auf ein Viertel der Behälterkapazität

zusammengeschrumpft . Somit ist auch der Zeitpunkt eines akuten

Wassermangels für Wien drohend nähergerückt .
Selbst wenn die Zuflüsse aus den Quellgebieten nicht nach -

lassen würden - was leider bei der andauernden Hitzewelle nicht

der Ball sein kann ergibt sich an Tagen mit übersteigertem

Mehrverbrauch ein Defizit von 80 bis 90 Millionen iitern , das bis

zur Fertigstellung d. es großen Behälters im Steinfeld nicht er¬

setzt werden kann .
Die wiederholten Aufrufe an die Wasserverschwender fanden ,

wie die Zählapparate in den Wiener Wasserwerken im Laufe des

gestrigen Tages leider wieder klar gezeigt haben , nur geringe

Beachtung . Nur dort , wo die Stadtverwaltung direkten Einfluß auf

Wassereinsparungen hat , wie etwa bei der Straßenreinigung und im

Bereich des Stadtgartenamtes , wurde der Wasserverbrauch auf ein

Minimum eingeschränkt . Die Wasserwerke richten daher an die Wiener

Bevölkerung in letzter Stunde wieder eine dringende Mahnung , weil

sonst die in Aussicht gestellten Wasserdrosselungen durchgeführt
werden müßten . Die Lage ist sehr ernst . Wien kann beim gegen¬
wärtigen hohen Verbrauch nur mehr zwei Tage lang mit 'Jasser ver -

sorgt werden !
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Rundfahrt " Neues Wien ”

2 . Juli ( RK ) Donnerstag , den 4 . Juli , Route 4 mit Be¬

sichtigung der zukünftigen Stadthalle am Vogelweidpla gz , des

Jugendgästehauses in Pötzleinsdorf , des Türkenschanzparkes und

verschiedener Wohnhausanlagen im 18 . Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .

Führungen in der Ausstellung " Maler und Bildhauer e. rbeiten für Wien

2 . Juli ( RK ) In der Ausstellung " Maler und Bildhauer arbeiten

für Wien "
, 1 , Weiskirchnerstraße 3 , führt Donnerstag , den 4 . Juli ,

um 17 Uhr , Prof . Leopold Schmid .

Antrittsbesuch beim Bürgermeister

2 , Juli ( RK ) Der Erste leitende Staatsanwalt , Hofrat

Dr . Mayer - Ma1l ŷ , stattete heute früh Bürgermeister Jonas seinen

Antri11 sbe such ab .



2 . Juli 1957 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 1342

Wiener Sommerprogramm 1957

Donnerstag , 4 « Juli

Theater ;

Akademietheaters William Douglas Home ; " Junger Herr für Jenny "

Volksoper ; Franz Lehars " Das Land des Lächelns "

Theater in der Josefstadt ; Matteo Lettunichs " Diehelei "

Volkstheaters Barry Conners ; 55Roxy "

Raimundtheater ; Gastspiel des Teatro Brasiliana .

Musik s

20 Uhr Palais Auerspergs Kammerkonzcr t - Wiener ICarm ororchester
( Konzerte ven Vivaldi und TelemannJT

”

Dirigent ; Paul Angerer , Solisten ; Karl Trötzmüller
( Blockflöte and Ottavino ) - Karl Scheit ( Gitarre ) -
Paul Angerer ( Viola und Blockflöte )

16 bis 18 Uhr und 19 « 30 bis 22 . 30 Uhr .
Wiener Walzer - und Opejrejtenmusik im Kursalon ,
Stadtpark .

17 « 30 Uhr , Herderpark ,
'Wien 11 ; Konzert der Kapelle der

Verkehrsbetriebe .
17 « 30 Uhr , Haydnpark , Wien 12 ; Konzert der L- Werk - Kapelle
17 . 30 Uhr , Kongreßpark , Wien 16 ; Konzert der Gaswerk - Kapelle .

Au s s t e 1 lung en
" Johann Bernhard Fischer von Frlach " ( Anläßlich des 300 . Ge¬

burtstages
"
) . Heue Hofburg , 1 , Burggartenfront ,

täglich 9 bis 17 Uhr .
" Haler und Bi ldhauer arbe iten für Wien " . Österreichisches

Museum für angewandte Kunst , 1 , Weiskirchnerstraße 3 .
Dienstag bis Freitag 10 bis 19 Uhr , Samstag 9 bis
16 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .

" Gedächtnis au sstellung Da niel Gran zum 200 . Todestag 51 .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

■̂ Lan üschaf t , Mensch und _T ic
_
r "

_ . Künstlorhaus , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr .

.
" Koll ektivausstellung " Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .

Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .



2 , Juli 1957 : i Rathaus - Korrespondenz Blatt 1345

Der erste Gelenkzug ist fertig !

Ind ienststellung im Herbst auf der Linie 71

2 . Juli ( RK ) Der erste Gelenkzug für die Wiener Verkehrs¬

betriebe ist fertig . Der riesige Vagen in : , Cinemascope ~ Format i ?

wird morgen an die Eauptwerkstätte überstellt . Der Amtsführende

Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen Dkfm , ITat hSchläger be¬

sichtigte den Zug heute vormittag im Karosseriewerk der Autömobil -

fabrik Graf 1 Stift in Liesing ,

Der Gelenkzug , der aus zwei alten Stadtbahnwagen umgebaut

wurde , ähnelt einem riesigen Großraumtriebwagen . Er besitzt je¬

doch verschiedene Vorteile , So betragen die Kosten pro Gelenk¬

zug ungefähr 1,2 Millionen Schilling , während ein Großraumzug

( Triebwagen und Beiwagen ) 2,4 Millionen Schilling kostet . Der

Großraumzug faßt zwar 170 Personen , doch kann auch der Gelenkzug

mit einem Passungsraum für 130 Fahrgäste aufwarten . Dafür ist er

nur 21 Meter lang , der Großraumzug jedoch 29 Meter . Vier Motoren

von zusammen 224 PS geben dem Gelenkzug ein großes Beschleunigungs¬

vermögen , Vor allem aber kann der gesamte Gelenkzug von einem

einzigen sitzenden Schaffner bedient werden . Die sehr geräumige
Auf f angplattforrn gibt die Gewähr , daß auch bei der Endstation

alle Leute rasch einsteigen können . j
Bei der Konstruktion des Zuges wurden alle Erfahrungen des j

Auslandes verwertet . Besonders interessant ist die Verbindung j
zwischen den beiden Wagen , die nicht durch Bälge erfolgt , sondern j
nach einem italienischen Patent , durch sogenannte Teleskopwände . !
Die Verdrehung des Mittelteiles wird durch diese Einrichtung weit - j

gehend ausgeglichen , sodaß im Inneren des Wagens von einer Kurven¬
fahrt nur wenig zu bemerken ist . Der Gelenkzug ist auch sehr

wendig und könnte auf den kurvenreichsten Strecken eingesetzt
werden . Insgesamt sollen nach und nach 76 alte Straßenbahnwagen
zu Gelenkzügen umgebaut werden .

Nach der Übernahme des ersten Zuges durch die Verkehrsbetriebe
werden die Überprüfungen stattfinden . Dann muß das Personal einge¬
schult werden und schließlich müssen Versuchsfahrten unternommen wer¬
den * Man hofft , den ersten Gelenkzug auf der Linie 71 zur Herbst¬
messe in Betrieb nehmen zu können .
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Gemeinde Wien gibt 3,3 Mill . S für neue Luftverkehrsgesellschaft

Ein bed eutungs volle r
_

einstimmiger Beschluß des Wiener Stadtsenates

2 , Juli ( BK ) Auf Antrag des städtischen Finanzreferenten

Stadtrat Resch beschloß heute der Wiener Stadtsenat einstimmig

die Beteiligung der Gemeinde Wien an der zu gründenden “ ÖSTERREICH !

SCHER LUETVERKEHRS - AKTIENGESELLSCHAET ” ( ” 0ELAG ” ) mit einem Betrag

von 3,3 Millionen Schilling . Mit diesem Beschluß soll zum Ausdruck

gebracht werden , daß die Verwaltung der Bundeshauptstadt an der

Gründung einer einheitlichen österreichischen Luftverkehrs¬

gesellschaft und damit an der Eingliederung unserer Republik in

den internationalen Luftverkehr außerordentlich interessiert ist .

In der neuen Luftverkehrsgesellschaft werden die “ AIR AUSTRIA 1'

und die ” AUSTRIAN AIRWAYS ” unter Beiziehung der “ SCANDINAVIAN

AIRLINES SYSTEM ” ( SAS ) und der “ FRED OLSENS ELYSELSKAP " zusammen¬

geschlossen sein . Die ” 0ELAG ” soll mit einem Kapital von insge¬

samt 60 Millionen Schilling ausgestattet werden . Davon entfallen

auf die Gruppe der “ AIR AUSTRIA ” 25,2 Millionen Schilling ( 42 Pro¬

zent ) , auf die Gruppe der ” AUSTRIAN AIRWAYS ” 16,8 Millionen

Schilling ( 28 Prozent ) , auf die ” SAS ” 9 Millionen Schilling

( 15 Prozent ) und auf die “ FRED OLSENS ELYSELSKAP ” ebenfalls

S Millionen Schilling ( 15 Prozent ) . Die Gemeinde Wien wird mit

der heute vom Wiener 3 -tadtsenat beschlossenen Beteiligung von

3,3 Millionen Schilling im Rahmen der Gruppe “ AUSTRIAN AIRWAYS ”

5 . 5 Prozent des gesamten Gesellschaftskapitals aufbringen .
Dem entsprechend , wird die Stadt Wien auch in dem aus 14 Mitglie¬
dern bestehenden Aufsichtsrat , von dem sechs Mandate der “ AIR
AUSTRIA ”

, vier Mandate der “ AUSTRIAN AIRWAYS ” und je zwei (Mandate
der ” SAS ” und der ” EEED OLSENS ELYSELSKAP ”

. eingeräumt werden
sollen , einen Vertreter im Rahmen der Gruppe der ” AUSTRIAN AIRWAYS ”

entsenden .
Der heute gefaßte Beschluß des Wiener Stadtsenates ist als

eine Demonstration der Gemeinde Wien für das Zustandekommen einer
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leistungsfähigen modern ausgerüsteten österreichischen Luft¬

verkehrsgesellschaft zu werten . Gerade die Beteiligung der
” SAS ; ' an dem neuen Unternehmen wird sich sehr zu unserem Vorteil

auswirken , weil sie die erste Fluggesellschaft der Welt sein

wird , die sich bereits ab 1959 auf den Passagierverkehr mit

Düsenmaschinen umstellt .

Bayrische Rauchfangkehrer im Wiener Rathaus

2 . Juli ( RK ) 150 biedere bayrische Rauchfangkehrer , die

aus Anlaß des 50jährigen Bestandes ihres Landesverbandes eine

Donaufahrt nach Wien unternommen haben , wurden heute vormittag
im Stadtsenatssitzungssaal des Wiener Rathauses durch Vize¬

bürgermeister Kon ay empfangen . Die Gäste , darunter leitende
Funktionäre von sieben bayrischen Rauchf angke .hr erinnungen ,
wurden vom Wiener Innungsmeister Sikula vorgestellt .

Vizebürgermeister Honay gab seiner Freude darüber Aus¬
druck , daß die Kaminkehrer aus dem Nachbarland ihren anläßlich
des Internationalen Wiener Rauchfangkehrerkongresses gefaßten
Beschluß , ihr Verbandsjubiläum mit einem Besuch in Wien zu
krönen , nun in die Tat umgesetzt haben . Die Stadt Wien , sagte
er , sei bestrebt , das Handwerk zu pflegen und dieses als Funda¬
ment der Wirtschaft zu erhalten . Der Abordnung aus sämtlichen
Kreisen Bayerns wünschte er einen angenehmen Aufenthalt in der
österreichischen Bundeshauptstadt und ihrer Jubiläumsfahrt den
besten Abschluß .

Im Rahmen der Begrüßung übergaben die Gäste ihren Wiener
Kollegen ein kunstvoll ausgeführtes Fahnenband . Der Innungs¬
meistor aus Regensburg , Kehrer , bedankte sich für die herzliche
Aufnahme im Y/icner Rathaus sowie für das ihnen durch den Vize¬
bürgermeister überreichte Erinnerungsgeschenk .
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G-emeindevertreter im Parlament

2 . Juli ( RK ) Heute vormittag hat eine Abordnung Aron Ver¬

tretern jener Gemeinden , in deren Gebiet größere Bienst - und

Betriebsstellen von Bundesbahn und Post liegen , unter der Füh¬

rung des Generalsekretärs des Österreichischen Städtebundes ,

Stadtrat Riemer , bei den Klubobmännern der beiden Regierungs¬

parteien im Parlament vorgesprochen , um die besonders ungünstige

Lage darzustellen , in die diese Gemeinden durch die Befreiung

der Monopolbetriebe des Bundes von der Gewerbe - und Lohnsummen¬

steuer geraten sind » Während in der Ersten österreichischen

Republik diese Betriebe Steuern an die Betriebsgemeinden ge¬

leistet haben , und in der reichsdeutsehen Aera das Reich den

Gemeinden als Äquivalent für die Befreiung von den Gemeinde¬

steuern Zuschüsse gewährte , ist in der Zweiten Republik wohl

die Steuerbefreiung aufrechterhalten worden , solche Zuschüsse

sind aber unterblieben . Biese Gemeinden hohen also die Lasten

zu tragen , die der Bestand der Betriebs — und Bienscstellen mit

sich bringt , ohne jedoch in der Form von Gewerbe - und Lohnsum —

mensteuer die entsprechenden Einnahmen zu erhalten . Bie Abord¬

nung wurde im ÖVP— Klub vom Klubobmann NR * Br « Maleta , im

SPÖ- Klub vom geschäftsführenden Klubobmann NR . Olah empfangen .

NR . Br . Malcta zeigte großes Interesse und Verständnis

für die schwierige Situation der Betriebsgemeinden von Bahn und

Post und gab die Zusage , die in der Aussprache gewonnenen Ein¬

drücke seiner Fraktion zur Kenntnis zu bringen und mit dem

Finanzminister die Angelegenheit zu besprechen .

NR . Olah zeigte gleichfalls der Abordnung der Bürger¬

meister großes Verständnis für ihre schwierige Lage und
_ sagte

die UnterStützung der Forderung der Betriebsgemeinden der

Bundesmonopolbetriebe durch die sozialistische Parlaments¬

fraktion zu .
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Geldstrafen und Arrest für Wasserverschwender

2 . Juli ( RK ) Soeben hat die Magistratsahteilung 51 ? Wasser

werke , eine Kundmachung erlassen , in der Maßnahmen zur Einschrän

kung des Wasserverbrauches ungeordnet werden . Auf Grund des

Wasserversorgungsgesetzes und der Verfassung der Bundeshaupt¬

stadt wird folgendes verfügte

Jede Wasserverschwendung , vor allem aber das Fließenlassen

bei den Auslaufhähnen und die Verwendung von Wasser für Kühl¬

zwecke in den Haushalten ist verboten .

Undichtheiten an den Wasserleitungseinrichtungen sind

sofort zu beheben . Bis dahin sind die schadhaften Leitungen

abzusperren .
Bas Begießen von Rasenflächen , Gehsteigen , Straßen und

Höfen und das Waschen von Fahrzeugen ist verboten .

Bas Bespritzen von Gartenanlagen aller Art , wie Haus¬

gärten , Schrebergärten usw . , aber auch von Sportplätzen mit

Schläuchen sowie der Betrieb von Berieselungsanlagen , Spring¬

brunnen , Wasserstrahlpumpen und dgl . ist verboten .

Bas Füllen von Schwimmbecken ist nur mit besonderer Be¬

willigung des Magistrates zulässig .

Bor Absperrung der Brausevorrichtungen in öffentlichen

Badeanstalten nach jeder Benützung ist die größte Aufmerksam¬

keit zuzuwenden . Bei Vorhandensein mehrerer Gruppen von Brause¬

vorrichtungen sind alle . bis auf eine gänzlich zu sperren .

Bio Verwendung von Hochquellenwasser für Bauführungen und

gewerbliche oder industrielle Zwecke ist auf den dringendsten
Bedarf einzuschränken . Sie ist dort gänzlich einzustellen , wo

anderes Wasser zur Verfügung steht .
Bas Begießen von Gemüseanbauflächen hat nur in sparsamster

Weise zu erfolgen , wobei täglich nicht mehr als zwei Liter pro
Quadratmeter tatsächlicher Anbaufläche verbraucht werden dürfen .
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Die Benutzer von Beuerhydrantcn haben sich streng an die

von den Jasserwerken erhaltenen Vorschriften zu halten . Bei

Nichtbefolgung werden die Hydranten gesperrt und die erteilte

Berechtigung entzogen .
Übertretungen dieser Kundmachung werden mit Geldstrafen

bis zu 1 . 000 Schilling , im Nichtcinbringungsfalle mit einer

Arreststraße im Höchstausmaß von einer Woche geahndet . Zuwider¬

handelnden wird außerdem sofort das Wasser abgesperrt .
x

Wie die Wasserwerke mitteilen , würden auch vorübergehende
Niederschläge an der prekären ' Tassersituation nichts ändern .
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Gemeinde Wien baut neuen Campingplatz

Moderne Anlage an der Breitenfunter Stra ße

3 ° Juli ( RK ) Stadtrat Mandl beantragte in der Sitzung
des Wiener Stadtsenates die Errichtung eines neuen Camping¬
platzes der Gemeinde Wien an der Südeinfahrt ins Stadtgebiet

'

,
und zwar an der Brcitenfurter Straße , Ecke Gerbergasse , im
23 . Bezirk , Atzgersdorf . Bei dem Bau dieser für den Ausländer -
Touristenverkehr so wichtigen Einrichtung werden schon die
Erfahrungen verwendet werden , die beim Campingplatz in Hüttel -
dorf gemacht wurden . Bort hat sich zum Beispiel eine gewisse
Automation sehr gut bewährt . Gas und Wasser erhält man , indem
man Marken einwirft • Die Bade — und Brauseräume werden größer
werden als sie in Hütteldorf sind . Bei der Ausgestaltung des
jetzt noch verwahrlosten Platzes wird auf den Baumbestand größte
Rücksicht genommen werden . Ben Campingbesuchern wird auf dem
neuen Platz in Atzgersdorf neben den sanitären Anlagen eine
Küche , ein Eßraum , Gepäcks - und Geräteräume , ein Sanitätsraum
und ein Raum für den Platzwart mit anschließender Kochnische
und eine Telefonzelle zur Verfügung stehen . Bie Kosten der
neuen Anlage werden mit einer Million Schilling angenommen .

über die Baubewilligung für das Objekt referierte Stadtrat
Lakowitsch .
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Schweinemarkt vom 2 . Juli

3 . Juli ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche s 1 Stück aus
dem Inland . Neuzufuhrens Inland 8 . 159 Stück , Ungarn 148 Stück ,
Rumänien 49 Stück , Polen 199 Stück ; Gesamtauftriebs 8 . 556 Stück ,

Bis auf 8 inländische Schweine wurde alles verkauft .
Preises Extrem 14 » - S , 1 . Qualität 13 . 30 bis 13 . 80 S ,

2 . Qualität 12 . 50 bis 13 « 20 S , 3 « Qualität 11 . 70 bis 12 . 40 S ,
Zuchten 11 . - bis 11 . 50 S , Altschneider 9 . 80 bis 10 . 50 S .

Der Durchschnittspreis t für Inlandschweine ermäßigte sich

um 41 Groschen pro Kilogramm und beträgt 12 . 86 S . Ungarische
Schweine notierten von 12 . 50 bis 13 . 60 S , polnische von 12 . -

bis 14 . “ S , rumänische mi 't 12 . - S .

Kindertransporte der städtischen Erholungsfürsorge

3 .. Juli ( RK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt ,
kommen die Kinder , die am 3 . Juni vom Jugendamt der Stadt Wien
in das Kindererholungsheim M Spital am Semmering ” und die Kinder ,
die am 4 . Juni in das Kindererholungsheim : : Sori ” ( Italien )
gebracht wurden , am Ereitag , dem 5 . Juli , in Wien an .

Die Eltern werden gebeten , die Kinder aus Spital am
Semmering um 11 . 10 Uhr und die Kinder aus Sori um 8 . 25 Uhr
vom Südbahnhof abzuholen .

Rührung in der Ausstellung ” Maler und Bildhauer arbeiten für Wien

3 . Juli ( RK ) In der Ausstellung " Maler und Bildhauer arbei¬
ten für Wien ”

, 1 , Weiskirchnerstraße 3 ? führt Freitag , den 5 .
Juli , um 17 Uhr , Dr . Dora Heinz .
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Rundfahrt " Neues Wien "

3 , Juli ( RK ) Freitag s den 5 . Juli , Route 5 mit Besichti¬

gung des Strandbades " Gänsehautel " , des Vasserparkes , der Wohn¬

hausanlage am Kapaunplatz , des Karl Marx - Hofes und anderer

Wohnhausanlagen im 19 . Bezirk *
Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr ,

Rudolf Vivenot zum Gedenken

3 , Juli ( RK ) Auf den 3 . Juli fällt der 150 « Geburtstag
des Gründers des Sophienspitals Rudolf Ritter von Viven ot .

In Wien als Angehöriger einer berühmten Ärztefamilie

geboren , der die Wiener Medizinische Schule drei Generationen

hindurch hervorragende Vertreter verdankte , wurde er in seiner

Heimatstadt bald einer der gesuchtesten Ärzte , Durch die Grün¬

dung des Sophienspitals ist er in die Geschichte der Wiener

Medizin eingegangen , Vivenot trat neben seiner praktischen und

wissenschaftlichen Tätigkeit auch als Komponist hervor . Mehr
als 40 musikalische Arbeiten sind von ihm in Druck erschienen .
Er starb am 30 . Juni 1884 in Lilienfeld .

60 . Geburtstag von Friedrich Kainz

3 . Juli ( RK ) Am 4 . Juli vollendet Univ . Prof . Dr . Fried -
rich Kainz das 60 . Lebensjahr .

Nach Absolvierung der philosophischen , kunst - und kultur¬
historischen Studien an der Universität seiner Vaterstadt
habilitierte er sich daselbst 1925 ? wirkte aber außerdem als
Dozent am Pädagogischen Institut und an den Wiener Volkshoch¬
schulen . 1950 erhielt er eine der drei Lehrkanzeln für Philo -
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sophie und ist seither auch Mitvorstand d. es philosophischen

Instituts . Kainz beschäftigt sich mit den Tragen der Sprache ,

der Kunst und der allgemeinen Kultur und gelangte von da zur

Ästhetik . Sein Hauptwerk auf diesem Gebiet sind die " Vorlesun¬

gen über Ästhetik 11
, in denen alle Grundprobleme dieses Zweiges

der Philosophie in historischer Schau wie im Querschnitt der

Lehrmeinungen wohl durchdacht und anschaulich behandelt werden .

Eine weitere große Eorschungsarbeit ist die ' ' Psychologie der

Sprache ”
, die bisher in zwei Bänden vorliegt und nach ihrem

Abschluß ein vollständiges System der Sprachphilosophie ent¬

halten wird . Auch wertvolle literaturwissenschaftliche Schriften

wurden von ihm in großer Zahl veröffentlicht . Prof . Kainz übt

als Lehrer wie als Lenker und Autor großen Einfluß auf den Bil¬

dungsgang der studierenden Jugend Österreichs aus .

Einem Wiener Kulturhistorikcr zum Gedenken

3 . Juli ( RK ) Am 5 . Juli sind 100 Jahre vergangen «, seit

der Topograph und Schriftsteller Realis , dessen bürgerlicher
zeleName Gerhard Robert Walter Ritter von C oeck

war 9 in Maria Enzersdorf gestorben ist .
Am 9 . Februar 1786 in Löwen geboren , verließ er anläßlich

des belgischen Aufstandes gegen Österreich 1794 mit seinem

Vater die Heimat und dürfte fortan ständig in Wien gelebt
haben . Er studierte hier und diente bis zu seinem 1843 erfolg¬
ten Eintritt in den Ruhestand bei der Hofbuchhaltung . Realis
steht in der Reihe jener Autoren , die seit Pezzl das Wiener
Leben ihrer Zeit beschrieben und der Nachwelt wichtige Quellen
hinterließen . Die Vorliebe für das Anekdotische und Kuriose

überwiegt in diesen Schriften das wissenschaftliche Interesse
bei weitem , doch sind die Bücher durch ihren Humor und durch
ihr Fabulieren heute noch lesenswert . Entsprechen die histo¬
rischen Angaben auch oft nicht den Tatsachen , so enthalten sie



3 . Juli 1957 " Rathau s - Ko rre s p ond en z " Blatt 1555

dafür einen aufschlußreichen Querschnitt durch das Denken der

damaligen Menschen . Das bekannteste seiner korke ist das zwei¬

bändige " Curiositätcn - und Memorabilien - Lexikon "
, das eine

antiquarische Rarität ist und noch immer gern benützt wird . In

gleicher Weise verv/endbar sind seine Sammlungen von Sagen und

Legenden sowie seine topographischen Spczialarbeiten , die Fund¬

gruben der Überlieferung darstellen . Realis erscheint auch als

Vertreter des Wiener Journalismus . Er gab seit 1859 die bekannte

Zeitung ' ' Österreichisches Morgenblatt " heraus und war Mitarbei¬

ter des " Österreichischen Zuschauers " .

Zum Schutz des Wald - und Wiesengürtels

Gemeinde Wien kauft Grundstück in Nouwaldegg

3 . Juli ( RK ) Der Amtsführende Stadtrat für Allgemeine

Verwaltungsangelegenheiten Afritsch beantragte im Wiener Stadt¬

senat den Kauf eines 18 . 871 Quadratmeter großen Grundstückes in

Neuwaldegg . Die Liegenschaft befindet sich im Wald - und Wiesen¬

gürtel und ist von Grundflächen des ehemaligen Schwarzenberg¬
besitzes , der erst vor kurzem von der Gemeinde Vien im Interesse
der Sicherung des Erholungsgebietes der Wiener angekauft wurde ,
eingeschlossen . Als Kosten erwachsen daraus der Stadtverwaltung
eine Leibrente an den bisherigen Besitzer in Höhe von 1 . 825

Schilling monatlich und 58 . 700 Schilling bar . Mit dem Erwerb
dieser Enklave im städtischen Besitz wird für ein weiteres Stück
des Wald - und Wiesengürtels die Gefahr einer wilden Besiedlung
beseitigt .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Breitag , 5 . Juli

Theater ;

Akademietheatcr s William Douglas Home ; : ! Junger Herr für Jenny ”

Theater in der Josefstadts Matteo Lettunich ; " Diebelei "

Volkstheater ; Barry Connerss ” Roxy ”

Raimundtheater : Gastspiel des Teatro Brasiliana .

Musik ?

20 Uhr Palais Rasumofskys Konzertahund ( Werke von Wolfgang
Amadeus Mozart , Johannes Brahms , Robert Schumann ,
Hugo Wolf , Claude Debussy , Maurice Ravel ) »
Else Liebesberg ( Sopran ) , cm Flügel Adalbert Buch¬
wald , Jorg Demus ( Klavier ) .

16 bis 13 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr Wiener Walzer und
erct to nmusik im Kursalon , Stadtpark .

17 . 30 Uhr , Reumannplatz , Wien 10s - Ko nzer t der E- Werk - Kapclle
17 . 30 Uhr , Allerheiligenplatz , dien 20 ? Ko nze rt der Gaswerk¬

kapelle .

i ! Johann Bernhar d Bis cher v on Erlach ” ( Anläßlich des 300 . Ge¬
burtstages ) . Heue Hofburg , 1 , Burggartenfront ,
täglich 9 bis 17 Uhr .

” Maler und Bi ldha uer arbeiten für Wien ” . Österreichisches
Museum für angewandte Kunst , 1 , Weiskirchnerstraße 3 .
Dienstag bis Freitag 10 bis 19 Uhr , Samstag 9 bis
16 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 , Todestag ” .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

! i und Tier ” . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr .
'ausstellung 11 ( Rainer „ Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 . Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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Zwei neue Verkehrsverbesserungen

3 . Juli ( RK ) Auf Antrag cles Amts führ enden Stadtrates für

Allgemeine Vorwaltungsangelegenheitcn Afritsc h wurde von der

Wiener Landesregierung die Staudingorgasse im 20 . Bezirk in dem

Teil zwischen Klosterneuburger Straße und Jägerstraße zur hin¬

bahn erklärt . Das Befahren ist nur in der Richtung von der

Klosterneuburger Straße zur Jägerstraße gestattet . Damit sollen

die Sicherheitsverhältnisse auf der Kreuzung Klosterneuburger

Straße - Wallensteinstraße - Staudingergasse verbessert werden .

Auf dieser Kreuzung haben sich nach der Polizeistatistik in

einem Jahr nicht weniger als 22 Verkehrsunfälle ereignet . Durch

die Einbahnerklärung wird eine Einmündung in den Kreuzungs¬

bereich verkehrsfrei gehalten und zusätzlich Parkraum gewonnen .

Auch die in diesem StraBehteil befindliche Schule läßt eine

Einbahnerklärung zweckmäßig erscheinen . Pür den Verkehr in der

Gegenrichtung stehen ausreichende Parallelstraßen zur Ver¬

fügung .
Außerdem wurden im 21 . Bezirk 9 Lamarckgasse ? in der Rich¬

tung von der Scottgasse zur Wankläckergasse und die Scott¬

gasse in der Richtung von der Skraupstraße zur Ruthnergasse zu

Einbahnen erklärt und dürfen nur in der angegebenen Richtung
befahren werden . Diese beiden Straßen sind verhältnismäßig
schmal . Ihre Pahrbahnbreite beträgt drei Meter . Parkende und

entgegenkommende Pahrzeuge weichen daher immer wieder auf die

angrenzenden Gehwege und Grünflächen aus .
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Wiens Naturwacht wurde angelobt

3 . Juli ( RK ) Gestern abend erfolgte im Kulturamt der

Stadt Wien die Angelobung der ersten Angehörigen der Wiener

Naturwacht , die von der Stadtverwaltung zum Schutze des Wicner -

waldes aufgestellt wurde . In der ersten e-ruppe von 20 Männern

der Naturwacht sind alle Berufszweige vertreten . Der älteste

ist ein 67jähriger Pensionist , der jüngste ein 24jähriger Inge¬

nieur . Sie alle kommen von den Touristenvereinigungen und wurden

der Stadtverwaltung als geeignete Organe des Naturschutzes

empfohlen . Sie sind in achtwöchigen vom Kulturamt der Gemeinde

Wien zusammen mit dem Stadtforstamt und dem Marktarnt der Staut

Wien veranstalteten Kursen auf ihre ehrenamtliche Punktion

gründlich vorbereitet worden . Ihre .Aufgabe besteht darin ,

darüber zu wachen , daß in den Wiener Ausflugsgebieten nicht ,

gegen das Naturschutzgesetz gesündigt wird . Nebenbei fungieren

sie auch als Helfer der Baupolizei . Bei ihren Streifen werden

sie der Baupolizei jeden Verdacht auf unbefugtes Bauen im Vald -

und Wiesengürtel melden .
Die , Angelobung der ersten Organe der Wiener Naturwacht

wurde von Senatsrat Dr . Koh .l _ durchgeführt , der jedem Angehörigen

dieser neuen Institution zugleich auch eine Dicnstlegitimation

mit Lichtbild und das Dienstabzeichen überreichte .

An die Wiener Bevölkerung geht aus diesem Anlaß nochmals

die Mahnung , das Wiener Naturschutzgesetz zu beachten .
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Wiens V/asserreserven versiegen

3 . Juli ( RK ) Die prekäre Lage in der Wasserversorgung Wiens

hat sich im Laufe des gestrigen Tages noch empfindlich ver¬

schlechtert . Der Rekordverbrauch hielt bei weiterem starken

Nachlassen der Zuflüsse aus den Quellgebieten an , sodaß die

verfügbaren Reserven in den Wiener Wasserbehältern auf einen

noch nie dagewesenen Stand von nur mehr 100 . 000 Kubikmetern

zurückgegangen sind . Sollten sich die am Dienstag angeordneten

Sparmaßnahmen nicht auswirken , wird auch diese allerletzte

Reserve im Laufe des heutigen Tages erschöpft sein . Die geringen

Regenfälle am späten Nachmittag des .Dienstags brachten einen kaum

spürbaren Rückgang im Wasserverbrauch , nämlich nur etwa um fünf

Prozent 5 das sind etwa 22 Liter pro Kopf weniger als am Montag .
Die Wasserversorgung der Bundeshauptstadt in den kommenden

Tagen hängt ausschließlich von der Einhaltung der gestern abend

von den Wiener Wasserwerken angeordneten Einschränkungen ab .

Pferdemarkt vom 2 . Juli

3 . Juli ( RK ) Aufgetrieben wurden 207 Pferde , davon 34 Poh¬
len und Jungpferde . Als Schlächterpferde wurden 142 . als Nutz¬
tiere 35 verkauft , unverkauft blieben 30 Pferde .

Preises Pohlen und Jungpferde 10 . - bis 13 . “ S , 1 . Qualität
7 . 40 bis 7 . 70 S , Extremware 7 . 80 bis 8 . 10 S , 2 . Qualität 6 . 30
bis 7 . 20 S 5 3 . Qualität 5 . 20 bis 6 . 20 S . Auslandsschlachthof ;
23 Stück aus Ungarn . Preis 6 . 30 bis 6 . 50 S 9 32 Stück aus Bul¬

garien , Preis 6 . - bis 6,50 S , 93 Stück aus Jugoslawien , Preis
6 . - bis 7 . 40 S .

Herkunft der Tieres Wien 1 , Niederösterreich 120 , Ober¬
österreich 29 , Burgenland 41 ? Steiermark 10 , Kärnten 6 .

Der Durchschnittspreis ermäßigte sich bei Pferden um 26 g/kg
und erhöhte sich bei Pohlen und Jungpferden um 26 g/kg . Die
Durchschnittspreise betragen ? Pferde 6 . 77 S , Pohlen und Jung -
pferde 11 . 85 S je Kilogramm .
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Eine Tschermak - Seysenegg Ehrun ,O*
o

3 , Juli ( RK ) Als Ergänzung des Gregor Mendel - Denkmals

f dem Friedrich Engels - Platz in der Brigittenau wurde dieser

rro n -inn tnfel des "ioner . /i c d er ent decke rs der Me ndol ! sehen

angebracht . Das Denkmal sowie die Bronzetafel sind Werke des

Wiener Bildhauers Mario P e trucc i .

Parkanlagen werden mit Donauwasser besprengt

3 . Juli ( RK ) Auf Anordnung des Amtsführenden Stadtrates

ICoci , dessen Geschäftsgruppe die Wasserwerke unterstehen , dürfen

die städtischen Gartenanlagen ab sofort nur mehr mit Flußwasser

besprengt werden . Dem Stadtgartenamt wurden heute früh von mehre¬

ren Magistratsabteilungen Tankwagen zum Transport von Donau¬

wasser zu den Parkanlagen zur Verfügung gestellt . Die Grün¬

flächen entlang der Donau und des Donaukanals werden mittels

Pumpenaggregaten direkt von Motorschiffen aus berieselt . Für

die HerbeiSchaffung von Donauwasser in die Gartenanlagen wurde

auch eine Anzahl von Tankwagen der Feuerwehr der Stadt Wien

herangezogen .
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14 Millionen für die V/iener Schulen

3 . Juli ( RK ) Der Gemeinderatsausschuß für Kultur , Volks¬

bildung und Schulverwaltung bewilligte in seiner heutigen Sitzung

14 Millionen Schilling , die ausschließlich für Schulzwecke be¬

stimmt sind . Den Lehranstalten für hauswirtschaftliche Frauen¬

berufe wurden 1,290 . 000 Schilling gewidmet * ihr den Einbau von

Brausebädern und Waschbecken in verschiedenen Schulgebäuden

konnten 748 * 000 Schilling flüssig gemacht werden . Die Wieder¬

herstellung des Hofes 3 im 1 . Zentralberufsschulgebäude in der

Mollardgasse kostet 75 . 000 Schilling , der neue Linoleumbelag im

2 . Berufsschulgebäude in der Hütteldorfer Straße 64 . 000 Schilling .

Für die Instandsetzung und Neuerrichtung von Physiksälen bewil - •

ligte der Ausschuß 125 . 000 Schilling , für bauliche Zwecke und

Inventaranschaffungen der Berufsschulen wurden 1,780 . 000 Schil¬

ling gewidmet . Für den Ankauf von Lehrmitteln , Büchern , Werk¬

zeugen sowie für Instandsetzungsarbeiten an Volks - , Haupt - und

Sonderschulen stehen 9 ? 823 . 000 Schilling bereit . Schließlich
sei noch der Ankauf von Stoffen und Weben für die Mädchenhand¬
arbeitsklassen erwähnt , die einen Betrag von 250 . 000 Schilling
beanspruchen .
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368 jugendliche Gemeindebedienstete fuhren mit " Franz Schubert 1'

4 . Juli ( RK ) " Schade , daß wir schon wieder da sind . Die
Bahrt hätte meinetwegen noch ein paar Stunden dauern können ! !!

sagte eine jmge Dame aus der großen Schar von 368 jugendlichen
Gemeindebediensteten , als gestern abend der Donaudampfer " Franz
Schubert 1' am Praterkai anlegte . Die von der Gemeinde Wien auf
Grund des Jugendeinstellungsgesetzes in der Hoheitsverwaltung
und in den Stadtwerken beschäftigten jungen Leute waren unter
der Devise " Wir wollen einander näher kennenlernen " vom städti¬
schen Personalreferenten zu einem Ausflug nach Deut sehr - Altenburg
eingeladen worden . Mit Stadtrat Rieme r haben Magistratsdirektor
Dr . Kinzl , Generaldirektor Frankowski und Gemeinderat Schiller
als Vertreter der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten an der
Donaufahrt teilgenommen .

Am Anfang ging noch alles ein wenig steif zu » Im Laufe der
Fahrt tauten aber die jungen Leute auf . Bisher hatte jeder nur
die Kolleginnen und Kollegen gekannt , die in der gleichen Ab¬
teilung oder im gleichen Werk beschäftigt sind . Bald aber hörte
man Lachen und Scherzworte und bei den Klängen der E- Werkskapelle
wurde auch so manche Erfahrung ausgetauscht .

Stadtrat Riemer überbrachte die Grüße des Bürgermeisters .
Jir wollten einmal versuchen , die junge Garde des Gemeinde -
dienstes zusammenzufassen und die Mädchen und Burschen aus
Kanzlei und Werkstätten einander näherbringen und a/uch den
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Kontakt zwischen den Jugendlichen und den Verantwortlichen
der Stadtverwaltung hersteilen , sagte er . Die jungen Leute

sollen das Gefühl bekommen , daß sie nicht nur eine manuelle Ar¬

beitsleistung zu vollbringen haben , sondern dazu berufen sind ,
im Dienste der Allgemeinheit zu wirken . Stadtrat Riemer stellte

abschließend fest , daß die meisten Abteilungsleiter mit den

jungen Kräften sehr zufrieden sind .
In Deutsch - Altenburg wurde das Museum besichtigt , dann

wanderte die ganze Schar nach Carnuntum .
Auf der Heimfahrt waren alle schon eine einzige Familie .

Die E - Werkskapelle hatte sich geteilt . So gab es auf dem Vorder¬
deck auch ausgezeichnete Tanzmusik . Die Jugend war in ihrem Ele¬
ment . Somit besteht auch kein Zweifel , daß der gelungene Ausflug
noch manche Wiederholung finden wird .

Nicht besser und nicht schlechter

Der Stand der Wiener lasservers orgung

4 . Juli ( RK ) Die Kundmachung der Wiener Wasserwerke , die
für die Wasserverschwendung strenge Strafen vorsieht und einige
Einschränkungen verfügte , hat sich insofern ausgev ^ irkt , als die
geringen Behältervorräte nicht weiter gesunken sind . Der Ver¬
brauch ist um 40 . 000 Kubikmeter zurückgegangen , das sind 50 Liter
pro Kopf der Wiener Bevölkerung . Die Wasserwerke hoffen , daß
zumindest der gegenwärtige Stand erhalten bleibt , sodaß das
Schlimmste verhütet werden kann . Allmählich beginnen auch die
Quellschüttungen , besonders die Zuflüsse aus der 1 . Hochquellen -
leitung infolge des trockenen Wetters nachzulassen . Bei der
2 . Hochquellenleitung und bei den Grundwasserwerken ist ebenfalls
schon ein Rückgang zu bemerken . Die letzte Reserve der Wasserwerke
in den Behältern , die unbedingt gebraucht wird , beträgt nun
100 . 000 Kubikmeter Wasser . Bei einem stärkeren Rückgang der
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Quellzuflüsse müssen daher auch die Einsparungen jedes einzelnen

Wieners größer werden , um den Stand halten zu können .

Im Bereich der Gemeinde Wien werden die Wassersparmaß¬

nahmen weiterhin rigoros durchgeführt . Wasser wird nur in unbe¬

dingt notwendigem Ausmaß verv/endet und für die BeSprengung der

Gärten und Rasenflächen wird Donauwasser herangezogen . Die Wasser¬

werke bemühen sich auch schon seit ^ agen , die Bundesgärten zum

Wassersparen zu bewegen .

IOC . Geburtstag von Hans Temple

4 . Juli ( RK ) Auf den 7 . Juli fällt der 100 . Geburtstag
des akademischen Malers Hans Temple , der sich vor allem 8. 1s Por -

trätist und Maler von Interieurs einen Hamen gemacht hat .
Hans Temple wurde in Litschau geboren , besuchte in Wien die

Realschule und kam mit 16 Jahren als Schüler zu Hans Canon .

Später lernte er an der Akademie bei Griepenkerl . Er lebte dann

längere Zeit in Paris und reiste 1892 als Delegierter der Künst¬

lergenossenschaft nach Chicago . 1905 führ Temple nach Peters¬

burg , wo er Studien zu einem Gemälde machte . 1907 reiste er
wieder nach den USA und 1910 nach Holland . Hans Temple starb
am 2 . Dezember 1931 in Wien . Er wurde 1927 anläßlich seines
70 . Geburtstages in Anerkennung seiner Verdienste auf dem
Gebiete der Malerei zum Bürger von Wien ernannt . Daneben besaß
er verschiedene Auszeichnungen aus der Zeit der Monarchie und
der Republik . Die besten Arbeiten von Hans Temple sind heute im
Historischen Museum der Stadt Wien und im Heeresmuseum zu fin¬
den . Von seinen Werken seien die Porträts von Bürgermeister
Weiskirchner , Bundeskanzler Seipel , von Bildhauer Zjimbusch
genannt und Interieurs verschiedener Künstlerateliers , der
Nationalbibliothek , der Peterskirche , der Prunksäle im Stift
Klosterneuburg und der Pacheraltar in St . Wolfgang .
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Wiener Sommerprogramm 1957

6 , Ju li

Theaters

Akademietheaters William Douglas Homes " Junger Herr für Jenny "

Volksoper ; Oscar Strauss " Ein Walzertraum :(

Theater in der Josefstadts Matteo Lettunichs " Diebelei "

Volkstheaters Barry Connerss " Roxy "

Raimundtheaters Gastspiel des Teatro Brasiliana

Musik s

20 Uhr Arkadenhof , Heues Rathauss 0rches t e rkon z er t . Großes
Wiener Rundfunkorchester , Dirigent Max Schönherr .- - -

_
- - - 7 - f" Musik aus aller Herren Bänder " Werke von Eranz

Schubert , Johann Strauß , Josef Strauß , Leo Delibes ,
Peter Iljitsch Tschaikowsky , Anton Dvorak , Edvard
Grieg , Enruque Granados , Max Schönherr u . a .

16 bis 18 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr , Wiener Walzer - und
Pj 3W-

I ,
_
e j I pJWiu s ik im Kursalon , Stadt park .

Aus s t e1lung en s

" Johann Bernhard Rischer von Erlach " ( Anläßlich des 300 . Ge -
1 , Burggartenfront ,burtstages ) . Heue Hof

täglich 9 bis 17 Uhr .
" Maler und Bildhauer arbeiten für Vien " . Österreichisches

Museum für ange . andte Kunst , 1 , Veiskirchnerstraße 3 .
Dienstag bis Freitag 10 bis 19 Uhr , Samstag 9 bis
16 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
s ausstellung Daniel Gran zum 200 , Tod e stagW
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

Täglich 10 bis 18 Uhr .
" Kollektivausstellung " ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .

Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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Ignaz Raffalt zum Gedenken

4 . Juli ( RK ) Auf den 6 . Juli fällt der 100c Todestag des
Landschafts - , Genre - und Bildnismalers , Radierers und Kunst¬

händlers Ignaz Raffalt . Am 21 . Juli 1800 in Weißkirchen , Steier¬

mark , geboren , wurde er Schüler der Wiener Akademie , hielt sich

dann in Murau und in Graz auf und lebte seit 1839 in Wien .

Zuerst für Erzherzog Johann im Genrefach tätig , wandte er sich

später vorwiegend der Landschaftsmalerei zu und beschickte mit

Arbeiten dieser Art , zu denen er in unablässigem NaturStudium ,
und auf Wanderungen die Motive sammelte , regelmäßig die Jahres¬

ausstellungen von St , Anna und die Monatsausstellungen des

österreichischen Kunstvereins . Werke des Künstlers sind in der

Galerie von Wien , Graz und Linz vertreten .

Rundfahrt ” Ueues Wien ”

4 . Juli ( RK ) Samstag , den 6 . Juli , Route 1 mit Besichti¬

gung des zukünftigen Museums der Stadt Wien am Karlsplatz , des
Hochhauses am Heu - und Strohmarkt , des Theresienbades in Meid¬

ling , der Heimstätte für alte Menschen : : Am Schöpfwerk ” und
anderer Wohnhausanlagen im 12 . und 13 . Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr ,

t
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Jugendlager im Pongau

4 . Juli ( Bk ) Das Landesjugendreferat Wien hält in Alten¬
markt im Pongau , Salzburg , ein Jugendlager für 14 - bis 16jäh¬
rige ab . Das Programm umfaßt Ausflüge in die Radstädter Tauern ,
in die Eisriesenwelt , nach Hallstatt und nach Salzburg . Es

gibt drei Turnusse , und zwar vom 16 . bis 30 . Juli , vom 1 . bis
14 . August und vom 14 . bis 28 . August . Der Beitrag für Bahrt
und Pension beträgt 535 Schilling ,

6 . 000 Besucher bei den ersten zwei Arkadenhof - Konzerten

Drittes Konzert am ereits ausverkaufti

4 . Juli ( HK ) Das gestern im Arkadenhof abgehaltene Konzert
brachte neuerlich einen Rekordbesuch . Um 19 . 45 Uhr waren alle
3 . 000 Eintrittskarten vergriffen und zahlreiche Interessenten
konnten keinen Einlaß mehr finden . Das dr itte Konzert am kommen¬
den Samstag ist schon heute ausverka uft .

Das Amt für Kultur und Volksbildung weist neuerlich dara/uf
hin , daß mit 3 . 000 Sitzplätzen im Arkadenhof das Kochstausmaß
erreicht ist und aus Gründen der Sicherheit für das Publiku m
eine höhere Besucherzahl polizeilich nicht zugelassen ist .
Die Veranstalter erwarten für diese Bestimmung , die leider
des öfteren als " Schikane ” bezeichnet wird , das nötige Ver¬
ständnis seitens des Publikums „ und bitten alle Musikffeiende f die
Konzerte besuchen wollen , sich die Karten rechtzeitig zu besor¬
gen und bei ausverkauften Konzerten nicht unnötig das Eingangs¬
tor zu belagern und vollkommen ungerechtfertigte Vorwürfe gegen
die ' ' herzlose ” Stadtverwaltung zu erheben .
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Die besten Plakate des Monats

4 . Juli ( BK ) Bas Kulturamt der Stadt Mion hat durch seine

Plakatwertungsaktion für den Monat Juni drei Plakate prämiierte

pMa ler u nd B i ldhau er arb eiten für Mi enV ( Entwurf : W . Jaruska ) ,
" Jubilare der Soc es sion 11- Kubin,Gütersloh , K itt ! 1 ( Entwurf ; Prof .

Bahner ) 5
; ; Persil von heute unübert roffen " ( Entwürfe Arno Wrubel ,

Büsseldorf ) . Als bestes Vierteljahresplakat wurde u Schönbrunn 1)
( Affe ) , Entwurf ferner Michel prämiiert .

Bürgermeister Jonas auf Besuch im Zentralkinderheim

4 . Juli ( HK ) Bürgermeister Jonas stattete heute vormittag
. dem Zentralkinderheim der Stadt Wien in Gersthof einen Besuch ab ,

uni sich über den Portgang der vor mehreren Monaten in dieser

großen Wohlfahrtsänstalt in Angriff genommenen organisatorischen
und baulichen Umgestaltungen zu informieren , Bie Leiterin des
Zentralkinderheimes , Brau Birektor Zapicek , berichtete über

Änderungen in der Biensteinteilung , durch die eine bessere er¬
zieherische Betreuung der im Heim untergebrachten Kinder ange¬
strebt und auch erzielt wurde . Bie neue Biensteinteilung bietet
vor allem den Vorteil , daß die Kinder ständig von den gleichen
Pflegerinnen betreut werden . Primarius Br . Jürgensen berichtete
über die vorgenommenen Umstellungen in der Verpflegung , die

gleichfalls gute Auswirkungen auf den Gesundheitszustand , der
• Kinder brachten . So wurden die Obstsätze für manche Alters¬

gruppen nahezu verdoppelt .
Im Zentralkinderhcing sind gegenwärtig 550 Kinder im Alter

bis zu sechs Jahren untergebracht . Inden Säuglingsgruppen werden
die Kinder nicht selten von ihren Müttern gestillt , die im Heim
aufgenommen wurden und sich auch als Helferinnen dos Heim¬
personals nützlich machen . Durch umfangreiche bauliche Instand -
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Setzungen , die gegenwärtig an der Hälfte der insgesamt 16 Ab¬

teilungen mit einem Kostenaufwand von rund 2,5 Millionen

Schilling von der Wiener Stadtverwaltung abgeschlossen wurden ,
hat sich das Zentralkinderheim grundlegend verändert . Es ist

mit seinen 23 modernst eingerichteten Gruppen derzeit auch der

größte Kindergarten Wiens geworden . Zu den vorhandenen Spiel¬

plätzen ist jetzt auch noch ein 4 . 000 Quadratmeter großer Obst¬

garten hinzugekommen .

Rindernachmarkt vom 4 . Juli

4 . Juli ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 24 Stiere , 4 Kühe ,
Summe 28 . Heuzufuhren ; Inland 11 Stiere, « 92 Kühe , Summe 1035
Ungarn 22 Kühe 5 Jugoslawien 10 Stiere . Gesamtauftrieb ; 45 Stiere ,
118 Kühe , Summe 163 . Unverkauft ; 5 Stiere , 82 Kühe , Summe 87 .
Verkauft ; 21 Stiere , 36 Kühe , Summe 57 . Unverkauft aus Jugos - -

lawien ; 19 Stiere ,
Der Marktverkehr war ruhig . Hauptmarktpreise ,

Schwcinenachmarkt vorn 4 . Juli

4 . Juli ( RK ) Unverkauft von Vormaxkt ; Inland 8 . Heuzu¬
fuhren ; Inland 10 . Gesamtauftrieb ; 18 . Unverkauft ; 8 . Verkauft ; 10 .

Der Marktverkehr war ruhig . Hauptmarkt preise .
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Bravo Wiener !

5 . Juli ( RK ) Bürgermeister Jonas äußerte sich zur Wasser -
i

Situation ^
Si Ich möchte mit Genugtuung feststellen , daß die Wiener Be¬

völkerung nun erkannt hat , wie ernst es um die Wasserversorgung
steht . Seit gestern ist zumindest so weit gespart worden , daß die
bescheidene Reserve nicht weiter zurückging . Bravo , liebe
Wienerinnen und Wiener ! Wenn Sie weiter so mithelfen , dann werden
wir die Wassernot gut überstehen !

Rührung in der Ausstellung tJ Maler und Bildhauer arbeiten für Wien "

5 . Juli
für Wien , 1 ,
11 Uhr , DDr .

( RK ) In der Ausstellung "Maler und Bildhauer arbeiten
Weiskirchnerstraße 3 ? führt Sonntag , den 7 . Juli , um
Gerhard
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Wiener Kinder worden in Bad Hall gesund

Bek a nnte Univ ersitätspr ofessorcn sehen neue Heilmöglichkcito n

5 . Juli ( RK.) In dem berühmten Kurort Bad Hall in Ober -

Österreich betreibt die Stadt Wien eine Kinderheilanstalt mit einem

Fassungsraum von 180 Betten . Jährlich finden dort fast 1 . 000 Kinder

Heilung und Gesundheit . Bas Jodwasser , dessen Heilkraft in der

städtischen Kinderheilanstalt ausgenützt wird , gelangt von den in

der Umgebung von Bad Hall entspringenden Quellen durch Leitungen

direkt in die Anstalt . Obwohl die Anstalt schon auf ein mehr als

hundertjähriges Bestehen zurückblicken kann , ist sie doch auf das

modernste eingerichtet . Erst in den Jahren 1955/56 wurde die ver¬

altete Anlage des Jodbades nach modernsten Erkenntnissen umgebaut

und eine Augensprüh - und Inhalationsanlage angeschafft .

Bas Haus ist während der Sommermonate mit Kindern im Alter

zwischen 4 und 14 Jahren voll belegt , im Winter jedoch nicht so gut

ausgenützt . Ber Amtsführende Stadtrat für das Gesundheitswesen ,

Vizebürgermeister Weinberger , besuchte dalier gestern in Begleitung
von Prof . Br . Holler , dem langjährigen Birektor des Wilhelminen —

spitals und bekannten Asthma - Spezialisten , Prof . Br . Kundr .atitz , dem

Vorstand der Universitätskinderklinik und Prof . Br . Pillat , dem Vor¬

stand der 1 . Universitäts - Augenklinik , die Kinderheilanstalt in Bad

Hall . Ben bekannten Wiener Professoren sollte dadurch die Möglich¬
keit gegeben werden festzustellen , wie die Anstalt arbeitet und

welche Erkrankungen für eine erfolgreiche Behandlung in Bad Hall in

Frage kommen . Gegenwärtig finden dort chronische entzündliche Er¬

krankungen des Lymphatischen Systems , Rachitis , chronische Ent¬

zündungen der Luftwege , chronische Erkrankungen der Aderhaut , der

Regenbogenhaut und der Hetzhaut des Auges einschließlich der

Degenerationserscheinungen bei hochgradiger Kurzsichtigkeit , Heilung
und Hilfe .

Hach Ansicht von Prof . Br . Holler besteht jedoch auch Heil¬

möglichkeit für allergische Entzündungen der Luftwege , wie zum Bei¬

spiel Heuschnupfen , allergische Bronchitis und Bronchialasthma .
Prof . Br . Kundratitz vertrat die Meinung , daß sich Bad Hall
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"besonders für jene Bälle eignet , bei denen Kinder - an sich häufig

wiederholenden Katarrhen der obersten Luftwege leiden und zu soge¬

nannten Erkältungskrankheiten neigen . Ebenso dürfte ein Auxenthalt

in der Anstalt bei chronischen Mandelentzündungen helfen , ferner

bei chronischen Gelenkserkrankungen . Ganz allgemein wird Bad Hall

günstig sein für rekonvaleszente Kinder nach Krankheiten , in deren

folge Erschöpfungszustände auftreten ,

Prof . Dr . PiHat sprach sich für die Einbeziehung der allergi¬

schen Augenerkrankungen sowie jener Palle von degenerativen Er¬

krankungen aus , die auf angeborene Veränderungen der Augen zurück¬

zuführen sind .
Übereinstimmend versicherten die Wiener Professoren Jizebürger -

meister Weinberger , daß die städtische Kinderheilanstalt in Lad Hall

ausgezeichnete Heilungsmöglichkeiten bietet . Sic sprachen auch ihre

Anerkennung über die gute Führung der Anstalt aus . Vizebürgermeister

Weinberger dankte den Professoren , daß sie seiner Einladung nach

Bad Hall gefolgt waren und sagte , er hoffe , daß alle Wiener Arzte

in noch größerem Maße als bisher die städtische Kinderheilanstalt

empfehlen würden . Bei der Bettenknappheit in Wien stellt Bad Hall

auch diesbezüglich eine wertvolle Ergänzung dar . Pie Eltern brauchen

auch nicht zu befürchten , daß ihr Kind bei einem Aufenthalt wahrend

des Winters in der Schule zurückbleibt , da für einen Unterricht in

dieser Zeit gesorgt werden soll .

60 . Geburtstag von Prof . Michael Engelhart

5 . Juli ( HK ) ihn 1 . Juli vollendet der Architekt und Professor

der Technischen Hochschule Lr . Michael Engelhart das 60 . Lebenswahr .

Ein geborener Wiener , studierte er an der Technischen Hochschule

und war Assistent bei Prof . Fcrstl . Dann praktizierte er im In — und

Ausland und betätigte sich als Freischaffender in seiner Heimat¬

stadt . 1950 erfolgte seine Berufung an die Technische Hochschule .
Weiters ist er Konsulent des Bundesdenkmalamtes , das er fachkundig
berät . 1947 stellte er die abgebrannte Kuppel des Stiftes Melk

wieder her , anschließend wurde ihm der Neubau des Schönbrunner
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Tiergartens und die Wiedererrichtung des Zuschauerraumes im

Burgtheater übertragen . Er führte beide Aufgaben ausgezeichnet

durch * wobei er die beengten Platzverhältnisse der Menagerie ,

wie das Beispiel des neuen Elefantengeheges und Bärenzwingers

zeigt ? meisterte und auch die Sichtverhältnisse sowie die Akustik

des Theaters bei möglichster Wahrung der alten Form verbesserte .

Von ihm stammen ferner Siedlungsbauten , darunter die große Stadlaue

Siedlung der Gemeinde . Wien , die einzige ihrer Art , die Atelier¬

häuser umfaßt . Ferner ist ihm die stilgerechte Erneuerung des

Palais Harrach auf der Freyung zu danken .

Josef Madersperger als Relief aus Bronzestäben

Heue G-emcindeaufträge an bekannte bildende Künstl er

5 . Juli ( RK ) Per Gemeinderatsausschuß für Kultur , Volks¬

bildung und Schulverwaltung hat an namhafte bildende Künstler

Aufträge zur Aus Schmückung von neuen städtischen Wohnhaus an lagen

vergeben .
Prof . Viktor Th , Sl

_
ama wird Ecke Landstraßer Hauptstraße

- Rennweg an der dortigen großen Wohnhausanlagc ein über mehrere

Stockwerke reichendes Relief aus Bronzestäben hersteilen , das den

Erfinder der Nähmaschine Josef Madersperger zeigt . Die Kosten be¬

tragen 62 . 000 Schilling .
Für eine Bronzeplastik " Vogeltränke n

, zu deren Anfertigung
der Bildhauer Mario Petrucci beauftragt wurde , hat der Kultur¬

ausschuß 80 . 000 Schilling zur Verfügung gestellt . Bas Kunstwerk

ist für die Wohnhausanlage , 6 , Grabnergasse 11 - 13 ? bestimmt .
70 . 000 Schilling wurden für den Bildhauer Oskar Bottoi1 be¬

stimmt , von dem eine dreifigurige Natursteinplastik in der Wohn¬

hausanlage , 3 ? verlängerte Hofmannsthalgasse - Leberstraßc , auf¬

gestellt wird .
Schließlich genehmigte der Kulturausschuß auch noch 122 . 000

Schilling für einen Brunnen mit Plastik , den der Bildhauer

Herbert Schwarz für die Wohnhausanlage , 19 ? Schegargasse , an¬

fertigen wird .
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Wasserkrise stationär

5 . Juli ( RK ) Die Wiener Wasserversorgungskrise ist nach

wie vor stationär . Die letzte Reserve von 100 . 000 Kubikmetern

konnte in den Behältern gehalten werden , doch war es auch nicht

möglich 5 die Vorräte zu vergrößern . Die Wassersünder , die bisher

nur ermahnt wurden , haben ab sofort mit den Strafen zu rechnen ,
die in der Kundmachung der Wiener "Wasserwerke angedroht werden

mußten . Zur Überprüfung der Anzeigen sind nun mehrere Beamte
: ? abkommandiert " worden .

Daß die meisten Wiener .jedoch die Anordnungen zum Wasser¬

sparen befolgen , geht aus dem gestrigen Verbrauch hervor . Pro

Kopf wurden 265 Liter Wasser benötigt , während der Spitzen¬
verbrauch vor ein paar Tagen noch bei 330 Liter lag . Der Jahres¬

durchschnitt sverbramch pro Kopf der Wiener Bevölkerung beträgt
e,llerdings nur 230 Liter ,

Die Wiener Wasserwerke machen nochmals darauf aufmerksam ,
daß Absperrungen nicht vorgenommen werden . Wenn irgendwo das
Wasser ausbleibt , so hat dies seine natürlichen Ursachen im

Was s e rmange1 .

Italienische Kinder auf Urlaub in Wien

5 . Juli ( RK ) 120 italienische Kinder verbringen gegenwärtig
durch die Vermittlung des Komitees für internationalen Schüler¬
austausch einen vierwöchigen Urlaub in Wien . Die Buben , die aus
allen Teilen Italiens stammen , sind in der Kulturstätte " Hörndl -
wa,ld " am Rande des Lainzer Tiergartens untergebracht . Heute vor¬

mittag besuchten sic mit einer Gruppe von Schülerinnen und
Schülern aus Genf das Wiener Rathaus , wo sie im Roten So,Ion von
Vizebürgermeister Honay begrüßt wurden . Zur Erinnerung an den Auf¬
enthalt in der österreichischen Bundeshauptstadt erhielten die
Kinder Bilderalben . Im Anschluß an den Empfang wurde do . s Rathaus
besichtigt .
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Ein unbekannter " Ehrenringträger i?

5 . Juli ( RE ) Der 11jährige Schüler Hans Stante aus der

Grablenzgasse war vor einigen Tagen nicht wenig überrascht , als er

auf dem Weg zum Schafberg beinahe über einen nicht gera . de kleinen

Ring gestolpert wäre . Das Gold und das Wiener 'Wappen , mit dem der
schwere Ring verziert ist , waren , wie von seinen Familienange¬
hörigen eindeutig festgestellt werden konnte , echte Man kam zu der

Überzeugung , daß es sich dabei nur um einen Ehrenring der Stadt
Wien handeln kann , wie er von der Bundeshauptstadt für besondere
Verdienste an verdiente Persönlichkeiten verliehen wird .

Der ehrliche Finder brachte heute früh höchstpersönlich seinen
in Seidenpapier sorgfältig eingewickelton Fund in das Rathaus und
überreichte ihn Bürgermeister Jonas mit der Bitte um Weitergabe
an den Besitzer . Der Bürgermeister hat den Ring sofort genau unter¬
sucht und mußte die interessante Feststellung machen , daß es sich
bei dem Fundstück um eine Nachahmung dos offiziellen Ehrenringes
der Stadt Wien handelt . Es war also keiner der bis jetzt an 88
prominente Persönlichkeiten vom Wiener Gemeinderat verliehenen
Ehrenringe . Der kleine Hansl wurde daher gebeten , seinen Fund beim
Fundamt abzugeben , wo er von dem anonymen " Ehrenringträger " nun
abgeholt werden kann . Einen Vorschuß auf den Finderlohn konnte der
ehrliche Finder schon jetzt beim Bürgermeister in Form einer Be¬
lobung und mehrerer Bücher einkassieren .

Eiserne Hochzeit auf der Wieden

5 . Juli ( RE ) Der Nestor der Wiener Chormeister und Kompo¬
nisten , Prof . Carl Führich und seine Frau Sophie , feierten heute
das seltene Fest der Eisernen Hochzeit . Bürgermeister Jonas
stattete aus diesem Anlaß dem greisen Ehepaar in seiner Wohnung
auf der , /ieden einen Besuch ab , um ihm im Namen der Wiener Be¬
völkerung die herzlichsten Glückwünsche zu übermitteln . Er wünschte
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den beiden noch viele Jahre häuslichen Glückes und beste Gesund¬
heit . Zur Verschönerung des Jubeltages überreichte er den Ehe -

jubilaren ein Diplom und ein Ehrengeschenk der Stadtverwaltung .
Die Eiserne Braut erhielt vom Bürgermeister einen großen Nelken¬
strauß . Die Grüße des 4 . Bezirkes überbrachte Bezirksvorsteher - -
Stellvertreter Bergmann .

Die Verdienste des nun 92jährigen Prof . Führich um das Wiener
Musikleben wurden in den vergangenen Jahren wiederholt durch Ver¬
leihung höchster AusZeichnungen gewürdigt . Die Stadt Wien hat ihn
im Jahre 1925 zum Bürger ernannt ; es ist dies die zweithöchste
Auszeichnung , die die Stadt Wien zu vergeben hat .

Internationale Ferienwochen für körperbehinderte Kinder

5 - Juli ( BK ) Die Arbeitsgemeinschaft für die Fürsorge
Körper - und Sinnesbehinderter veranstaltet in Zusammenarbeit mit
dem Jugendamt der Stadt Wien und dem Stadtschulrat für Wien heuer
zum dritten Male Internationale Ferienwochen für körperbehinderte
Kinder im schönen Erholungsheim der Stadt Wien in Sulzbach bei
Bad Ischl . Die Ferienwochen wurden heute im Beisein der Schweizer
Botschaft von Vertretern des Bundesministeriums für soziale Ver¬
waltung , des Landes Oberösterreich und des Wiener Stadtschulrates
eröffnet .

Sektionschef i . R . Dr . Fuchs , der Vorsitzende der Arbeits¬
gemeinschaft , erläuterte den Sinn und Ziel der internationalen
Ferienwochen und wünschte ihnen einen so schönen Erfolg wie im
vergangenen Jahr . Er hob hervor , daß diese Veranstaltung nur durch
namhafte Subventionen des Sozialministeriums , der Stadt Wien , des
Landes Oberösterreich und der Gesellschaft : , Rettet das Kind " er¬
möglicht worden ist und sprach den Gönnern den aufrichtigsten
Dank aus . Landesrat Plo,sser übermittelte die guten Wünsche des
Landes Oberösterreich , das für die Fürsorge körperbehinderter
Kinder immer tatkräftig eintritt . Frau Ministerialsekretär

SEfLÜßP überbrachte die Grüße des Sozialministers . Zum Schluß
dankte Sonderschuldirektor Wimmer namens der Kinder für diesen be -

Jr/ •
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sonders schönen Ferienaufenthalt im Salzkammergut .
heben 50 österreichischen hindern aus den verschiedenen

Bundesländern nehmen auch heuer wieder je zehn Kinder aus Deutsch¬
land , Dänemark ? England und der Schweiz an den Derienwochen teil .
Die zahlreichen Danksehreiben der früher eingeladenen Kinder und
der ausländischen Organisationen sind der beste Beweis für die

Richtigkeit des Gedankens dieser Veranstaltung , die neben der Er¬

holung der Pfleglinge auch der internationalen Verständigung
wirksam dient .

Opernpassage - Information bewährt sich

5 . Juli ( RK ) Wie die Fremdenverkehrsstelle der Stadt Dien
mitteilt , hat der Informationsdienst der Fremdcnverkehrsstcllc in
der Opernpassage über mangelnden Zuspruch nicht zu klagen . Im Juni
wurden mehr als 6 . 300 Besuchern Auskünfte erteilt , do . s sind um 30
Prozent mehr als im Mona ;t vorher .

Die Fremdenverkehrsstelle wird auch in diesem Sommer wieder
tausende Interviews durchführen lassen , bei denen die Fremden nach
ihren Wünschen gefragt werden sollen . Man will damit weitere Er¬
kenntnisse für " Werbung durch bessere Betreuung " gewinnen * Im Vor¬
jahr wurde eine ähnliche Aktion durch das Institut für Fremden¬
verkehrsforschung durchgeführt .

Das Ergebnis der Gästcbcfragung ergab wertvolle Schlüsse für
die Betreuung der ausländischen Gäste .

Pferdemarkt vom 4 . Juli

o . Juli ( Ah ) Aufgetrieben wurden 2 Pferde . aus hiederösterrcich .
Unverkauft 2 . Auslandschlachthofs 43 Stück aus Jugoslawien , Preis
5 . 80 bis 7 . 40 S .
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Ein " Book - Mobil " für den Stadtrand

5 . Juli ( RK ) Um den Betrag von 815 * 000 Schilling wurde für
die Städtischen Büchereien eine fahrbare Bücherei , ein sogenanntes
" Book - Mobil " konstruiert , das seinen Bienst im nordöstlichen Teil
Wiens , in den Randgebieten , die verkchrstechnisch noch nicht ein -
wandfrei an das Stadtgebiet angeschlossen sind , aufnehmen wird .
Hach langen Studien , besonders an den Bücherautobussen des
J Information Centers *' in den westlichen Bundesländern , entstand
ein Autobus , der eine Länge von 14 Metern aufweist und trotzdem
sehr beweglich ist , und auch auf den schlechtesten Straßen oder
Wegen seine Manövrierfähigkeit behält . Bic 20 Gemeinden , die er zu
betreuen haben wird , werden diese Einrichtung sicherlich begrüßen .
Wenn sich der Autobus bewährt , sollen noch weitere " Book - Mobile "
in den Randgemeinden in Bienst gestellt werden .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Sonntag , 7 « Juli

Theater ;

Akademietheater ; William Douglas Home ; " Junger Herr für Jenny "

Volksoper ; Franz Lehars " Das Land des Lächelns "

Theater in der Josefstadts Matteo Lettunichs " Diebelei "

Volkstheater ; Barry Connerss " Roxy "

Raimundtheater ; Gastspiel des Teatro Brasiliana .

Musik ;

11 bis 13 Uhr , Promenadenkonzert im Kursalon , Stadtpark ,
Leitung ; Fduard Macku

16 bis 18 Uhr und 19 * 30 bis 22 . 30 Uhr , Wiener Walzer - und
Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark .

Ausstellungen ;

" Johann Bernhard Fischer von Erlach " ( Anläßlich des 300 . Geburts -
tages ) , Heue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich
9 bis 17 Uhr .

“ Maler und Bildhauer arbeiten für Wien " . Österreichisches Museum
für angewandte Kunst , 1 , Weiskirchnerstraße 3 . Diers
tag bis Freitag 10 bis 19 Uhr , Samstag 9 bis 16 Uhr ,
Sonntag 9 bis 13 Uhr .

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

•' Landschaft , Mensch und Tier " . Künstlerhams , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr .

-' Kollektivausstellung " ( Rainer , Mikl , Hollegha , Praehensky ) .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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Geehrte Redaktion !

Bürgermeister Jonas hat uns beauftragt , den Wiener

Zeitungsredaktionen seinen Dank für die wertvolle publizisti¬

sche Hilfe bei der Durchführung der WasserSparmaßnahmen aus¬

zusprechen . Da die Wasserversorgungskrise auch dauern wird

solange das heiße und trockene Wetter anhält , ersucht der

Bürgermeister die Redaktionen , die Stadt Wien bei ihren

Bemühungen weiterhin tatkräftig zu unterstützen .

\
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Bio Hitze hat auch ihr Gut
_
e _sj _

RekordhalbJahresbilanz der Sommerbader

6 « Juli ( EK ) Des einen Leid , des anderen Freud . Während
der Leiter der städtischen Wasserwerke , Senatsrat Dipl . ■ ■Ing .
Geilhofer , gegenwärtig zu den geplagtesten Wiener Beamten ge¬
hört , kann sich der Leiter der städtischen Bäder , Oberbaurat
Dipl . - Ing . Michal , die Hände reiben . Seine HalbJahresbilanz
über den Besuch der städtischen Bäder ist ausgezeichnet . Allein
in den 13 Sommerbädern wurde eine halbe Million Badegäste gezählt .
Das sind nicht weniger als 300 . 000 Personen mehr als in der
gleichen Zeit des vorigen Jahres . Die ununterbrochene Reihe
heißer Tage im Juni hat zu dieser günstigen Bilanz wesentlich
beigetragen . Da die Hitze weiter dauert , sieht die Bäderverwal —
tung hoffnungsvoll dem Jahresabschluß entgegen .

Aber auch in den übrigen städtischen Bädern sind die Besu¬
cherzahlen gestiegen . Insgesamt weisen die Bäder gegenüber dem
ersten Halbjahr 1950 einen um mehr als 600 . 000 Personen höheren
Besuch auf . Die Warmbäder wurden bis Ende Juni von 3,077 . 600
Personen besucht , um 235 . 000 mehr als im ersten Halbjahr 1956 .
In den Brausebädern badeten um 132 . 380 Personen , in den Dampf -
and Wannenbädern um 54 . 000 Personen mehr . Die Schwimmhallen des
Jörgerbades und des Amalienbades können einen Frequenzzuweichs
von fast 40 . 000 Badegästen verzeichnen .

I
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Auch die städtischen Kinderfreibäder sind Tag für Tag

überfüllt . Bis Ende Juni badeten schon 220 . 000 Kinder , das sind

um 93 . 000 mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres .

chwimmbecken haben Wasser !r !
DDie

Entgegen einer anscheinend weitverbreiteten Meinung in

der Wiener Bevölkerung teilt die städtische Bäderdirektion mit ,
daß die Schwimmbecken in den Sommerbädern weiter in Betrieb

sind , da durch Filter - und Umwälzanlagen das Wasser gereinigt
werden kann ohne erneuert werden zu müssen . Die Brauseanlagen
sind allerdings wegen der angeordneten Sparmaßnahmen , soweit

Hoehquellenwasser verwendet wird , nur gedrosselt in Betrieb .

Neue Straßennamen

6 . Juli ( KK ) Im Wiener 19 . Bezirk wurden zwei Verkehrs¬
lücken neu benannt , und zwar eine nach dem Bildhauer Fritz
Zerritsc h ( 1365 - 1938 ) in : : Zerritschgasse : i und die ändere
nach dem Völkerkundler Univ . Prof . Hugo Adolf Bernatzik ( 1897 -

1953 ) in ” Bernatzikgasse ” .
In Wien 22 , Eßling , wurde eine : ;Marchesigasse : : nach der

G-esangspädagogin Mathilde Marchesi geschaffen , während im
11 . Bezirk die in der Natur nicht mehr existierende ” Haßlauer -

gasse : : aus dem amtlichen Straßenverzeichnis gestrichen wurde .

Führung in der Ausstellung ; , Maler und Bildhauer arbeiten für Wien ”

6 . Juli ( RK ) In der Ausstellung ” Maler und Bildhauer arbei¬
ten für Wien ”

, 1 , Weiskirchnerstraße 3 ? führt Dienstag , den 9 .
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Einschreibungen an den Städtischen Lehranstalten für hauswirt¬

schaftliche Frauenberufe

6 . Juli ( HK ) Die Einschreibungen an den Städtischen Lehr¬

anstalten für hauswirtschaftliche Frauenberufe 6 , Brücken¬

gasse 3 , Telephon 43 65 20 ( B 25 4 19 ) und 9 ? Hahngasse 35 ?
Telephon 32 95 96 ( A 18 4 85 ) in die dreijährigen Hauswirt -

schaftsschulen ( Ausbildung für selbständige hauswirtschaftliche

Berufstätigkeit ) und in die einjährigen Haushaltungsschulen

( Heranbildung zur Hausfrau ) sowie an der Städtischen Lehran¬

stalt für gewerbliche Frauenberufe , 15 ? Sperrgasse 8 - 10 , Tele¬

phon 54 95 68 ( R 38 4 57 ) in die zwei - und dreijährige Fach¬

schule für Lamenkleidermacher ( Ausbildung zur Lamenkleidermacher -

gesellin ) finden während der Ferialmonate an den genannten Lehr¬
anstalten jeden

'
Lienstag und Freitag von 9 bis 12 Uhr statt .

Rundfahrten n Neues 7ien , ;

6 . Juli ( HK ) Montag , den 8 . Juli , Route 2 mit Besichti¬

gung des Stadions im Frater , des Werkstättenhofes in Erdberg ,
der Per Albin Hansson - Siedlung und verschiedener Wohnhausanla¬

gen in Favoriten .

Lienstag , den 9 . Juli , Route 3 mit Besichtigung des Prater¬
sterns , der Venediger Au , der Siedlung Stadlau , des Reserve¬

gartens in Hirschstetten und der Schule in Kagran .
Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse ,

um 14 Uhr .
j eweils
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Wiener Sommerprogramm 1957

Montag ; , 8 » J uli

Theaters

Akademietheaters William Douglas Hernes Junger Herr für Jenny '1

Volksoper ; Johann Straußs " Wiener Blut "

Theater in der Josefstadts Matteo Lettunich ; " Liebelei "

Volkstheaters Barry Gönnerss " Roxy "

Raimundtheaters Gastspiel des Teatro Brasiliana

Musik s
>

16 his 18 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr Wiener Walzer - und
Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark

17 Uhr Oberer Belyed . ere - G 0.rten ( bei Sohlechtwetter am Dienstag ) ;
Wiener K o nzertorchester , Dirigent Brich Rath .
Johann " Strauß - ~"Tndigo - Marsch "
Carl Millöcker - " Carlotta - Walzer "
Ludwig Siede - " Vielliebchen " , Intermezzo
Alois Pachernegg - " Grinzinger Galopp "
Karl Komzak - "Klassisch und Wienerisch "

, Potpourri
Julius Bucik - " Donausagen " , Walzer
Karl Pauspertl - " Pepito und Andulka "
Hans Bund - " Widmung "
Hans Schneider - " Bail bei Ziehrer " , Potpourri
Franz von Suppe - Ouvertüre zur Operette " Leichte

Kavallerie "

Au ss t c1lung ens

" Johann Bernhard Bischer von Erlach " ( Anläßlich des 300 . Geburts¬
tages ) , Heue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9
bis 17 Uhr *

"Maler und Bildhauer arbeit en für Wien " . Österreichisches Museum
für angewandte Kunst , 1 , Weiskirchnerstraße 3 . Diens¬
tag bis Breitag 10 bis 19 Uhr , Samstag 9 bis 16 Uhr ,
Sonnta .g 9 bis 13 Uhr .

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Äugustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Breitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr .

" Landschaft , Mensc h und Tier " . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 ,
Täglich 10 bis 18 Uhr .

"Kollektivausstel lu ng " ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Briedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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D ienstag , 9 « Jul i

Theater ;

Akademietheater ; ,
' illiam Douglas Home ; Junger Herr für Jenny 11

Volksoper ; Johann Strauß ; " Diener Blut "

Theater in der Josef stadt ; Matteo Lettunich ; " Diebelei "

Volkstheater ; Barry Conners ; "Roxy "

Raimundtheater ; Gastspiel des Teatro Brasiliana

Musik ;

20 Uhr Palais Lobkowitz ; Sonatenabend ( Programm ; J . S , Bach -
Beethoven - Schubert ) . Ausführende ; Anton Pietz ( Vio¬
line ) - Pritz Egger ( Klavier ) .

16 bis 18 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr Wiener ' -'/alzer - und
, Operet ten musi k im Kursalon , Stadtpark

17 . 30 Ulir Reithofferpark , Wien 15 ; Konzert der Gaswerk - Kapelle
17 . 30 Uhr Wasserpark , Wien 21 ; Konzer t der E- Werk - Kapelle .

Auss t e1lungen ;
" Johann Bernhard Plsc her von Erlach " ( Anläßlich des 3 CG . Geburts -

tage¥J7
^ Üeue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich

9 bis 17 Uhr .
" Maler und Bildhauer arbe ite n für Wien " . Österreichisches Museum

für angewandte Kunst , 1 , Weiskirchnerstraße 3 . Diens¬
tag bis Prcitag 10 bis 19 Uhr , Samstag 9 bis 16 Uhr ,
Sonntag 9 bis 13 Uhr .

" Gedächt nisausstellung Dan iel Gran z um 200 . Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr .

9_Eandschaf 1 9 M ensch und Tierg . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr .

fKo11e ktivausstc1l ung : 1 ( Rainer , Mikl , Hollcgha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Priedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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Geehrte Redaktion !

In unserer gestrigen auf Blatt 1373 enthaltenen Meldung
von der Auffindung eines goldenen Ringes mit Wiener Wappen
wurde dieser als eine Nachahmung des offiziellen Ehrenringes
der Stadt Wien bezeichnet . Damit sollte aber lediglich ausge¬
drückt werden , daß jemand , der noch nie einen Ehrenring der

Stadt Wien gesehen hat , das Rundstück für einen solchen halten
könnte . Es war aber keineswegs beabsichtigt , den Ring als Fäl¬

schung zu bezeichnen . Da vermieden werden soll , daß sich . der
Verlierer des Ringes jetzt scheut , sein Eigentum im Fundbüro
abzuholen , bitten p/ir Sie um Mithilfe bei der Klarstellung
dieser Angelegenheit .

Indischer Besuch im Wiener Rathaus

6 . Juli ( RK ) Der Amtsführende Stadtrat für Öffentliche

Einrichtungen Koc i empfing heute im Wiener Rathaus im Beisein
vom Stadtgartendirektor Ing . Auer die Leiterin der öffentlichen
Park - und Gartenanlagen von Bombay . Frau Dr . Pawar ist vom
Internationalen Kongreß der Gartendirektoren in London nach
Wien gekommen , um hier die gärtnerische Ausgestaltung der öffent¬
lichen '

Grünanlagen , sowie der Grünflächen in Krankenhäusern ,
Kindergärten und in den städtischen Wohnhäusern zu besichtigen .
Stadtrat Koci wünschte dem exotischen Gast interessante Ein¬
drücke und einen angenehmen Aufenthalt in der Bundeshauptstadt .
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Äußerste Sparsamkeit geboten !

Ergiebigkeit der 1 , Hochquellenleitung geht rapid zurück

6 . Juli ( BK ) Im allgemeinen hat sich an der Wiener

Wasserversorgungslage wenig geändert . Der Verbrauch des

gestrigen Tages betrug 403,000 Kubikmeter , das sind 260
Liter pro Kopf , um ganze fünf Liter weniger als vorgestern .
Die letzte Reserve von 100 . 000 Kubikmeter Wasser konnte da¬
durch weiter gehalten werden , doch ist äußerste Sparsamkeit
geboten , da nun die Ergiebigkeit der 1 . Hochquellenleitung
immer stärker zurückgeht . Allein von gestern auf heute sank
die Wasserlieferung aus der w Ersten : ! von 120 . 000 auf 100 . 000
Kubikmeter . In guten Zeiten kommen jedoch durch die 1 . Hoch -

quellenleitung 200 . 000 Kubikmeter Wasser täglich nach Wien .
Die Straf amt sh and lungen gegen

'Wassersünder haben heute
begonnen . Die Magistratischen Bezirksämter in Wien wurden
damit beauftragt , die erforderlichen Strafen zu verhängen . Den
Wasserwerken wäre es jedoch lieber , wenn a,lle Wiener sparen
wollten und sich die Strafen erübrigten .

I .Tit Hilfe der Tankwagen der Straßenreinigung und der
Reuerwehr der Stadt Wien hat sich eine Art : j H"

itzewehr !l gebil¬
det . Im pausenlosen Einsatz pumpen diese städtischen Bahr „
zeuge aus dem Donankanal Wasser für die städtischen Garten -
anlagen . Auch die Bundesgärten , und zwar der Burggarten und
der Volksgarten , werden jetzt von der Gemeinde Wien mit Donau¬
wasser versorgt . Die Stadträte Afrits ch und Ko ci waren auch
heute ständig unterwegs , um sich von der Durchführung der ver¬
schiedenen von der Gemeinde Wien getroffenen Maßnahmen zu
überzeugen . Donnerstag und Rreitag wurden von den städtischen
Tankwagen 610 . 000 Liter Donauwasser in die Parkanlagen gebracht
Auch Pumpaggregate des Stadtgartenamtes sind an der Alten Donau
an der Strandpromenade Hußdorf - Kahlenberger Dorf und beim
Donaukanal ununterbrochen in Tätigkeit . Die : , Spritzaktion : ; der
Gemeinde Wien wird auch morgen Sonntag fortgesetzt .
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Bekleidungserleichterungen für das Straßenbahnpersonal

6 . Juli ( RK ) Mit Rücksicht auf die außergewöhnliche Hitze

hat Bürgermeister Jonas eine Lockerung der Bekleidungsvor¬

schriften für das Straßenbahnpersonal verlangt . In einer Be¬

sprechung zwischen Vertretern der Gewerkschaft der Gemeinde -

Bediensteten und der Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe wurde

daraufhin vereinbart , daß auf die Dauer der abnormalen Hitze

das männliche Personal auch die leichten Sommerblusen offen

tragen darf . Die Schaffnerinnen haben es in ihren luftigen blauen

Blusen schon von Haus aus etwas leichter . Sowohl das weibliche

als auch das männliche Pahrpersonal braucht in dieser Zeit auch

keine Kappen tragen .

Wie uns die andern sehen !

6 . Juli ( RK ) Am 22 . Juni strahlte der Rundfunk eine

Sendung aus , die den Titel : , Wie uns die andern sehen 51 führte

und die Hörerschaft sozusagen auf die Geschworenenbank rief . Die

andern - in diesem Palle waren es vier Redo .kteure ( London , Mün¬

chen , Paris , Zürich ) , die nach Wien gebeten wurden - figurierten

allerdings nicht als Angeklagte , sondern als willkommene Gäste ,
die die Aufgabe hatten , ihre Impressionen von der Stadt Wien der

Hörerschaft zu schildern . Sie entledigten sich dieser Aufgo .be in

oft launiger , doch immer durchaus seriöser Art und von dem Be¬

streben geleitet , trotz ihrem Ausländer - Gesichtswinkel objektiv
zu kritisieren . Um so erfreulicher war cs , daß in ihren ^ Rezensio¬

nen i ! de . s Positive weitaus vorherrschte . Last ausnahmslos wurden

die Leistungen der Stadt Wien auf den verschiedensten Gebieten

anerkannt . Das neue Wien fand nicht weniger Würdigung als do . s
historische .

Die Fremdenverkchrsstelle der Stadt Wien , für die es be¬

sondere wichtig zu wissen ist , wie uns die andern sehen , rief
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nun dio Hörerschaft auf , die Kritiker seihst unter die Lupe zu

nehmen . Die vier Redakteure standen im Kreuzfeuer kritischer Be¬

trachtungen - eine für Rezensenten immerhin heikle Situation .
Heute kann gesagt werden , daß die Gäste aus dem Auslande mit

ihren Punkterichtern zufrieden sein dürfen, - die Bewertung ihrer

Reportagen wurde nach einem Punktesystem vorgenommen - , denn das

Skrutinium ist nunmehr abgeschlossen .
Die Siegespalme wurde dem Münchner Falter Kröpelin zuerkannt ,

dem nunmehr Gelegenheit gegeben wird , als Gast der Premdenverkehrs

stelle der Stadt Yi len weitere Eindrücke zu sammeln . Acht Tage
Aufenthalt in der Donaustadt werden ihm wohl die Möglichkeit geben
seine Impressionen zu vertiefen , soferne ihn seine Begleitung -

die Einladung gilt für zwei Personen - nicht zu sehr ablenkt .
Jean Luc Bellanger , Paris , der in der Punktebewertung dem

Sieger kaum nachsteht , wird sein Bemühen um die Würdigung Wiens
durch einen 8 - Tage - Aufenthalt in Wien belohnt sehen .

Jean Pierre Gerwig , Zürich , und James Thompson , London , deren

Leistungen durch schöne Bücherpreise gewürdigt werden - , lagen nur
um wenige Punkte zurück .

Der österreichischen Hörerschaft sei für ihr reges Interesse ,
das sie durch überaus zahlreiche n Urtcile ! ' bekundete , gedankt .

Der Beweggrund zu der Aktion " Wie uns die andern sehen " lag
nicht in dem Wunsche , Lorbeeren für die Stadt Wien zu sammeln ,
sondern in dem Bestreben , aus Kritik die einzig richtige Konse¬
quenz zu ziehen « Abstellen - beibehalten - verbessern !
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Achtung , Eanrzeugbesitzer ?

Verkehrszählungen im Juli

8 . Juli ( BK ) Im Juli finden an den Zufahrtsstraßen zum
Schwarzen ! ergplatz Verkehrszählungen statt . Die Kraftfahrer und

Radfahrer , die diese Straßen befahren , werden am Eingang zum

Schwarzenbergplatz von einem Polizeibeamten Zettel oder Zählmar¬
ken erhalten , die sie am Ausgang einem anderen Beamten . abgeben
mögen .

Ein richtiges Ergebnis dieser Zählung wird dazu dienen , die

VerkehrsSchwierigkeiten zu meistern . Die Mithilfe der Fahrzeug -

besitzer kann dazu viel beitragen .

Die ' ' Normalzeit " bleibt stehen

8 . Juli ( RK ) Venn morgen Dienstag in Wien die zentralgesteu¬
erten öffentlichen Uhren stehen bleiben , dann sind sie nicht unter
der Einwirkung der abnormalen Hitze heißgelaufen . Die Betriebsstö¬

rung wird lediglich auf den Umzug der Nachrichtenzentrale der
Feuerwehr der Stadt Wien aus den alten Räumen im Zeughaus in den
Neubau der Beuerwelirzentrale Am Hof 10 zurückzuführen sein . Das
Umlöten der Anschlüsse wird etwa zwei bis drei Tage dauern . Die
Normalzeit wird dann wieder eingeschaltet werden können .
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Erfreuliche Erkenntnis der Wassernot ;

Auch die Wiener können diszipliniert sein !

8 . Juli ( RK ) Was man nicht für möglich gehalten hätte , ist

beweiskräftig erhärtet wordene auch die Wiener können diszipliniert
sein . Die Wassersparmaßnahmen werden jetzt wirklich eingehalten ,

fliegende Patrouillen der Wiener Wasserwerke , die über das Wochen¬
ende ausgeschickt wurden , um nach WasserSündern zu fahnden , sind
ohne besondere Beanstandungen zurückgekehrt . Der Leiter der Wiener
Wasserwerke , Senatsrat Dipl . - Ing . Geilhofer , glaubt unter diesen
Umständen dafür garantieren zu können , daß wir über die Wassernot

hinwegkommen , Voraussetzung ist allerdings , daß die Disziplin wei¬
ter so bleibt .

Über das Wochenende ist überhaupt der Wasserverbrauch wieder

zurückgegangen , da ja Gewerbe und Industrie nicht arbeiteten . Sams¬

tag wurden 360 . 010 Kubikmeter , Sonntag 350 . 000 Kubikmeter Wasser
verbraucht , was einem Durchschnittsverbrauch von 230 Litern pro
Kopf und Tag für das Wochenende entspricht . Die Behälterreserve
konnte erfreulicherweise geringfügig erhöht werden , da auch die
Zuflüsse über das Wochenende konstant blieben . Doch werden die
Quellen im Laufe der Woche sicher wieder nachlassen , sodaß die
kleine Reserve wahrscheinlich wieder zugesetzt werden muß *

Zum Baden zu heiß !

Die wassersparenden Wiener haben am Sonntag ihre Sparsamkeit
sogen auf das Badewasser ausgedehnt . Der erwartete Rekordansturm
auf die städtischen Bäder blieb aus . Anscheinend war es vielen so¬
gar zum Baden zu heiß und sie zogen es vor , in der häuslichen
Kühle der verdunkelten Wohnung zu bleiben . Die notwendige Erfri *

schung ließ man lieber von innen auf den Körper einwirken , wie der
sprunghaft gestiegene Bierkonsum und der riesige Verbrauch an
alkoholfreien Erfrischungsgetränken der letzten Tage beweist ..
Allein das Brauhaus der Stadt Wien hat seinen täglichen Bieraus¬
stoß um mehr als die Hälfte gesteigert . Vor allem wird Elasehenbier
abgesetzt . Die Zustellfahrzeuge sind von früh bis spätabends unun¬
terbrochen unterwegs , um das kühle Labsal zu den Verbrauchern zu
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bringen . Ähnlich wird es wohl auch bei den übrigen Brauereien sein .

Insgesamt verzeichneten die städtischen Sommerbäder am Sonn¬

tag 59 . 000 Besucher . Im Gänsehäufel wurden 30 . 000 Badegäste ge¬
zählt ? im Kongreßbad 5 . 000 , auf der Alten Donau 4 . 000 , im Angeli -

bad 3,700 , im Theresienbad 3 * 300 , im Ottakringer Bad 3 . 100 und im

Krapfenwaldlbad 2,700 . Bis auf die " Hohe harte 11 waren alle städti¬

schen Bäder schon . am frühen Vormittag ausverkauft , Badeunfälle gab
es keine , auch dazu waren die Wiener zu "matsch ” .

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

8 . Juli ( PJv ) Vie das Viener Jugendhilfswerk mitteilt , kom¬
men die Kinder , die am 13 . Juni vcm Jugendamt der Stadt Wien in
das Kindererholungsheim ” Ilsenheim bei Graz ” gebracht wurden , am
Mittwoch , dem 10 . Juli , in Wien an .

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 13 . 20 Uhr vom Süd -
b ahnh o f abzuholen .

Rundfahrt ” Neues Wien ”

8 . Juli ( EK )
=== ========== =========

Mittwoch , 10 . Juli , Route 4 mit Besichtigung der zukünftigen
Stadthalle am Vogelweidplatz , des Jugendgästehauses in Pötzleins -
dorf , des Türkenschanzparkcs und verschiedener Wohnhausanlagen im
18 . Bezirk ,

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .

Rührung in der Ausstellung ” Maler und Bildhauer arbeiten für Wien ”

8 » Juli ( EK ) In der Ausstellung ”Maler und Bildhauer arbei¬
ten für Wien ” , 1 , Weiskirchnerstraße 3 , führt Mittwoch , den 10 .
Juli , um 17 Uhr , Dr . Wilhelm Mrazek .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Mi t tv/o cli , 1 0 . Juli

Theater ;

Akademietheaters William Douglas Bornes " Junger Herr für Jenny " .
Volksdpers Kranz Lehars " Das Land des Lächelns " .
Theater in der Josefstadts Matteo Lettunichs " Diebelei "

Volkstheaters Barry Connerss " Roxy " ,
Raimundtheaters festspiel des Teatro Brasiliana .

Musikj

20 . 00 Uhr , Arkadenhof , Neues Rathauss Orc hesterkonz ert .
N . ü . Tonkünstlerorchester , Dirigent Karl Etti ,
Ohr . Willibald Gluck - Chaconne aus der Oper " Orpheus "
Joseph Haydn - Symphonie G- dur , Nr . 100 ( " Militär¬
symphonie " )
Franz Schubert - Ouvertüre zur Oper " Fierrabras "
Augustin Kubizek - Sinfonischer Marsch
Anton Dvorak - " Der Wassermann " , symphonische Dichtung
Alexander Borodin - Polowetzer Tänze ans der Oper
" Fürst Igor "

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhrs
Wiener Walze r - und Qperetten musik im Kursalon , Stadt -
park

Au s s t e1lungen g
" Johann Bernhard Fischer von Erlach " ( Anläßlich des 300 . Geburts -

tages ) , Neue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9 bis
17 Uhr .

"Maler und Bi ldhauer arbeiten für 'Wien " . Österreichisches Museum
für angewandte Kunst , 1 , Weiskirchnerstraße 3 . Diens¬
tag bis Freitag 10 bis 19 Uhr , Samstag 9 bis 16 Uhr ,
Sonntag 9 bis 13 Uhr .

" Gedächtnisausstellung Danie l Gran zum 200 . Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr .

fLandschaft, . M ens ch und Tjuerh Künstlerhaus , 1 , Karlsrlatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr .

l ’Kollektivausst el lung " ( Rainer , Mikl , Iiollegha , Frachensky ) . .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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Weitere Hitzeerleichterungen für das städtische Personal

8 . Juli ( RK ) Bürgermeister Jonas hat heute eine Besprechung

einberufen , in der wegen der anhaltenden großen Hitze über weitere

Erleichterungen für das städtische Personal beraten wurde . An der

Besprechung nahmen der städtische Personalreferent Stadtrat Riemer ,

Magistratsdircktor Br . Kinzl , Hationalrat Pölzer und G-emeinderat

Schiller von der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten sowie die

Birektoren der Stadtwerke und Leiter von Magistratsabteilungen

teil .
Es wurde beschlossen , alle dienstlich möglichen Erleichterun¬

gen für Tätigkeiten , die ganz besonders unter der Hitze leiden ,

zu gewähren . Bie Erleichterungen werden sich selbstverständlich

ganz nach den speziellen Umständen richten . Bie Motorführer und

Schaffner der Verkehrsbetriebe dürfen zum Beispiel über die schon

am Samstag gewährte Erlaubnis des Öffnens der Uniformblusen hin¬

aus , diese ganz ablegen . Auch alle anderen Gemeindebediensteten ,
die Uniformen tragen , dürfen es sich bequemer machen . In allen

geschlossenen Werkstätten der Verkehrsbetriebe wird die Arbeits¬

zeit um eine Stunde vorverlegt . Bas gleiche gilt auch bei der

Müllabfuhr , wo außerdem noch bei den Abladestellen für Erfrischungs¬

getränke vorgesorgt sein wird . In den Spitälern und Anstalten wird

für das Pflegepersonal ständig je nach Wunsch kalter oder heißer

Tee zur Verfügung stehen . Bas Büropersonal bei der Gemeinde Wien

braucht auch bei Parteienverkehr nicht unbedingt Krawatte und

Sakko tragen , überall wird versucht werden , besondere , sich aus
der Hitze ergebende Härten zu mildern , so sind zum Beispiel bei

den Arbeitern , die bei den Kammeröfen im Gaswerk bei etwa 72 Grad

Celsius Bienst machen , zusätzlich " Springer " eingeteilt worden ,
damit jeder Bedienstete nach einer Stunde Hitze - Arbeit sich eine

halbe Stunde lang in einem kühlen Raum erholen kann .
Alle diese Hitzeerleichterungen gelten bis auf weiteres für

jene Tage , an denen es um 6 Uhr früh auf der Hohen Warte 20 Grad
Celsius oder mehr hat .
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Goldene Hochzeit im Altersheim Lainz

8 . Juli ( HK ) Bürgermeister J onas beglückwünschte heute vor¬

mittag in einem Krankenpavillon des Altersheimes Lainz im Beisein

von Vizebürgermeister Heinberger den Kaufmann Leopold MülIner und
seine Gattin Agnes zum Fest der Goldenen Hochzeit « Der Bürgermei¬
ster überreichte dem Jubelpaar , das sich schon seit längerer Zeit
in Pflege des Altersheimes befindet , ein Diplom und die Ehrengabe
der Stadtverwaltung . Die Goldene Braut erhielt vom Bürgermeister
mit den besten Wünschen für eine baldige Besserung ihres Gesund¬
heitszustandes einen Rosenstrauß . Im Hamen des 15 . Bezirkes gratu¬
lierten Bezirksvorsteher Florian und Bezirksvorsteher - Stellvertre¬
ter Fischer . Die Grüße der Bediensteten des Altersheimes überbrachte
Direktor Dr . Zigmund .

Presselegitimation eines Ausländskorrespondenten in Verlust geraten

8 . Juli ( HK ) Die vom Verband der Ausländskorrespondenten in
Vien ausgefolgte Presselegitimation Nr . 272 lautend auf Maurice
Hirschmann , Wiener Korrespondent der : :Montrealer Nachrichten ” ,
v/ien , 9 ? Wasagasse 51 ? 52 - 68 - 54 ist auf dem Wege vom Bankverein
zum Presse - Club in Verlust geraten . Der ehrliche Finder , für den
die Legitimation wertlos ist , wird ersucht , sie gegen Belohnung
an Herrn Hirschmann zurückzuerstatten .
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Wiener Landesregierung genehmigt 450 . 000 S für Sommerkonzerte

9 . Juli ( RK ) Auf Antrag von Vizebürgerineister Honay geneh¬

migte heute die Wiener Landesregierung 450 . 000 Schilling für die

Durchführung von 19 Konzerten im Arkadenhof des Rathauses , von

neun Konzerten im Belvederegarten , von 63 Konzerten in Wiener Park ”

anlagen und für ein Konzert der Philharmonia Hungarica im Musik¬

vereinshaus . Alle diese Veranstaltungen finden in der Zeit zwischen

dem 29 . Juni und dem 31 . August statt . Die Sommerkonzerte sind sehr

populär geworden und werden nicht nur von den Wienern,sondern auch

sehr stark von den ausländischen Touristen besucht .

Erziehung zu Europa

Die Wiener Landesregierung bewilligte ferner 70 . 000 Schilling
für die Durchführung des Seminars : : Erziehung zu Europa : !

, das vom

25 . August bis 1 . September in der Sozialakademie Hinterbrühl der
Arbeiterkammer Wien stattfindet . Maßgebende Erzieher aus 45 euro¬

päischen Städten sind dazu eingeladen . Die Leitung ist dem Direktor
des Pädagogischen Institutes der Stadt Wien , Dr . Hermann Schnell ,
übertragen worden . Mit dieser Veranstaltung will die Stadt Wien
einen v/eiteren Beitrag zur Verwirklichung der Europaidee leisten .

Wieder Plastiken ii ""

Zur Durchführung der EreilichtausStellung : ! Plastiken im Stadt¬
park n in diesem Sommer hat die Wiener Landesregierung heute 50 . 000

Schilling zur Verfügung gestellt . Es werden etwa 25 Plastiken an
der Wientalpromenade aufgestellt werden . Es handelt sich dabei um
Arbeiten von Wander Bertoni , Maria Biljan - Bilger , Margarete Bistron -

T /
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Lausch9 Oskar Bottoli , Siegfried Charoux , Hubert Fiala , Oertrude

Fronius , Hannes Haslecker , Othmar larmer , Heinz Leinfellner , Josef

Scliagerl , Leopold Schmidt , Rudolf Schwaiger , Elisabeth Turolt ,
Carl Unger , Hilde Uray , Gabriele Waldert und Eranz Zoufal . Einmal

wöchentlich ist eine Rührung durch Künstler , Kunsthistoriker und

Kunstkritiker vorgesehen . Als Juroren haben sich die Professoren

Hans Knesl , Arnulf Heuwirth und Rudolf Schmid zur Verfügung ge¬
stellt .

Herausgabe einer Haldmüller - Monographie

Mit einem Förderungsbeitrag von 50 . 000 Schilling ermöglicht
die Wiener Landesregierung die Herausgabe der Monographie des be¬
rühmten Wiener Genremalers Ferdinand Georg Waldmüller von Bruno
Grimschitz . Bas Werk wird im Verlag Galerie Welz Salzburg 11 er¬
scheinen . Es wird in einer Auflage von 2 . 000 Exemplaren gedruckt
und 128 Seiten schwarz - weiß Bilder , 32 Farbtafeln , 96 Seiten Text
und 112 Seiten Werkverzeichnis mit 900 Kleinabbildungen , Register
1nd Inhaltsverzeichnis enthalten . Ohne Subvention könnte das Werk

wegen der hohen Kosten überhaupt nicht erscheinen .

Wiener Internationalo Hochschulkurse

Ein Förderungsbeitrag von 10 . 000 Schilling wurde zur Burch -

führung der Wiener Internationalen Hochschulkurse 1957 bewilligt .
Bie Subvention dient der Vergebung von Freiplätzen an minderbe¬
mittelte ausländische Studenten sowie zur teilweisen Beckung der
bedeutenden Gesamtkosten der Hochschulkurse . Auch heuer werden
wieder hervorragende Persönlichkeiten des europäischen Kultur¬
lebens aus Kopenhagen , London , Mailand , Paris und Rom als Vortra¬
gende und Kursleiter mitwirken . Bie Wiener Internationalen Hoch¬
schulkurse zeigen seit 1952 eine ständig steigende Tendenz . Im
vorigen Jahr nahmen fast 1 . 100 Teilnehmer aus dem In - und Ausland
daran teil . Wien selbst scheint im Programm stark auf . Seine Ge¬
schichte , Kultur und Entwicklung zur modernen Weltstadt werden in
vielen Vortr .ägen und Führungen dargestellt .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Donnerstag 9 11 . Juli

Theater ?

Akademietheater ; William Douglas Home ? Junger Herr für Jenny ”

Volksopers Johann Strauß ? ' »Wiener Blut : l

Theater in der Josefstadt ? Matteo Lettunich : " Diebelei "

Kammerspiele ? Martin Costa ? : , Der Hofrat Geiger ” . .

Volkstheater ? Barry Conners ? " Roxy ”

Raimundtheater ? Gastspiel des Teatro Brasiliana

Musik ?

20 . 00 Uhr , Palais Auersperg ; Konzertabend .
Margarete Cornell

"
(

'
Sopran )

"

, Alexander Jenner ( Kalvier ) .
Lieder und Klaviermusik von Wolfgang Amadeus Mozart ,
Johannes Brahms , Hans Pfitzner , Frederic Chopin , Franz
Liszt .

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr ?
Vierter Walzer - und Op er e t1 e nmu s i k im Kursalon , Stadt -
park .

17 . 30 Uhr , 11 , Herderpark ? Konz ert der Musikkapelle der Wiener

17 . 30 Uhr , 12 , Haydnpark : Konzert der Musikkapelle der Wiener
Gaswerke . ( Zutritt frei ) ,

17 . 30 Uhr , 16 , Kongreßpark ? Konzert der Musikkapelle der Wiener
Verkehrsbetriebe . ( Zutritt frei ) .

Ausstellungen ?
" Johann Bernhard Fischer von ErlachW ( Anläßlich des 300 . Geburts¬

tage s^ T Heue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9 bis
17 Uhr .

!iMaler und Bildhauer arbeiten für Wien ” . Österreichisches Museum
für angewandte Kunst , 1 , Weiskirchnerstraße 3 . Dienstag
bis Freitag 10 bis 19 Uhr , Samstag 9 bis 16 Uhr , Sonn¬
tag 9 bis 13 Uhr .

” Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag ” .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr .

" Landschaft , Mensch und Tier " . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr ,

" Kollektivausstellung ” ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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Rinderhauptmarkt vom 8 . Juli

9 - Juli ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche ; 24 Stiere ,
82 Kühe , Summe 106 . Neuzufuhren Inlands 194 Ochsen , 314 Stiere ,
707 Kühe , 143 Kalbinnen , Summe 1358 . Neuzufuhren Ungarns 26 Stiere

124 Kühe , Summe 150 . Neuzufuhren Jugoslawiens 39 Stiere . Gesamt¬

auftriebs 194 Ochsen , 403 Stiere , 913 Kühe , 143 Kalbinnen , Summe

1653 . Verkauft ; 155 Ochsen , 345 Stiere , 846 Kühe , 129 Kalbinnen ,
Summe 1475 . Bavon waren ; 10 jugoslawische Stiere , 10 ungarische
Kühe . Unverkauft ; 39 Ochsen , 58 Stiere , 67 Kühe , 14 Kalbinnen ,
Summe 178 ,

Preise ? Ochsen 9 . 80 bis 11 . 30 S , extrem 11 . 40 bis 11 . 60 S ,
Stiere 9 . 80 bis 11 . 80 S , extrem 11 . 90 bis 12 . 00 S , Kühe 7 . 60 bis

9 . 80 S , extrem 9 - 90 bis 10 . 20 S , Kalbinnen 9 . 30 bis 11 . 30 S ,
extrem 11 . 40 bis 11 . 80 S , Kühe 6 . 60 bis 9 . “ S , Ochsen und Kalbin¬
nen 9 . 50 bis 10 . 80 S . Bor Uurchschnittspreis ermäßigte sich bei
Ochsen um 65 g s bei Stieren um 63 g , bei Kühen um 62 g , bei Kal¬
binnen um 39 g je Kilogramm . Er beträgt demnach bei Ochsen 10 . 02 ,
Stieren 10 . 53 ? Kühen 8,11 , Kalbinnen 10 . 25 ; Beinlvieh ermäßigte
sich um 60 Groschen je Kilogramm . Ungarische Stiere notierten von
11 . 30 bis 11 . 50 S , ungarische Kühe von 8 . 40 bis 9 . 60 S , jugoslawi¬
sche Stiere von 10 . 20 bis 11 . - S .

Rundfahrt " Neues Wien "

9 . Juli ( RK! ) Bonnerstag , 11 . Juli , Route 5 mit Besichtigung
des Strandbades " Gänsehäufel n , des Wasserparkes , der Wohnhausan -

lage am Kapaunplatz , des Karl Marx - Hofes und anderer Wohnhausan¬
lagen im 19 . Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Eltern für Andreas gesucht

9 . Juli ( RIC ) Die Kinderübcrnzhmestelle ühernittelte der
" Rathaus - Korrespondenz " folgendes Ersuchen zur Verlautbarung :

" Andreas ist jetzt 6 Jahre altj ein zarter - feinfühliger ,
nervöser Bub , der seit seiner Geburt in Heimpflege ist . Nie wird
er besucht und doch wartet er an jedem Sonntag , daß auch einmal

jemand zu ihm kommen möge . -- Seine Eltern haben ihn zur Adoption
angeboten . Aber Andreas hört schlecht und ist sehr zappelig - und
wer würde so viel Geduld und Liebe für ihn aufbringen und sich an
diesen Mängeln nicht stoßen ? Andi sehnt sich so sehr nach Liebe !

Er ist aufmerksam , gescheit , hilfsbereit , voll dankbarer An¬
hänglichkeit , v/enn sich jemand seiner annimmt . Und nun soll er in
die Schule kommen . Wird sich für ihn auch ein Mensch finden , der
ihm Ersatz für seine Familie bietet , die ihn verstoßen hat ? "

Auskunft in der Kinderübernahmestelle - Pflegestellenreferat
der Gemeinde Wien , 9 , Lustkandlgasse 50 , Telefone 32 - 76 - 71 .

P e r s o nalna ,c hr i cht e n

9 . Juli ( RK ) Der ,/iener Stadtsenat hat heute Stadtbaurat
Dipl . - Ing . Leopold Baldia anläßlich seiner Versetzung in den Ruhe¬
stand den Titel Obe rstadtbanrat verliehen .

Anläßlich ihrer Versetzung in den Ruhestand hat der Wiener
Stadtsenat den Oberstadtbaurat Dipl . - Ing . Ludwig Alten eichinger
und den Oberamtsräten Ca.rl Hohl und Rudolf übera ll Dank und Aner¬
kennung ausgesprochen .

Führung in der Ausstellung " Maler und Bildhauer arbeiten für Wien "

9 . Juli ( RK ) In der Ausstellung " Makler und Bildhauer arbeiten
für Wien " , 1 , , /eikirchnerstraße 3 , führt Donnerstag , den 11 . Juli ,
um 17 Uhr , Prof . Arnulf Neuwirth .

/
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Am heißesten Tags

70 Millionen Liter 7asser mehr verbraucht

9 . Juli ( RK ) Der gestrige Tag , der mit 58 « 5 Grad Celsius der
heißeste seit Menschengedenken war , hat die über das Wochenende
etwas erhöhte Behälterreserve schon wieder geringer werden lassen .
Insgesamt wurden 420 . 000 Kubikmeter 7asser verbraucht , um 70 Mil¬
lionen Liter mehr als am Sonntag . Somit ergibt sich für Montag ein
durchschnittlicher Verbrauch von 271 Liter pro Kopf . Ls heißt also
weiterhin mit dem Jasser sparsam umzugehen .

Die Zahl , die für den durchschnittlichen Tagesverbrauch pro
Kopf angegeben wird , gibt leider oft zu Mißverständnissen Anlaß .
Die Wiener Wasserwerke machen darauf aufmerksam , daß in der Kopf¬
literzahl nur ein Teil des von der Industrie verbrachten -Jassers
enthalten ist . 80 Prozent des von der Industrie benötigten 'Jassers
wird jedoch aus eigenen Anlagen gefördert . Wollte man diese Menge
auch berücksichtigen , so ergäbe sich zum Beispiel für Montag ein
durchschnittlicher Verbrauch pro Kopf von 471 Liter Wasser . Hin¬
gegen ist in der Kopfliterzahl der Verbrauch der Spitäler , Für¬
sorgeanstalten , der Lebensmittelbetriebe , des Gast - und Schankge¬
werbes und aller anderen für das Leben der Großstadt unentbehrli¬
chen Einrichtungen enthalten . Der tatsächliche Verbrauch pro Per¬
son im Tag kann im Jahresdurchschnitt mit etwas mehr als 100 Liter
angenommen werden . Bei verschiedenen ‘Kontrollen in den letzten
Jahren wurden jedoch Haushalte festgcstellt , in denen pro Person
täglich 600 Liter Jasser aus der Leitung entnommen wurden .
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Verschiebung der Bezirksgrenzen beim Südbahnhof

9 = Juli ( RK ) Durch den Reubau des Wiener Südbahnhofes ist
eine geringfügige Verschiebung der Grenzen zwischen dem 3 . 9 4- .
und 10 . Bezirk notwendig geworden * Die bisherige Grenze zwischen
Wieden und Bavoriten war durch die Außenkante des alten Bahnhof¬

gebäudes gegeben . Sie käme nun weit in das Innere der neuen Bahn¬
hof anlagcn zu liegen , wodurch sich verschiedene Vcrwaltungsschwie -

rigkeiten ergeben könnten » Der Wiener Stadtsenat hat heute auf

Antrag von Stadtrat Lakowitsc h die Umlegung der Bezirksgrenzen an
dieser Stelle beschlossen . Dabei wird der gegenwärtige Grenzver¬
lauf prinzipiell beibehalten , doch wurde die jetzige Grenze des
10 . Bezirkes in die nördliche , bezw . Östliche Außenfront des neuen
Bahnhofes verlegt und die Grenze des 3 . und 4 . Bezirkes dieser
Verschiebung angepaßt .

Auch zwischen dem 12 . und 13 . Bezirk ist im Bereich der Eli¬
sabethallee und des Sarajevoplatzes durch die Verbauung eines
früher landwirtschaftlich genutzten Gebietes eine kleine Grenz¬
korrektur notwendig geworden , die der Wiener Stadtsenat heute
ebenfalls beschlossen hat .
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1,856 . 000 Schilling für kulturelle Vereinigungen

heue Subve nt ionen durch di eGemeinde Wie n

10 . Juli ( Rh ) Vizebürgermeister Honay beantragte in der Sit¬

zung des Wiener Stadtsenates neue Subventionen aus Budgetmitteln
der Gemeinde Wien für 33 kulturell tätige Vereinigungen in der

Gesamthöhe von 1,836 « 000 Schilling ..
Es erhaltens Gesellschaft bildender Künstler ( Künstlerhaus )

15 „ 000 S , heuer Hagenbund 2 . 000 S , Künstlergruppe "Der Kreis :?

2 . 000 S , Österreichische Exlibrisgesellschaft 2 . 000 S , Vereinigung
bildender Künstlerinnen 3 . 000 S , Wiener Secession 15 . 000 S , Hugo
Breitner - Gesellschaft 2 . 000 S , Mozartgemeinde Wien 3 . 000 S , Öster -

reichischer Arbeitersängerbund 20 . 000 S , Österreichisches Volks¬

liedwerk 2 . 000 S , Sängerbund für Wien - h . Ö . 15 . 000 S , Verband der

Arbeitermusikvereine 20 . 000 S , Wiener Symphoniker 950 . 000 S , Hei¬

matmuseen 50 . 000 S , Österreichisches Komitee für internationalen
Studienaustausch 10 . 000 S , österreichische Kulturvereinigung Wien

5 . 000 S , österreichischer Schachbund , Landesgruppe Wien 3 . 000 S ,
Verband Wiener Volksbildung 620 . 000 S , Verein der Freunde Carnun¬
tums 3 . 000 S , Verein für Volkskunde 5 . 000 S , Geographische Gesell¬
schaft 2 . 000 S , Geologische Gesellschaft 2 . 000 S , Gesellschaft für
Wiener Theaterforschung 2 . 000 S , Grillparzer Gesellschaft 2 . 000 S ,
Österreichischer Naturschutzbund 2 . 000 S , Österreichische Numisma¬
tische Gesellschaft 2 . 000 S , Sonnblickverein 5 . 000 S , Verein für
Geschichte der Stadt Wien 10 . 000 S , Wiener Goetheverein 2 . 000 S ,
Wildgans - Gesellschaft 2 . 000 S , Institut für Wissenschaft und Kunst
30 . 000 S , Institut für Wohnungs - und Haushaltforschung 8 . 000 S ,
Österreichischer Sportkeglerbund 20 . 000 S .
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Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

10 . Juli ( RK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kom¬

men die Kinder , die am 8 . Juni vom Jugendamt der Stadt Wien in

das Kindererholungsheim " Gaaden ” gebracht wurden , am Preitag , dem

12 . Juli , in Wien an .
Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 10 . 30 Uhr in Wien

1 , Zelinkagasse 5 , abzuholen .

Rundfahrt ” Ueues Wien 5’

10 . Juli ( RK ) Preitag , 12 . Juli , Route 1 mit Besichtigung
des zukünftigen Museums der Stadt Wien am Karlsplatz , des Hoch¬

hauses am Heu - und Strohmarkt , des Theresienbades in Meidling ,
der Heimstätte für alte Menschen " Am Schöpfwerk ” und anderer Wohn¬

hausanlagen im 12 . und 13 . Bezirk .
Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .

Schweinehauptmarkt vom 9 . Juli

10 . Juli ( RK ) Unverkauft 8 . Heuzufuhren Inland ; 6675 , Ungarn
147 , Rumänien 50 , Polen 405 . Gesamtauftrieb ; 7285 . Verkauft ; 7025 .
Unverkauft ; 260 .

Preise ; extrem 14 . - S , 1 . Qualität 13 * 30 bis 13 . 80 S ,
2 . Qualität 12 . 50 bis 13 . 20 S , 3 . Qualität 11 . - bis 12,40 S , Zuch¬
ten 10 . 80 bis 12 . - S , Altschneider 9 . ~ bis 10 . 50 S .

Der Durchschnittspreis für Inlandschweine ermäßigte sich um
5 Groschen je Kilogramm und beträgt demnach 12 . 81 S . Ungarische
Schweine 12 . 60 bis 13 . 50 S , polnische 12 . 30 bis 14 . - S , rumänische
12 . 40 S .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Breitag , 12 . Juli

Theater 2

Akademietheaters William Douglas Home ? : i Junger Herr für Jenny 1’

Volksoper2 Johann Straußs " Der Zigeunerbaron ”

Theater in der Josefstadt : Matteo Lettunich ; ” Diebelei ”

Kammerspieles Martin Costa «0 " Der Hofrat Geiger "

Volkstheaters Barry Connerss " Roxy "

Raimundtheater :. Gastspiel des Teatro Brasiliana

Musik s

20 . 00 Uhr9 Palais Schwarzenbergs Liederabend Julius Patzak ,
am Flügels Hermann Nordberg . Lieder von Franz Schubert
Robert Schumann , Hugo Wolf und Richard Strauss

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 « 30 bis 22 . 30 Uhrs
Wiener Walzer - un d Operettennusik im Kursalon , Stadt -
park

17 « 30 Uhr 3 10 , Reumannplatz 2 Konzert der Musikkapell e der Wiener
Gaswerke ( Zutritt fr ei )

17 « 30 Uhr , 20 , Allerheiligenplatzs Konzert der Musikkapelle der
Wiener E- Werke ( Zutritt frei )

" Johann Bernhard Fischer von Erlach " ( Anläßlich des 300 . Geburts -
tage

'i ) , Neue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9 bis
17 Uhr .

"Maler und Bildhauer arbeiten für Wien " . Österreichisches Museum
für angewandte Kunst , 1 , Weiskirchnerstraße 3 . Diens¬
tag bis Freitag 10 bis 19 Uhr , Samstag 9 bis 16 Uhr ,
Sonntag 9 bis 13 Uhr .

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr .

" Landschaft , Mensch und Tier " . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr .

" Kollektivausstellung " ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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Führung in der Ausstellung : ,Maler und Bildhauer arbeiten für Wien ”

10 . Juli ( HK ) In der Ausstellung "Maler und Bildhauer arbei¬

ten für Wien "
? 1 ?

'Weiskirchnerstraße 3 ? führt Freitag ? den 12 . Juli ?
um 17 Uhr ? Dr . Franz Windisch - Graetz .

Pferdemarkt vom 9 . Juli

10 . Juli ( Rlt ) Aufgetrieben wurden 211 Pferde ? davon 71 Poh¬
len und Jungpferde , Als Schlächterpferde wurden 162 ? als Nutztiere
33 verkauft ? unverkauft blieben 16 Pferde .

Preise , Pohlen und Jungpferde 9 . 20 bis 11 . 80 S ? 1 . Qualität
7 . 20 bis 7 . 50 S , Extremware 7 . 50 bis 8 . - S ? 2 . Qualität 6 . 20 bis
7 . 10 S ? 3 ° Qualität 5 . 60 bis 6 . - S . Auslandsschlachthofs 19 Stück
aus Jugoslawien ? Preis 5 . 60 bis 6 . 50 S . 6 Stück aus Bulgarien ?
Preis 6 . - S .

Herkunft der Tiere, : Wien 2 ? Niederösterreich 100 ? Oberöster¬
reich 29 ? Burgenland 65 ? Steiermark 14 ? Salzburg 1 .

Pferde notierten schwach behauptet ? Pohlen und Jungpferde
verbilligten sich um 94 g/kg . Die Durchschnittspreise betragene
Pferde 6 . 69 8 ? Pohlen und Jungpferde 10 . 91 S je Kilogramm .

Zweitälteste Wienerin gestorben

10 . Juli ( HK ) Samstag nachmittag um 16 Uhr wird im Wiener
Zentralfriedhof die Zweitälteste Wienerin ? Prau Magdalena Rupprscht
aus Margareten ? die am vergangenen Montag im 104 , Lebensjahr ver¬
schieden ist ? zu Grabe getragen . Die letzten drei Jahre verbrachte
die greise Prau im Haus der Barmherzigkeit ? in das sie nach einem
Unfall ? bei dem sie sich einen Oberschenkelbruch zuzog ? in Pflege
genommen wurde .
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Weitere Modernisierung der städtischen Krankenanstalten

10 . Juli ( RK ) In der Sitzung des G- erneinderatsausschusses
für das Gesundheitswesen stellte Vizebürgermeister Weinberger mit

Befriedigung fest , daß die Gemeinde Wien heuer für die Rortsetzung
der in den Vorjahren begonnenen Verschönerung und Modernisierung
der Wiener städtischen Kranken - und Wohlfahrtsanstalten sowie für
die Verbesserung und Ergänzung medizinischer und wirtschaftlicher

Einrichtungen für heuer zusätzlich 24 Millionen Schilling zur Ver¬

fügung stellt . Dieser Betrag fließt zur . Gänze dem Wirtschafts¬
und Bausektor zu .

Im Anschluß an die Sitzung besichtigten Vizebürgermeister
Weinberger und die Mitglieder des Gemeinderatsausschusses für das
Gesundheitswesen unter der Rührung des Anstaltsleiters Prim , Dr .
Riese und des Verwalters Amtsrat Brim das im Aus - und Umbau be¬
findliche Krankenhaus der Stadt Wien in Rloridsdorf . Eür die
Durchführung d :

' eser Arbeiten hat der Wiener Gemeinderat bereits
16,1 Millionen Schilling bewilligt , wovon bis jetzt zirka 12 Mil¬
lionen verbraucht wurden . Das Krankenhaus , das von 145 Betten auf
256 Betten erweitert wird und eine chirurgische und medizinische
Abteilung umfaßt , wird dann neben mehreren Ambulanzen über zwei
modernst eingerichtete Operationssäle , ein Röntgeninstitut und .
ein Institut für physikalische Medizin verfügen .

Das Bauvorhaben wird 1958 vollendet sein . Damit wird Rlorids¬
dorf über ein Krankenhaus verfügen , das allen modernen Anforderun¬
gen entspricht . Bei der Besichtigung wurde jetzt schon von den
Mandataren anerkennend der Rortschritt der Arbeiten festvestellt .
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Weiterhin Wasser sparen !

Die Quellzuflüsse werden geringer

10 . Juli ( RK ) Dun ist die Hitze vorbei , leider aber noch

nicht die hssernot . Zwar wurden gestern pro Kopf wieder um 10

Liter Wasser weniger verbraucht als am Hitzerekord - Montag , dafür

aber gehen die Zuflüsse weiter zurück . Insgesamt betrug der Ver¬
brauch am Dienstag 405 . 000 Kubikmeter Wasser , das sind 261 Liter

pro Kopf der Bevölkerung . Die Behälterreserve konnte somit 'wieder

vergrößert werden . Trotz dem Hegen im Quellgebiet der 1 . Hochquel¬
lenleitung sind jedoch deren Zuflüsse neuerlich zurückgegangen .
Gestern brachte die 1 . Hochquellenleitung nur mehr 90 . 000 Kubik¬
meter Wasser nach Wien . Mit einem weiteren Rückgang der Quellschüt¬
tungen ist zu rechnen . Es muß daher noch immer mit dem Wasser ge¬
spart werden .

Dienstjubilare im Wiener Rathaus

10 . Juli ( RK ) Heute vormittag wurden wieder 20 städtische
Bedienstete geehrt , die auf eine 40jährige Dienstzeit zurückblicken
können . Von den 20 Bediensteten gehören neun den Städtischen Unter¬
nehmungen an . An der Feier nahmen Bürgermeister Jonas , Vizebürger¬
meister Honay , die Stadträte Lakowitsch , Dkfm . MathSchläger und
R iemer sowie Magistratsdirektor Dr . Kinzl beil .

An Ansprachen würdigten Stadtrat Riemer , Stadtrat Dkfm . Nath -
gchläger und für die Gewerkschaft der Gemeindebediensteten Haupt¬
gruppenobmann Moretti die treuen Dienste der Jubilare „ Bürgermei —
ster Jonas übermittelte den Bediensteten den Dank der Stadt Wien
für die geleistete Arbeit und sprach ihnen die offizielle Anerken¬
nung aus . Die Dienstjubilare können mit Genugtuung sagen , daß sie
durch ihre Arbeit dazu beigetragen haben , daß das Leben in unserer
Stadt nach zwei Kriegen immer weitergegangen und besser geworden
ist .
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Entfallende Sprechstunden

10c Juli ( HK ) Von Donnerstag , den 11 . Juli , bis einschließ¬
lich 1 , August entfallen die Sprechstunden beim Amtsführenden
Stadtrat für HirtSchaftsangelegenheiten Bauer .
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Geehrte Redaktion !

Seit 1 . Juni machen die Stewardessen der Fremdenverkehrs -

stelle der Stadt Wien Dienst in den Zügen und an den Ausfall¬

straßen vor Wien . In der kurzen Zeit , in der die Stewardessen

tätig sind , wurde diese Einrichtung allgemein anerkannt und die

Tätigkeit der jungen Mädchen geloht . Die Eremdenverkehrsstelle

der Stadt Wien will nun den Vertretern der Presse Gelegenheit

geben, , die Stewardessen selbst bei ihrer Arbeit zu beobachten .

Aus diesem Grund veranstaltet die " Rathaus - Korrespondenz “ eine

Presseführung , die zu den Informationsstellen an der Triester

Straße in Inzersdorf , an der Wientälstraße bei Purkersdorf und

im Westbahnhof führen wird . Treffpunkts Mittwoch , den 17 . Juli ,

beim Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse . Abfahrt mit Autobus um

14 Uhr .

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redak¬

tion zu entsenden .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Samstag , 15 » Juli

Theater ;

Akademietheater ; William Douglas Home ; " Junger . Herr für Jenny "

Volksoper 2 Franz Lehar ; " Das Land des Lächelns "

Theater in der Josefstadt ; Matteo Lettunich ; " Diehelei "

Kammerspiele ; Martin Costa ; " Der Hofrat Geiger "

Volkstheater ; Barry Conners ; " Roxy "

Raimundtheater ; Gastspiel des Teatro Brasiliana

Musik ;

20 . 00 Uhr , Arkadenhof , Heues Rathaus ; Orchesterkonzert .
N . Ö . Tonkünstlerorchesters * .Dirigent Miltiades Caridis .
Ludwig van Beethoven - Ouvertüre zu " Die Geschöpfe des
Prometheus "
Ernst Ludwig Uray - Aus der Biedermeierzeit
Zoltän Kodäly - Tänze aus Galanta
Peter Iljitsch Tschaikowsky - 5 . Symphonie e - moll,op . 64

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr ;
Wiener Walzer - und Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark

Ausstellungen ;

" Johann Bernhard Rischer von Erlach " ( Anläßlich des 300 . Geburts -
tages ) . Heue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9 bis
17 Uhr .

" Maler und Bildhauer arbeiten für Wien " . Österreichisches Museum
für angewandte Kunst , 1 , Weiskirchnerstraße 3 . Dienstag
bis Preitag 10 bis 19 Uhr , Samstag 9 bis 16 Uhr , Sonn¬
tag 9 bis 13 Uhr .

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr .

" Landschaft , Mensch und Tier " . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 *
Täglich 10 bis 18 ' Uhr .

" Kollektivausstellung " ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) ,
Wiener Secession , 1 , Eriedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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Rundfahrt " Neues Wien "

11 . Juli ( RK ) Samstag , 13 . Juli , Route 2 mit Besichtigung des

Stadions im Prater , des Werkstättenhofes in Erdberg , der Per Albin

Hansson - Siedlung und verschiedener Wohnhausanlagen in Pavoriten .
Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .

Wassersparmaßnahmen aufgehoben !

11 . Juli ( RK ) Erfreuliche Botschaft der Wiener Wasserwerke ;
die Kundmachung vom 3 . Juli über " Maßnahmen zur Einschränkung des
Wasserverbrauches " wird mit sofortiger Wirksamkeit bis auf weite¬
res aufgehoben . Die Regenfälle und der Rückgang der Temperatur
haben eine fühlbare Besserung in der Wasserversorgung bewirkt . Die
Wasserlieferung der I . Hochquellenleitung ist plötzlich von 90 . 000
auf 160 . 000 Kubikmeter gestiegen . Da gestern so wie vorgestern un¬
gefähr 260 Liter pro Kopf verbraucht wurden , ist die Wassernot
diesmal vorüber .

Die Wiener Wasserwerke danken der Wiener Bevölkerung für ihr
verständnisvolles und diszipliniertes Verhalten in den Tagen der
Krise . Sie bitten aber schon heute , für den Fall , daß eine neuer¬
liche Verschlechterung der Wasserversorgung eintreten sollte , die
Weisungen so wie in den vergangenen Wochen zu befolgen .
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Geld zurück für abgesagtes Arkadenhof - Konzert

11 . Juli ( RK ) Bas 4 « Konzert in Wiener Arkadenhof mußte

gestern Mittwoch wegen des schlechten Wetters abgesagt werden .
Bas Geld für gelöste , Karten wird bis Samstag , den 13 . Juli , mit¬

tag , beim Rathausportier Eingang Lichtenfelsgasse , zurückgegeben .

•Zwanzig Millionen für Straßenbauten

11 . Juli ( RK ) In der heutigen Sitzung des Gemeinderatsaus¬
schusses für Bauangelegenheiten wurden neben Baumeisterarbeiten
für städtische Neubauten und Instandsetzungsarbeiten in Schulen ,
Anstalten , Amtshäusern , weitere Straßenbauarbeiten in allen Wie¬
ner Bezirken beschlossen . Auf Antrag von Stadtrat Thaller wurden

5,5 Millionen Schilling für die Herstellung von zusätzlich 85 . 000
Quadratmeter Splitt - Teppichbelägen auf Pflasterfahrbahnen und
60 . 000 Quadratmeter Splitt - Teppichbelägen auf Granitpflastergeh -

steigen bereitgestellt . Eür weitere 3,5 Millionen Schilling wer¬
den Oberflächenbehandlungen am Stadtrand durchgeführt . Bie Haupt¬
fahrbahn der Heinestraße von der Castellezgasse bis Taborstraße
und Mühlfeldgasse bis Kleine Stadtgutgasse , eingeschlossen die
Seitenfahrbahn und Gehsteige , wird umgebaut . Bie Baukosten werden
3 Millionen Schilling betragen . Heue Fahrbahnen bekommen die Marol -
tmgergasse , Agricolagasse , Zwinzstraße und Lorenz Mandl - Gasse im
16 . Bezirk . Im 18 . Bezirk wird die Wielemansgasse im Abschnitt
Gersthofer Straße bis Aiseggergasse neu gebaut . Im Bereich des
23 . Bezirkes wird die Breitenfurter Straße verbreitert , in Ober -
Sankt Veit die Gemeindeberggasse bis zum Friedhof ausgebaut . Für
die Herstellung der Anschlußrampen an die Freudenauer Hafenbrücke
wurden 1,8 Millionen Schilling genehmigt . Ber Gemeinderatsausschuß
beschloß ferner den Ausbau von Siedlungsstraßen im 10 . , 14 . und
22 . Bezirk .
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Schweinenachmarkt vom 11 * Juli

11 . Juli ( RK ) Unverkauft vom Hauptmarkt 260 Stück . Ueuzu -
fuhran Inlands 19 Stück . Gesamtauftriebs 279 Stück , Verkauft
163 ? unverkauft 116 Stück , Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise ,

Bindernachmarkt vom 11 . Juli

11 . Juli ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 39 Ochsen , 58 Stiere
67 Kühe , 14 Kalbinnen , Summe 178 . Heuzufuhren Inlands 20 Stiere ,
99 Kühe , 4 Kalbinnen , Summe 123 . Gesamtauftriebs 39 Ochsen ,
78 Stiere , 166 Kühe , 18 Kalbinnen , Summe 301 , Verkauft wurden :
4 Ochsen , 4 Stiere , 17 Kühe , 1 Kalbin , Summe 26 , Unverkauft
bliebens 35 Ochsen , 74 Stiere , 149 Kühe , 17 Kalbinnen , Summe 275 ,

Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise .
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Wien als Gast des Villacher Volksfestes

12 . Juli ( BK ) In Villach findet in der Zeit vom 13 . Bis 21 .

Juli das bekannte Volksfest statt . Diese Veranstaltung erfreut

sich nicht nur des Zuspruches der einheimischen Bevölkerung , son¬

dern bildet auch einen Anziehungspunkt für ausländische Gäste .
Die Premdenverkehrsstelle der Stadt Wien nimmt dieses Volks¬

fest zum willkommenen Anlaß , den Pestgästen die Stadt Wien " näher -

zubringen 1' , und zwar in der Form , daß sie mit ihren Exponaten der

Salzburger Ausstellung " Gastliches Österreich "
, die beim Publikum

großen Anklang fanden , nach Villach übersiedelte .

Rundfahrten " Neues Wien "

12 . Juli ( RK ) Montag , 15 . Juli , Route 3 mit Besichtigung
des Pratersterns , der Venediger Au , der Siedlung Stadlau , des

Reservegartens in Hirschstetten und der Schule in Kagran .
Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um. 14 Uhr .

Führung in der Ausstellung "Maler und Bildhauer arbeiten für Wien "

12 . Juli ( RK ) In der Ausstellung " Maler und Bildhauer arbei¬
ten für Wien " , 1 , Weiskirchnerstraße 3 ? fährt Sonntag , den 14 ».
Juli , um 11 Uhr , Dr . Wilhelm Mrazek .
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Wiener SommerProgramm 1957

Sonntag , 14 « Juli

Theater :

Akademietheater : William Douglas Home : " Junger Herr für Jenny 1'

Volksoper : Johann Strauß : " Wiener Blut "

Theater in der Josefstadt : Matteo lettunich : " Diebelei "

Kammerspiele : Martin Costa : " Der Hofrat Geiger "

Volkstheater : Barry Gönners : " Roxy "

Raimundtheater : Gastspiel des Teatro Brasiliana

Musik :

11 . 00 bis 13 - 00 Uhr : Bromenadenkonzer t im Kursalon , Stadtpark .
Leitung : Eduard Macku

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 - 30 bis 22 . 30 Uhr : Wiener Walzer - und
Operettenmusik im Kursalon, :. Stadtpark

Ausstellungen :

" Johann Bernhard Bischer von Erlach " ( Anläßlich des 300 . Geburts¬
tages ) . Neue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9 bis
17 Uhr .

"Maler und Bildhauer arbeiten für Wien " . Österreichisches Museum
£ür angewandte Kunst , 1 , Weiskirchnerstraße 3 - Dienstag
bis Freitag 10 bis 19 Uhr , Samstag 9 bis 16 Uhr , Sonn¬
tag 9 bis 13 Uhr .

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr .

" Landschaft , Mensch und Tier " . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 -
Täglich 10 bis 18 Uhr .

" Kollektivausstellung " ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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Ernst Schwind zum Gedenken

12 . Juli ( RK ) Auf den 14 . Juli fällt der 25 . Todestag des

Professors für deutsches Recht an der Wiener Universität Hofrat

Br . Ernst Ereiherr von Schwind .
Am 25 » März 1865 in Wien geboren 9 trat er nach Absolvierung

der Eachstudien und nach dem Besuch des Instituts für österreichi¬

sche Geschichtsforschung als Konzipient in den Bienst der Finanz¬

prokuratur , hebilitierte sich aber schon 1891 für deutsches

Recht und wurde 1899 zum Ordinarius berufen . Im Verlaufe seiner

akademischen Tätigkeit fungierte er mehrmals als Bekan seiner

Fakultät und einmal als Rektor . Weiters war er Mitglied der Aka¬
demie der Wissenschaften und verschiedener Kommissionen sowie

Gründer und Leiter des juristischen Seminars . Seine Leistungen
liegen auf den Gebieten des deutschen Privatrechts und der Heraus¬

gabe von Rechtsquellen . Auch am Wörterbuch der deutschen Recht¬

sprache arbeitete er mit .



12 . Juli 1957 " Rathaus - Korrespondenz n Blatt 1417

Geehrte Redaktion !

Bürgermeister Jo nas lädt für heute , Preitag , den 12 , Juli ,

zu einer Pressekonferenz über di e Situation bei den 'Jiener Ver¬

kehrsbetriebe n ein . Treffpunkts um 16 Uhr im Wiener Rathaus in

den Repräsentationsräumen . Zugang über die Präsidialstiege beim

Eingang Lichtenfelsgasse .

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redak¬

tion zu entsenden .
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Weinberg -er dankt Rettung

Fun kdien s t hat sich in Hitzeperiode bewährt

12 . Juli ( RK ) Vizebürgermeister Weinberger hat nach Abklin¬
gen der Hitzewelle als Amtsführender Stadtrat für das G-esundheits -
wesen dem Chefarzt des Wiener städtischen Rettungs - und Kranken¬
beförderungsdienstes , Dr . Franz Motz , allen Ärzten und dem gesam¬
ten Rettungs - und Sanitätspersonal für ihren außerordentlichen
und zusätzlichen Einsatz im Zusammenhang mit der großen Hitze¬
periode seinen besonderen Hank und die Anerkennung der Stadtver¬
waltung ausgesprochen . Ebenso wurde die überdurchschnittliche
Leistung bei Journal - und Protokollbeamten dankend erwähnt . Her
Rettungs - und Krankenbeförderungsdienst war ununterbrochen unter¬
wegs . So zum Beispiel mußte am heißesten Tag am 8 . Juli die Ret¬
tung 221mal mit insgesamt 268 Patienten ausfahren . An den übrigen
Tagen 150 bis 170mal , während der normale Hurchschnitt zirka 91
Ausfahrten , au Spitzentagen 130 bis 140 Ausfahrten beträgt . Es
muß aber noch erwähnt werden , daß sich in diesen Tagen der Funk¬
dienst außerordentlich bewährte . Mit seiner Hilfe konnten viele
auf der otraße ohnmächtig gewordene Leute rasch aufgenommen und
in aie Zencrale des Rettungsdienstes 3 ? Radetzkystraße , gebracht
und ärztlich versorgt werden . Auch die anderen Ambulanzen des Ret¬
tungsdienstes haben leichtere Fälle gleich behandelt . Her Kranken -
beförderungsdienst hatte ebenfalls weit mehr Ausfahrten als normal .
In der Mehrzahl der Fälle handelte es sich um Hitzschläge und ver -
schiedene andere Erkrankungen , die durch die außergewöhnliche
Hitze besonders akut wurden .
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Die internationale Keglerelite im Wiener Rathaus

12 , Juli ( RK ) VizeBürgermeister Honay empfing heute vormit¬

tag im Roten Salon des Wiener Rathauses die Repräsentanten der

Sportkeglervereinigungen aus 14 Staaten , die aus Anlaß der ' 3 . Welt¬
meisterschaften im Sportkegeln nach Wien gekommen sind . Er Begrüßte
sie im Kamen der Stadtverwaltung und gaB seiner Ereude über den

glänzenden Verlauf dieses großen sportlichen Wettkampfes Ausdruck .
VAuph Bei dieser Veranstaltung i !

, sagte er , : ! steht über dem rein

sportlichen Charakter der Gedanke der Völkerverständigung , was
schließlich das Wichtigste Bei jeder internationalen Begegnung der
Sportler sein soll . ‘!

VizeBürgermeister Honay wünschte den Gästen einen angenehmen
Aufenthalt in Wien und jeder Mannschaft auch weiterhin die Besten
sportlichen Erfolge . Zur Erinnerung an den Besuch im Wiener Rathaus
überreichte er den ausländischen Gästen kleine Erinnerungsgeschenke .
Im Kamen der Sportkegler dankte der Präsident des österreichischen
SportkeglerBimc . es Kovy für den freundlichen Empfang im Wiener Rat¬
haus .

VBgm . Honay empfängt Jugendliche aus Holland und Deutschland

12 . Juli ( RE ) In dem Internationalen Jugendls . ger der Gewerk¬
schaft der Angestellten in der Privatwirtschaft in Heuwaldegg Be ^-
finden sich gegenwärtig Jugendliche aus der Deutschen Bundesrepu¬
blik und aus Holland . Die jungen Leute Bleiben eine Woche in Wien
um die österreichische Bundeshauptstadt kennenzulernen . Heute vor¬
mittag Besuchten die Jugendlichen das Wiener Rathaus , wo sie im
Roten Salon von VizeBürgermeister Honay empfangen und Begrüßt wur¬
den .
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Internationale Anerkennung für Bilme der Stadt Wien

12 . Juli ( BK ) Die Internationale Föderation für Kulturfilme

in Paris ( Fifa ) hat der Wiener Stadtbauamtsdirektion mitgeteilt ,
daß die Filme " Nachbar im Herbst ; i und : : Sozialer Wohnungsbau in

Wien ” großen Anklang gefunden haben . Die Filme wurden von einem

Komitee , das mit der Abfassung des Katalogs der Filme über Archi¬

tektur für die Unesco betraut ist , zurückbehalten » Das Komitee

beglückwünschte die Stadt Wien für ihre ausgezeichnete Initiative

auf dem Gebiete des Films , .über Architektur .

Bald ist das Dutzend voll !

12 . Juli ( RK ) In der 1 » Frauenklinik des Allgemeinen Kran¬
kenhauses ereignete sich nach 16 Jahren wieder einmal eine Dril¬

lingsgeburt . Die drei Kinder - alle Buben - und die Mutter , Frau
Anna Toth , aus dem 21 . Bezirk , haben die Entbindung gut überstan¬
den und sind wohlauf .

Seit Kriegsende wurden in Wien insgesamt elf Drillingsgebur¬
ten registriert , sodaß beim nächsten freudigen Ereignis das Dutzend
voll sein wird »
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Bürgermeister Jonass " Karten auf den Tisch "

Bie
_

Situation bei den Uiener Verkehrsbetrieben

12 . Juli ( RK ) Bürgermeister Jon as beschäftigte sich heute

nachmittag in einer von ihm in das hiener Rathaus einberufenen

Pressekonferenz mit der gegenwärtigen Situation bei den r iener

Verkehrsbetriebeno Er verwies einleitend auf einen Bericht , der

ihm vom Amtsführenden Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen
Dkfm . Nathschläger am 24 . Juni mit dem Vermerk " vertraulich ” über¬

mittelt , über den aber nachher in der ÖVP- Presse Mitteilungen ver¬

öffentlicht wurden . Im Zusammenhang mit den dann folgenden Ver¬

öffentlichungen in der ÖVP- Presse stellte Bürgermeister Jonas

fest , daß die Städtischen Unternehmungen seit 1946 ununterbrochen

von Mandataren der Österreichischen Volkspartei verwaltet werden .
Venn also heute aus ihren Reihen Kla,gen über die Lage der Ver¬

kehrsbetriebe geführt werden , dann sind diese auf sie selbst zu¬

rückzuführen . Die Kenntnis von der schlechten Situation der Ver¬

kehrsbetriebe ist der ÖVP , vor allem ihrem Vertreter im Stadt¬

senat , Stadtrat Dkfm . Nathschläger , schon längst bekannt und seine

Sanierungsvorschläge wären daher ebenso lange fällig . Abgesehen
von einigen allgemein gehaltenen Vorschlägen zur Besserung der

Situation , wie etwa die Anregung von Beschaffung ausländischer
Kredite , sind keine weiteren gemacht worden . Der Bürgermeister
verwies auf die mit seiner Zustimmung von Stadtrat Nathschläger
unternommene Reise in die Schweiz , wo Möglichkeiten einer Anleihe
für die Verkehrsbetriebe sondiert werden sollten , Stadtrat Nath -

schläger berichtete nach seiner Rückkehr , daß in der Schweiz an
Gemeinden keine Kredite vergeben werden . Die Stadt V/ien hätte
mit Rücksicht auf ihren guten Ruf vielleicht etwas geborgt bekom¬
men , aber auch nur völlig unzulängliche Beträge .
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Bürgermeister Jonas verwahrte sich dann entschieden gegen
die in der Aussendung des ÖYP- Pressedienstes vom 11 . Juli ver¬
öffentlichten Behauptungen , die er als unwahr zurückwies , ^ r
stellte fest , daß die Wiener Stadtwerke nach der Verfassung der
Stadt Wien unabhängig von der Hoheitsverwaltung budgetieren
müssen und daher mit dem Budget -der Gemeindeverwaltung nichts
Gemeinsames haben . Pie Peststellung der ÖVP , wonach sie die

Verantwortung für die Städtischen Unternehmungen nicht allein

tragen könne , bezeichnete er als Ausflucht . Jedenfalls , so
stellte er fest , ist dem Brief des Amtsführenden Stadtrates
für die Städtischen Unternehmungen , den Jonae vor drei Wochen er¬
hielt , keine weitere Zusendung von konkreten Vorschlägen für die

Gesundung der von / geleiteten Verkehrsbetriebe gefolgt . Bür¬

germeister Jonas nahm abschließend Stellung auch zu den letzten

Veröffentlichungen , die im " Kleinen Volksblatt " zum Thema

Sanierung der Verkehrsbetriebe abgedruckt wurden und bezeichnte
sie als ein verstecktes Piktat gegen die Mehrheitspartei im
Wiener Rathaus , das mit dem Koalitionsgeist unvereinbar ist »

Bürgermeister Jonas forderte dann die anwesenden leitenden
Beamten der Städtischen Unternehmungen , den Generaldirektor
der Wiener Stadtwerke Brankowski , Pirektor Pipl . - Ing . Grohs und
Vizedirektor Pipl . - Ing . Görg von den Verkehrsbetrieben auf ,
Prägen der Pressevertreter zu beantworten . Zu diesem Zweck
entband er sie ihrer Amtsverschwiegenheit .

Generaldirektor Prankowski beantwortete dann Prägen über
den Gebarungsabgang der Wiener Verkehrsbetriebe , über die Wege¬
benützungsgebühr und die Beförderungssteuer , über die Personal¬
kosten und die Personalpolitik , über die Prequenz und verschie¬
dene Varianten über die Tarifrogelung . Er berichtete , daß Amts¬
führender Stadtrat Nathschläger versprochen habe , bis Mitte des
laufenden Jahres eine Tariferhöhung zu veranlassen , die den unge¬
fähren Betrag von 120 Millionen Schilling jährlich erbringen
würde .

Auf eine an ihn gestellte Präge , ob er als Generaldirektor
der Wiener Stadtwerke über Sanierungspläne des Amtsführenden
Stadtrates Nathschläger , wie sie durch die ÖVP- Presse angekün¬
digt sind , informiert ist , gab er zur Antwort , daß solche Pläne
den Be a mten der Städtischen Unternehmungen nicht bekannt sind .
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Im weiteren Verlauf der Diskussion betonte Bürgermeister Jona

nochmals nachdrücklich , daß Sanierungsvorschläge für die Verkehrs ™

betriebe eine Angelegenheit von Stadtrat Dkfm . Nathschläger seien .
Über die Tätigkeit der Studienkommission berichtete Generaldirek¬
tor Erankowski , daß die Beratungen über innerbetriebliche Einspa -

rungsmaßnahmen abgeschlossen seien . Es ergeben sich nach den

Empfehlungen der Kommission Einsparungsmöglichkeiten für 10 bis

15 Millionen Schilling , ein Beweis dafür , daß bei den Verkehrsbe¬
trieben nicht mehr viel zu sparen ist . Die zweite Phase der Bera¬

tungen der Studienkommission dient der Erage , welche Eorderungen
die Verkehrsbetriebe gegenüber dem Bund und der Gemeinde in Bezug
auf ungerechtfertigte Belastungen der Verkehrsbetriebe haben . In
der dritten Phase schließlich sei vorgesehen , die Erage des Defi¬
zits zu behandeln .

Der Bürgermeister erklärte ferner auf Befragen , daß Vor¬
schläge der ÖVP bisher nicht eingelangt seien . Sobald die Vor¬
schläge vorliegen , würden sie überprüft und im Anschluß daran
würde darüber verhandelt werden . Ealls keine Lösung für die
Schwierigkeiten der Verkehrsbetriebe gefunden werden , erklärte
Direktor Dipl . - Ing . Grohs , wären die Folgen unabsehbar . Die
Modernisierung des Wagenparks könnte nicht durchgeführt werden
und auf der Stadtbahn stünde man vor ernsten Schwierigkeiten .

Zum Abschluß kam auch die Erage der U- Bahn zur Sprache ,
Direktor Dipl . - Ing . Grohs erklärte , daß die U- Bahn in der Monar¬
chie zu bauen begonnen hätte werden sollen . Heute würde sich
allein ein 40 Kilometernetz auf sechs Milliarden Schilling stel¬
len . Ein ungeheurer Betrag . In bestenfalls fünf bis sechs Jahren
wäre es möglich , die ersten fünf bis sechs Kilometer U- Bahnstrecke
in Betrieb zu nehmen .
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Kein Bettenmangel in Wien

13 . Juli ( BK ) Der Sommer 1956 brachte der Stadt Wien eine
so große Zahl von Gästen , daß deren Unterbringung zuweilen Schwie¬

rigkeiten bereitete . Dem Bemühen der zuständigen Stellen ist es

jedoch gelungen , den auch in diesem Sommer zu erwartenden Gäste¬
strom die Gewähr für tadellose Unterbringung zu geben . Es wurden
500 zusätzliche Hotelbetten durch Heubauten und Restaurierungen
und 3 . 000 auf ihre zufriedenstellende Qualität überprüfte Privat¬

quartiere bereitgestellt . Quartiersorgen wie vor einem Jahr gehören
daher glücklicherweise der Vergangenheit an . Wien darf mit gutem
Gewissen seinen Gästen einen in jeder Hinsicht angenehmen Aufent¬
halt in der Donaustadt wünschen .

Rundfahrt : i Ueues Wien ”

13 . Juli ( BK ) Dienstag , den 16 . Juli , Route 4 mit Besichti¬
gung der zukünftigen Stadthalle am Vogelweidplatz , des Jugend -
gästehauses in Pötzleinsdorf , des Türkenschanzparkes und verschie -
~: huct Wohnhausanlagen im 18 . Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , urn 14 Uhr .
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'Wiener Sommerprogramm 1957

Montag , 3 .5 o » Juli

Theater ;

Volksoper ; Johann Strauß ; " Der Zigeunerbaron "

Theater in der Josefstadt ; Matteo Lettunich ; " Diebelei "

Kammerspiele ; Martin Costa ; " Der Hofrat Beiger ”

Volkstheater ; Barry Gönners ; " Roxy "

Raimundtheater ; Gastspiel des Teatro Brasiliana

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) ; Joseph Haydn ;
" Die Welt auf dem Monde ”

Musik ;

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 - 30 bis 22 . 30 Uhr ; Wiener T"alzer - und
Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark

17 . 00 Uhr , Oberer Belvedere - Garten ( bei Schlechtwetter am Diens -
tag ) ; Wiener Konzertorchester , Dirigent Adalbert
Buchwald . ( Zutritt frei ) .
Karl Kranz Müller - Intrade
Giacomo Puccini - Phantasie aus der Oper " La Boheme "
Anton Dvorak - Slavischer Tanz Nr . 6
Carl Maria von Weber - Ouvertüre zu " Peter Schmoll "
Rudolf Pelber - Slowakische Tänze
Johann Strauß - Intermezzo aus der Operette " 1001
Nacht "
Johann Strauß - " Wein , Weib und Gesang " , Walzer
Julius Pucik - " Florentiner - Marsch ”

" Johann Bernhard Fischer von Er lach " ( Anläßlich des - 300 . Geburts
tages ) . Neue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9
bis 17 Uhr .

" Gedächtnisausstel l ung Daniel Gran zum 200 . Todestag '” .
Albertina,

’
Graphische

”
Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1

Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

" Landschaft , Mensch und Tier " . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr .

" Kollektivausstellung " ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1957

16 . Juli

Theaters

Redoutensaals Johann Straußs " Die Fledermaus " ( Neuinszenierung )
Theater in der Josefstadts Matteo Lettunichs " Diebelei "

Kammerspieles Martin Costa ? " Der Hofrat Geiger "

Volkstheaters Barry Conners ? " Roxy "

Raimundtheater ? Gastspiel des Teatro Brasiliana
Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) ? Joseph Haydns" Die Welt auf dem Monde "

Musiks

20 . 00 Uhr 5 Palais Lobkowitz ( Sitzplätze 20 , 30 , 40 S ) .
7 . Abendkonzert . Wiener Kindertrio . Rudi Buchbinder

Klavier ) , Peter Guth ( Violine ) , Heide Litschauer ( Cello
Werke von Joseph Haydn , Wolfgang Amadeus Mozart , Fre -
deric Chopin , Dimitri Schostakowitsch

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr ? Wiener Walzer — und
Operette nmusik . im Kursalon , Stadtpark

17 . 30 Uhr , 15 , Reithofferparks Konzer t der Musikkapelle der Wiener
E- Werke ( Zutritt frei

”
}

17 . 30 Uhr , 21 , Wasserparks Konzert der Polizeimusik Wien ( Zutritt
frei )

Ausste

_ Johann Bernhard Fischer von Erlach " ( Anläßlich des 300 . Geburts¬
tages ) . Neue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9 bis
17 Uhr .

! Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr .

. Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr .

,usStellung " ( Rainer . Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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Franz Servaes zum Gedenken

15 « Juli ( RK ) Am 15 » Juli sind zehn Jahre vergangen , daß

der Schriftsteller und Journalist Franz Servaes in 'dien gestorben
ist .

Am 17 . Juni 1862 in Köln geboren , wurde er in Berlin Theater¬
kritiker der Vossischen Zeitung und machte sich bald einen Kamen .
Fr übernahm dann die Kunstkritik in der heuen Freien Presse und
setzte sich nachdrücklich für die moderne Malerei ein . Nach dem
Tode Herzls wurde ihm die Feuilletonredaktion übertragen , die er

länger als zehn Jahre behielt . Franz Servaes hat sich trotz sei¬
ner niederdeutschen Herkunft zu einem Schriftsteller entwickelt ,
dem die Wiener Sprache und Mentalität , aber auch das Milieu der
Vorstadt und ihrer Bewohner , wie einem Einheimischen vertraut war .
Seine enorme Fruchtbarkeit umfaßte die künstlerische , literarhi¬
storische , allgemein kulturpolitische und belletristische Tätig¬
keit . Von ihm stammen wertvolle Kunstbücher über Segantini , IClin -

ger und Dürer sowie Arbeiten über Kleist , Fontane , Shakespeare ,
Anzengruber , Hauptmann u . v . a . Zeitlebens beschäftigte ihn die
Gestalt Goethes . Ferner trat er als Novellist , Romanautor und
Dramatiker hervor . Sein letztes , im hohen Alter verfaßtes Werk ,
" Grüße an '

. /ien , ! enthält in verklärter Rückschau die Erinnerungen
eines Lebens , das ihn mit vielen bekannten Persönlichkeiten zusam -
menbrachte .
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Amtseinführung des neuen Stadtbaudirektors

13o Juli ( RK ) Heute vormittag fand in der Baudirektion im

Wiener Rathaus die Amtseinführung des neuen Stadtbaudirektors

Prof . Dipl . - Ing . Br . techn . Aladar Pecht statt , Er ist der elfte

Baudirektor in der Geschichte des Wiener Stadtbauamtes . 8 . 000 Be¬

dienstete - Beamte und Arbeiter - unterstehen ihm .
Zu der feierlichen Amtseinführung waren Bürgermeister Jonas ,

die Stadträte Koci , Lakowitsch , Riemer und Thaller , Magistrats¬
direktor Dr . K inzl und als Vertreter der Gewerkschaft der Gemeinde
bediensteten Hationalrat Pelzer erschienen .

Hach einer kurzen Begrüßung durch Stadtrat Thaller nahm Bür¬

germeister Jonas die Amtseinführung vor . Er betonte , daß der Wie¬
ner Stadtsenat einstimmig den Beschluß gefaßt hat , Br . Pecht zum
Stadtbaudirektor zu bestellen . Ich glaube , so sagte der Bürgermei¬
ster , daß die Jabl gut getroffen wurde . Er beglückwünschte Br .
Pecht zu seiner Ernennung auf das herzlichste . Ber neue Stadtbau -
direktor übernimmt ein außerordentlich schwieriges Amt . Bie Bau¬
direktion in Vien hat einen ausgezeichneten Ruf , aber auch sehr
große Aufgaben . Br , Pecht bringt jedoch die Kenntnisse und fähig -
keiten für dieses Amt mit , die er in jahrzehntelanger Bewährung
bewiesen hat . Abschließend ersuchte Bürgermeister Jonas den neuen
Baudirektor , mitzuhelfen , aus Wien eine schone Stadt zu machen ,
auf die die Stadtverwaltung und die Wiener Bevölkerung stolz sein
dürfen .

Stadtbaudirektor Prof . Bipl . - Ing . Br . techn . Pecht dankte für
die ehrenvolle Berufung und berichtete kurz aus seinem wechselvol¬
len Leben . Vor vierzig Jahren stand er vor dem österreichischen
Kaiser , als er auszeichnungsweise vorzeitig zum Leutnant befördert
wurde . Bie Absicht eine militärische Laufbahn zu ergreifen wurde
jedoch mit dem Ende des ersten Weltkrieges zunichte . Pecht war
•
' erkstudent und erarbeitete sich schwer sein Studium . Zwei Jahre

lang war er auch als Schiffskapellmeister auf einem norwegischen
Luxusdampfer in aller Welt unterwegs . Zurückgekehrt machte er auch
das Boktorat und begann im Wiener Stadtbauamt von der Picke an
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seine Laufbahn , die ihm nun zur höchsten Stelle führte .
Für die Gewerkschaft der Gemeindebediensteten sprach deren

Präsident Nationalrat Pölzer , der gleichfalls seiner Genugtuung
über die Ernennung des neuen Baudirektors Ausdruck gab .

1s 5 Milliarden Spareinlagen bei der Zentralsparkasse

13 . Juli ( RK ) Dieser Tage hat der Stand der Spareinlagen
bei der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien die Eineinhalb - Milliar -
den - Grenze überschritten . Der Zuwachs der Spareinlagen bei der
Hauptanstalt in der Wipplingerstraße und den 34 Zweiganstalten in
den Bezirken beträgt seit Jahresbeginn 310 Millionen Schilling .
Bei rund 270 . 000 Spareinlagenkonten dieses größten österreichischen
Sparinstitutes ergibt sich somit eine durchschnittliche Einlagen¬
höhe von 5 . 600 Schilling . Jeder sechste Wiener hat bei der Zentral¬
sparkasse der Stadt Wien ein Sparkonto

Im statistischen Bericht über die Sparbewegung in Europa , der
vor kurzem erschienen ist , nahm Österreich Ende 1956 mit 1 . 794
Schilling je Kopf der Bevölkerung den zehnten Platz ein . ihn erster
Stelle ist die Schweiz mit 23 = 374 Schilling je Einwohner . Es fol¬
gen Schweden mit 14 . 274 und Großbritannien mit 11 . 778 Schilling
Spareinlagen je Einwohner ,
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Der Eishockey - Kongreß hein Bürgermeister zu Gast

13 „ Juli ( IIK ) Die Delegierten des gegenwärtig in / ien statt¬

findenden Kongresses des Internationalen Eishockey - Verbandes wur¬

den gestern abend durch Bürgermeister J onas im Beisein von Vize¬

bürgermeister Honay auf dem Kahlenberg empfangen und im Namen der

Stadtverwaltung begrüßte Der Bürgermeister wünschte dem Kongreß ,
der von nicht weniger als 20 Ländern beschickt wurde , die besten

Erfolge und den Delegierten einen recht angenehmen Aufenthalt in

unserer Stadt . ' ; Die Tore Wiens ” , sagte er , : i stellen jedermann , der

aufrichtigen Herzens zu uns kommt , weit offen , Nehmen Sie von

allem , was Ihnen unsere Stadt bietet . Tun Sie das , dann sind wir

sicher , daß Sie bald wieder nach Vien kommen werden ! ”

Im Namen der Kongreßteilnehmer dankte der 1 . Präsident des

Internationalen Eishockey - Verbandes V . A . Brown , USA , für den freund¬

lichen Empfang in Wien .

Karl Czerny zum Gedenken

13 . Juli ( HK ) Am. 15 » Juli sind 100 Jahre vergangen , daß der

Klavierpädagoge und Komponist Karl Czerny in seiner Heimatstadt
Vien gestorben ist .

Als Sohn eines tüchtigen Pianisten am 20 ^. Februar 1791 gebo¬
ren , genoß er den Unterricht Beethovens und war bereits mit 15
Jahren ein sehr gesuchter Lehrer . Czerny lebte , abgesehen von

einigen kurzen Auslandsreisen , ständig in Wien , wo er eine außer¬
ordentlich erfolgreiche pädagogische Tätigkeit ausübte und zahl¬
reiche vorwiegend instruktive Werke schrieb . Auch geistliche ,
Orchester - und kammermusikalische Kompositionen stammen von ihm .
Besondere Bedeutung erlangten seine Klavieretüden und seine i ! Schule
ler Geläufigkeit ”

, die sich bis heute lebendig erhalten hohen . Sein
berühmtester Schüler war Franz Liszt .
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Stadtrat Dkfm . Nathschläger zur Sanierung der Verkehrsbetriebe

13 0 Juli ( PJC ) 3tadtrat Dkfm . Nat hschläger übermittelte der

- Rathaus - Korrespondenz : t folgende Stellungnahme zu der gestern von

Bürgermeister Jon as einberufenen Pressekonferenz irn Wiener Rathaus .
" Als Amtsführender Stadtrat für die Städtischen Unternehmun - -

gen stelle ich ausdrücklich fest , daß die von mir , beziehungsweise
von der ÖVP ausgearbeiteten Vorschläge für eine Sanierung der Ver¬

kehrsbetriebe keinerlei zusätzliche Belastung für die Wiener Bevöl¬

kerung beinhalten . Ich weise daher im besonderen die Behauptung
auf das entschiedenste zurück , daß ich Direktoren der Stadtwerke
" versprochen hätte , bis Mitte des laufenden Jahres eine Tarifer¬

höhung zu veranlassen , die den ungefähren Betrag von 120 Millionen

Schilling jährlich erbringen würde . " Dies ist schon deshalb un¬
durchführbar , weil jede Veränderung des geltenden Tarifes weder

von der Direktion des Unternehmens noch vom Amtsführenden Stadtrat

verfügt werden kann , sondern einzig und allein Angelegenheit des
frei gewählten Gemeinderates ist , in dem gegenwärtig die SPÖ mit

59 von hundert Mandaten die Mehrheit hat .
Warum die von mir ausgearbeiteten Sanierungsvorschläge bisher

dem Koalitionspartner noch nicht überreicht worden sind , hat sei¬
nen Grund darin , daß die ÖVP auf die Pe .stSetzung eines Verhandlungs¬
termines wartet , um den ich Bürgermeister Jonas bereits mit Schrei¬
ben vom 24 . Juni gebeten habe . Wenn ein Verhandlungstermin seitens
des Bürgermeisters und seiner Partei vorgeschlagen ist , wird die
ÖVP nicht zögern , ihn zu akzeptieren und ihre Vorschläge auf den

Verhandlungstisch zu legen .
Angesichts der eindeutig geschilderten Situation mußte es für

mich und die OVP außerordentlich befremdend wirken , daß Bürgermei¬
ster Jonas anstatt Verhandlungen anzuberaumen , eine Pressekonferenz
einberufen hat , zu der wohl einige Direktoren der Wiener Stadtwerke
eingeladen wurden , nicht aber ich als deren Chef .

Einmalig in der Geschichte der / iener Gemeindeverwaltung
dürfte es auch sein , deß der Bürgermeister Beamte auf einer sol¬
chen Pressekonferenz ohne 'Wissen ihres unmittelbaren Vorgesetzten
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der Amtsverschwiegenheit entbindet .
Wie ich schon im Wiener Gemeinderat bei verschiedenen Anläs¬

sen Gelegenheit hatte , zu erklären , kann ich für die Führung der
Städtischen Unternehmungen nur eine bedingte Verantwortlichkeit
anerkennen . Dies vor allem aus dem Grunde , weil auch in der finan¬
ziellen Gebarung der Stadtwerke der Finanzreferent Stadtrat Re sch
das letzte und entscheidende Wort hat , während das Personalwesen
ausschließlich von dem ebenfalls sozialistischen Stadtrat Riemer
geleitet wird . Diese tatsächliche Situation kann auch durch
gegenteilige Bemerkungen des Bürgermeisters auf der gestrigen
Pressekonferenz nicht aus der Welt geschafft werden .

Abschließend möchte ich betonen , daß ich ebenso wie meine
Partei nicht der Meinung bin , daß eine bestehende außerordentlich
ernste Lage der iener Verkehrsbetriebe durch Pressekonferenzen
bereinigt werden kann , sondern nur durch Verhandlungen , zu denen
die ÖVP nach wie vor bereit ist . Geeignete Grundlagen für solche
Beratungen sind die von uns erarbeiteten Vorschläge , die eine
Sanierung der Verkehrsbetriebe ohne Belastung der Wiener Bevölke¬
rung vorsehen .

Eine Stellungnahme des Bürgermeisters

Zu den Mit Geilungen v , n Stadtrat Dkfm . Raths chlä,ger gab Bür¬
germeister Jonas der " Rathaus - Korrespondenz " folgende Stellung¬
nahme ;

" Stadtrat Dkfm . Rathschläger behauptet , er habe nie in Aus¬
sicht gestellc , bis Mitte dieses Jahres eine Tariferhöhung zu ver¬
anlassen , die den ungefähren Betrag von 120 Millionen Schilling
jährlich erbringen sollte . Dem gegenüber verweise ich darauf , daß
Generaldirektor Frankowski wie auch die Direktoren der Teilunter¬
nehmungen der Stadtwerke als Teilnehmer der bei Stadtrat Dkfm *
Dathschläger stattfindenden Direktorenkonferenzen bereit sind ,
äiese Tatsache jederzeit zu bestätigen .

Ich habe mündlich und Vizebürgermeister Honay hat am 6 . Juli
brieflich von Stadtrat Dkfm . Rathschläger verlangt , die angekündig —
len Vorschläge vor Beginn mündlicher Verhandlungen schriftlich zu
übermitteln . Dies ist jedoch , bis heute nicht geschehen . "
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Schule und Schüler

15 . Juli ( BK )
= ======= ======= = ==

In der Sendereihe " Wiener Probleme " von Radio Wien sprach
Bürgermeister Jonas Sonntage den 14 . Juli , über die Wiener Schulen
und die Wiener Jugend . Der Bürgermeister führte aus ;

: , Anläßlich der Beendigung des Schuljahres übersandte mir der
Geschäftsführende Präsident des Stadtschulrates einen Bericht .
Bin Teil dieses Berichtes , mit vielen Zahlen gespickt , wurde in
der : : Rathaus - Korrespondenz ! ! aufgenommen und kam auf diesem Wege
in die Tageszeitungen . Begreiflicherweise beschränkten sich die

Zeitungen auf die wichtigsten Dinge . In dem Berichte des Stadt¬
schulrates gibt es aber Angaben über das Wiener Schulwesen , die
so interessant sind , daß ich sie Ihnen nicht vorenthalten will .
Vor allem will ' ich Ihnen mitteilen , daß wir mit einer einzigen
Ausnahme keinen Wechselunterricht mehr ha .ben , der in den Jahren
nach dem Kriege zu einer regelmäßigen , aber nicht willkommenen
Einführung wurde . Diese Ausnahme besteht in Groß - Jedlersdorf , und
zwar wegen der starken Bautätigkeit der Gemeinde Wien . Der große
Zuzug in die neuen Häuser brachte auch viele Kinder in diese Ge¬
gend . Die Gemeinde trägt sich bereits mit der Absicht , die dortige
schule zu erweitern , um auch den letzten Rest des Vlech seiunterrich -

■tes abzuschaffen . Im allgemeinen aber haben wir diesen unliebsamen
Zustand glücklicherweise schon seit längerer Zeit überwunden ;
Schüler , Lehrer und Eltern können jetzt mit einer geregelten und
normalen Unterrichtszeit rechnen .

Erinnern Sie sich an die Schulschwierigkeiten , die entstanden ,
als die geburtsstarken Jahrgänge die Schulreife erlangten ? Jedes
Jahr traten mehr Kinder in die Schule ein , wir mußten Vorsorgen ,
daß hunderte Schulklassen mehr zur Verfügung standen , ebenso die
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hiefür notwendigen Lehrpersonen , Schulmöbel und Unterrichtsmittel .

Damals waren die Schwierigkeiten nicht leicht zu meistern , weil es

noch zu viele kriegszerstörte und militärisch besetzte Schulen gab .
Jetzt ist bereits die gegenteilige Entwicklung eingetreten .

Hatten wir früher zu wenig Klassen , so haben wir jetzt zu wenig
Schüler . Nun treten schwächere Jahrgänge in die Schulen ein , die

Schülerzahlen vermindern sich jährlich um tausende , und dement¬

sprechend schrumpft auch die Zahl der notwendigen Klassen um einige
hundert . Dadurch werden auch weniger Lehrpersonen benötigt und der

Umfang der notwendigen Einrichtungen und Unterrichtsmittel geht
ebenfalls zurück . Sie können sich vorstellen , daß dieser Wechsel
zwischen Ausdehnung und Schrumpfung des Schulwesens die Schulbe¬
hörden vor ziemlich große Schwierigkeiten stellt . Wenn ich Ihnen
nun berichte , daß sich innerhalb von zwei Jahren die Zahl der
Schüler um mehr als 15 . 000 und damit die Zahl der Klassen in den
öffentlichen Pflichtschulen , also in den Volks - , Haupt - und Sonder¬
schulen um 458 vermindert hat , dann werden Sie vielleicht antwor¬
ten ? Pein , da kann sich die Gemeinde Wien viel ersparen , indem sie
die entsprechende Zahl von Schulgebäuden sperrt . Das wäre aber
ein Trugschluß , denn nicht Schulen werden überflüssig , sondern nur
Klassen ! Bisher wurden meines Wissens erst vier Schulgebäude ge¬
sperrt .

Wenn eine Sperrung überhaupt möglich ist , versucht man durch
eine zweckentsprechende Einteilung der Schüler zu erreichen , daß
die ältesten Schulgebäude zur Schließung herangezogen werden kön¬
nen . Solche Veränderungen erfordern eine verständigungsbereite Zu¬
sammenarbeit zwischen Elternschaft und Schulbehörden . Natürlich
kann es Vorkommen , daß durch notwendig gewordenen Veränderungen
der Schulweg der Kinder verkürzt oder verlängert wird , . /egen der
zunehmenden Motorisierung des Straßenverkehrs sind die Eltern an
der Gefahrenfreiheit des Schulweges ihrer Kinder begreiflicher¬
weise besonders interessiert . Hier gilt es dann , die Interessen
aufeinander abzustimmen , und für beide Teile eine vernünftige und
tragbare Lösung zu finden .

Ein Beispiel aus der Praxis ? In einer bestimmten Volksschule
wurden für die erste Klasse nur mehr elf Kinder angemeldet . Die
Schulbehörde mußte überlegen , ob diese Klasse aufgelassen und die
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elf Kinder einer anderen Schale zugewiesen werden , die für die

erste Klasse ebenfalls zu wenig Kinder hat . Wenn die Schulbehörde

in solchen Bällen eine Lösung sucht ? so wäre es ungerecht ? ihr
deshalb den Vorwurf der Schulfeindlichkeit oder gar der Sparwut
zu machen . Ich muß immer wieder daran erinnern ? daß die Gemeinde
für das Schulwesen wirklich großzügig sorgt . Nicht nur ? daß 158

Schulgebäude nach Kriegszerstörung wiederaufgebaut wurden ? hat
man auch bereits 25 Schulen neu errichtet . Zwei Schulgebäude sind

gegenwärtig im Bau und drei Schulgebäude in Planung . 63 Schulge¬
bäude wurden in den vergangenen Jahren generalrepariert und moder¬
nisiert und a. llein 24 Schulgebäude werden dieser Prozedur heuer
unterworfen . Zusätzlich wird jedes Jahr während der Berien eine

größere Zahl von Schulgebäuden ausgemalt . Bür ungefähr 94 . 000
Schüler ? das ist die zu erwartende dauernde Zahl der Schüler in
den Pflichtschulen ? wurden moderne Schulmöbel ? also Tische und
Besser angeschafft . Bie alten massiven Schulbänke ? auf denen sich
die Väter und Großväter von heute seinerzeit den Hosenboden abwetz¬
ten ? hat man endgültig entfernt . Bür die Lehr - und Unterrichts¬
mittel ? die bekanntlich jedes Wiener Schulkind kostenlos erhält ?
werden jährlich ungefähr sieben Millionen Schilling ausgegeben .

So wie in allen anderen Ländern tritt auch Tbei uns ein be¬
stimmtes Problem mehr und mehr in den Vordergrund . Weil die Brauen
immer stärker in das Berufsleben eintreten ? können viele Bamilien
ihre Erziehungsfunktion nicht mehr in dem gewünschten Ausmaße er¬
füllen . Deshalb müssen immer mehr Kindergärten gebaut werden ? in
den Kindergärten müssen Säuglingskrippen und Krabbelstuben einge¬
richtet werden . Die Bevölkerung verlangt auch in steigendem Maße
Lernhorte a,n den Schulen ? fagesheimschulen und Schulinternate ,
üuf diesem Gebiet hat die Gemeinde schon viel getan ? ich bin mir aber
darüber im klaren ? daß noch weitere Einrichtungen geschaffen wer¬
den müssen ? um manche Gefahren ? denen die Kinder berufstätiger
Mütter ausgese bzt sind ? zu vermeiden oder wenigstens zu verringern .

Manchesmal hört man in der Öffentlichkeit Äußerungen ? aus
denen gescnlossen werden könnte ? daß es in Wien überhaupt keine
vernünftigen ? anständigen und gut erzogenen Kinder und Jugendliche
sGbe . Es ist auf diesem Gebiete so wie .überall im Leben . Man
spricht nur von dem ? was unangenehm auffällt . Was in Ordnung ist ?
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regt niemanden auf » Die folgenden Angaben werden Ihnen aber bewei¬

sen , daß wir mit der Wiener Jugend in ihrem überwiegenden Teil

wirklich zufrieden sein können . Ich muß Ihnen einige Zahlen nen¬

nen 5 von denen Sie sicher genau so begeistert sein werden wie ich »
Der Buchklub der Jugend , der es sich zum Ziele setzt , gute Litera¬

tur zu verbreiten und die Schmutz ™ und Schundliteratur zu bekämp¬
fen , hat unter den Wiener Jugendlichen 40 . 000 Mitglieder . Für das

nächste Jahr hat der Buchklub bereits 400 . 000 Jahrbücher für ganz
Österreich gedruckt , da mit einer neuerlichen Vergrößerung des

Mitgliederstandes gerechnet wird . Bisher hat sich der Buchklub

vorwiegend mit den Schülern der Pflichtschulen beschäftigt , nun
sollen auch die Berufsschulen in die Betreuung eingeschlossen wer¬
den . Das Theater der Jugend hat 60 . 000 Mitglieder , die achtmal im
Jahre das Theater besuchen . Und daneben gibt es noch Besuche von

Ausstellungen und guten Filmen . Die Zahl der Teilnehmer an allen

Veranstaltungen beträgt im eben abgelaufenen Schuljahr fast eine
Million . Die Musikalische Jugend hat 12 . 000 Mitglieder und führt
80 Veranstaltungen im Jahre durch . An den Wiener Berufsschulen ,
in denen die Lehrlinge und Lehrmädchen aller Berufssparten Unter¬
richt erhalten , sind die sogenannten Schulgemeinden besonders gut
entwickelt . Sie veranstalten Bildungskurse für die verschiedensten
Gebiete und führen im eigenen Rahmen viele gesunde sportliche Wett¬
bewerbe durch . In ihrer Theatergemeinde sind 1 . 500 Berufsschüler
ständige Abonnenten des Volkstheaters und 10 . 000 Berufsschüler
nehmen am Jugendabonnement Wer Stadt Wien teil , Diese Zahlen sind
für mich ein Beweis , daß der überwiegende Teil unserer Jugend
selbst aktiv mitarbeitet an einer kulturell wertvollen Gestaltung
der Freizeit .

Uun könnten Sie mir sagen , ja hier haben es die Jugendlichen
noch leicht , denn alle diese Veranstaltungen werden subventioniert
und stehen deshalb den jungen Menschen billig zur Verfügung .

'Wie
sieht es aber dort aus , wo man von ihnen Leistungen verlangt , wo
sie sich für ihre Mitmenschen einsetzen sollen ? Auch da kann ich
Ihnen wirklich erfreuliche Mitteilungen machen . Da s Wiener Jugend¬
rotkreuz dürfte die beste Gruppe der Welt sein . Es ist selbstver¬
ständlich , daß das Jugendrotkreuz sich bei allen großen Hilfsak¬
tionen mit jugendlichem Feuereifer beteiligt . Viel wichtiger aber
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scheint mir noch , daß seine Mitglieder in tausenden Bällen , von

denen niemand spricht , Hilfe leis ' ten , beispielsweise bei der Be¬

treuung kranker Mitschüler , mit der Patenschaft über Klassen von

körperbehinderten Kindern oder mit den ständigen Besuchen in den

Altersheimen , wo den betagten Männern und Brauen Zerstreuung und

Aufheiterung geboten wird . In allen diesen Bällen lassen unsere
Kinder ihre begeisterungsfähigen Herzen sprechen und haben dafür
keinen anderen lohn als die Genugtuung über die vollbrachte men¬
schenfreundliche Tat .

Eine gleiche Einrichtung , die von dem guten Charakter unserer

Jugendlichen zeugt , ist die Sozialaktion in den Berufsschulen .
Alljährlich setzen sich unsere Lehrlinge und Lehrmädchen das Ziel ,
eine große soziale Tat zu vollbringen , und für diesen Zweck veran¬
stalten sie in den eigenen Reihen eine Sammmlung , Ich erinnere
mich , daß aus den Erträgnissen dieser Sammlungen vor einigen Jah¬
ren für fünf Pavillons in Lainz den Insassen des Altersheimes eine

Radioanlage mit Kopfhörern für jedes Bett beschafft wurde » Ein an¬
deres Jahr wurde unter anderem für das Krebsforschungsinstitut ein

hochwertiges Mikroskop gewidmet . Ein Jahr darauf wurde für das
Erholungsheim am Uußberg den körperbehinderten Kindern ein Bad zur
Unterwasserbehandlung gebaut . Die Sozialaktion des Jahres 1957 hat
dem Roten Kreuz für die Ungarnhilfe 69 * 000 Schilling überwiesen
und für den Arbeitersamariterbund einen Katastropheneinsatzwagen
gekauft . Diese Tatsachen beweisen , daß unsere Jugend viel besser
ist , als manche es glauben wollen . Man muß sich nur bemühen , sie
zu verstehen und sie an der richtigen Stelle zu packen .

Besonders erfreulich ist die Mitteilung , daß die Schulentlas¬
senen des Jahrganges 1955/56 bis zum Ende des Jahres fast alle
eine Lehrstelle finden konnten , so in dieser Beziehung Schwierig¬
keiten bestehen sollten , sind die sogenannten einjährigen Lehr¬
kurse , die man sich auch als neuntes Schuljahr vorstellen kann ,
eine gute Überbrückung . In diesen einjährigen Lehrkursen erhalten
die Knaben und Mädchen eine weitere Bortbildung im Allgemeinwissen ,
es werden ihnen aber auch durch Einführungsunterricht in die Metall
berufe und in die holzverarbeitenden Berufe sehr wertvolle berufs¬
vorbereitende Kenntnisse vermittelt . Bemerkenswert ist , daß in die¬
sen einjährigen Kursen die Zahl der weiblichen Jugendlichen



15 . Juli 1957 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 1438

gesunken ist , was darauf hindeutet , daß die Mädchen jetzt relativ
leichter eine Lehrstelle finden als noch vor zwei Jahren .

Zum Schluß möchte ich mich heute noch an die Eltern , an die

Großeltern und an die lieben Onkeln und Tanten wenden . Ich weiß

schon , daß Sie alle Ihre Kinder und Enkelkinder , Ihre Nichten und

Neffen gern haben und sie oft verwöhnen wollen » Nie Kinder sollen

es ja besser haben . Aber unter den kleinen Geschenken die dazu bei

tragen sollen , möchte ich lieber keine Waffennachbildungen oder

gar richtige Waffen sehen . Sorgt dafür , daß die Kinder nicht mit
Luftdruckwaffen , Stoppelrevolvern und ähnlichen gefährlichen Bin¬

gen spielen . Es wurde damit schon so oft Unheil angerichtet , das
nicht wieder gut zu machen war . Bie Polizeidirektion und die Schul

leitungen haben die Eltern wiederholt um ihre Mithilfe gebeten .
Als Bürgermeister schließe ich mich dieser Bitte an ! "

Rundfahrt " Neues Wien "

15 . Juli ( RK ) Mittwoch , 17 . Juli , Route 5 mit Besichtigung
des Strandbades " Gänsehäufel " , des Wasserparkes , der Wohnhausan -

lage am Kapaunplatz , des Karl Marx - Hofes und anderer Wohnhausanla¬

gen im 19 . Bezirk .
Abfahrt vom .Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr ,
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Wiener Sommerprogramm 1957

Mittwoch
_ , 1 7 . _

Juli

Theaterp

Theater in der Josefstadt ? Matteo Lettunich ? " Diebelei "

Kammerspiele ? Martin Costa ? " Der Hofrat Geiger "

Volkstheaters Barry Conners ? " Roxy "

Raimundtheaters . Gastspiel des Teatro Brasiliana
Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) ? Joseph Haydns

" Die Welt auf dem Monde "

Musik ?

20 . 00 Uhr ? Arkadenhof , Heues Ratheus ? 6 . Konze rt , U . Ö . Tonkünstler¬
orchester , Dirigent Kurt Richter .

"
[

"
Sitzplätze 5 S . )

Ludwig van Beethoven - Ouvertüre zu " Egmont "
Peter Iljitsch Tschaikowsky . Slawischer Marsch , op . 51
Britz Skorzeny - Drei kleine Stücke für Orchester
Anton Dvorak - 5 * Symphonie e -unoll , op . 95 ( :Aus der
neuen Welt " )

16 . 00 bis 18,00 Uhr ' und 19 - 50 bis 22 . 50 Uhr ? Wiener Walzer - und
0perettenmusi _

k im Kursalon , Stadtpark

Au s s t e 1 lung e n i_
" Chinesische Kunst im B ild und Buch " . 1 , Augustinerstraße 10 .

Montag bis Breitag 8 . 30
~
bis 18 Uhr , Samstag 3,30 bis

15 . Uhr .

pJohann Be rnhard Bische r von Erla ch " ( Anläßlich des 300 . Geburts -
tagesTT Helfe Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9 bis
17 Uhr .

" Gedächtnis aus st ellui ig Daniel Gran zum 200 . To d es tagg .
Albertina , Graphische Sammlung ,

'1 , Augustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 UhrSamstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr .

pLandschaft , Mens ch und Tier " , Künstlerhaus , 1 , Karlsulatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr .

^ Kollektivausstellung " ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Briedrichstraße 12 , Montag bis

Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .



15 » Juli 1957 ' ' Rathaus - Korrespondenz Blatt 1440

Ereignisse - die Wien bewegten

u s t

15 .
2 .

2 .
5 .

13 .

18 .

28 .

Juli ( BK )
Hochwasser in Wien . Der Handelskai wird über¬
flutet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Erlassung des Hauptschulgesetzes in Österreich

Eröffnung des städtischen Strandbades " Gänse -
häufel " . .
Erster Aufstieg von Silbcrers Luftschiff vom
Prater aus . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Erste Vorstellung in der Oper bei elektrischer
Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . .
Erste Aufführung einer Oper Richard Wagners in
Wien . Das Thaliatheater in Heulerchenfeld
bringt " Tannhäuser " oder der Sängerkrieg auf
der Wartburg . . . . . . . . . . . .

vor 60 Jahren

vor 30 Jahren

vor 50 Jahren

vor 75 Jahren

vor 70 Jahren

vor 100 Jahren

Empfang im Rathaus

15o Juli ( HK ) Samstag abend empfing Vizebürgermeister Hona .y
irn Beisein von Stadtrat Riem er die Teilnehmer des 30 . Internatio¬
nalen .Wirtschaft skurses der Internationalen Gesellschaft für kauf¬
männisches Bi1düngswesen . Der Kurs begann am 10 . Juli in Wien und
wurde am 13 . Juli abgeschlossen . Bis 24 = Juli werden die Teilneh¬
mer an dem Kurs verschiedene Einrichtungen in Österreich besichti¬
gen .
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Pinanzausschuß der Gemeinde Wien bewilligte 14 ? 2 Mill . Schilling

Wohnbaudarlehen

15 . Juli ( RE ) Der Gemeinderatsausschuß für Dinanzen hat heute

an Gemeinnützige Wohnbau - und Siedlungsgenossenschaften Baudarlehen

im Gesamtbeträge von 14 ? 190 . 000 Schilling bewilligt . Durch diese

Darlehen aus Budgetmitteln der Stadt Wien wird mit den zusätzlichen
Mitteln des Bundes - John - und Siedlungsfonds und den Eigenmitteln
der Bau von 430 Wohnungen mit einem Gesamtaufwand von 49 ? 139 . 000 S

ermöglicht ,

Franz 9 Jakob und Andreas

15o Juli ( RE ) Bürgermeister Jonas und Vizebürgermeister Honay
statteten heute vormittag in Begleitung von Frau Obermagistratsrat
Dr . Di esner vom Jugendamt der Stadt Wien den vor fünf Tagen in der
I . Frauenklinik des Allgemeinen Krankenhauses auf die Welt gekomme¬
nen Drillingen einen Besuch ab . Bürgermeister Jonas übergab der

Drillingsmutter Frau Anna Tott mit einem Rosenstrauß für Franz ,
Jakob und Andreas 3 . 000 Schilling . Vizebürgermeister Honay legte
zum " Einstand " des Stadtoberhauptes drei Säuglingswäschepakete der
Gemeinde dien dazu . Beide beglückwünschten die Leopoldauer Familie
zu ihrem Kindersegen und wünschten der Mutter und ihren drei Buben
beste Gesundheit .

Anschließend an die Gratulationskur bei Frau Tott und ihren
drei munteren Sprößlingen statteten die Stadtväter auch den übri¬
gen in der Frauenklinik untergebrachten Müttern einen Besuch ab .
Bürgermeister Jonas und Vizebürgermeister Honay wurden in der Ge¬
burtenstation durch Profo Froewis in Vertretung von Prof , Antoine
begrüßte Seine Mitteilung , daß die I . Frauenklinik seit mehreren
Monaten Hochbetrieb hat und alle Boxen im Kinderzimmer belegt sind ,
nahmen die Stadtväter mit besonderer Freude entgegen .
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Rinderhauptmarkt vom 15 . Juli

15 . Juli ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche ? 35 Ochsen ,
74 Stiere s 149 Kühe , 17 Kalbinnen , Summe 275 . Neuzufuhren Inlands
112 Ochsen , 211 Stiere , 614 Kühe , 97 Kalbinnen , Summe 1034 .
Ungarische Neuzufuhrens 6 Stiere , 74 Kühe , Summe 80 . Jugoslawische
Neuzufuhrens 13 Stiere , 10 Kühe , Summe 23 . Oesamtauftriebs 147
Ochsen , 304 Stiere , 847 Kühe 114,Kalbinnen , Summe 1412 . Verkaufts

147 Ochsen 297 Stiere , 835 Kühe,113 Kalbinnen , Summe 1392 . Unver¬
kauft Inlands 7 Stiere , 12 Kühe , 1 Kalbin , Summe 20 .

Preises Ochsen 10 . 20 bis 11 . 40 S , extrem 11 . 50 bis 11 . 60 S ,
Stiere 9 . 70 bis 11 . 80 S , extrem 12 . - bis 12 . 10 S , Kühe 7 . 50 bis
9 . 70 S , extrem 9 . 80 bis 10 . - S , Kalbinnen 10 . - bis 11 . 30 S , extrem
11 * 40 bis 12 . - S , Beinlvieh Kühes 6 . 50 bis 9 . “ S , Ochsen und Kal¬
binnen 9 . 50 bis 10 . 80 S . Der Durchschnittspreis erhöhte sich bei
Ochsen um 36 g , bei Kalbinnen um 15 g und ermäßigte sich bei Stie¬
ren um 9 g , Kühen um 8 g je Kilogramm . Er beträgts Ochsen 10 . 38 ,
Stiere 10 . 55 ? Kühe 8 . 03 , Kalbinnen 10 . 40 S . Beinlvieh notierte
behauptet . Ungarische Kühe notierten von 8 . - bis 9 . 60 S , ungarische
Stiere von 11 . 50 bis 12 . 10 S , Jugoslawische Kühe notierten 8 . 20 S
und Stiere von 10 . 50 bis 11 . 50 S .
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Goldener Lorbeer für Wiener Feuerwehrkapelle

16o Juli ( RK ) Das Musikkorps der Feuerwehr der Stadt Wien
beteiligte sich unter der musikalischen Leitung des Musikdirek¬
tors Otto 7acek und der technischen Führung des Oberlöschmeisters
Franz Karner an einer Musikkapellen - -Konkurrenz im Rahmen des 23 .
Eidgenössischen Musikfestes in Zürich .

Die Kapelle der Feuerwehr der Stadt Wien erhielt die Höchst¬
auszeichnung des 'Wettbewerbes , den !, Goldenen Lorbeer : i .

Rundfahrt üJeues Wien "

16 . Juli ( RIC ) Donnerstag , 18 . Juli , Route 1 mit Besichtigung
des zukünftigen Museums der Stadt Wien am Karlsplatz , des Hochhau¬
ses am Heu - und Strohmarkt , des Theresienbades in Meidling , der
Heimstätte für alte Menschen " Am Schöpfwerk " und anderer Wohnhaus¬
anlagen im 12 . und 13 » Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Donnerstag , 16 . Juli

Theater ?

Redoutensaal ? Johann Strauß ? " Die Fledermaus " ( Neuinszenierung )

Theater in der Josefstadt ? Matteo Lettunich ? " Diebelei "

Kammerspieles Martin Costa ? " Der Hofrat Geiger "

Volkstheater ? Barry Conners ? " Roxy "

Raimundtheater % Gastspiel des Teatro Brasiliana

Musik ?

20 . 00 Uhr , Palais Auersperg ( Sitzplätze 20 , 50 , 40 S ) .
8 » Abendkonzert s Wiener Kammerorchester , Dirigent ?
Paul Angerer . Max Weirich ( Gesang ) , Ludwig Pfersmann
( Flöte ) . " Nachtmusik von Heinrich Ignaz Biber bis
Ludwig van Beethoven "

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 . 50 bis 22 . 30 Uhr ? Wiener Walzer - un d
0pere11enmusik im Kursalon , Stadtpark

17 . 30 Uhr , 11 , Herderpark ( Zutritt frei ) ?
Konzert der Musikkapelle der Wiener Gaswerke

17 . 30 Uhr , 12 , Haydnpark ( Zutritt frei ) ?
Konzert der Polizeimusik Wien

17 . 30 Uhr , 16 , Kongreßpark ( Zutritt frei ) ?
Konzert der Musikkapelle der diener E- Werke

Ausstellungen ?

" Chinesische Kunst im Bild und Buch " . Wo1frum Verlag , 1 , Augus t i -
nerstraße 10 . Montag bis Freitag 8 . 30 bis 18 Uhr , Sams¬
tag 8,30 bis 13 Uhr .

" Johann Bernha r d Fischer von Erlach " ( Anläßlich des 300 . Geburts¬
tages ) . Neue Hofburg , 1 , Tßurggartenfront , täglich 9 bis
17 Uhr .

' ' Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag " . Albertina ,
Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße T . Montag ,
Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch , Freitag
10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr .

" Landschaft , Mensch und Tier " . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr .

J .ijoj - lektivausStellung " ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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7o r 50 Jahrenn

Gemeinde Wien beschloß Gesamtausgabe von Grillparzers Werken

16o Juli ( RK ) Am 23 « Juli 1907 beschloß der Wiener Stadtrat

nach einem Referat des Stadtrates Schwer eine kritische Gesamtaus¬

gabe der Jerke Franz Grillparzers herauszugeben , um , wie es im

Beschluß heißt , als Besitzerin und Verwahrerin des Grillparzer -

Archivs dem größten österreichischen Dichter , der die lebendigste

Verkörperung des echten deutschen Wiener Geistes darstellt , ein

dauerndes literarisches Denkmal zu setzenrW
Nachdem sich Grillparzer zeit seines Lebens mehrere Male da¬

gegen gewehrt hatte eine gesammelte Ausgabe seiner Terke zu auto¬

risieren , weil er fürchtete , daß ein Großteil seiner Lyrik der

Zensur zum Opfer fallen würde , beeilten sich nach seinem Tode die

ersten Verwalter seines Nachlasses Laube und Weilen eine Ausgabe
herauszubringen . Bereits nach einem Dreivierteljahr erscheint bei
Cotta eine zehnbändige Ausgabe von Grillparzers Werken , die wohl

zum erstanmal eine Reihe von dramatischen Perlen brachte , die bis

jetzt ungedruckt waren , wie etwa den - Bruderzwist ” oder : i libussa : ' ,
dabei aber schwere Fehler enthielt . Eine zweite bis vierte Ausgabe
vermied wohl die ärgsten Schnitzer , doch erst als Cotta nach einem
Memorandum von August Sauer diesem die Herausgabe einer zwanzig¬
bändigen Ausgabe übertrug , konnte zum erstenmal eine umfassende
Schau über das 7erk des Dichters gebracht werden .

Inzwischen aber hatte die Stadt Wien den gesamten Nachlaß
Grillparzers durch ein Legat Kathi Fröhlichs im Jahre 1878 über¬
nommen , 1905 noch ein Konvolut von Briefen der Kathi Fröhlich und
der Familie Grillparzer dazu erworben . Die Wiener Stadtbibliothek
legte deshalb am 6 . Juli 1907 dem Wiener Stadtrat den Antrag vor ,
sine historisch - kritische Gesamtausgabe zu schaffen , die in fünf¬
undzwanzig Bänden gegliedert sein sollte , auf dem Titelblatt als
Herausgeberin die Stadt Wien tragen würde und von August Sauer be¬
sorgt werden sollte . Nach dem Beschluß des Stadtrates erhielt
August Sauer pro Band ein Honorar von 1 . 000 Kronen . Er machte
sich mit seinen Schülern an die Arbeit und konnte bald die ersten
zehn Bände der Öffentlichkeit vorlegen . Der vom Stadtrat 1
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festgesetzte Zeitpunkt für die Beendigung der Ausgabe , nämlich das

Jahr 1917 * konnte aber nicht eingehalten werden » Aus der Bearbei¬

tung des reichen Nachlasses ergab sich eine solche fülle von Ma¬

terial 5 von Lesearten 9 von ungedruckten Bingen , die es notwendig

machten ; die ursprünglich festgesetzte Zahl von fünfundzwanzig

Bänden auf fünfundvierzig zu erhöhen .
Die neue Gestalt der Ausgabe umfaßt nun vier Abteilungen ?

I Werke der Seife , II Jugendwerke und Tagebücher , III Briefe und

Dokumente , IV Inventar des Nachlasses und der kritische Apparat .

Der erste Weltkrieg , die Inflation nach diesem , eine Erkrankung
Sauers und zahlreiche andere Hindernisse verzögerten weiterhin die

Bertigstellung des großen Vorhabens » Sauer ließ jedoch nicht locker ,
es gelang ihm , weitere Subventionen aufzutreiben und insbesondere

der Mut des Verlages Gerlach und Wiedling , dem die Ausgabe vom

Stadtrat übertragen worden war , ermöglichten die Weiterarbeit » Im

Jahre 1926 starb August Sauer . An seine Stelle trat der Sachse

Reinhold Backmann , der schon jahrelang mit Sauer zusammengearbei¬
tet hatte . Auch Backmann arbeitete mit größter philologischer
Akribie , die freilich auch wegen ihres Zuweitgehens die Kritik

herausforderte . Immerhin gelang es , die Ausgabe bis auf einundvier¬

zig Bände zu bringen . Nach Ende des zweiten Weltkriege wurde von
Oskar Katann der zweiundvierzigste und vorläufig letzte Band der

Ausgabe herausgebracht , nämlich ein Register zur Lyrik Grillpar¬
zers . Ein Gesamtregister jedoch und ein von Backmann vorbereiteter

Papierbeschreibungsband fehlen jedoch noch und werden voraussicht¬
lich auch in absehbarer Zeit nicht erscheinen können .

Das große literarische Denkmal , das die Stadt Wien durch die

Herausgabe der Werke Grillparzers dem Dichter gesetzt hat , ist ein

Zeugnis für den ungeheuren Reichtum im Leben und Schaffen des
Dichters . Sie zeigt den Dichter vom suchenden Jüngling an bis zum
enttäuschten und verbitterten Greis , sie zeigt ihn aber auch nicht
nur in seiner Tragik , sondern auch in der Fülle seines Humors ,
seiner erbarmungslosen Satire und seines edlen Menschentums .
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178 Brände im Juni

16 . Juli ( RK ) Im Juni gab es in Wien drei Mittelbrände und

175 Kleinbrände , gegenüber nur 79 Bränden im Juni 1956 . Die hohe
Zahl der Ausrückungen ist vor allem auf die vielen Grasbrände in
der zweiten Monatshälfte zurückzuführen . Im Tätigkeitsbericht der
Feuerwehr der Stadt ' rien für den Monat Juni werden noch ein Rauch¬

fangbrand 5 48 Interventionen bei Behebung von Verkehrsstörungen
und 222 Ausrückungen zur Behebung von sonstigen , nicht durch Peuer
verursachten Gefahren oder Sachschäden angeführt . Außerdem gab es
noch 28 Untersuchungen 9 23mal blinden Alarm und 2 Mystifikationen .
Die Gesamtsumme der Alarmfälle betrug 502 .

371o000 Schilling für Musik

'Wi ene r Landesr egi erung genehmigt ^ g ie ue Dörderungsbeiträge

16 » Juli ( RK ) 371 . 000 Schilling . betragen zusammen die drei
Förderungsbeiträge , die heute Vizebürgermeister Honay in der Sit¬
zung der Wiener Landesregierung beantragte . Die Gesellschaft der
Musikfreunde erhält 250 . 000 Schilling und die Wiener Konzerthaus —
gesellschaft 100 . 000 Schilling . Diese beiden führenden Konzert¬
häuser sind die wesentlichen Träger des Wiener Konzertlebens . Da
es ihnen nicht möglich ist , ihre Lintrittspreise den Gestehungs¬
kosten der Konzerte anzupassen und weil auQh die ertragreicheren
Veranstaltungen die Ausfälle bei den übrigen nicht zu decken ver¬
mögen , sind die beiden Gesellschaften auf die Unterstützung der
öffentlichen Hand angewiesen .

11 . 000 Schilling erhält die " österreichische Musikzeitschrift M .
oie hat besonderen kulturellen Wert und ist ausgezeichnet redi¬
giert . Sie gibt der Berichterstattung über das Musikleben breiten
Raum und auch den Musiklehranstalten der Stadt Wien Platz für die
Unterbringung von Nachrichten .

Zur teilweisen Deckung des Defizits bei der Durchführung des
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III . Weltkongresses der Jeunesses Musicales bewilligte die Wiener

Landesregierung 10 . 000 Schilling , An den erstklassigen Veranstal¬

tungen der Musikalischen Jugend haben mehr als 2 . 000 junge Men¬

schen teilgenommen .

40 bis 50 Millionen Liter 7asser mehr pro Tag

Ein neues Gemeinde Wien

16 . Juli ( BK ) Der Wiener Stadtsenat hat heute einem Antrag
des Amtsführenden Stadtrates für Bauangelegenheiten Thaller auf

Erweiterung des Grundwasserwerkes Nußdorf I am Handelskai zuge -
stimmt . Diesem Projekt kommt bei dem ständig steigenden Wasser¬
verbrauch in der Bundeshauptstadt große Bedeutung zu . Das Grund¬
wasserwerk Nußdorf I 9 das derzeit täglich maximal 50 bis 60 Mil¬
lionen Liter 'Wasser liefert , soll in Zukunft 90 Millionen Liter
produzieren . Es muß dazu ein neuer Schachtbrunnen errichtet und
das bestehende Betriebsgebäude erweitert werden . Ferner ist die
Verlegung großkalibriger Bohre in größerem Umfange , die Anschaf¬
fung von drei neuen Gestängepumpen und ein größerer Um- und Neu¬
bau der elektrischen Anlagen notwendig . Die Gesamtkosten werden
fünf Millionen Schilling betragen , wovon heuer noch zwei Millionen
Schilling verbraucht werden sollen .

Das neue Projekt der Gemeinde Wien wird am Freitag dieser
Joche dem Wiener Gemeinderat zur endgültigen Beschlußfassung vor —
liegen
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Gemeinde Wien tritt dem Institut für Raumplanung hei

16 . Juli ( RK ) Bas kürzlich gegründete " Institut für Raum¬

planung 1^ das aus der " Arbeitsgemeinschaft für Raumforschung und

Planung Wien " hervorgegangen ist , wird sich vor allem mit den

raumordnenden Problemen von Wien und Niederösterreich befassen .
Der städtische Finanzreferent Stadtrat Resch beantragte heute in

der Sitzung des Wiener Stadtsenates den Beitritt der Gemeinde

Wien zu diesem Institut . Die Stadtverwaltung wird sich in Zukunft

bei Untersuchungen für die Stadt -- und Landesplanung der Bundes¬

hauptstadt Wien dieses Institutes bedienen . Stadtrat Resch ersuch¬

te sodann den Wiener Stadtsenat , noch für das heurige Ja .hr für
diesen Zweck 120 . 000 Schilling zu genehmigen . Davon sind 50 . 000

Schilling ein einmaliger Aufba,ubeitrag , 50 . 000 Schilling beträgt
die Subvention für 1957 und 20 . 000 Schilling werden als jährlicher
Mitgliedsbeitrag gegeben . In Hinkunft wird somit der jährliche
Beitrag der Gemeinde Wien für das " Institut für Raumplanung "

70 . 000 Schilling betragen .
Der Wiener Gemeinderat wird am Breitag diesen Antrag behan¬

deln und endgültig darüber beschließen .
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Wiener Garagengesetz wurde eingebracht

16 . Juli ( RK ) In der heutigen Sitzung der Wiener Landes¬

regierung hat der Amtsführende Stadtrat für Allgemeine Verwal¬

tungsangelegenheiten Afritsch ein Wiener Garagengesetz einge¬
bracht . Dieses neue Gesetz über Anlagen zum Einstellen von Kraft¬

fahrzeugen und über Tankanlagen in Wien soll eine Erleichterung
der Verkehrsverhältnisse in der Bundeshauptstadt bringen . Wien

wird damit das erste Bundesland sein , in dem die noch in ganz
Österreich geltende Reichsgaragenordnung aus dem Jahre 1959 ab¬

geschafft wird .
Berner hat der Amtsführende Stadtrat für Personalangelegen¬

heiten Riemer den Entwurf einer Novelle zum Dienstrecht der Beam¬
ten der Stadt Wien und einen Gesetzentwurf über die Anwendung
der Bestimmungen des Mutterschutzgesetzes des Bundes auf die weib¬
lichen Bediensteten der Gemeinde Wien der Landesregierung unter¬
breitet .

Die drei Gesetze werden auf der Tagesordnung der nächsten

Sitzung des Wiener Landtages stehen , die Breitag , den 19 . Juli ,
um 11 Uhr s im Wiener Rathaus stattfindet .

Schweinehauptmarkt vom 16 . Juli

16 . Juli ( RK ) Unverkauft , von der Vorwoches 116 . Neuzufuhren
Inlands 5005 , Ungarn 200 , Jugoslawien 100 , Rumänien 100 , Polen
607 , zusammen 6128 . Verkauft alle .

Preises Extremware 14 . - S , 1 . Qualität 13 . 50 bis 14 . - S ,
2 . Qualität 12 . 50 bis 13 . 40 S , 3 . Qualität 11 . 50 bis 12 . 50 S ,
Zuchten 10 . - bis 12 . - S , Altschneider 9 . - bis 10 . 50 S . Der Durch¬
schnittspreis für Inlandschweine erhöhte sich um 18 Groschen je
Kilogramm und beträgt 12 . 99 S . Ungarische Schweine notierten
12 . 30 bis 13 . 50 S 3 jugoslawische 12 . - bis 13 . 40 S , rumänische
12 . 50 bis 13 . 10 S , polnische 12 . 35 bis 14 . - S .
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Pie erste Arbeitstagung der Verkehrsplanungskommissiong

Westeinfahrt und Einbahnerklärung des Gürtels

16 . Juli ( PJC ) Die Verkehrsplanungskommission für Wien ist
heute nachmittag im Wiener Rathaus unter dem Vorsitz von Stadtrat
•Thaller zu ihrer ersten Arbeitstagung zusammengetreten . Die Haupt¬
themen der Beratungen waren die Fragen der Westeinfahrt der Auto¬
bahn und die Einbahnerklärung des Gürtels im Zusammenhang mit der
Grünen Welle .

Zum Thema Westeinfahrt wurde auf die Verkehrstechnische und
städtebauliche Bedeutung dieses Projektes hingewiesen . Die Ver¬
kehrsplanungskommission beschäftigte sich eingehend mit dem Ver¬
kehrsbauwerk Auhof , dem wichtigsten Verkehrsknotenpunkte der West¬
einfahrt , und sprach sich für eine eingehende Planung und Koordi¬
nierung mit der Stadtplanung in diesem Gebiet aus . Es wäre zweck¬
mäßig , wenn diese Planung ehestens begonnen würde . In diesem
Palle wäre es das Beste , diese Planungsarbeiten demselben Zivil¬
ingenieur zu übertragen , welcher die Planung für die Kreuzungs¬
punkte für das Land Niederösterreich durchführt . In einer Empfeh¬
lung an den Bürgermeister der Stadt Vien wird angeregt , er möge in
seiner Punktion als Landeshauptmann das Ministerium auf die Dring¬
lichkeit der Planung des Verkehrsbauwerkes Auhof aufmerksam machen
und ersuchen , einen diesbezüglichen Planungsauftrag dem Lande
Jien zu erteilen . Die mit Verkehrs - und städtebaulichen Planungen
befaßten Dienststellen des Magistrates sollen beauftragt werden ,
bereits jetzt den Einfluß des Verkehrsbauwerkes Auhof auf das um¬
gebende Verkehrsgebiet zu studieren und bestehende Flächenwidmungs¬
pläne , Bebauungspläne etc , mit den Erfordernissen der Autobahn -
feste infahrt zu koordinieren . Diese Empfehlungen wurden von der
Verkehrsplanungskommission einstimmig angenommen .

Zur Gesamtplanung des Gürtels gab Oberbaurat Koller einen
Überblick über die bereits erneuerten Teilstrecken und Knoten¬
punkte sowie über die noch ausständigen neuralgischen Punkte die¬
ser Hauptverkehrsstraße .

Am Urban Loritz — Platz wird durch die diagonale Führung der
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Linie 49 der Engpaß auf der Gürtelinnenseite Beseitigt werden und

eine zentrale Umsteigstelle für die Fahrgäste der Linie 8 und 118

auf die Linie 49 und umgekehrt geschaffen . Die vollautomatische

Signalisierung dieses Kreuzungspunktes wird auch erstmalig Zusatz¬

zeichen für abbiegende Fahrzeuge und für die Straßenbahn vorsehen .
Das zweite derzeit in Ausführung begriffene Bauvorhaben am Gürtel

ist der Abschnitt zwischen Prinz Eugen - Straße und Argentinier¬
straße im Bereich des neuen Südbahnhofes . Die Hauptfahrbahn
wird auf 17 Meter verbreitert und durch Einbau von Schutzinseln

bei der Mommsengasse der Zugang zum Bahnhof erleichtert . Auch auf
diesen Teil des Gürtels ist für alle Kreuzungen bereits der Einbau
automatischer Signale und entsprechender Vorsignale für die Stras -

senbahn vorgesehen .
Der weitere Bericht befaßte sich sodann mit den noch umzu¬

bauenden neuralgischen Punkten des Gürtels,und zwar die Kreuzung
Neulerchenfelder Straße , Alser Straße und Nußdorfer Straße . Für
diese drei Kreuzungen wurden Projekte gezeigt , weiche verschiedene

Ausführungen zulassen aber immer grundsätzlich der Idee folgen ,
den Umsteigverkehr auf so kurzem hege wie möglich abzuwickeln ,
dem Fußgänger das Überqueren der Fahrbahn zu ersparen und den Ver¬
kehr dem Einbahnprinzip des Gürtels einzuordnen . Eie größten
Schwierigkeiten für die Einbahnerklärung des Gürtels bilden der¬
zeit noch die bestehenden alten Bauten zwischen Gumpendorfer Straße
und Mollardgasse . Eie äußerst schwierigen Verhandlungen zum Erwerb
mehrerer Liegenschaften und Baulichkeiten mit der . Beschaffung von
Lrsatzräumen dauern seit Jahren an . Es ist jedoch zu hoffen , daß
im Laufe des nächsten Jahres eine Lösung gefunden wird .

In der Eiskussion wurden Vorschläge für eine vereinfachte
Führung der Linie J ( Neulerchenfelder Straße - JosefStädter Straße )
gemacht . Ferner wurde auf die noch bestehenden Schwierigkeiten bei
der Regulierung der Kreuzung Gürtel - Nußdorfer Straße hingewiesen .
Stadtrat Thal ! er betonte , daß die Gemeinde Vien durch den Erwerb
des früheren israelitischen Friedhofes auch in diesem Teil des Gür¬
tels eine bessere Ausgestaltung der Verkehrsflächen herbeiführen
könnte .
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heue Subventionen der Gemeinde Wien

17 . Juli ( RE ) Der städtische Finanzreferent Stadtrat Resch
legte dem Wiener Stadtsenat eine neue Subventionsliste vor . Br

beantragte insgesamt 105 . 000 Schilling für acht verschiedene Ver¬

einigungen und Binrichtungen .
Der Verein ' ' Erziehungsheime " , der seit Jal ren im 11 . und im

13 . Bezirk Internate für Knaben betreibt ;, erhält 50 . 000 Schilling .
Die in den beiden Internaten untergebrachten Kinder sind zum größ¬
ten Teil Halbwaisen oder stammen aus gestörten Ehen .

Das Österreichische Gesellschafts - und Wirtschaftsmuseum , das
im vorigen Jahr die Wanderausstellungen : : Die Grundstoffindustrie
Österreichs " und ' ' Sozialversicherung in Österreich " veranstaltete ,
erhält 35 . 000 Schilling .

Bür die Österreichische Gartenbaugesellschaft sind 5 . 000
Schilling vorgesehen . Diese Vereinigung , in der die verschiedenen
Berufsgruppen des gesamten österreichischen Gartenbaues zusammen¬
geschlossen 'sind , veranstaltet Ausstellungen , Wettbewerbe und Vor¬
träge . Sie fördert die Tätigkeit der Gartenbauvereine , gibt eine
Fachzeitschrift heraus und führt auch eine Fachbibliothek .

Der Kreuzbund Österreichs beschäftigt sich mit der Aufklärung
'aber die Schäden , die durch den immer mehr zunehmenden Alkoholkon -

'
•' r'

-i entstehen . Der Kreuzbund betreibt eine Trinkerheilstätte , die
ich vor allem der Haohfürsorge für die aus der Heil - und Pflege¬

anstalt " Am Steinhof " Entlassenen widmet . Er erhält eine Subven¬
tion von 4 . 000 Schilling .

Ebenfalls 4 . 000 Schilling bekommt der Verein " Settlement " .
Dieser betreibt in Ottakring einen Hort und legt dabei größten
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7ert auf engen Kontakt zwischen Eltern und Erziehern . Zu diesem
Zweck veranstaltet er Abendklubs .

Die österreichische Liga für Menschenrechte , die eine umfang¬
reiche soziale und humanitäre Tätigkeit entwickelt , erhält 3 . 000

Schilling .
Für den Verein für Einkaufberatung , der in seinen Ausstel¬

lungsräumen in der Mariahilfer Straße 81 eine Konsumentenberatung
durchführt , sind ebenfalls 3e000 Schilling vorgesehen . Diese Ein¬

richtung hat sich bereits sehr bewährt . Seit ihrer Gründung im
Juni 1956 wurde sie von etwa 130 . 000 Personen besucht .

Die Freiwillige Feuerwehr Naßwald , in deren Gebiet große
Grundstücke der Gemeinde Dien fallen , erhält eine Subvention von
1 . 000 Schilling .

heue Wasserleitungen und Kanäle

17 . Juli ( RK ) Der Gemeinderatsausschuß für Öffentliche Ein¬
richtungen genehmigte die Durchführung von weiteren Kanalbauten
und ■■7a s s e r r o hr 1 e gung e n , für die rund 12 Millionen Schilling bereit¬
gestellt wurden . Die größten unter den 14 Kanalbaustellen befinden
sich im 23 . Bezirk , und zwar in Rodaun , Inzersdorf und Atzgers -
dorf .

Die Wiener 'Wasserwerke werden in der Freudenau im Zusammen¬
hang mit dem Bau der neuen Hafenbrücke einen umfangreichen Umbau
des Wasserleitungsnetzes durchführen . Für Brunnenbauarbeiten im
Grundwasserwerk Nußdorf wurden 600 . 000 Schilling bereitgestellt ,
weitere zwei Millionen sind , wie bereits gestern gemeldet wurde ,
als ersue Baurate für den Erweiterungsbau dieses G-runöwasserwerkes
vorgesehen . Für die Untersuchung neuer Vasservorkommen wurden Pum¬
pen für 277 . 000 Schilling bestellt . Für die Erweiterung des Foiir -
park .es der Stadtreinigung wurden neuerlich 5,6 Millionen Schilling
und für den Ankauf von Coloniakübeln 1,4 Millionen genehmigt . Die
städtische Zentralwäscherei in Meidling bekommt für 900 . 000 Schil¬
ling zwei neue Maschinen .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Bre itapp 19 . Juli

Theate r ;

Redoutensaals Johann Strauß s " Die Biedermaus " ( Neuinszenierung )
Theater in der Josefstadts Matteo Lettunich ? " Diebelei "
Kammer spiele s Martin Costa ? " Der Hofrat C-eiger "
Volkstheater ? Barry Gönners ? " Roxy "

Raimundtheater ? Gastspiel des Teatro Brasiliana

Musik ?

20o 00 Uhr , Akademie der Wissenschaften ( Sitzplätze 20 , 50 und 40 S )
9 . Abe ndkonzert . Lieder - und Balladenabend Hans Hotter ,am Flügels Hermann Uordberg .
Lieder und Balladen von Branz Schubert , Hugo Wolf ,Karl Loewe ,

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 . 50 bis 22,50 Uhr ? Wiener Walzer — und
Operettenrnus i

_
k im Kursalon , Stadtpark ,

17 . 50 Uhr , 10 , Reumannplatz ( Zutritt frei )
Ko nzert der Musikkape Ile . der Wiener E- W erke .

17 . 50 Uhr , 20 , Allerheiligenplatz ( Zutritt frei )
Konzert der Musikkapel l e der Wiener Verkehrsbetriebe .

Aus s t e 1 lung e n
_
s_

^ Chi nesische Kunst im Bild und Buch " . Wolfrum Verlag , 1 , Augusti¬nerstraße 10 . Montag bis Breitag 8 . 50 bis 18 Uhr ,
Samstag 8 . 50 bis 15 Uhr .

J1JJTJLLBU Bernhard Bi3cher von Erlach " ( Anläßlich des 500 . Geburts -
tages ) . Heue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9 bis
17 Uhr .

^ Gedächt nisausstellung Daniel G-ran zum 2Q0
_. Todestag " .

Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag,10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,Breitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 15 Uhr .

^ Mäghaijt _, Men sch und Tier " , Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr .

Ihollekti vausste1lung *’ ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 15 Uhr .
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Rundfahrt : i Neues Wien 1’

17 . Juli ( RK ) Breitag 5 19 . Juli , Route 2 mit Besichtigung
des Stadions im Prater , des Werkstättenhofes in Erdberg , der Per

Albin Hansson - Siedlung und verschiedener Wohnhausanlagen in Favo¬
riten .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .

Am Breitag Wiener Lamdtag und Gemeinderat

17c Juli ( RK ) Der Wiener Landtag tritt Freitag , den 19 . Juli ,
um 11 Uhr , zu seiner nächsten Sitzung zusammen . Auf der Tagesord¬
nung stehen die 12 . Novelle zum Dienstrecht der Beamten der Stadt
Tien und eine Gesetzesvorlage über die Anwendung von Bestimmungen
des Mutterschutzgesetzes des Bundes auf die weiblichen Bedienste¬
ten der Gemeinde Wien ( Berichterstatter Stadtrat Riemer ) . Als drit¬
tes Gesetz liegt dem Wiener Landtag der Entwurf eines Wiener Gara¬
gengesetzes vor ( Referent Stadtrat Afritsch ) .

Hierauf hält der Wiener Gemeinderat eine Sitzung ab . Auf der
Tagesordnung stehen 45 Geschäftsstücke .

Neue städtische Bücherei im 3 . Bezirk

17 . Juli ( RK ) Am Samstag eröffnen die Wiener städtischen
Büchereien eine neue Großbücherei im 3 . Bezirk , Easangasse 35 - 37 .
Damit verfügt die Landstraße über drei Zweigstellen der städti¬
schen Büchereien . Insgesamt gibt es in Wien 45 Filialen .



17o Juli 1957 Blatt 1457: !Hathaus - Korrespondenz

»Sechs neue städtische Wohnhausanlagen

17 . Juli ( HK ) Der Amtsführende Stadtrat für Bauangelegen¬
heiten Thal ler referierte in der Sitzung des Wiener Stadtsenates
über die Entwürfe und die Kosten für sechs neue städtische Wohn¬
hausanlagen mit zusammen 339 Wohnungen , zwei Ateliers , 14 Geschäfts¬
lokalen und einer städtischen Bücherei , Bie Gesamtkosten betragen
39 Millionen Schilling , wovon heuer noch 4 * 9 Millionen Schilling
verbaut werden sollen .

Im 11 . Bezirk 9 Lorystraße - Hakelgasse , werden drei vier¬
stöckige Wohnhäuser mit zusammen 48 Wohnungen , zwei Ateliers ,
einer städtischen Bücherei , einem Geschäftslokal und je einem
Dienstraum für die Magistratsabteilungen 42 , Stadtgartenamt , und
52 , Wohnhäuserverwaltung , gebaut . Ein Haus schließt sich an die
Feuermauer des schon bestehenden neuen Gemeindebaues Lorystraße 33
an . Die beiden anderen Häuser werden in der Baulinie der Hakelgasse
stehen . Die beiden Ateliers sind freistehende ebenerdige Gebäude ,
die im Gartenhof der neuen Anlage ihren Platz haben werden . Die
Pläne wurden von der Magistratsabteilung 19 ? Architektur , ausge —
arbeitet .

I m 15 « Bezirk , Steckhovengasse , werden fünf Wohnhäuser mit
zusammen 48 . ohnungen errichtet . Ein Haus wird in der Steckhoven¬
gasse an die Peuermauer eines bestehenden Privathauses angebaut .
Von den anderen Häusern werden je zwei in gekuppelter Bauweise
senkrecht zu einer neu zu schaffenden Zufahrtstraße angeordnet .
Auf der nichtverbauten Grundfläche werden ein Kinderspielplatz ,
Ruheplätze und Grünanlagen errichtet . Das Projekt stammt von
Arch . Zajicek »

I m 14 . Bezirk , Hütteldorfer Straße 266 - 268 , wird ein Verband
von 15 Wohnhäusern mit zusammen 127 Wohnungen und vier Geschäfts¬
lokalen geschaffen . Der bisher als Wiese genutzte Baugrund steigt
von der Hücteldorfer Straße in nördlicher Pichtung bis zu der noch
auszubauenden Ernst Bergmann - Gasse um etwa 20 Meter an . Von den
insgesamt 14 . 685 Quadratmetern werden nur 3 . 316 Quadratmeter ver¬
baut . Alles andere wird gärtnerisch ausgestaltet . Die Pläne
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verfaßten die Architekten Lavaulx und Starzen ,
Im 15 . Bezirk , Braunhirschengasse 12 - 20 , werden vier Häuser

mit 42 ' ohnungen und fünf Geschäftslokalen errichtet , Bas jetzt
dort noch stehende alte Haus wird bereits abgetragen , Bie Entwürfe
stammen von den Architekten Baurat Dipl . - Ing . Hoppe und Dipl, - Ing ,
Manhardt .

Im 19 » Bezlrk 9 Krottenbachstraße - Rückaufgasse , werden sie¬
ben zwei - und dreigeschossige Häuser mit zusammen 50 Bohnungen
gebaut , Brei davon werden in einem geschlossenen Baublock parallel
zur Krottenbachstraße zusammengefaßt , Bie übrigen vier Häuser wer¬
den dahinter als freistehende Einzelprojekte angeordnet , Bas Pro¬

jekt verfaßte Bipl . - Arch . Riedl .
Im 21 . Bezirk , Stammersdorf , Hauptstraße 75 ? werden drei ein -

stöcbige Objekte mit zusammen 24 ./ohnungen und vier Geschäftsloka¬
len gebaut . Ber Entwurf stammt von Arch . Mimra .

In allen neuen städtischen Johnhausanlagen werden selbstver¬
ständlich auch Einstellräume für Kinderwagen , Fahrräder , Motor¬
räder und Abstellplätze für Personenkraftwagen untergebracht .

Ber wiener Gemeinderat wird sich am Preitag mit diesen sechs
Projekten beschäftigen , 'kenn er zustimmt , wird mit den Bauarbeiten
sofort begonnen werden .

Geburtstagswünsche an eine Hunderteinjährige

17 , Juli ( RK ) Brau Magdalena Helgert , die drittälteste Wie¬
nerin feiert heute ihren 101 . Geburtstag . Bürgermeister Jonas ließ
ihr aus diesem Anlaß durch den Landstraßer Bezirksvorsteher Pfeifer
einen Blumenstrauß und die Ehrengabe der Stadtverwaltung überrei¬
chen . In einem Gratulationsschreiben wünschte der Bürgermeister
-Lrau Helgert , die nach einem Oberschenkelbruch wieder genesen ist ,
eie möge sich inre bewundernswerte Spannkraft noch lange benahmen
und noch viele Geburtstage feiern . Brau Helgert und ihre Familien¬
angehörigen zeigten sich über die Anteilnahme der Stadtverwaltung
am . ' iegenfest sehr erfreut und baten,dem Bürgermeister ihren herz¬
lichsten Bank zu übermitteln .
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Stadtrat Resch verzichtet auf Ersatz für Jegehenützungsgebühr

17 . Juli ( RK ) Der Wiener Magistrat hat am 18 . Juni dem Amts¬

führenden Stadtrat für Finanzen berichtet , daß nach seiner Hechts¬

auffassung durch das am 7 . März ds . J . in Kraft getretene " Bundes¬

gesetz über das Eisenbahnwesen " die Rechtsgrundlage für die Ein¬

hebung der Wegebenützungsgebühr von den Wiener Verkehrsbetrieben

weggefallen ist . Bisher wurde nämlich diese Gebühr auf Grund der
im § 15 des deutschen Personenbeförderungsgesetzes enthaltenen

Ermächtigung zur Einhebung von Gebühren für die Benützung von
fremdem Grund eingehoben . Da nach § 58 des neuen Eisenbahngesetzes
1957 das bisher in Geltung gestandene Personenbeförderungsgesetz
außer Kraft getreten ist und im neuen Eisenbahngesetz keine ähn¬
liche Ermächtigung enthalten ist , ist damit nach Meinung des Magi¬
strates , !kraf t Gesetzes ’’ die Rechtsgrundlage für die Einhebung der

Wegebenützungsgebühr fortgefallen .
Der Magistrat berichtete weiters , daß an Stelle der r egebe -

nützungsgebühr gemäß § 5 , Abs . 1 , des Wiener Gebrauchsgebuhrenge¬
setzes 1948 durch einen Beschluß des ’iener Gemeinderates eine
Gebrauchsgebühr in gleicher Höhe vorgeschrieben werden könnte und
ersuchte den Finanzreferenten um Weisung , ob dem Wiener Gemeinde¬
rate eine solche Vorlage unterbreitet werden soll . Stadtrat Resch
hat nunmehr entschieden , daß mit Rücksicht auf die wirtschaftlich
überaus ungünstige Lage der Verkehrsbetriebe ein solcher Antrag
nioht vorzulegen sei . Damit entfällt die Einhebung der Wege -
benützung -sgebühr von den Wiener Verkehrsbetrieben rückwirkend ab
8 . März dieses Jahres . Die Wegebenützungsgebühr war im Budget 1957
der Wiener Verkehrsbetriebe mit 18,040 . 000 Schilling vorgesehen ,
eine andere Gebrauchsgebühr wurde von den Wiener Verkehrsbetrieben
nie erhoben .

Die Beförderungssteuer des Bundes , die 1957 voraussichtlich
S , 450 . 000 Schilling ausmachen wird , wird vom Bund nach wie vor von
den Wiener Verkehrsbetrieben eingehoben , obwohl einer Reihe anderer
Personenbeförderungsunternehmungen , deren wirtschaftliche Lage nicht
so ungünstig ist wie die der Wiener Verkehrsbetriebe , diese Steuer .
gemäß § 14 , Abs . 3 ? des Abgabeneinhebungsgesetzes gestundet oder
uachgesehen wird .
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Simmering erhält eigenes Magistratisches Bezirksamt

18 . Juli ( HK ) Gestern hielt die Bezirksvertretung Simmering

eine Sitzung ah , in der Stadtrat Afritsch die Mitteilung machte ,
daß ah 1 . Jänner 1958 das gemeinsame Bezirksamt für die Bezirke

Landstraße und Simmering mit dem Sitz 3 ? Karl Borromäus - Platz ,

auseinandergelegt wird . Bas Magistratische Bezirksamt Simmering
wird demnach seine Tätigkeit am 1 . Jänner 1958 im Amtsgehäude 11 ,

Enkplatz eröffnen . Bezirksvorsteher Haas und die Vertreter der

Parteien dankten Bürgermeister J onas und Stadtrat Afritsch für

diese Entscheidung , womit ein lang gehegter Wunsch der 3immerin -

ger Bevölkerung und der Bezirksvertretung in Erfüllung geht . Sie

wird dazu beitragen den Verkehr der Simmeringer Bevölkerung mit

den städtischen Behörden ganz wesentlich zu erleichtern .

Rundfahrt ! i Heues Wien

18 . Juli ( HK ) Samstag , 20 . Juli , Route 3 mit Besichtigung
des Pratersterns 9 der Venediger Au , der Siedlung Stadlau , des

Reservegartens in Hirschstetten und der Schule in Kagran .
Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Gedenktage für August

18 . Juli ( HK )
2 . Dr . Ignaz Seipel , Staatsmann
2 . August Zang , Journalist , Gründer der i ! Presse n

6 . Ludwig Ritter von Höhnel , Konteradmiral a . D . ,
Afrikaforscher , + 23 « 3 . 1942

9 . Hans Hammerstein - Equord , Schriftsteller
9 . Dr . Hermann Richard Reich ! , Abt der Benedik¬

tinerabtei ], _ U . L . Er . zu den Schotten , Präses
der Katholischen Akademie

9 . Hermann Romberg , Schauspieler , + 21 . 1 . 1929
10 . Jonas Rrh . v . Königswarter , Stifter des Blinden

institutes Hohe Harte
12 . Lr . Drwin Schroedinger , Univ . Prof . Atomfor -

forscher , Quantentheoretiker
17 . Adam Ritter von Bartsch , Kupferstecher ,

1 . Direktor der Albertina
18 . Prof . Eusebius Mandyczewski , Musikgelehrter ,Archivar der Gesellschaft der Musikfreunde ,

+ 13 = 7 o1929
19 . Johann Schober , Bundeskanzler
20 . Prof . Raimund Zoder , Volksliedforscher
23 . Eriedrich Kratochwjle , Gartenarchitekt , gest . ,
24 . Eugen Guglia , Historiker und Schriftsteller ,

+ 8 . 7 . 1919
24 . Hofrat Pranz Eriedrich Louis Wallack , Ziv . Ing . ,Erbauer der Großglockner - Hochalpenstraße
27 . Hubert Marischka , Regisseur , Schauspieler
28 . Wilhelm Karczag , Direktor des Theaters an der

Wien , + ll . lO . i923
30 . Karl Kneidinger , Schauspieler , + 14,4 . 1952
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25 » T 0 d • T ag
150 . Geb . Tag

100 . Geb,Tag
10 . Tod . Tag

70 , Geb . Tag
75 . Geb,Tag

150 . Geb . Tag

70 . Geb . Tag

200 . Geb . Tag

100 . ' Geb . Tag
2 5 . T 0 d . T ag
75 . Geb . Tag
75 . Geb . Tag

100 , Geb . lag

70 . Geb . Tag
75 . Geb . Tag

100 . - Geb . Tag
75 . Geb . Tag
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Wiener Sommerprogramm 1957

. Juli

Theater ;

Theater in der Josef stadt ; Matteo Lettunich ; : ! Diebelei 1!

Kammer spielen Martin Costa ; : : Der Hof rat Geiger »

Volkstheater ; Barry Corners . » Roxy »

Raimundtheater ; Gastspiel des Teatro Brasiliana
Wiener Kamineroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) ;

Gioacchino Rossini “ » L ' ItaWiana in Algeri ; ;
( in italienischer Sprache )

Musik ;

20 . 00 Uhr ? Arkadenhof , Heues Rathaus ( Sitzplätze 5 S ) .
7 » K onzert . U . ö . Tonkünstlerorchester , Dirigent
Dr . Gustav Koslik .
Delix Mendelssohn - Bartholdy - » Die Hebriden »

, Konzert -
ouverture
Richard Wagner - Siegfried - Idyll
TD-in o io r? T-T r-N -1/-1 X ~1 —I n '-y ~i • •Franz Hasenöhrl - Sinfonietta für 15 Bläser
Franz Schubert - 2 . Symphonie B ~ dur

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 - 50 bis 22 . 50 Uhr ; Wiener Walzer - und
0perettenmusik im Kursalon , Stadtpark

Ai

^ Chinesische Kunst im Bild und Buchgü Wolfrum Verlag , 1 , Augusti¬
nerstraße 10 . Montag bis Freitag 8 . 50 bis

"
l8 Uhr,

°

Samstag 8 . 50 bis 15 Uhr .
DlfAD.1! - .D-IDPO" ard Fischer von Erlach » ( Anläßlich des 500 . Geburts¬

tages
"
) . Heue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9 bis

17 Uhr .
°

Gedächtnis aus S tellung Daniel Gran zum 200 . Tode
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10

'
bis 15 Uhr .

U. 5-. Mensch und Tier » . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr .
aus st d1lung 1? ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 15 Uhr .
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Ausstellung : , Preisträger der Stadt Bien 1957 w

18 . Juli ( BK ) Wie alljährlich zeigt die Wiener Stadtbiblio¬
thek auch heuer in einer kleinen Lesesaalausstellung einen Aus¬
schnitt aus dem Leben und Wirken der Würdigungspreisträger der
Stadt / ien des Jahres 1957 - Photos , Bücher , Bilder und Handschrif¬
ten wollen einen kleinen Querschnitt an breitere Kreise der Öffent¬
lichkeit vermitteln . Die Ausstellung ist ab Montag , den 22 . Juli ,
vorläufig bis 31 . Juli , Montag bis Freitag von 9 bis 18 . 30 Uhr ,
Samstag von 9 bis 11 . 30 Uhr , bei freiem Eintritt geöffnet . Less¬
saal der Wiener Städtbibliothek , Neues Rathaus , 4 . Stiege , 1 . Stock .

Josef Bergauer zum Gedenken

1 ° • Juli ( PJC ) Auf den 21 . Juli fällt der 10 , Todestag des
Schauspielers , Vortragsmeisters und Schriftstellers Dr . Josef
Bergauer .

Am 26 , Jänner 1880 in laa a . d . Thaya als Sproß einer .Bauern¬
familie geboren , zeigte er schon in der Kindheit eine besondere
Neigung zur Musik und wurde Sängerknabe in der Domkirche zu St .
Stephan , Frühzeitig erlernte er auch das Klavier - und Geigenspiel .

wandte sich zunächst der Beamtenlaufbahn zu und war vorüber¬
gehend als Gerichtsbeamter tätig . Bald zog es ihn aber zur Bühne ,
wo er ebenso wie am Vortragspult und im Rundfunk ein beifallsfreu¬
diges Publikum fand . In weiten Bevölkerungskreisen bekannt und ge¬
schätzt war sein jahrzehntelanges Wirken im Rahmen der Volskbil - -
düng . Josef Bergauer war ein humorbegabter , kenntnisreicher Inter -

eh österreichischer Volkskunst , der immer zu Wort kam , wenn im
Radioprogramm die volkstümlichen Klassiker Raimund , Nestroy und
Anzengruber angesetzt waren . Seine besondere Spezialität wurde die
Darstellung echter Wiener Typen . Nicht weniger wertvoll war sein
schriftstellerisches Schaffen . Seine Bücher ‘ ' Klingendes Wien " und
" Auf den Spuren berühmter Männer in Wien " sind die ersten umfas¬
senden Zusammenstellungen von Erinnerungsstätten bedeutender Persön¬
lichkeiten . Die Stadt Wien hat ihm ein Grab auf dem Döblinger Fried¬
hof gewidmet .
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Wiener Stewardessen haben sich bewährt

18 . Juli ( BK ) Am 1 . Juni traten die Stewardessen der iremden -

verkehrsstelle der Stadt Wien zum ersten Male ihren Dienst an . In

diesen sechs Wochen hat sich diese neue Art der Betreuung des

Gastes außerordentlich gut bewährt . Es gibt nur Stimmen des Lobes

für die 16 jungen Damen die ihren schweren Dienst mit Freude und
viel Geschick verrichten . Bei einer Pressefahrt , zu der gestern
die Fremdenverkehrsstelle der Stadt Wien einlud , konnte man die
Arbeit der Stewardessen an den Einfallstraße » nach Wien kennenlernen .
Im Süden , in Inzersdorf , an der 'Triester Straße und an der Westein¬
fahrt bei Purkersdorf sind die Informationsstellen untergebracht ,
bei denen die Autoreisenden Fiat und Hilfe finden . Wie wichtig die
Straßeninformationsstellen sind , geht daraus hervor , daß bereits
mehr als 70 Prozent der ausländischen Gäste Österreichs mit eigenem
Fahrzeug reisen . In Purkersdorf , wo auch eine Wechselstube der Zsn -

tralsparkasse der Gemeinde Wien an die Informationsstelle ange¬
schlossen ist , gibt es besondere viel zu tun . An einem der letzten

Wochentage hat die dort Dienst tuende Stewardeß nicht weniger als
64 Auskünfte erteilt und 25 Zimmervermittlungen durchgeführt .

Überhaupt die Zimmervermittlung ; sie ist so wie die Stewardes¬
sen eine einzigartige Einrichtung , die ihre Bewährungsprobe eben¬
falls zur vollen Zufriedenheit aller abgelegt hat . 1834 Privatquar¬
tiere wurden besichtigt , begutachtet und entsprechend eingestuft .
Damit stehen den nach / ien kommenden Besuchern außer den Hotels
3 . 500 Betten zur Verfügung . Diese Privatquartiere werden selbstver¬
ständlich erst dann vermittelt , wenn der betreffende Gast kein ge¬
eignetes Hotelzimmer mehr findet . Durch die Zentralisierung dieser
Vermittlung und die Überprüfung der Quartiere hat der Gast jeder¬
zeit die Gewähr , auch in einer Privatunterkunft den Komfort zu fin¬
den , den er sich wünscht . Für das nächste Jahr will man auch einen
zentralen Hotelzimmernachweis vorbereiten , sodaß 14 . 000 bis 15 . 000
Betten für die Gäste in Wien zur Verfügung stehen werden . Damit
wird Wien über den modernsten Zimmernachweis in Europa verfügen .
Der Gast , der sein Hotelzimmer bei der Stewardeß bestellt , kann
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sicher sein * daß er auch zufriedengestellt wird . In Kürze sollen

auch Informationsstellen an den Landesgrenzen von Niederösterreich

eingerichtet werden . Man wird also schon am Semmering erfahren

können , ob das gewünschte Hotelzimmer zu haben ist . Man wird dem
Gast dort schon mitteilen , wenn - zum Beispiel während der Rest¬
wochen - in Wien Reine entsprechende Unterkunft mehr geboten wer¬
den kann «, Dann wird man den Rat geben können , vielleicht schon in
Baden oder sonstwo in der Nähe der Stadt Station zu machen .

Pferdemarkt vom 16 . Juli

18 . Juli ( RK ) Aufgetrieben wurden 243 Pferde , davon 70 Poh¬
len und Jungpferde . Als Schlächterpferde wurden 208 , als Nutz¬
tiere 21 verkauft , unverkauft blieben 14 Pferde .

Preise ; Pohlen und Jungpferde 9 . ~ bis 12 . 20 S , 1 . Qualität
7 . 40 bis 7 « SO S , Bxtremware 8 . - bis 8 . 50 S , 2 . Qualität 6 . 40 bis
7 . 30 S , 3o Qualität 5 » 60 bis 6 . 30 S , Auslandsschlachthof ; 53 Stück
aus Jugoslawien , Preis 6 . 40 bis 6 . 80 S .

Herkunft der Tiere ; Wien 3 ? Niederösterreich 144 ? Oberöster¬
reich 24 ? Burgenland 51 ? Steiermark 17 ? Kärnten 4 »

Der Durchschnittspreis erhöhte sich bei Pferden um 38 g/kg
und ermäßigte sich bei Pohlen um 24 g/kg . Die Durchschnittspreise
betragen ; Pferde 7 . 07 S , Pohlen und Jungpferde 10 . 67/kg .

Tödlicher Verkehrsunfall in der Wallensteinstraße

18 . Juli ( RK ) Gestern mittag wurde in der Wallensteinstraße
die 81jährige Ida Kartona , 20 , Bäuerlegasse 19 , von einem Trieb¬
wagen der Linie 5 niedergestoßen . Die Greisin erreichte beim Über¬
queren der Straße bereits die rechtsseitige Pahrbahn als sie uner¬
wartet wieder auf die Schienen zurücktrat . Sie wurde vom Trieb¬
wagen erfaßt und zur Seite geschleudert . Die Verunglückte erlitt
zahlreiche Prellungen und wurde vom städtischen Rettungsdienst in
die I . Unfallstation gebracht , wo sie starb .
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Rindernachmarkt vom 18 . Juli

18 . Juli ( RK ) Unverkauft vom Hauptmarkts 7 Stiere , 12 Kühe ,

1 Kalbin , Summe 20 , Neuzufuhren ; Inland 3 Ochsen , 9 Stiere ,

67 Kühe , Summe 79 , Ungarn 30 Kühe . Oesamtauftrieb ; 3 Ochsen ,
16 Stiere , 109 Kühe f 1 Kalbin , Summe 129 . Verkaufts 3 Ochsen ,

12 Stiere , 59 Kühe , 1 Kalbin , Summe 75 * Unverkauft Inlands 4 Stiere

50 Kühe , Summe 54 .
Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise .

Schweinenachmarkt vom 18 . Juli

18 . Juli ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt keine , Heuzufuhren 76 .

Gesamtauftrieb 76 . Verkauft wurden alle .
Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise ,
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Mehr Eheschließungen und Geburten , weniger Sterbefälle

19 . Juli ( BK ) hach dem Bericht des Statistischen Amtes der
Stadt Wien wurden im Juni in Wien 1 . 545 Eheschließungen , 1 . 207
C- eburten und 1 . 918 Sterbefälle verzeichnet .

Die Zusammenfassung der nunmehr für die ersten sechs Monate
dieses Jahres vorliegenden Zahlenberichte ergibt 6 . 405 Eheschlies¬

sungen , 7 . 332 Geburten und 12 . 237 Sterbefälle , das sind um 301
Eheschließungen und 729 Geburten mehr und um 525 Sterbefälle weni¬

ger als im ersten Halbjahr 1956 .
Der Bevölkerungsstand Wiens betrug Ende Juni 1,636 . 085 , das

sind um 3 . 541 Personen mehr als zu Beginn des Jahres .

Rundfahrt " Heues Wien "

19 . Juli ( RK ) Montag , 22 . Juli , Route 4 mit Besichtigung
der zukünftigen Stadthalle am VogePweidplatz , des Jugendgä . stehau -
ses m Pötzleinsdorf , des Türkenschanzparkes und verschiedener
Ahnhausanlagen im 18 . Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .

Pferdemarkt vom 18 . Juli

19 . Juli ( RK ) Inland kein Auftrieb . Auslandsschlachthof
20 Stück aus Bulgarien . Unverkauft .



Wiener Sommerprogramm 1957

Sonntag , 2 1 . Juli

Theater g

Redoutensaal : Johann Strauß : " Die Fledermaus " ( Neuinszenierung )
Theater in der Josefstadt : Matteo Lettunich : " Diebelei "

Kammerspiele : Martin Costa : " Der Hofrat C-eiger "

Volkstheater : Barry Conners : " Roxy "

Raimundtheater : Gastspiel des Teatro Brasiliana

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) :
Gioacchinc Rossini : " L 1 Italiana in Algeri "
( in italienischer Sprache )

Musik :

11 . 00 bis 13 - 00 Uhr , Promenadenkonzert im Kursalon , Stadtp .ark ,
Leitung : Eduard Macku

16 . 00 bis 13 . 00 Uhr und 19 * 30 bis 22 . 30 Uhr : Wiener Walzer - und
Operettenmusik im Kursalon , Städtpark

Ausstellungen :

" Chinesische Kunst im Bild und Buch " . Wolfrum Verlag , 1 , Augusti¬
nerstraße 10 , Montag bis Freitag 8 . 30 bis 18 Uhr ,
Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

" Johann Bernhard Fischer von Erlach " ( Anläßlich des 300 . Geburts -. ’
t age s ) .

~~
N e ue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9

bis 17 Uhr
" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todes tag " .

Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

.
'
.
' Landschaft , Mensch und Tier " . Kün stierhaus , 1 , Kar 1 s p 1 a t z 5 .

Täglich 10 bis 18 Uhr
uKol 1 e k t i v au s s t e 1 lung : ? ( Rainer , Mikl , Ilollegha , Prachensky ) .

Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr

/
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Montag , 22 . Juli

Theater

Theater in der Josefstadt ? Matteo Lettunich ? f , Diebelei : '

Kammerspiele ? Martin Costa ? n Der Hofrat Geiger "

Yolkstlieater ? Barry Conners ? " Roxy "
" iener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) ?

Joseph Haydn ? " Die Welt auf dem Monde "

Musik

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr ? Wiener Walzer - und
Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark

17 . 00 Uhr , Oberer Belvedere - Garten ( bei Schlechtwetter Dienstag ) ?
4 » Konzert . Wiener Konzertorchester , Dirigent Franz
Zelwecker . ( Zutritt frei )
Georges Bizet - Vorspiel zur Oper " Carmen "
Viktor Hruby - " Rendezvous bei Lehar " , Potpourri
Johann Strauß - " Kaiser - Walzer "
Josef Mayer - Aichhorn - " Festival "

, festlicher Marsch
Eugen d ' Albert - Große Fantasie aus der Opber " Tiefland
Franz Zelwecker - " Rendezvous am Glacis " , Walzer
Franz Zelwecker - " Husarengalopp " aus der Operette
" Wiener Bonbons "

Ausste

" Chin es ische Kunst im Bild und Buch " . Wolfrum Verlag , 1 , Augusti¬
nerstraße 10 . Montag bis Freitag 8 . 30 bis 18 Uhr ,
Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

Johann Bernhard Fischer von Erlach " ( anläßlich des 300 . Geburts¬
tages ) . Heue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9
bis 17 Uhr

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

, Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr

^ K ollektivausstellung " ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
üiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr
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Wiener Landtag

19 . Juli ( RK ) Unter dem Vorsitz von Präsident Marek trat

der Wiener Landtag heute zu seiner letzten Sitzung vor den Sommer -

ferien zusammen .
Über die 12 . Novelle zum Dienstrecht der Beamten der - Stadt

Wien referierte Stadtrat Riemer ( SPÖ ) . Wie er ausführte , erscheint

es notwendig «, die Besoldungsordnung neuerlich zu ändern , weil sich
bei der Überleitung Härten ergeben haben , die es zu beseitigen
gilt . Die Änderungen der Dienstordnung dienen der Verdeutlichung
und der Richtigstellung . Stadtrat Riemer schilderte dann im einzel¬
nen die vorgeschlagenen Änderungen .

Die Änderungen der Besoldungsordnung treten rückwirkend mit
1 . Pebruar 1956 in Kraft , die Änderungen der Dienstordnung werden
mit dem der Kundmachung folgenden Tag wirksam .

Abg . Dr . Soswinski ( VO ) führte aus , daß die Bestimmungen der
vorliegenden 12 . Uovelle ausschließlich Verbesserungen vor 'sehen .
Br finde jedoch darunter auch ' eine ganze Reihe von Veränderungen ,
die anläßlich der Beratung der 11 . Uovelle und schon bei den Bera¬
tungen des ursprünglichen Gesetzentwurfes von seiner Fraktion vor¬
geschlagen wurden . Damals hätte man sie jedoch abgelehnt . ( Stadt¬
rat Re sehn : !Das war noch zu Molotows Zeiten ! " ) Dr . Soswinski führt
dann weiter aus , daß man der gesamten Frage der Umreihung bisher
zuwenig Augenmerk zugewendet habe . Ls gibt noch eine ganze Reihe
von Harten , die vom Gesetzgeber sicher nicht beabsichtigt waren .
Als Beispiel führt er einen StraßenbaLnfahrer an , der , wäre er vor
einem Jahr in Pension gegangen , 1 . 658 Schilling Pension erhalten
hätte , nun aber , weil er inzwischen vom Fahrdienst abgezogen wer¬
den mußte , nur 1 . 498 Schilling Pension erhält . Grundsätzlich meint
der Redner zur Besoldungsordnung der Gemeinde Wien , daß die Löhne
und Gehälter der Gemeindebediensteten den Preissteigerungen fol¬
gen sollten . Er fordert , die Rechte der Bediensteten wie vor 1934
wiederherzustellen und vor allem das 14 . Monatsgehalt zu geben .
Im übrigen stimme die VO dem Gesetz zu .

v Stadtrat Riemer bemerkte in seinem Schlußwort , der Debatten -
redner habe einen Einzelfall herausgegriffen . Er könne verraten ,
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daß hei der Verwaltung fast täglich solche Einzelfälle angemeldet
werden , weil eben das Leben vielfältig ist . Der von Br . Soswinski

zitierte Pall wurde nach den Bestimmungen des Gesetzes geregelt .

Man müsse bedenken , daß die Dienstordnung nicht nur die Interessen

der Bediensteten wahrnehmen muß , sondern auch die Interessen der

Verwaltung und damit der Allgemeinheit der Wiener Bevölkerung . Er

habe jedoch keine Besorgnis , daß sich die Gewerkschaft bei Härte¬

fällen nicht durchsetzen wird .
Zu den Bezügen der öffentlich Bediensteten im allgemeinen

müsse gesagt werden , daß diese ordentlich und anständig seien . Die

letzte Bezugsregelung hat vor allem den mittleren und höheren

Schichten eine gewisse Angleichung gebracht . Man könne sich heute
mit vergleichbaren Fällen der Privatwirtschaft durchaus messen .
Ein Vergleich mit der Zeit 1934 hinke jedoch , weil die Verhält¬
nisse heute ganz anders als damals sind .

Bei der Abstimmung wird die Gesetzesvorlage in erster und
zweiter Lesung eins t imrnig ange nommen .

Ei nheitlicher Mutterschutz für weiblich e Gemeindebedien s tete

Zum Gesetzentwurf über die Anwendung von Bestimmungen des

Mutterschutzgesetzes auf weibliche Bedienstete der Stadt Wi en
referiert gleichfalls Stadtrat Riemer ( SPÖ ) . Wie er ausführte ,
sind von den Bestimmungen des im März dieses Jahres im National¬
ist verabschiedeten Mutterschutzgesetzes die weiblichen Bedien¬
steten der Gemeinde Wien nur zum Teil erfaßt . Nationalrat und Bun¬
desrat haben damals in einer Entschließung den Landtagen empfohlen ,
durch geeignete Maßnahmen dafür zu sorgen , daß von den Auswirkun¬
gen des Mutterschutzgesetzes keine Gruppe von Dienstnehmern aus¬
genommen werden soll . Der dem Wiener Landtag heute vorliegende
Gesetzentwurf trägt dieser Entschließung Rechnung und bestimmt ,
daß die Forschriften des Mutterschutzgesetzes auf (die weiblichen
Bediensteten der Stadt Wien sinngemäß anzuwenden sind .

Der Berichterstatter erläutert den Inhalt des Mutterschutz¬
gesetzes und behandelt insbesondere die Beschäftigungsverbote für
werdende und stillende Mütter , die festgelegten Mindeststillzeiten ,
auf die die Mütter Anspruch haben , den Kündigungs - und Entlassungs¬
schutz und die Gewährung eines Karenzurlaubes nach der Entbindung
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bis zu sechs Monaten .
Bbenso wie das Bundesgesetz über den Mutterschutz soll auch

dieses Landesgesetz mit 1 . Mai 1957 wirksam werden .
Abg . Hora Hiltl ( ÖVP ) betont , daß mit diesem Gesetz über die

Anwendung von Bestimmungen des Mutterschutzgesetzes auf weibliche
Bedienstete der Stadt Wien auch einem Antrag der ÖVP- Fraktion Rech¬

nung getragen und damit auch für diese Mütter der Stadt Wien eine

Regelung getroffen wird , damit sie in den Genuß aller Vorzüge kom¬
men , die ihnen durch das Bundesgesetz über den Mutterschutz zuge¬
sichert 7/aren . Es wird wohl jedes Mitglied des Landtages im Inter¬
esse der Mütter dieser Stadt dem Gesetzentwurf mit Freude zustimmen .

Die endgültige Gesetzwerdung der Mutterschutzbestimmungen im
Parlament hat eine sehr lange Vorgeschichte . Wir haben , erklärt die
Rednerin , erst in der nationalsozialistischen Ära im Jahre 1942
ein Mutterschutzgesetz bekommen . In den Jahren 1948 , 1952 , 1954 und
1956 wurden immer wieder Initiativanträge eingebracht , um diese
sehr heikle und schwierige Frage des Mutterschutzes endgültig ge¬
setzlich zu regeln . Es sei von dieser Stelle ganz besonders auch
der ÖVP- Hationalrätin Grete Rehor gedankt , die sehr wesentlich zum
Zustandekommen dieses Gesetzes beigetragen hat .

Wir freuen uns , daß mit dem Mutterschutzgesetz den Müttern
unseres Landes tatsächlich ein rechtlicher Schutz gegeben ist und
daß eine Reihe von Erleichterungen es ihnen ermöglicht , die schwie¬
rigen Konflikte zu meistern , die sich einerseits aus der Berufs -
tütigkeit und andererseits aus der Trennung vom Kind ergeben . Der
Idealzustand wäre sicherlich , wenn die Mutter daheim in der Familie
in der Sorge um das Kind verbleiben könnte . Da aber 750 . CCO Frauen
in Österreich allein als Dienstnehmer berufstätig sind , da^ß von der
Gesamtzahl der Beschäftigten 35 bis 37 Prozent Frauen und unter
diesen über 20 Prozent verheiratete Frauen und Mütter sind , können
wohl die Frauen heute aus der Wirtschaft nicht mehr weggedacht wer¬
den .

Erfreulich ist , daß durch die Gewährung des Karenzurlaubes
den Müttern auch die Möglichkeit gegeben ist , über die engste und
notwendigste Frist der Zurückstellung der Berufstätigkeit zu Hause
bei dem Kleinkind zu bleiben , sofern sie in dieser Zeit auf das
Entgelt verzichten können . Damit wird den von den Ärzten und
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Psychologen immer wieder hervorgehobenen Notwendigkeiten eines

Zusammenlebens von Mutter und Kind insbesondere in der ersten Ent¬

wicklungszeit für einen großen Teil der Mütter entsprochen .

Wir müssen uns bemühen / im Interesse der Mütter unserer Stadt

eine gesunde Eamilienpolitik zu treiben , gesunde Wohnungen und

wirtschaftliche Verhältnisse zu schaffen , die es ermöglichen , Kin¬

der ins Leben zu setzen . Der Mutterschutz soll die Mutter vor allem

auch in die Lage versetzen , möglichst lange bei ihrem Kind zu blei¬

ben . Wir müssen auf dem beschnittenen Wege der Aufwärtsentwicklung
in Österreich Weiterarbeiten und freuen uns , daß auch dieses Gesetz

einen Beitrag dazu leistet .
Im Sinne einer gesunden Eamilienpolitik begrüßt die OVP diese

Vorlage und wird dem Gesetz freudig seine Zustimmung geben . ( Bei¬

fall bei der ÖVP . )
In seinem Schlußwort betont Stadtrat Riemer , daß der gesetz¬

liche Mutterschutz keineswegs eine Errungenschaft des nationalso¬

zialistischen Regimes ist . Der Mutterschutz ist eine alte Errungen¬
schaft der Gewerkschaften und ist zum ersten Male in der großen
sozialpolitischen Gesetzgebung der ersten österreichischen Republik
verankert worden . Was aus 1942 stammt , ist bestenfalls von den

Nationalsozialisten aus der Gesetzgebung früherer , von ihnen be¬

kämpften und unterdrückten Zeiten abgeschrieben worden .
Die Gemeinde Wien hat selbstverständlich mit großer Freude

den Gesetzentwurf über den Mutterschutz aufgegriffen und bereits
auch in die Praxis umgesetzt , noch ehe der Wiener Landtag die Er¬

mächtigung erteilte .
Bei der Abstimmung wird die Gesetzesvorlage einstimm1g be -

schlossen .

Ein Gara z für Wien

Den letzten Tagesordnungspunkt bildet der Gesetzentwurf über
Anlagen zum Einstellen von Kraftfahrzeugen und über Tankanlagen
111 ; ien ( / jene r Garagengeset z ) . Berichterstatter Stadtrat Afritsch

risierung des Straßenverkehrs zu den Verkehrsproblemen die Probleme
der Unterbringung der Personenkraftwagen , Lastkraftwagen und Motor¬
räder kommen . Die gesetzliche Regelung des Kraftfahr - und Straßen -

’Ö

/
• / -
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polizeiwesens ist an sich Bundessache , jedoch fällt die Regelung
für die Anlagen zum Einstellen von Kraftfahrzeugen und für Tank¬

anlagen in die Landeskompetenz .
Wie der Berichterstatter - hervorhebt , kann mit der im Gesetz

vorgesehenen Schaffung von neuen Garagen und Einstellplätzen mit¬
telbar auch der Verparkung von Straßen Einhalt geboten werden ,
die sich in immer stärkeren Maße störend bemerkbar macht .

Die bisherige Regelung auf Grund der Reichsgaragenordnung
aus dem Jahre 1939 kann mit der fortschreitenden Motorisierung
nicht Schritt halten , sie entspricht auch in vielen Punkten nicht
den Erfordernissen einer modernen Stadtplanung .

Baß bis heute mit einer österreichischen Neuregelung des

Garagenrechtes zugewartet wurde , hat seinen Grund darin / daß erst
die Frage der Gesetzgebungskompetenz zwischen dem Bund, und den
Ländern durch ein Kompetenzfeststellungserkenntnis des Verfassungs
gerichtshofes geklärt werden mußte . Biese Entscheidung des Verfas¬
sungsgerichtshofes trägt dem vom Amte der Wiener Landesregierung
stets vertretenen Standpunkt Rechnung , daß dieses Sachgebiet zum
überwiegenden Teil in die Gesetzgebungskompetenz der Länder fällt .
Ber Referent weist ausdrücklich darauf hin , daß bei der Ausarbei¬
tung des neuen Garagengesetzes alle in Betracht kommenden Fachab¬
teilungen des Magistrates beigezogen wurden und daß ferner die
Zentralstellen der Bundesverwaltung und die beruflichen Interessen
Vertretungen Gelegenheit hatten , sich zu dem Entwurf zu äußern .
Viele Anregungen , die anläßlich der Aussendung des Entwurfes vor¬
gebracht wurden , sind in der endgültigen Fassung des Gesetzentwur¬
fes berücksichtigt .

Bas Gesetz enthält sowohl Vorschriften für die Errichtung von
Garagen , Einsteilplätzen und Tankanlagen als auch Bestimmungen
über ihren Betrieb . Bie Betriebsvorschriften bezwecken die Abwehr
von Gefährdungen oder Belästigungen der Nachbarschaft und die Ver¬
meidung ungünstiger Auswirkungen solcher Anlagen auf die Verkehrs¬
verhältnisse . Ber Gesetzentwurf trifft Vorsorge , daß bereits beim
Bau eines Hauses und auch bei bestimmten anderen Bauführungen eine
Garagierungsmöglichkeit - sei es auch nur in Form von Einstell¬
plätzen — geschaffen wird . In Fällen , in welchen die Errichtung
von Einstellplatzen oder Garagen aus Anlaß von Bauführungen nach
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den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit nicht möglich ist , hat der

Bauwerber an die Stadt Wien eine Ausgleichsabgabe zu zahlen , deren

Eingänge für die Einrichtung öffentlicher Parkplätze gewidmet sind .
Stadtrat Afritsch gibt der Überzeugung Ausdruck , daß das neue Gara¬

gengesetz auch dazu beitragen wird , die Verkehrssituation in Wien

zu erleichtern . Der Gesetzentwurf stellt eine Pionierarbeit für

ganz Österreich dar , da bisher noch kein anderes Bundesland ein
österreichisches Garagengesetz erlassen hat .

Bei der Abstimmung wird der Gesetzentwurf in erster und zwei -

ter Lesung einstimmig beschlossen .
Damit ist die Tagesordnung des Landtages erschöpft .
Präsident Marek schließt , die Sitzung um 12 Uhr 5 Minuten .

Wiener Gemeinderat

19 . Juli ( RK ) Im Anschluß an die Sitzung des Landtages trat
der Wiener Gemeinderat zusammen .

Bürgermeister J onas eröffnet die Sitzung und teilt mit , daß
vier Aufragen von Gemeinderäten der OVP eingelangt sind » Die An¬
träge der VO , betreffend Verlegung der Endstation der Straßenbahn¬
linie 65 s und betreffend Verbreiterung der Erzherzog Karl - Straße
sowie ein Antrag der ÖVP , betreffend das Brigittaspital , werden
den zuständigen Gemeinderatsausschüssen zugewiesen .

Wie der Vorsitzende weiter bekanntgibt , haben die Gemeinderäte
VBgm . Honay , Dr . Stemmer , Adelpoller , Sigmund und Genossen eine
dringliche Anfrage , betreffend die finanzielle Situation bei den
Wiener Verkehrsbetrieben eingebracht und den Antrag auf Verlesung
und Besprechung dieser Anfrage in der heutigen Sitzung gestellt .
Über diesen Antrag wird vor Schluß der öffentlichen Sitzung abge¬
stimmt werden .

Bürgermeister Jonas erteilt hierauf Stadtrat Dkfm . Nathschlä -
ger ( ÖVP ) vor Eingang in die Tagesordnung zu einer Mitteilung an
den Gemeinderat das Wort . Dieser gibt hierauf folgende Erklärung
ab :

Seit voriger Joche ist die Wiener Bevölkerung aus verschiede -
nen Pressenachrichten davon in Kenntnis , daß bei den Wiener
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Verkehrsbetrieben ernste Schwierigkeiten hinsichtlich der weiteren

ordnungsgemäßen Rührung des Betriebes aufgetreten sind , zu deren

Bereinigung eine Sanierung des Unternehmens dringend notwendig er¬
scheint c Ein diesbezüglicher , an den Herrn Bürgermeister gerichte¬
ter Bericht der Direktion der Verkehrsbetriebe vom 22 . Juni wurde
von mir am 24 « Juni mit einem Begleitschreiben an ihn weitergege¬
ben , wobei meinerseits , da auch andere Verwaltungsgruppen tangiert
erscheinen , um eheste Ansetzung von Parteienverhandlungen ersucht
wurde .

In einer Presseaussendung der ÖVP wurde noch darauf verwiesen
daß diese Verhandlungen nicht nur über eine Sanierung der Diener
Verkehrsbetriebe ohne Belastung d. er Bevölkerung geführt werden ,
sondern auch über Vorschläge zu einer dauerhaften und großzügigen
Lösung des gesamten / iener Verkehrswesens . Aber auch über die wei¬
tere Vohnbaupolitik der Gemeinde 'Vien mit dem Ziel , noch mehr und
familiengerechtere v/ohnungen zu errichten , sollte gesprochen wer¬
den .

Die sozialistische Fraktion , die zunächst bestimmte Bedingun¬
gen bezüglich der Verhandlungsführung gestellt hatte - diesbezüg¬
lich erwarten wir noch immer eine Antwort vom Herrn Bürgermeister ,
mit dem darüber gesprochen wurde - , erklärte sich schließlich be¬
reit , in solche Verhandlungen einzutreten , verlangte aber die vor¬
herige Vorlage der Vorschläge der ÖVP , was wir jedoch - weil dies
oci Parteienverhandlungen nicht üblich war - ablehnten . Da sei¬
tens des Herrn Vizebürgermeisters Weinberger dem Herrn Bürgermei¬
ster Jonas vorher auch schon die Harnen der Unterhändler der ÖVP
von Dien bekanntgegeben wurden , hatten wir angenommen , daß die
Verhandlungen nun bald angesetzt werden .

Statt nun , wie von uns verlangt , Verhandlungen über eine so
heikle Frage wie die Sanierung der ./iener Verkehrsbetriebe anzu¬
setzen , hat sich Bürgermeister Jonas überraschend entschlossen ,
am 12c Juli eine Pressekonferenz einzuberufen , wobei er es von
vornnerein unterlassen hat , mich von seiner Absicht zu verständi¬
gen oder mich gar dazu einzuladen . Dagegen hat er es nicht verab¬
säumt , den Generaldirektor der / /iener Stadtwerke sowie den Direk¬
tor und den technischen Vizedirektor der Diener Verkehrsbetriebe
zu dieser Presekonferenz zu zitieren .
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Als Amtsführender Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen

muß ich mich auf das entschiedenste dagegen verwahren , daß der

Herr Bürgermeister über meinen Kopf hinweg Maßnahmen trifft , die

nur mit meinem Einvernehmen ? bezw . mindestens mit meinem Hissen

durchgeführt werden dürften . Es liegt diese Vorgangsweise auf der¬

selben Linie wie im Jahre 1955 , als seitens der Rathausmehrheit

ebenfalls ohne mein Wissen und hinter meinem Rücken Unterlagen für

die von den Sozialisten damals vom Zaune gebrochene Tariferhöhung
von den Wiener Verkehrsbetrieben verlangt wurden .

Der Herr Bürgermeister ist aber auf dieser Pressskonferenz noch

um einen Schritt weitergegangen und hat die beigezogenen General¬
direktoren und Direktoren der Vierer Stadtwerke , bezw . Verkehrsbe¬
triebe ausdrücklich ihrer Amtsverschwiegenheit entbunden , damit sie

auf gestellte Prägen der Journalisten antworten könnten .
Ich verweise darauf , daß die dienstliche Verschwiegenheit

gern . § 20 der Dienstordnung für die Beamten der Bundeshauptstadt
Jien geregelt ist und sie - das ist sehr bezeichnend für die Ein¬

schätzung dieser dienstlichen Verschwiegenheit - zum Beispiel auch
nach Auflösung des Dienstverhältnisses noch fortbesteht . Die Auf¬

hebung der Dicnstverschwiegenheit ist eine Befugnis der Magistrats¬
direktion , von der jedoch meines Wissens nur in sehr seltenen Fäl¬
len Gebrauch gemacht wird , wobei sicherlich die Entbindung von der ’

dienstlichen Verschwiegenheit jeweils nur für einen bestimmten Pall
schriftlich erfolgt . Der Herr Bürgermeister , der wohl der Chef des
Magistrates ist , hat sich über die bisher geübten Grundsätze in die¬
sem Zusammenhang leichtfertig hinweggesetzt und die dienstliche
Verschwiegenheit gegenüber drei leitenden Funktionären der Wiener
Stadtwerke auf einer Press3konferenz , die in seiner Amtswohnung
stattgefunden hat , aufgehoben . Der Herr Bürgermeister hat damit
eine Situation hervorgerufen , die , wenn sie Schule machen sollte ,
jegliches Arbeiten im Wiener Rathaus lähmen müßte . Gleichzeitig
wurden Beamte , die ein Gelöbnis geleistet hatten , die Gesetze und
Forschriften ihres Dienstgebers jederzeit getreulich zu beobachten ,
in einen argen Gewissenskonflikt gebracht .
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Die Fraktion der ÖVP erhebt gegen diese einmalig dastehende Vor¬

gangsweise schärfsten Protest und verlangt Garantien dafür , daß

sich eine solche in Zukunft nicht mehr wiederholt . ( Rufe bei der

ÖVP 2 Sehl * richtig ! )
Vom Generaldirektor der Wiener Stadtwerke wurde schließlich

auf dieser Pressekonferenz die Behauptung aufgestellt , daß ich

versprochen hätte , bis Mitte des laufenden Jahres eine Tarif¬

erhöhung zu veranlassen , die den ungefähren Betrag von 120 Millio¬

nen Schilling jährlich erbringen würde . Biese Behauptung ist un¬
wahr , denn ich habe derartige Bemerkungen weder in Direktoren¬
konferenzen noch in sonstigen Besprechungen mit wem immer gemacht ,
Wenn ich mir im ersten Halbjahr 1957 zu meiner Information
seitens der Wiener Verkehrsbetriebe Berechnungen habe anstellen
lassen , die zu den verschiedensten Ergebnissen führten , dann
bedeutet dies noch lange nicht , daß ich mich auf den Standpunkt
gestellt habe , die notwendige Sanierung der Wiener Verkehrs¬
betriebe müßte durch Tarifmaßnahmen überbrückt werden , ( Stadtrat
Re sch j Bas ist eine Unwahrheit ! - GR . Schwaigers Bas müssen Sie
erst beweisen ! ) Oder wollen Sie Ihrer eigenen Fraktion , und
hier im besonderen dem Herrn Stadtrat Riemer anlasten , d„aß er
für Tariferhöhungen eingetreten sei ( Hört ! Hört ! - Rufe bei der
ÖVP ) , weil er schon im August 1956 von der Generaldirektion ver¬
langt hat , daß nach bestimmten Gesichtspunkten Tarifkalkulationen
aufgestellt werden , die unter anderem zu sehr erhöhten Ansätzen
geführt haben ? Ich mache jedenfalls der Sozialistischen Fraktion
daraus keinen Vorwurf , beanspruche aber , daß das gleiche Recht
auch für mich selbst zur Anwendung gelangt . Außerdem sollte die
Sozialistische Fraktion auf Grund gemachter Erfahrungen wissen ,
daß man Tariferhöhungen , gegen die sich die ÖVP damals wie heute
wehrt , nicht neuerlich und mutwillig vom Zaune brechen darf .

Baß die gleichen Berechnungen , die ich von den Verkehrs¬
betrieben verlangte , ohne daß ich einen entsprechenden Auftrag
gab , gleichzeitig auch dem Finanzreferenten Resch übermittelt
wurden , beweist neuerlich , daß dieser auf die Gebarung der Städti¬
schen Unternehmungen einen Einfluß nimmt , der ihm auf Grund des
Organisationsstatutes in keiner Weise zusteht .



19 . Juli 1957 Blatt 1479: 1Ba t h au s - K o r r e s p o nd e n z : '

Es ist also doch richtig , was die Landesparteileitung der ÖVP in

ihrer Aussendung vom 11 . Juli gesagt hat , daß ich die alleinige

Verantwortung für die Entwicklung einer so wichtigen Einrichtung

wie die Wiener Verkehrsbetriebe schon mit Rücksicht auf die zentra¬

listische Rührung der städtischen Finanzpolitik nicht übernehmen

könne . Was aber von der Finanzpolitik gilt , gilt ebenso von der

Personalpolitik , die von Herrn Stadtrat Riemer geleitet wird , wo

ein Eingreifen durch den Amtsführenden Stadtrat für die Städtischen

Unternehmungen auch nicht möglich ist , wenn er von Regelungen auf

dem Personalsektor erst dann Kenntnis erhält , wenn sie zwischen

dem zentralen Personalamt und den Personalvertretungen bereits aus¬

gehandelt sind . ( Hört ; Hört ! - Rufe bei der ÖVP . ) Ich muß auch neuer¬
lich darauf verweisen , daß die im § 22 des OrganisationStatutes
für die Wiener Städtischen Unternehmungen zu meinen Gunsten enthal¬

tenen Rechte auf Grund einer Weisung des Herrn Bürgermeisters außer

Kraft gesetzt worden sind und mir somit auch dieser Einfluß vorent¬
halten wird .

Pie Österreichische Volkspartei ist nach wiederholter und ein¬

gehender Prüfung der Situation der Wiener Verkehrsbetriebe zu dem
Schluß gekommen , daß eine Sanierung nicht nur aus finanziellen ,
sondern vor allem auch aus Erwägungen der Betriebssicherheit vor¬

dringlich durchgeführt werden muß . Sie hat Pläne und Vorschläge
hiezu ausgearbeitet , die eine Sanierung des Unternehmens ohne Be¬

lastung der ßiener Bevölkerung ermöglichen . Meine Partei ist nach
wie vor bereit , auf Grund dieser Vorschläge zu verhandeln und er¬
sucht , Beratungen ehestens anzuberaumen . Sollte dies in allernäch¬
ster Zeit nicht der Fall sein , würden meine Fraktion und ich mich
außerstande sehen , die Mitverantwortung für die Führung der Wiener
Verkehrsbetriebe weiterhin zu tragen . Pas Abhalten einer Pressekon¬
ferenz , die meines Erachtens vollkommen überflüssig war , hat der
Sache nicht genützt , sondern vielmehr geschadet . Wir sehen nunmehr
Ihrer Mitteilung bezüglich der Kennung eines Verhandlungstermines
entgegen und werden unsere Vorschläge sodann auf den Tisch legen .
7on den Verhandlungen wünschen wir im Interesse des Unternehmens ,
aoer auch der Wiener Bevölkerung , dal ] sie ehcbaldigst und ohne zu¬
sätzliche Belastung für sie - wie wir Vorschlägen - zu Ende geführt
werden . ( Beifall bei der ÖVP . )

• A
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Wie Bgm . Jonas hierauf bekanntgibt , stellt GR . Mühlhauser

( ÖVP ) den Antrag , über die Mitteilung des Stadtrates Rathschläger
die Debatte zu eröffnen . Das Wort erhilt GR . Mühlhauser . Er führt

ausj daß die Mitteilungen des Stadtrates der Verwaltungsgruppe XII

eigentlich genügen müßten , um den Gemeinderat dazu zu bewegen , die
Debatte zu eröffnen . Stadtrat Dkfm . Rathschläger habe dargelegt ,
in welcher Situation sich die Wiener Verkehrsbetriebe befinden und
wie die Sanierung ohne Belastung der Bevölkerung möglich ist .
( Gegenrufe bei den Sozialisten . ) Vor einem Monat,so hat der Amts¬
führende Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen mitgeteilt ,
wurde der Bürgermeister geboten , Verhandlungen einzuleiten . Dabei
wurde mitgeteilt , daß Pläne zur Sanierung der Wiener Verkehrsbe¬
triebe vorhanden sind . Die Unterhändler der Österreichischen Volks¬
partei wurden jedoch nicht zu Verhandlungen gebeten . Der Bürgermei¬
ster hat statt dessen eine Pressekonferenz einberufen , die Unruhe
unter der Bevölkerung hervorgerufen hat ,

Stadtrat ^kfm . Rathschläger habe deutlich erklärt , daß die
ÖVP und er nie daran denken , die 'Wiener Verkehrsbetriebe mit Tarif¬
erhöhungen zu sanieren , weil ein Plan existiert , der ohne Erhöhung
der Tarife die Sanierung ermöglicht . Bürgermeister Jonas habe die
Meinung , er sei nicht nur Oberhaupt dieser Stadt , sondern auch
oberster Zensor . Er verlangt die Vorschläge der ÖVP zur Zensur ,
und wenn sie genehm sind , so wird er verhandeln . ( Zustimmung bei
der ÖVP . ) Die Volkspartei , so fährt der Redner fort , hat sich zum
Unterschied von den Sozialisten seit Monaten mit Fachleuten bera¬
ten und einen Sanierungsplan ausgearbeitet . Er bedauere,daß der
Bürgermeister erklärte, " es gäbe keinen Plan , wir sind aber auch gar
nicht gewillt , einen Plan zu verfassen 11 . ( Gegenrufe bei den Sozia¬
listen . ) Der / iener Gemeinderat hake daher als oberstes Forum der
ocadt Wien die Aufgabe , sich mit den Erklärungen des Amtsführenden
Stadtrates für die Städtischen Unternehmungen zu befassen . Er hat
die Aufgabe dafür zu sorgen , daß über die Mitteilungen von Stadt -
lau Dkfm . Rathschläger und über das Schicksal der 'Wiener Verkehrs¬
betriebe die Debatte eröffnet wird . ( Beifall bei der ÖVP . )
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Bei der Abstimmung wird der Eröffnung der Debatte einstimmig
zugestimmt .

Die dringliche Anfrage d e r Sozial isti schen Partei

Bürgermeister Jonas schlägt hierauf ver ? die dringliche An¬

frage der Sozialistischen Partei an Stadtrat Dkfm Nathschläger
unter einem mit der Debatte über die Mitteilungen von Stadtrat
Dkfm » Nathschläger zu behandeln , weil für beide Vorgänge die Rede¬
zeit zehn Minuten beträgt » Da kein Widerspruch vorliegt , wird so
vorgegangen »

Hierauf verliest der Schriftführer , GR » Mistingcr ( SPÖ ) , die
dringliche Anfrage , in der es heißts " Nach Mitteilungen des Herrn
jfjdsi uhr enhen , Stadtrate s der Vcrw altungsg r uppe XI I ist die fin an -
zie3 - 1 e _

S itue .,tion bei don . / i jcnor V ^idüehrsjDejtri eben äuße _r st kritisch
geworde n » Seiner Mitt eilung nach beträgt de r Abgang i m Jahre 1957
f̂as _t 500 Millionen Schilling . Die g_

e
_
f erti gton Mitglieder des

Wiener Gomeinderates stellen daher an den Herrn Stadtrat der Ver - _
wakt ungsgrujopc XII die dringliche Anfrage , was er bisher getan

.WQ-S . e r zu tun gedenkt » um die ./oiterführung der Betriebe
hü hÄpHupu » Hach der Geschäftsordnung v^ird die Verlosung und
Besprechung verlangt .

Zur Begründung der Dringlichkeit erhält Vizebürgermcister
( SPÖ ) das Wort . Er erklärt , daß die Generaldirektion der

Stadtwerke und besonders die Direktoren der Verkehrsbetriebe seit
Monaten Stadtrat Dkfm . Nathschläger über die ernste finanzielle
Lage der Verkehrsbetriebe Bericht erstatten . Es ist bekannt , daß

Amtsführende ocadtrat für die Städtischen Unternehmungen
wiederholt an die Direktoren Auftrag erteilt hat , um ein Sanierungs -
Programm dieser notleidenden Verkehrsbetriebe auszuarbeiten .
Dkfm . Nathschläger hat nun am 24 » Juni an Bürgermeister Jonas ein
Schreiben gerichtet , worin er mitteilt , daß seine Partei von der
Mehrheit dieses Hauses Verhandlungen über die Sanierung der Ver¬
kehrsbetriebe wünscht . Es ist
Verhandlungen stattfinden müs

ganz selbstverständlich , daß solche
en . Obwohl aber Stadtrat Nathschläger
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diese Mitteilung ausdrücklich als vertraulich bezeichnete , hat

die ÖVP- Presse die Öffentlichkeit davon verständigt und dabei

gesagtj daß die ÖVP die Sanierung der Verkehrsbetriebe fordert .
Nun 9 seit mehr als einem Jahrzehnt werden die Verkehrsbetriebe

von einem Stadtrat der Österreichischen Volkspartei verwaltet .
Ich kann mir nicht vorstellen , so erklärte Vizebürgermeister
Honay , daß es die ÖVP- Presse notwendig hat , ihren Stadtrat auf¬
zufordern . Die Sozialistische Fraktion hat Verhandlungen keines¬

wegs abgelehnt , aber es entspricht dem Geist der Demokratie , daß
wir das Recht besitzen , diese Vorschläge vorher zu sehen und sie
einer Prüfung unterziehen . ( GR . Mühlhausers Das ist nie üblich

gewesen ! ) Dies ist nicht geschehen . Die Sozialistische Fraktion
hat aus diesem Grund die heutige Anfrage an den Amtsführenden
Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen gerichtet , was er zu
tun gedenkt , um die Weiterführung der Verkehrsbetriebe zu sichern .
Ich glaube , so schloß Vizebürgermeister Honay , die Angelegenheit
sei so wichtig , daß sie dringlich zu behandeln ist .

Bei der Abstimmung wird der Anfrage die Dringlichkeit ein -
s timmig zuerkannt . Der Bürgermeister teilt mit , daß die Redezeit
zehn Minuten beträgt .

Hierauf führt Vizebürgermeister Honay ( SPÖ ) in Besprechung
seiner Anfrage aus ? Ms ist allgemein bekannt , daß die städtischen
Verkehrsbetriebe sich in einer außerordentlich schwierigen finan¬
ziellen Lage befinden . Wir Sozialisten haben im vollen Bewußtsein
unserer Verantwortung für die Verwaltung dieser Stadt vor zwei
Jahren den Beweis erbracht , daß wir diese Stadt und ihre Betriebe
ordentlich verwalten wollen und daß wir jede Bankrottpolitik
verabscheuen . Wir haben gegen den Widerstand der ÖVP damals eine
iarifregulierung der städtischen Verkehrsbetriebe vorgenommen
und haben diese zweifellos sehr unpopuläre Maßnahme verteidigt ,
weil wir uns von rein sachlichen Erwägungen leiten ließen . Wir
hätten es uns sehr leicht machen können , indem wir den Standpunkt
eingenommen hätten , daß die Städtischen Unternehmungen seit mehr
als einem Jahrzehnt von Stadträten der ÖVP verwaltet werden und
daher die Verantwortung diesen Stadtrat der ÖVP trifft . ( Beifall
oei der SPÖ . - GR . Mühlhauser ? Dann muß er volle Entscheidungs¬
freiheit haben ! )
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Die Haltung der UV ? vor zwei Jahren war nicht vom Geiste sachlicher

Wirtschaftspolitik diktiert , sondern die ÖVP hat damals wirkliche

politische Demogogie in Reinkultur betrieben . ( Lebhafte Zustimmung
bei den Sozialisten . - Stadtrat Afritschs Verantwortungslos bis zum
letzten ; - GR . Hühlhausers Wenn wir eine Belastung der Bevölkerung
verhindern wollen , sind wir Demagogen ? )

Die ÖVP- Draktion hat bis jetzt keine brauchbaren Vorschläge
zur Sanierung der Verkehrsbetriebe gebracht . ( GR . Mühlhausers Aber
wir haben sie , zum Unterschied von Ihnen ! - Ruf bei der SPös Warum
versteckt Ihr sie ? - GR . Mühlhausers Weil wir sie nicht von Euch
abschreiben lassen . - Heiterkeit bei der SPO . - Stadtrat Afritschs
Der zuständige Stadtrat ist verpflichtet , dem Gemeinderat entspre¬
chende Vorschläge vorzulegen ! - Stadtrat Resch ; Unerhört , in Inns¬
bruck hat jetzt die ÖVP den Straßenbahntarif erhöht ! )

Jr Sozialisten haben vor zwei Jahren den Beweis erbracht ,
daß wir als Mehrheit die Verantwortung für unpopuläre Maßnahmen
nicht scheuen . Auf die Dauer kann aber der unerträgliche Zustand
nicht hingenommen werden , daß die Volkspartei in diesem Hause mit¬
verwaltet , ohne mitzuverantworten . ( Beifall bei der SPG . ) Ich finde
es gelinde gesagt für unmoralisch , daß die Volkspartei alle Vor¬
teile der Mitverwaltung in diesem Hause in Anspruch nimmt , aber
gleichzeitig auch das süße Brot der Opposition essen will . ( Rufe
bei der CVP ; ' ie ist es in der Bundesregierung ? - Stadtrat Airitsch ;
Sie reden doch immer nur vom " Raab - Kamitz - Kurs “ ! ) Die ÖVP scheint
diesen /eg weiter besch .re .iten zu wollen . Vielleicht hängt das mit
dem für sie unbefriedigenden letzten Wahlausgang zusammen . Sie ver¬
sucht offenbar mit den Ver : ehrsbetrieben ein politisches Geschäft
zu machen . Das aber lehnen wir mit aller Offenheit ab .

Vir Sozialisten haben keineswegs die Absicht , etwaige vorlie¬
gende Vorschläge zur Sanierung der Verkehrsbetriebe auf die lange
Bank zu schieben , denn uns selber ist dieses Problem sehr brennend .

■’enn Sie uns , erklärt Vizebürgermeister Honay , gleich am 24 . Juni
Ihre Vorschläge vorgelegt hätten , ich garantiere Ihnen als Vorsit¬
zender aes Parteienkomitees , daß am nächsten Tag schon Verhandlun¬
gen hätten stattfinden können . Sie sind aber nicht bereit , uns
diese Vorschläge zu überreichen . Man kann aber nicht erwarten , daß
o. ie Mehrheit unvorbereitet in Parteienverhandlungen eintritt , ohne
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zu wissen , was Sie von uns in dieser wichtigen Präge wollen .
Aus den Veröffentlichungen der CVP- Zeitungen spricht nicht

der Geist der Koalition , sondern reine Parteidemagogie . Man kann

nicht den Bürgermeister bitten , vertrauliche Verhandlungen einzu¬

leiten und diese Vertraulichkeit dann durch Veröffentlichungen
in der Parteipresse brechen . Das "Kleine Volksblatt 1' hat geschrie¬
ben " " Die diener Rathaus - Sozialisten werden sich mit dem Gedanken

vertraut zu machen haben , daß eine Sanierung der Verkehrsbetriebe

nur auf Grund der von der ÖVP gemachten Vorschläge möglich ist . "

Diese Töne in der OVP- Presse erinnern an vergangene Zeiten der

Diktatur . Der Herr Bürgermeister hat daher mit vollen Recht nach

diesem Vertrauensbruch der ÖVP eine Pressekonferenz einberufen .
Bs gab keine andere Antwort auf diese Anpöbelungen in der ÖVP-

Prcsse , als die Öffentlichkeit zu informieren , was hier gespielt
wird . In dieser Pressekonferenz haben die Direktoren der Städti¬
schen Unternehmungen über die katastrophale finanzielle Lage der
Verkehrsbetriebe berichtet . Auf Grund dieser Mitteilungen erfolgte
auch die heutige Anfrage sozialistischer Abgeordneter .

Stadtrat Uathschläger hat sich sehr dagegen gewehrt , daß er
den Direktoren irgendwelche Aufträge über Tariferhöhungen gegeben
hätte . Vor mir , betont der Redner , liegt eine Zuschrift der Direk¬
toren , aus der folgendes ersichtlich ist ? " Herr Stadtrat Nath -

schläger hat in der Zeit vom Jänner bis Juni 1957 in mehreren Ge¬
sprächen immer wieder durchblicken lassen , daß er beabsichtigt ,
etwa bis Jahresmitte 1957 durch Parteienverhandlungen eine Tarif¬

erhöhung bei der Straßenbahn durchzusetzen . " ( Rufe bei der SPÖs
Hört ! Hört ! ) Dafür werden als Zeugen geführt der Generaldirektor ,
Direktoren der Teilunternehmungen , der Vizedirektor der Verkehrs¬
betriebe und der Tarifreferent dieser Unternehmungen . ( Stadtrat
Pesch s Und ich bezeuge es ! )

Die Art , wie die ÖVP in diesem Hause die Mehrheit behandeln
will , erklärte Vizebürgermeister Iionay abschließend , widerspricht
allen Grundregeln der Demokratie . Man muß dem Partner die Möglich¬
keit geben , Vorschläge zu prüfen , bevor man sich an den Verhand¬
lungstisch setzt .
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Wir werden in den nächsten Tagen selbstverständlich Ihren Wunsch

erfüllen und solche Verhandlungen auch dann einleiten , wenn Sie

uns Ihre Vorschläge vorher nicht vorlegen . Die Abgeordneten der

Volkspartei mögen sich aber nicht der trügerischen Hoffnung hin¬

geben , daß die ÖVP , die seit mehr als einem Jahrzehnt den Stadt¬
rat für die Städtischen Unternehmungen stellt , sich vor der ihr

auferlegten Verantwortung drücken kann . ( Anhaltender Beifall bei
den Sozialisten . )

Stadtrat Dkfm . Nathschläger ( ÖVP ) führt in Beantwortung der

dringlichen Anfrage sozialistischer Gemeinderäte aus . Im Budget
der Wiener Stadtwerke für 1957 ist der Abgang für die Verkehrs¬
betriebe mit 193 Millionen Schilling präliminiert . Von den
Sozialisten wird immer wieder damit operiert , daß die Wiener Ver¬
kehrsbetriebe ein Defizit von 300 Millionen Schilling hätten .
Durch einen internen Finanzausgleich der Wiener Stadtwerke werden
etwa 100 Millionen bereits von drei anderen Werken übernommen ,
sodaß der effektive Abgang unter Berücksichtigung dieses Umstandes
193 Millionen Schilling beträgt . Bei dieser Situation war es von
vornherein unmöglich , Investitionen für die Verkehrsbetriebe aus
den laufenden Einnahmen zu decken . Man hat daher die Lösung ge¬
troffen , daß für die Durchführung von etwa 66 Millionen Schilling
an Investitionen , ferner für die Deckung des Anleihedienstplanes
in Höhe von etwa sechs Millionen und schließlich für die Deckung
eines noch immer verbleibenden Betriebsabganges von 13 Millionen
ein 100 Millionen - Schillingkredit bei der Zentralsparkasse der
Gemeinde Wien angesprochen wird . Bür Waggonlieferungen in der Höhe
von 82 Millionen Schilling und für die Auftragvergebung von Um¬
bauwagen für die Stadtbahn in der Höhe von 50 Millionen Schilling
ist kein Geld vorhanden .

Diese Situation war auch der sozialistischen Fraktion von
vornherein wohl bekannt . Gelegentlich der Vorberatung des Budgets
wurde damals schon von uns eine andere Uög -Q^ g in Vorschlag ge¬
bracht , von der aber Stadtrat Besch nichts wissen wollte .

Die Tragik der Gebarung der Verkehrsbetriebe in den letzten
Jahren liegt in der außerordentlich starken Diskrepanz zwischen
der Entwicklung auf der Aufwandseite und der Entwicklung auf der
Erlösseite ,
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Der Personalaufwand ist beispielsweise im Budget 1357 gegen¬
über dem Voranschlag 1356 um mehr als 100 Millionen gestiegen ,
während die veranschlagte Frequenz von 500 Millionen auf 470 Mil¬

lionen Fahrgäste zurückging , ist begreiflich , daß man sich mit

dieser Situation der Verkehrsbetriebe sehr intensiv beschäftigt
hat und daß sowohl die Generaldirektion wie auch die Direktion der

Verkehrsbetriebe immer wieder an mich als zuständigen Stadtrat her¬

angetreten sind , um zu Sanierungsvorschlägen zu kommen .

Vizebürgermeister Hone .y hat davon gesprochen , daß mein Brief

an den Bürgermeister den Vermerk " Vertraulich " getragen hat und

daß der Hinweis auf diesen Brief im ÖVP- Pressedienst illoyal gewe¬
sen sei . Ick habe schon , betont Stadtrat Hathschläger , gelegent¬
lich meines Protestes im 'Wiener Stadtsenat zum Ausdruck gebracht ,
daß sich dieser Vermerk ' ' Vertraulich 11 nicht auf den Inhalt meines

Begleitbriefes bezogen hat , sondern vor allem auf den außerordent¬
lich gravierenden Bericht der Direktion der Verkehrsbetriebe be¬

züglich der katastrophalen Situation des Fahrparks bei der Wiener
Stadtbahn . ( Zwischenrufe und ironische Heiterkeit bei den Sozia¬
listen . )

Hach reiflichem Studium dieser Angelegenheit gibt es zwei

Möglichkeiten für eine Sanierung der 'Wiener Verkehrsbetriebes ent¬
weder die bequeme Lösung der Tariferhöhung oder eine kombinierte

Lösung in der Weise , daß die Verkehrsbetriebe von allen unberech¬
tigten Belastungen befreit werden und in Verbindung mit einem Kurz¬
streckentarif eine Entlastung der finanziellen Gebarung der Ver¬
kehrsbetriebe erreicht wird .

^ ch stelle ausdrücklich fest , betont der Stadtrat , daß nicht
ich eine Sanierung der Verkehrsbetriebe im Gemeinderat zu beantra¬
gen habe , sondern daß ein solcher Antrag von den Direktoren der
Unternehmungen vorzulegen ist . Von der Direktion der Diener Ver¬
kehrsbetriebe wurden bisher keine konkreten Anträge gestellt , die
zu einer Sanierung führen könnten . ( Stadtrat Pesch s Dann gehen Sie
in Pension * ) Ich bin politischer Funktionär , aber der Antrag muß
von der Direktion gestellt werden . ( Stadtrat Pesc h : Formal ! )

/
• / •
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Es scheint , daß man , nachdem man 1955 mit der Tariferhöhung

Schiffbruch erlitten hat und für diesen fehlschlag als Sünden¬

bock Stadtrat Rcsch vorhanden war , nunmehr von vornherein ver¬

suchen will , einen anderen Sündenbock zu finden . Geben Sie sich

aber keiner trügerischen Hoffnung hin : der Sündenbock wird wahr¬

scheinlich auch weiterhin Stadtrat Resch heißen ! ( Zustimmung bei

der Volkspartei . )
Was soll nun in der Zukunft geschehen ? Bio OVP hat sich von

vornherein auf den Standpunkt gestellt , daß sie eine Lösung sucht ,
die ohne Belastung der Bevölkerung , das heißt ohne Tariferhöhung

eine Sanierung der Verkehrsbetriebe ermöglicht . Ber Plan liegt

fertig vor . Er muß nunmehr zwischen den Parteien verhandelt .werden .

Wir nehmen mit Befriedigung zur Kenntnis , daß auf Grund der Er¬

klärungen des Vizebürgermeisters Honay nun die Sozialistische

Partei nicht mehr darauf besteht , daß dieser Plan von uns vor¬

her auf den Tisch gelegt wird , sondern daß Parteienverhandlungen
einberufen werden . Ber Plan der OVP sieht nicht nur eine Sanierung
der Verkehrsbetriebe vor , sondern enthält auch Vorschläge über

eine großzügige Lösung des Verkehrs im allgemeinen und darüber

hinaus des Wohnbaues in unserer Stadt . Wenn Sie einverstanden

sind , daß solche Verhandlungen ehestens eröffnet werden , werden
wir selbstverständlich jederzeit einer Aufforderung an uns Folge
leisten , weil wir wissen , daß die Sanierung der Wiener Verkehrs¬
betriebe ein unaufschiebbares Problem ist und daß diese Ange¬
legenheit so rasch als möglich zu Ende geführt werden muß . ( Bei¬
fall bei der OVP . )

GR . Mühlhauser ( ÖVP ) wirft im Zusammenhang mit der Bebatte
darüber , wie die Verkehrsbetriebe aus ihrer brenzlichen Lage
befreit werden sollen , die Frage auf , wie es überhaupt zu dieser
Situation kommen konnte . In den ersten Jahren nach 1945 waren
diese Unternehmungen sehr aktiv und hatten große Gewinne auszu¬
weisen . Bamals wurden die Wiener Stadtwerke zu dem Z WG ck gegründet ,
um die beträchtlichen Gewinne des einen oder anderen Unternehmens
nicht an den Bund abführen zu müssen , es sollte durch die

Schaffung der Stadtwerke ermöglicht worden , diese
ßien selbst zu verwenden

Gelder für
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Un oiric Steuerzahlung an den Bund zu ycrmeiclGn , wurden den

Stadtwerken bei ihr jr Gründung bodeutonde Lasten aufgehalst , die

sic damals allerdings tragen konnten * weil sic hoch aktiv waren .

Heute sind sie nicht mehr in der Lago * diese Belastungen auf sich

zu nehmen . Die Wegebenützungsgebühr , auf die Stadtrat Re sch vor

einigen Tagen verzichtet hat * machte 18 Millionen Schilling pro
Jahr aus * die Gebrauchsgebühren der E - und Gaswerke 14 Millionen *
die außertariflichen Begünstigungen 16 Millionen Schilling im

Jahr . E - Werke und Gaswerke sind verpflichtet * der Hoheits¬

verwaltung Strom und Gas zu Preisen zu lieferen * die unter den

Gestehungskosten liegen . Die Belastung aus diesem Titel macht

14 Millionen Schilling im Jahr aus . ( Stadtrat Resch : Das ist

falsch ! Sechs Millionen sind es ! ) Insgesamt betragen die voll¬

kommen unberechtigten Belastungen der Städtischen Unternehmungen
132 Millionen Schilling im Jahr .

Die Verkehrsbetriebe haben aber auch bedeutende Beiträge
für den Umbau von Straßen und Plätzen zu leisten . Man kann diese
Kosten , die den Unternehmungen auferlegt werden * nicht auf die
Tarife überwälzen * weil die Wiener Bevölkerung diese höheren
Tarife nicht zahlen könnte . ( Beifall bei der ÖVP . )

Wenn es notwendig ist * über neue Brücken -, Straßenbahnlinien
zu führen * dann haben die Stadtwerke ein Viertel der Kosten des

gesamten Brückenbaues zu tragen . ( Vizebürgermeister Honay :
Andernfalls müßten es die Steuerträger zahlen ! ) Dann zahlen auch
die * die nicht mit der Straßenbahn fahren * aber nicht nur die
Ärmsten der Stadt * die auf die Straßenbahn als Verkehrsmittel

angewiesen sind .
Seit 1950 haben die Stadtwerke allein an Gebrauchs - und

Wegebenützungsgebühr rund 400 Millionen Schilling an die Hoheits¬

verwaltung abführen müssen . 50 Prozent aller Rücklagen in diesem
Zeitraum , die die Stadt Wien getätigt hat * mußten von den Ver¬
kehrsbetrieben geleistet werden . Es sind das Methoden , die nur
darauf abzielen , höhere Tarife zu rechtfertigen , nicht aber den
Wienern und den Verkehrsbetrieben Gerechtigkeit widerfahren zu
lassen . ( Widerspruch bei den Sozialisten . ) Wir waren

'
mit den den

Stadtwerken auferlegten Lasten einverstanden * solange sie trag¬
bar waren .
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■Wir müssen aber gegen Belastungen auftreten , die nur durch Tarif¬

erhöhungen ausgeglichen werden könnten . Wir dürfen nicht verges¬

sen , daß auch das neue Gehaltsgesetz den Stadtwerken große Bela¬

stungen auferlegt hat . Umso dringender wäre eine Befreiung der

Stadtwerke von ungerechtfertigten Belastungen .

In wochenlanger Arbeit haben sich die verantwortlichen Man¬

datare und Funktionäre der ÖVP bemüht , Pläne auszuarbeiten , die

für die Zukunft der Stadt entscheidend sind und es ermöglichen ,
ohne Tariferhöhungen für die Verkehrsbetriebe eine gesunde Basis

zu schaffen . Der Redner fordert die Sozialisten auf , bei diesen

Maßnahmen mit der OVP zu gehen , da man heute nicht mehr mit Metho¬

den arbeiten kann , die vor 40 Jahren gehandhabt wurden . Bie neue

Zeit verlangt auch in der Kommunalpolitik von uns neue Gedanken

und neue Entschlüsse . Bie ÖVP fordert die Sozialisten zur Mitar¬

beit auf und beansprucht hiebei keinerlei Prioritätsrechte , son¬

dern will nur der Wiener Bevölkerung dienen . In gemeinsamer Arbeit

werden nicht nur die Probleme der Stadtwerke , sondern auch die an¬
deren Wiener Probleme gelöst werden können , und die Wiener Bevöl¬

kerung wird uns dafür Bank sagen . ( Lebhafter Beifall bei der ÖVP . )
GR . Lauscher ( V0 ) begrüßt namens seiner Fraktion , daß es end¬

lich zu einer Biskussion in einer öffentlichen Sitzung des Gemeinde¬
rates über diese Frage gekommen ist , denn die Volksopposition hat
uich schon in den vergangenen Jahren immer wieder dagegen ausge¬
sprochen , daß über lebenswichtige Fragen hinter dem Rücken der
Wiener Bevölkerung und hinter verschlossenen Polstertüren verhan¬
delt wird ,

Es geht bei dieser Biskussion um die Frage , ob der Straßen¬

bahnfahrpreis erhöht werden soll oder nicht . Sicherlich ist eine

Erhöhung des Straßenbahnfahrpreises außerordentlich unpopulär ,
und wir können es den Regierungsparteien nachfühlen , daß keine
von ihnen bereit ist , allein für eine solche Maßnahme die Verant¬

wortung zu übernehmen .
Ber Standpunkt der Volksopposition ist dem Hause bekannt ,

denn sie hat schon wiederholt nachgewiesen , daß es ein Bcfizit
in dem Ausmaß , wie es immer wieder angegeben wird , in Wirklichkeit
nicht gibt . Seine Fraktion habe sich auch wiederholt gegen die
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Einhebung einer Vegebenützungsgebühr und gegen andere Belastungen

der Verkehrsbetriebe ausgesprochen . Die Sozialisten haben diese

Vorschläge immer wieder abgelehnt und haben sich erst unter dem

Druck der Volkspartei bereiterklärt , auf die Vegebenützungsgebühr
zu verzichten . Der Diener Gemeinderat muß zu der gemeinsamen Auf¬

fassung gelangen , daß es sich bei den Straßenbahnfairpreisen um

soziale Tarife handelt , bei denen unter keinen Umständen das Prin¬

zip der Kostendeckung angewendet werden darf . Der einzige Ausweg
wird darin bestehen , den Verkehrsbetrieben zur Deckung ihres Defi -

zites Subventionen zu gewähren , denn eine Erhöhung der Fahrpreise
wird von der Wiener Bevölkerung energisch abgelehnt . Es wäre durch¬

aus möglich , die Mittel für entsprechende Subventionen aufzubringen ,
wenn die Gemeinde Vien bei der Abgabenteilung sich dem Finanzmini¬
ster gegenüber durchsetzen könnte . Der Zuschlag zur Mineralölsteuer

erbringt in Vien jährlich 600 Millionen Schilling , die Stadtverwal¬

tung bekommt hievon jedoch nur 900 . 000 Schilling . Selbst Stadtrat
Rösch mußte zugeben , daß Vien heute bei den Finanzausgleichsverhand¬
lungen vom Bunde schlechter behandelt wird als zur Zeit des autori¬
tären Regimes . Der Anteil Viens an den gemeinschaftlichen Abgaben
ist von seinerzeit 54 Prozent auf derzeit 28 Prozent gesunken . Wien
wurden dadurch in den vergangenen Jahren Hunderte von Millionen

Schilling vorenthalten . Es ist nicht wahr , daß die Volkspartei be¬
reit ist , gemeinsam mit den anderen Mandataren Wiens die Interes¬
sen unserer Stadt gegenüber dem Finanzminister durteusetzon , denn
nach den letzten Vorschlägen des Finanzministers soll der Anteil
•'■iens an den gemeinschaftlichen Abgaben neuerlich um 200 Millionen
Schilling gekürzt werden . Die Sozialistische Fraktion kann sich
nicht dazu entschließen , energisch gegen die anmaßende Haltung der
Volkspartei Stellung zu nehmen . Die ÖVP vertritt vornehmlich die
Interessen der Profithyänen der Nachkriegszeit .



19 . Juli 1957 Blatt 14911' Ra t h aei s - K o r r c s p o nd e n z !1

Sic vorfolgt nur oin Ziel , nämlich , dio Arbeitormchrhoit im Wiener

Rathaus zu brechen . Die Volkspartci ist und bleibt das , was
seinerzeit die Christlicheoziale Partei war , nämlich die Partei

der Unternehmer und des Kapitals . Darüber kann ihre ganze
Demagogie nicht hinwegtäuschen .

Die G-emeinderäte der Sozialistischen Praktion sollen sich
ihre Haltung zu dieser Präge sehr genau überlegen . Wenn sic sieh
nicht zu dem Standpunkt durchringen können , daß es sich beim
Straßenbahntarif um einen sozialen Tarif handelt , werden sie nur
Wasser auf die Mühle der Reaktion schütten und der Demagogie
der Volkspartei Tür und Tor öffnen . Betrachten die Sozialisten
dio Straßenbahnfahrpreise als soziale Tarife , dann können sie
mit der vollen Unterstützung der Volksopposition rechnen , und
sie werden auch die Unterstützung des arbeitenden Wien haben .

GR . Diwanec ( SPÖ ) fordert den Gemeinderat auf , sich die
Entwicklung seit dem Jahre 1945 vor Augen zu halten , vor allem
die Aufbauleistungen , die die Gemeindeverwaltung in diesen Jahren
vollbracht hat . Diese Aufbauleistungen waren nur möglich , weil
in dieser Stadt der sozialistische Finanzreforent für eine saubere
Gebarung gesorgt und den Hut gehabt hat , der Bevölkerung offen
zu sagen , was im Interesse der Stadt getan werden muß . Diese in
Österreich einmalige Aufbauleistung war nicht zuletzt deshalb
möglich , weil die Sozialisten in dieser Stadt die Verantwortung
getragen haben . Die ÖVP kann mit ihrer Demagogie die von der
Stadtverwaltung errichteten Wohnbauten nicht beseitigen , die
Zeugnis für eine gesunde sozialistische Pinanzgobarung und
Finanzpolitik ablegen . Die 50 . 000 Wohnungsuchenden , die seit 1945
untergebracht werden konnten , verdanken dies der im Wiener Rat¬
haus betriebenen Kommunalpolitik . ( Beifall bei den Sozialisten . )
Dio ÖVP hat immer wieder ausdrücklich betont , daß diese Arbeit
seit 1945 gegen den Willen der ÖVP geleistet wurde . Die ÖVP ist
ständig einer gesunden Finanzgebarung ontgogengetreten und hat
nie in dieser Stadt die Verantwortung getragen . Sie hat immer nur
so getan , als ob sie mitverwalten würde . Das soll der Öffentlich¬
keit klar vor Augen geführt werden .

Es sollen daher heute von dieser Stelle aus nicht Wahlreden
gehalten werden . Wahrlich spät ist der für die Städtischen /
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Unternehmungen verantwortliche Stadtrat endlich daraufgekommen ,
daß es Zeit ist , sich den Kopf darüber zu zerbrechen , was gesche¬
hen soll « Er hätte als Verantwortlicher schon seit Jahren die tat¬
sächliche Situation der Verkehrsbetriebe erkennen müssen . Er hat
die Anfrage der Sozialisten hier im Hause nicht beantwortet und
hat weder festgestellt , was er bereits getan hat , noch was er zu
tun gedenke . Man kann nicht , wenn man ' Betriebe sanierun will , ganz
einfach mit der Hand in eine fremde Kasse greifen . Wie nennt denn
das Bürgerliche Gesetzbuch einen Kaufmann , der nicht imstande ist ,
sein Geschäft anständig zu führen ?

Bas Organisationsstatut der Städtischen Unternehmungen stellt
eindeutig fest , daß sämtlichen Unternehmungen der vom Gemeinderat
für diese Geschäftsgruppe gewählte Amtsführende Stadtrat vorsteht .
Stadtrat NathSchläger hat fälschlich behauptet , daß er selbst keine
Anträge stellen könne , sondern darauf warten müsse , ob die Birek -
tion einer Unternehmung Anträge stellt . Bas Organisationsstatut
besagt ausdrücklich , daß der Amtsführende Stadtrat jederzeit An¬
träge an die zuständigen Körperschaften stellen kann , insbesondere
in Angelegenheiten , die mehreren oder allen Unternehmungen gemein
sind . enn er will , kann er also Anträge stellen . Wenn er es nicht
kann , hat er die Möglichkeit , abzutreten . ( Starker Beifall bei den
Sozialisten . )

Bie Redner der ÖVP haben dem Bürgermeister gegenüber einen
~ on angeschlagen , der in einer demokratischen Körperschaft un —
cragbai ist . ( Starker Beifall bei der SPÖ . ) Bie ÖVP möge nicht
glauben , daß vir ihre Bemagogie nicht durchschauen . Wir sind ge¬
wohnt zu verhandeln , wir sind aber auch stark genug zu verhandeln ,
dünn wir sind von dem willen der Mehrheit der 'Wiener Bevölkerung
getragen und werden das Vertrauen der Bevölkerung dieser Stadt
immer zu rechtfertigen wissen !

Zu der Polemik über die vom Bürgermeister einberufene Presse¬
konferenz führte Gemeinderat Liwanec aus , die Österreichische
Volkspartei habe allen Grund , die Öffentlichkeit zu scheuen . Sie
uuß aber zur Kenntnis nehmen , daß die sozialistische Mehrheit die
Öffentlichkeit über alle Vorgänge informieren wird , denn die Sozia -
- iot ^ n wollen nichts vertuschen und haben nichts zu verheimlichen .
1- 10 wor <lon die Finanzpolitik fortsetzon , um die sie in dieser
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Stadt gerungen haben und die die Vollbeschäftigung sicherte . Kenn

dem letzten Ausweis des Sozialministeriums zu entnehmen ist , daß

der Beschäftigungsstand in Wien im Vergleich zu allen anderen
Städten Österreichs an größten ist , so ist das mit ein Verdienst
der verantwortungsbewußten Finanzpolitik in dieser Stadt . Die
Öffentlichkeit wird immer dann über wichtige Probleme informiert
werden , wenn es dem Herrn Bürgermeister paßt , und nicht nur dann ,
wenn es der ÖVP- Mindcrheit genehm ist !

Der Vergleich zwischen Bundesbahn und Straßenbahn hin¬
sichtlich der Wegebenützungsgebühr ist so naiv , daß er von niemand
ernst genommen werden kann .

Jeder in dieser Stadt , der sich noch die - Fähigkeit zum Denken
bewahrt hat , möge die Argumente der österreichischen Volkspartei
und der Kommunistischen Partei vergleichen . Sie weisen so viel
Ähnlichkeit auf , daß man annehmen könnte , die Reden seien im selben
Sekretariat in der Falke Straße verfaßt worden . ( Beifall bei den
Sozialisten . - Zwischenrufe bei der ÜVP . )

GR . Dr . Wo Hinger ( ÖVP ) stellt fest , daß die Hehrheits -
fraktion heute von besonderer Nervosität befallen zu sein scheint .
GR . Diwanec habe vor fünf Minuten erklärt , wie groß die kommuna¬
len Aufbauleistungen in dieser Stadt sind und daß sie das alleinige
Verdienst der Sozialistischen Partei seien , weil sie die Verant¬
wortung in diesem Hause trägt . Im gleichen Atemzug habe er aber
Stadtrat Nathschläger vorgeworfen , er hätte nichts vorgesorgt ,
um die Unternehmungen zu sanieren . Die Sozialisten können doch
nicht Anspruch darauf erheben , von der Wiener Bevölkerung ernst
genommen zu werden , wenn sie sich so widersprechen . Wie cs mit
der Alleinverantwortung von Stadtrat Dkfm . Nathschläger aus¬
sieht , das habe man im Gemeinderat wiederholt fostgestellt r Der
Redner erinnert daran , daß er als Genoralredner bei der Budget¬
debatte im Jahre 1956 mit Nachdruck auf die undemokratische Ver¬
fassung der Stadt Vien hingewiesen habe .
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Per Finanzreferent und der Personalrefercnt diktieren , was bei den

Städtischen Unternehmungen zu geschehen hat . So sieht es in Wahr¬

heit aus !
Nun hat man versucht , bei einer Pressekonferenz mit unrichti¬

gen 3
■ falschen und lügenhaften Behauptungen aufzuwarten . ( Lebhafte

Gegenrufe bei den Sozialisten . ) Pie Sozialisten , fährt der Redner

fort , sollten nicht so wehleidig sein ;- aber wenn sie die Wahrheit

hören , dann schreien sic auf . ( Beifall bei der ÖVP . ) Ben Soziali¬

sten geht es nur darum , die Steuern , Gebühren und Tarife hinaufzu¬

numerier en . ( Gegenrufes Ist das vielleicht keine Lüge ? ) Vizebürger¬
meister Honay beklagt sich , daß es nur e inen Plan zur Sanierung der

Verkehrsbetriebe gibt . Hätten Sie doch einen anderen Plan vorgelegt .
Aber Ihr Rezept ist immer nur die Tariferhöhung » Es wäre natürlich
für die Sozialisten angenehm , wenn die ÖVP hier mitgeht . Bie Volks¬

partei wird jedoch der Hinaufnumerier erei niemals zustimmen , sondern
auf ihren Plan beharren , die Sanierung durchzuführen , ohne daß die

Bevölkerung einen Groschen mehr bezahlen muß .
GR . Liwanec hat auch gesagt , daß Stadtrat Dkfm . Nathschläger

die Antwort auf die sozialistische Anfrage schuldig geblieben sei .
Per Stadtrat hat jedoch geantwortet , daß die ÖVP im Gemeinderat
die verschiedensten Anträge zur Entlastung der Verkehrsbetriebe

vorgelegt hat » Bie Mehrheit hat diese Anträge immer abgelehnt . Wenn
die Sozialisten Nathschläger die Hände hinden und davon sprechen ,
daß er die Verantwortung habe , meint GR . Br . Wollinger , dann muß
ich sagen , das ist reinste Bemagogie . Ber Redner erwähnt noch ein¬
mal , daß es seine Fraktion außerordentlich begrüßt , daß Bürgermei¬
ster Jonas und die sozialistische Fraktion nunmehr zu Verhandlun¬
gen bereit sind . Leider ist ein Monat sinnlos vergangen . Biese Ver¬
handlungen werden endlich der Bevölkerung die Augen darüber öffnen ,
daß eine Sanierung der Verkehrsbetriebe nur durch Entlastung der
Stadtwerke möglich ist . GR Liwanec hat bemerkt , daß Stadtrat Bkfm .
Nathschläger in den Sack eines anderen greife . In Wahrheit hat aber
der Finanzreferent in den Sack von Stadtrat Nathschläger gegriffen .
( Beifall bei der ÖVP . ) Abschließend erklärt der Redner , ur hoffe ,
daß der Plan der ÖVP zur Sanierung der Verkehrsbetriebe durchgehen
werde . ( Beifall bei der ÖVP . )

Zum Wort ist niemand mehr gemeldet . Bürgermeister Jonas schließt
die Sitzung um 14 . 10 Uhr .
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Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Bien im August

19 . Juli ( RK ) Im August 1957 sind nachstehende Abgaben
fällig .;
10 . Augusts Ankündigungsabgabe für Juli ,

Getränkesteuer für Juli ,
GefrorenesSteuer f r Juli ,
Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die
zweite Hälfte Juli .

14c Augusts Anzeigenabgabe für Juli ,
Ortstaxe für Juli .

15 . Augusts Lohnsummensteuer für Juli ,
Grundsteuer zu einem Viertel ihres Jahresbetrages ,
wenn dieser 100 S übersteigt , zur Hälfte ihres
Jahresbetrages , wenn dieser 50 S , aber nicht 100 S
übersteigt , mit ihrem Jahresbetrag , wenn dieser 50 S
nicht übersteigt .

Kanalräumungs - und Hauskehrichtabfuhrgebühr
zu einem Viertel ihres Jahresbetrages .

25 . Augusts Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die erste
Hälfte August .

Verunglückter LKW blockiert Linie 13

19 . Juli ( HK ) Vor dem Haus Piaristengasse 43 ist heute um
ii . ee Uhr ein beladener Lastkraftwagen in eine Aufgrabung gefah¬
ren . Er mußte von der Feuerwehr der Stadt Vien wieder flott ge¬
macht werden . Dadurch war der Verkehr auf der Linie 13 in Rich¬
tung Alser Straße bis 12 . 52 Uhr behindert . Die Züge wurden über
den Ring abgeleitet .
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Moderne Tische und Fauteuils für Stadtpark und Rathauspark

Keine Sesselfrau mehr in städtischen Gurten

20 , Juli ( RK ) Nach der großen Hitze haben sich die städti¬
schen Parkanlagen wieder gut erholt . Sie werden täglich von
tausenden Menschen besucht . Für viele Leute , vor allem für die
Alten .; sind sie oft die einzige Stätte der Erholung . Schon fast
überall gibt es neue und bequeme Sitzbänke . Im Stadtpark und im
Rathauspark stehen Sessel , die unentgeltlich benützt werden können .
Es gibt heute keine städtische Parkanlage mehr , in der für eine
Sitzgelegenheit eine C- ebühr eingehoben wird . Die Sesselfrau hat
sich überlebt .

Darüber hinaus erreichte uns heute die erfreuliche Nachricht ,
saß das Wiener Stadtgartenamt versuchsweise für den Stadtpark und
für den Rathauspark nun auch Tische und Fauteuils bestellt hat .
Pie Tische und die neuen modernen Sitzgelegenheiten werden noch
im September geliefert . Die neuen Gartenmöbel sind aus Stahlrohr
und worden in verschiedenen Pastellfarben gehalten sein . Für den
utadtpark sind 25 Tische und für den Rathauspark 20 Tische , für
joden der beiden Teile 10 Stück , vorgesehen . Zu jedem Tisch wird
ein Armfauteuil und einer der neuen Sessel dazugestellt werden .
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Infektionskrankheiten irn Juli

20 . Juli ( RK ) Das Gesundheitsamt der Stadt Wien veröffentlicht

soeben den Tätigkeitsbericht über die anzeigepflichtigen Infektions¬

krankheiten im Monat Juli . Danach wurden sechs Diphtherieerkrankungen
104 Scharlachfälle und neun Erkrankungen an Typhus gemeldet . Gegen¬
über 12 Kinderlähmungsfalle im Juni gab es im Juli nur sechs Er¬

krankungen 5 in einem Pall mit tödlichem Ausgang . Die Zahl der Keuch¬

hustenfälle betrug 50 .
Bei einer Gesamtzahl von 9 . 788 Besuchern betrug die Zahl der

KeuunterBuchten in den Tbc - Fürsorgestcllen 2 . 377 . Davon wiesen 1 . 596
eine Tuberkulose auf . Im Berichtsmonat wurden in den Tbc - Fürsorge¬
stellen insgesamt 6 . 499 Röntgendurchleuchtungen und 293 Röntgen¬
aufnahmen gemacht .

Die Parteienfrequenz in der Beratungsstelle für Geschlechts¬
kranke betrug 2 . 886 . Von 564 im Wochendurchschnitt untersuchten

Kontrollprostituierten waren 22 , von 118 untersuchten Geheimpro sta¬
tuierten 21 venerisch infiziert . Aus ganz Wien wurden 176 Fälle
neuer venerischer Erkrankungen gemeldet .

In den sechs Gesundenuntersuchungsstellen des Krebsreferates
wurden insgesamt 453 Personen , darunter 110 Männer , untersucht . Es
wurden hiebei 19 karzinomverdächtige Befunde erhoben . 288 Personen
wurden wegen anderweitiger Erkrankungen ihren behandelnden Ärzten
zugewiesen , davon 51 Erkrankungen , die erfahrungsgemäß unbehande11
in ein Krebsleiden übergehen können .

In der Sportärztlichen Untersuchungsstelle wurden 79 Sportler
untersucht .

Rundfahrt " Neues Wien "

20 . Juli ( RK ) Dienstag , den 23 . Juli , Routo 5 mit Besichtigung
l - s Strandbades " Gänsehäufel "

, des Vasserparkcs , der Wohnhausanlage
am Kapaunplatz , des Karl Marx - Hofes und anderer Wohnhausanlagen im
15 . Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfolsgasse , um 14 Uhr ,
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Wiener SommerProgramm 1957

Dienstag , 25 . Juli

T heater ;

Redoutensaal ; Johann Strauß ; " Die Fledermaus " ( Neuinszenierung )

Theater in der Josefstadt : Matteo Lettunich ; " Diebelei "

Kammer spiele ; Martin Costa ; " Der Hofrat Geiger "

Volkstheater ; Barry Corners ; " Roxy "

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) ;
Gioacchino Rossinis " L ' Italiana in Algeri "
( in italienischer Sprache )

\

Musik ;

20 . 00 Uhr . Palais Rasumofsky ( Sitzplätze 20 , 50 und 40 S ) .
Abendko n zert . Schumann/Brahms - Abend . Felicitas Karrer
( Klavier ) , Bdith Bertschinger ( Vr ioline ) 5 Hannes Swed -
berg ( Gesang )

10 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr ; Wiener Walzer - und
One re 11 enmu s i k im Kursalon , -Stadt park

17 . 30 Uhr , 15 9 Reithofferpark ( Zutritt frei ) ;
Konzert der Mu sikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe

17 . 30 Uhr , 21 , Wasserpark ( Zutritt frei ) ;
K onzert der Musikkapelle der Wiener E - Werke

Ausstellungen ;

" Chinesische Kunst im Bil d und Buch " . Wolfrum Verlag , 1 , Augusti¬
nerstraße 10 . Montag bis Freitag 8 . 30 bis 18 Uhr ,
Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

" Johann Bernhard Fischer von Erlach " ( anläßlich des 300 . Geburts¬
tag esT ^T ^ e

^
Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9 bi

17 Uhr
" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag " .

Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

" Landschaft , Mensch und Tier " . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr

" Kollektivausstellung ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr
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Webgasse gGsperrt

20 . Juli ( RK ) Wegen Straßenumbauarbeiten wird die Web¬

gasse ab Montag , den 22 . Juli , abschnittsweise ab Gumpendorfer
Straße bis Mariahilfer Straße gesperrt .

Berichtigung

In unserem gestrigen Bericht über die Sitzung des Wiener

Gemeinderates soll es auf Blatt 1485 ? 14 . Zeile von unten , richtig
heißen ; . . . Betriebsabganges von Millionen Auf Blatt

1488 soll es in her siebenten und achten Zeile von oben richtig
heißen ; ” . . . 40 Millionen , die außertariflichen Begünstigungen
60 Millionen . . . : 1 . Auf dem gleichen Blatt soll es in dc -r siebenten

*
Zeile von unten richtig heißen ; ” . . . von den Stadt wirken ♦ . . : i .
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Quäker im Wiener Rathaus

22 . Juli ( RK ) Vizebürgermeister Ho nay begrüßte heute nach¬

mittag im Roten Salon des Wiener Rathauses die Teilnehmer an
einem von der Internationalen Quäkerorganisation nach Wien ein¬
beruf enen Seminar 5 das von Quäkern aus 20 Ländern beschickt
wurde . Die Mehrzahl der Seminarteilnehmer , die im Schulungs -
haus der Konsumgenossenschaft auf der Hohen Warte untergebracht
sind , stammt aus Asien und Afrika . Vizebürgermeister Honay ver¬
wies in seiner Begrüßung auf die karitative Arbeit der Quäker ,
die in den letzten zwei Jahrzehnten in Wien geleistet wurde , so
zum Beispiel im Jahre 1954 , als Österreich durch die erste Welle
des Faschismus heimgesucht wurde . Die Quäker halfen damals vielen
Demokraten , die durch die Ereignisse um ihre Existenz gebracht
wurden . Zum zweiten Mal trat die Quäkerhilfe im Jahre 1938 nach
dem Einmarsch der Deutschen Truppen nach Österreich in Tätigkeit .
Bach 1945 hatten sich die Quäker abermals in einer großartigen
.
' eise für Wien eingesetzt und viele tausende Menschen danken

ihnen die Rettung vor dem Hungertod . Vizebürgermeister Honay
benützte die Gelegenheit , um den Quäkern anläßlich ihres Besuches
in Wien für diese Hilfsbereitschaft zu danken . Dem Internationa¬
len Seminar , in dessen Programm auch Besichtigungen kommunaler
Einrichtungen und städtischer Wohnhausanlagen eingebaut wurden ,
wünschte er die besten Erfolge . Anschließend informierte er die
Oäste über die Organisation der Wiener Stadtverwaltung und ihrer
Jerwaltungsgruppen .

im Namen der vierzig Quäker dankte der Seminarleiter Prof ,
wc iand darren aus den Vereinigten Staaten für die freundliche
Begrüßung im Wiener Rathaus sowie für die als Erinnerung
überreichten Bilderalben .

an Wien
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Max Vancsa zum Gedenken

22 . Juli ( RK ) Am 24 . Juli sind zehn Jahre vergangen , daß

der Direktor des Landesarchivs für Niederösterreich Hofrat

Dr . Max Vancsa in seiner Vaterstadt Wien gestorben ist . Am

1 . Oktober 1866 geboren , studierte er Geschichte und trat nach

seiner Promotion in den Archivdienst der n „ ö . Landesregierung .
Es gelang ihm , aus dem Archiv die N . ö . Landesbibliothek zu ent¬
wickeln und das Museum des Landes Niederösterreich zu gründen .
Beide Institutionen standen in den Jahren 1915 bis 1924 unter
seiner Leitung . Für Wien wurde Vancsa vor allem durch seine

publizistische Tätigkeit bedeutungsvoll , Er war lange Zeit
Generalsekretär des Vereines für Landeskunde von Wien und
Niederösterreich , baute dessen Arbeit systematisch aus und
widmete sich verdienstvoll der Verbreitung landeskundlichen
Wissens in weiten Bevölkerungskreisen . Sehr ins Gewicht fällt
auch sein Anteil an der Herausgabe der vom Verein für Alter¬
tumskunde besorgten großen Geschichte der Stadt Wien , deren
Abschnitte ‘ ' Politische Geschichte 1283 - 1740 " und " Geschichts¬
quellen der Stadt Wien " er verfaßte . Weiters befaßte er sich
in zahlreichen Schriften mit der Geschichte Nieder - und Ober -
Österreichs und behandelte viele Einzelprobleme aus der Vergan¬
genheit Wiens . Hofrat Dr , Vancsa war Träger verschiedener Aus¬
zeichnungen der Monarchie und der ersten Republik .

Rundfahrt " Neues Wien "

22 . Juli ( RK ) Mittwoch , den 24 . Juli , Route I mit Besich¬
tigung des zukünftigen Museums der Stadt Wien am Karlsplatz ,
ües Hochhauses am Heu - und Strohmarkt , des Theresienbades in
Meidling , der Heimstätte für alte Menschen " Am Schöpfwerk " und
anderer Wohnhausanlagen im 12 , und 13 . Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Wiener SommerProgramm 1957

Mittwoch , 24 . J uli

Theaters

Theater in der Josef stadt ?
’ Matteo Lettunichs " Diebelei ”

Kammerspieles Martin Costas ” Der Hofrat Geiger ”

Volkstheaters Barry Gönners ? ” Roxy ”

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) s
Joseph Haydns : ! Die Welt auf dem Monde ”

Musik s

20 . 00 Uhr , Arkadenhof , Neues Rathaus ( Sitzplätze 5 S ) s
Konzer t . N . ö . Tonkünstlerorchester , Dirigent Robert
Schollum .
Wolf gang Amadeus Mozart - Ouvertüre zu : ! Der Schauspiel
direktor !i
Joseph Haydn - Symphonie D- dur , Nr . 101
Ernst Krenek - Ouvertüre und Wechsellied zum Tanz aus
der Musik zu Goethes 51Triumph der Empfindsamkeit ”
Felix Mendelssohn - Bartholdy - 4 . Symphonie A- dur
( Italienische )

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 - 50 bis 22 . 50 Uhr ? Wiener Walzer - und
Qperettenmusik im Kursalon , Stadtpark

/
Au s s t e1 l angen ?

:i Chinesische Kunst im Bild und Bu ch )) . Wolf rum Verlag , 1 , Augusti¬
nerstraße 10 . Montag Tais Freitag *8 . 50 bis 18 Uhr ,
Samstag 8 . 50 bis 15 Uhr

" Johann Bernhard Fischer von Erlach ” ( anläßlich des 500 . Geburts -
tages ) . Neue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9 bi
17 Uhr

Gedächtnis aus st e llung Daniel G r a n zum 200 . Todestag ” .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

.
" Landschaft 9 Mensch und T ier ” . Künstlerhaus , 1 , Karls platz 5 .

Täglich 10 bis 18 Uhr .
Tjpjl ektivausstellung ;

” ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 15 Uhr
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Rinderhauptmarkt vom 22 . Juli

22o Juli ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche ; 4 Stiere ,

50 Kühe , Summe 54 . Neuzufuhren Inlands 166 Ochsen , 222 Stiere ,

435 Kühe , 87 Kalbinnen , Summe 910 . Neuzufuhren Ungarns 10 Stiere ,

54 Kühe , Summe 64 . Ge 3 amtauf 'trieb % 166 Ochsen , 236 Stiere , 539

Kühe , 87 Kalbinnen , Summe 1028 . Es wurde alles verkauft .

Preises Ochsen 10,80 bis 11 . 90 S , extrem 12 . - bis 12 . 20 S

( 7 Stück ) , Stiere 10 . 50 bis 12 . 30 S , extrem 12 . 50 bis 12 . 80 S

( 5 Stück ) 5 Kühe 8 . 40 bis 10 . 50 S , extrem 10 . 70 bis 11 . - 3 ( 6

Stück ) 5 Kalbinnen 10 . 80 bis 11 . 80 S , extrem 11 . 90 bis 12 . 50 S

( 10 Stück ) 5 Beinlvieh Kühe 7 . 50 bis 9 . 40 S , Ochsen und Kalbin¬

nen 10 . - bis 11 . 30 S .

Der Durchschnittspreis erhöhte sich bei Ochsen um 65 Gro¬

schen , bei Stieren um 87 Draschen , bei Kühen um 93 Groschen und

Kalbinnen um 85 Groschen je Kilogramm . Er beträgt ; Ochsen H « G3 8

Stiere 11 . 41 S , Kühe 8 . 96 S , Kalbinnen 11 . 25 S . Beinlvieh ver¬

teuerte sich bis zu 1 S je Kilogramm . Ungarische Stiere notier¬

ten von 11 . - bis 12 . 30 S , Kühe 8 . 80 bis 10 . 50 S .
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Verkehrsregelung im 22 . Bezirk

23 . Juli ( RK ) Die Wiener Landesregierung hat heute auf

Antrag von Stadtrat Airitsch den Hausgrundweg zwischen Genoch -

platz und Konstanziagasse sowie die Ko ns tan z i aga s s e zwischen

Hausgrundweg und Varnhagengasse zu Einbahnen erklärt . Der Haus -

grundweg bildet zwischen dem Stadlauer Kino und der Einmündung
in die Konstanziagc . sse eine Fahrbahnenge . Dort steht außerdem
eine Volks - und Hauptschule , deren Kinder bisher ständig ge¬
fährdet waren . In den Abendstunden herrscht bei dem Kino ein
starker Verkehr mit Mopeds und Fahrrädern , wobei es immer wieder
zu Beschwerden kommt .

Rundfahrt ! ! Heues Wien 11

23 . Juli ( RK ) Donnerstag , den 25 . Juli , Route 2 mit Be¬
sichtigung des Stadions im Prater , des Werkstättenhofes in Erd¬
berg , der Per Albin Hansson - Siedlung und verschiedener Wohnhaus -
anlagen in Favoriten .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Wiener Fremdenverkehr im Juni

Unve rmi ndertes Int ores s
_
e des Auslandes an de n Wiene r Pe stwo che n

23 . Juli ( RK ) Das Statistische Amt der Stadt Wien veröffent¬
licht soeben den mit Interesse erwarteten Bericht über den Fremden '
verkehr im Juni . Die vorliegenden Zahlen vervollständigen nun die
Gesamtbilanz der Wiener Festwochen , die auch in diesem Jahr , trotz
gewisser Anzeichen einer Stagnation im internationalen Touristen¬
verkehr nichts von ihrer Anziehungskraft auf das ausländische
Publikum eingebüßt hatten .

Die Wiener Beherbergungsbetriebe meldeten im Juni insgesamt
65 . 709 Fremde , darunter 48 . 617 Besucher aus dem Ausland . Im Juni
1956 waren es 69 . 285 , darunter 48 . 204 ausländische Gäste . Auch
die Zahl der gemeldeten 'Übernachtungen ist nicht unter 200 . 000
gesunken und hielt sich somit auf der Höhe des Vorjahres .

Der Statistik ist zu entnehmen, ' daß zwar der Fremdenzustrom
aus einer Reihe für den Wiener Fremdenverkehr wichtigen Ländern
zuruckgegangen ist , daß aber die günstige Bilanz des Vorjahres vor
aj - lem durch die sleigenden Besucherzahlen aus der Deutschen Bundes¬
republik gehalten werden konnte . Gegenüber 9 * 000 Deutschen im Juni
15 56 sind heuer im Juni 12 . 800 Besucher aus dem Nachbarland nach
'./ie±i gekommen . Am stärksten ist die Zahl der englischen Gäste zu¬
rückgegangen , nämlich von 4 . 700 im Juni 1956 auf 2 . 900 in diesem
Jahr , Annähernd gleich geblieben sind dagegen die Besucherzahlen
aus den Vereinigten Staaten und aus der Schweiz . Aus Bulgarien ,
Brasilien , Israel , Kanada , Jugoslawien , Mexico , Polen und Türkei
sind diesmal mehr Besucher nach Wien gekommen als im Juni 1956 .

ln den Jugendherbergen waren 4 . 994 Jugendliche einquartiert ,
daruncer 2 . 241 Ausländer . Die Zahl der Campingplatzbesucher be¬
trug 987 .

Personalnachricht

2o . Juli ( RK ) Der . . iener Stadtsenat hat heute MagistratsrsA
Lkfm,Dr « Carl Mauri c zum Obe rmagistra tsrat ernannt .
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Wieder ein Stück Grünland in Sicherheit

23 « Juli ( RE ) Auf Antrag von Stadtrat Afritsch genehmigte
heute der Wiener Stadtsenat den Ankauf eines 44 . 800 Quadratmeter

großen Stückes von Grünland der H Georg Kellermann ' sehen Kinder —

spitalstiftung H in Hadersdorf . Das Grundstück gehört zum soge¬
nannten Landschaftsschutzgebiet , das in seiner Bedeutung dem Vald -
und Wiesengürtel gleichkommt . Die Liegenschaft befindet sich am
■Südostabhang des " Leberecks n und grenzt zum Teil an die Adalbert
Stifter - Straße . Derzeit befindet sich auf diesem Grundstück ein

Erholungsheim des Wiener Jugendhilfswerkes . Die Kosten des Grund¬
stückes betragen 327 . 000 Schilling .

Mit diesem Ankauf hat die Gemeinde Wien ein weiteres Stück
Grünland im Wienerwald vor wilder Verbauung gesichert und der Be¬
völkerung erhalten .

Theatergesetznovelle 1957 erschienen

23 » Juli ( RK ) Das neue Landesgesetzblatt für Wien enthält die
heuer vom Wiener Landtag beschlossene Theatergesetznovelle 1957 .
Die Novelle beschäftigt sich vor allem mit der Beleuchtung und den
elektrischen Anlagen . Berner sind in dem Gesetz Sonderbestimmungen
V:r Großanlagen auf genommen .

Das Landesgesetzblatt ist um zwei Schilling im Drucksorten —
' erlag der Städtischen Hauptkasse , 1 , Neues Rathaus , Stiege 7 ,

Hochparterre , und in der Verkaufsstelle der Österreichischen
Staatsdruckerei - Wiener Zeitung , 1 , Vollzeile 27a , erhältlich .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Donnerstag , 25 . Juli

Theater s

Redoutensaal ; Johann Strauß s l5 Die Fledermaus ( Neuinszenierung )

Theater in der Josefstadts Matteo lettunichs ; , Diebelei "
f

Kammerspieles Martin Costas ; i Der Hofrat Geiger 51

Volkstheaters Barry Gönners i i ! Roxy i!

Musik :

20 Uhr , Palais Auerspergs Kammerkonzert - Wiener Kammerorohester .
( " Programm - Musik des 18 . Jahrhunderts 55 ) Dirigents Paul
Angerer , Solistens Olga Butuk ( Violine ) - Paul Angerer
( Cembalo )

16 bis 18 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr , W ien e r Walzer - und
0pere11enmusik im Kursalon , Stadtpark

17 . 30 Uhr , Herderpark , Wien 11s Konzert der Polizeimusik - Kapelle

17 . 30 Uhr , Haydnpark , Wien 12s Konzer t der E- Werk - Kapelle
17 . 30 Uhr , Kongreßpark , Wien 16s Konzert der Gaswerk - Kapelle

Ausstellungens

:; Chinesische Kunst im Bild und BuchpA 'Wo 1frum Verlag , 1 , Augu¬
stinerstraße 10 . Montag bis Freitag 3 . 30 bis 18 Uhr ,
Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

" Johann Berhard Fischer von Erlach 55 ( anläßlich des 300 . Geburts -
tages ) . Neue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich 9 bis
17 Uhr

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . T odestag 51 .
Albertin a , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 .
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

pLa ndschaf t , Mensch und Tier 5’ . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr

51Ko 11 ek t i v auss t_e 1 lung 55 ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag bis
Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr
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Schweinehauptmarkt vom 23 . Juli

23 . Juli ( RK ) Ueuzufuhren Inlands 4 . 795 Schweine , Ungarn

524 , Jugoslawien 99 ? Rumänien 200 , Polen 904 » Gesamtauftrieb

6 . 522 Schweine , die alle verkauft wurden .
Preises Uxtremware 14 . - S , 1 . Qualität 13 . 60 bis 14 . - S ,

2 . Qualität 12 . 80 bis 13 . 60 S , 3 . Qualität 12 . - bis 12 . 70 S ,
Zuchten 11 . 10 bis 12 . - S , AltSchneider 9 bis 10 . 60 S . Per

Durchschnittspreis für Inlandschweine erhöhte sich um 30 Gro¬

schen je Kilogramm und beträgt 13 . 29 S . Ungarische Schweine
notierten von 13 . - bis 14 . - S , jugoslawische von 12 . 90 bis

13 . 30 S , rumänische von 12 . 60 bis 13 . 40 S , polnische von 13 . 10

bis 14 . - 3 .



23 . Juli 1957 Rathaus - Korrespondenz ” Blatt 1509

Würzburger in Wien

23 . Juli ( R.K ) Eine Gruppe von Rechtsreferendaren aus Würz¬
burg ist gestern zu einem mehrtägigen Aufenthalt nach Wien gekom¬
men , um die österreichische Bundeshauptstadt kennenzulernen und
um bei dieser Gelegenheit auch die Rechtspflege in Österreich zu
studieren . Die Würzburger besuchten heute nachmittag das Wiener
Rathaus , wo sie im Roten Salon von Bürgermeister Jonas im Beisein
von Magistratsdirektor Dr . Kinzl , Obersenatsrat Prof . Dr . Hellbling
und den Senatsräten Br . Hanisch und Dr . Kutil empfangen wurden .

Der Bürgermeister wies in seiner Begrüßungsansprache darauf
hin , daß die Juristen die bewährten Helfer der Politiker seien .
Sie haben in der Verwaltung der Gemeinden eine außerordentlich
wichtige Rolle . Magistratsdirektor Dr . Kinzl berichtete den Gästen
über die rechtliche Stellung Wiens , wobei er besonders auf die
Tatsache hinwies , daß die österreichische Bundeshauptstadt Stadt
und Land zugleich darstellt .

Im Anschluß an den Empfang besichtigten die Rechtsreferen —
dare das Wiener Rathaus .
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Die Verhandlungen haben begonnen

23 , Juli ( RK ) Heute nachmittag trat im Wiener Rathaus das

von der SPO und der ÖVP eingesetzte Verhandlungskomitee zu seiner

ersten Sitzung zusammen . Von der ÖVP wurden die Sanierungsvorschlä --

ge für die Wiener Verkehrsbetriebe schriftlich vorgelegt und er¬

läutert . Pie Beratungen werden im Lauf der nächsten Woche fort -p

gesetzt . Dabei werden auf Verlangen der SPÖ auch die übrigen Teile

dos Gesamtplanes von der ÖVP unterbreitet werden .
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Jubiläum in der Moissigasse

Das städtische Strandbad Gräns ehäufel feiert
_
Ge bur _tst g£

24 . Juli ( PJC ) Wien 22 , Moissigasse , lautet die wohl wenig
bekannte Adresse des städtischen Strandbades Gänsehäufel . Umso
besser bekannt ist das vorbildliche Strandbad bei den Wienern .
Seine Beliebtheit kommt wohl am besten darin zum Ausdruck , daß
das Gänsehäufel heuer bereits seinen dreizehnmillionsten Badegast
begrüßen konnte . 50 Jahre ist nun das Gänsehäufel bald alt gewor¬
den . Am 5 . August 1907 erfolgte die Eröffnung , nachdem am 5 . April
d es gleichen Jahres auf Antrag von Stadtrat Oppenberger die Er —
i ich oung einer Badeanstalt am Gänsehäufel beschlossen wurde . Es
war vorerst nur ein bescheidener Beginn , 1 . 280 Personen fanden
dor -

u Unterkunft . Heute , nach dem großzügigen Ausbau in den Jahren
1947 bis 1951 baden an heißen Sommersonntagen bis zu 35 . 000 Per¬
sonen .

Sem Jubiläum will das Gänsehäufel am Sonntag , dem 28 . Juli ,
festlich begehen - wenn die Sonne scheint . . Bei Schlechtwetter
lindet die Veranstaltung Sonntag , den 4 « August statt . Für die
Jubiläumsbo -degäsue wird eine städtische Kapelle konzertieren und
ein buntes Programm abgewickelt werden . Im Verandabau der Bade¬
restauration ist ferner eine Botoschau mit Lichtbildern aus den
verschiedenen Perioden des Gänsehäufelbades zu sehen . Anläßlich
ees Jubiläums hat das Gänsehäufel auch in Verbindung mit dem
Brauhaus der Stadt Wien einen Wettbewerb veranstaltet , bei dem
wertvolle Preise zu gewinnen sind . Die Verlosung der Preise

indet Sonntag , den 1 . September , bei Schlechtwetter Sonntag ,den 8 . September , im Gänsehäufel statt .
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Wiener Soimnerprogramm 1957

The ater s

Redoutensaals Johann Strauß ; " Die Fledermaus w ( Neuinszenierung )

Theater in der Josefstadts Matteo Lettunich ; w Diebelei n

Kammerspiele % Martin Costa ; S! Der Hofrat Geiger : i

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) s Gioacchino
Rossini s , J L ' Italiana in Algeri ( in italienischer
Sprache )

Musik ;

20 Uhr Palais Pallavicini ; Barockmusi k - Wiener Barockvereinigun g
( Programme Locatelli , J . S . Bach , Caix d ' Hervelois ,
Leclair ) . Leitung ; Gerhard Zatschek . Mitwirkendes
Gottfried Hechtl ( Flöte ) , Gerhard Zatschek ( Cello ) ,
Burkhard Kräutler ( Kontrabaß ) , Annie Zatschek
( Cembalo ) .

16 bis 18 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr . Wiener Wa lzer - und
Op_

e r e 11 e nmu sik im Kur sa Ion , Stadt park

17 . 30 Uhr Reumannplatz , Wien 10s Konzert der Kapelle der
Verkehrsbetriebe

17 . 30 Uhr Allerheiligenplatz , Wien 20s Konzert der E - Werk -
Kapelle

Ausstellungen ;

!! Chinesische Kunst im Bild und Buch 1’
= Wo 1 frum Verlag , 1 , Augu¬

stinerstraße 10 . Montag bis Freitag 8 . 30 bis 18
Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

!; Johann Bernhard Fisc h er v on Erlach : ! ( anläßlich des 300 . Geburts -
~~. '

tages
"

)
'
. Heue Hofburg , 1 , Burggartenfront , täglich

9 bis 17 Uhr
^ Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag 11 .

Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustiner¬
straße 1 . Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis
14 Uhr , Mittwoch , Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag ,
Sonntag 10 bis 13 Uhr

: , Land
_
schaft «, Mensch und T i er ” . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 .

Täglich 10 bis 18 Uhr

^ Kollektivausstellung 11 ( Rainer , Mikl , Hollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag
bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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Pferdemarkt vom 23 » Juli

24 - . Juli ( RK ) Auf getrieben wurden 2C2 Pferde , davon 57
Pohlen und Jungpferde , .als Schlächterpferde wurden 153 ? als
Nutztiere 4- 1 verkauft , unverkauft blieben 8 .

Herkunft der Tieres - Wien 4- , Niederösterreich 92 , Oberöster¬
reich 32 , Burgenland 4-8 , Steiermark 11 , Kärnten 4 , Salzburg 11 .

Preises Jungpferde und Pohlen 10 . - bis 12 . 50 S , 1 . Qualität
7 . 60 bis 8 . 10 S , Extremwäre 8 . 20 bis 8 . 80 S , 2 . Qualität 6 . 60
bis 7 . 50 0 , 3 . Qualität 5 . 80 bis 6 . 50 S .

Der Durchschnittspreis bei Pferden erhöhte sich um 22 g
pro Kilogramm , bei Pohlen und Jungpferden um 50 Groschen .
Durchschnittspreis ; Pferde 7 . 29 S , Pohlen und Jungpferde 11 . 17 S .

Auslandschlachthof ; 35 Stück aus Jugoslawien , Preis 6 . 50
bis 7 . " S , 30 Stück aus Bulgarien , Preis 5 . 50 bis 7 . 30 S .

Rundfahrt ; ' Neues Kien "

24 . Juli ( RK ) Freitag , den 26 . Juli , Route 3 mit Besichti¬
gung des Praterstern , der Venediger Au , der Siedlung Stadlau ,
des Reservegartens in Hirschstetten und der Schule in Kagran .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Wiens Hochwasserschütz in Bereitschaft

24 . Juli ( RK ) Heute früh zeigte der Pegel an der Reichs¬
brücke - genau wie am Beginn der großen Hochwasserkatastrophe
am 9 . Juli 1954 - 6 . 21 m Wasserstand « Damals wie heute wurde
für die nächsten 12 Stunden mit einem raschen Steigen der Donau
auf sieben Meter gerechnet .

Die Magistratsabteilung 29 - Brücken und Wasserbau , der

gemeinsam mit dem Strombauamt auch der Wasserschutz für Wien
obliegt , hat bereits heute früh die entsprechenden Vorkehrungen
für den Pall einer . Wiederholung der Hochwasserkatastrophe vom
Juli 1954 getroffen « Mittags wurde für die Exposituren des
Hochwasserschutzes Döbling , Hußdorf , Brigittenau und Prater
die Alarmstufe 1 und 2 in Aussicht gestellt . Die Durchführung
der Mobilmachung hängt von den Wasserstandsmeldungen in Fieder¬
österreich ab . In den gefährdeten Gebieten werden die techni¬
schen Ausrüstungen für alle Eventualitäten bereitgehalten .
Die von Ingenieuren des Wiener Stadtbauamtes geleiteten Hoch¬
wasserexposituren haben im Hotfall für die entsprechenden Maß¬
nahmen in den ihnen zugewiesenen Gebieten zu sorgen ; Dammdurch¬
lässe müssen bei Gefahr abgesperrt , Kanalschieber geschlossen
werden : bei Überflutungen ist es auch die Aufgabe der Exposi¬
turen , Hotstege zu errichten «

Auch der Wasserstand der Zubringerflüsse der Donau im
Wiener Gebiet ist im Laufe der vergangenen Hacht rasch gestie¬
gen , doch ist es nirgendwo zu kritischen Situationen gekommen .
Der Vienfluß , der in den frühen Morgenstunden einen besorgnis¬
erregenden Wasserstand erreichte , hat seinen ftOminationspunkt
inzwischen schon überschritten . Auch entlang des Liesingbaches
ist es in den regulierten Abschnitten zu keinen nennenswerten
Hochwasserschäden gekommen .

Die Feuerwehr der Stadt Wien ist im Bereich von Wien
bereits am Vormittag in Aktion getreten und hat im Inundations -
gebiet oberhalb und unterhalb der Reichsbrücke fünf vom Wasser
eingeschlossene Personen gerettet . Dem sechsten Mann , der von
der Feuerwehr geborgen werden mußte , passierte ein besonderes
Mißgeschick . Er wurde in der Bedürfnisanstalt unterhalb der
Reichsbrücke vom Hochwasser überrascht und konnte sich nicht
mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen .
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Wiener H0 chwas .serschutz einberufen

Senatsrat Dipl . - Ing . Me r mo n , der : ?Rathaus - Korrespondenz n mit -

teilte , im Einvernehmen mit dem Strombauamt bei einem hasser¬
stand von 6 . 46 Metern die Exposituren des Hochwassersehrtzes

Döbling und Freudenau einberufen .

Es handelt sich dabei um Vorsichtsmaßnahmen für den Fall ,
daß in ATiederÖsterreich und in Oberösterreich neue Fieder -

Schläge einsetzen sollten . Von entscheidender Bedeutung ist es
auch 9 ob die Schneeschmelze in den Gebieten über 1 . 800 Meter
rasch oder langsam fortschreiten wird . Jedenfalls ist Wien für
das Hochwasser gerüstet , Für heute abend wird bereits ein ’

Jasserstand von 7 m erwartet .

Geänderte Alp¬

in das städtische Kinder¬

morgen , den 25 , Juli ,

er BetriebseinStellung

ment über die destbahn , sondern über die F :die Franz Josefs — Bahn ge —
den 26 . Juli , um

)ie Kinder für den
Erholungsaufenthalc können ungefährdet abreison
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Geehrte Redaktion !

Der Plan für den Umbau der Ringturm - Kreuzung ist nun

fertiggestellt . Mit den Bauarbeiten wird in Kürze begonnen

werden . Im Sommer 1958 soll der Umbau beendet sein .

Um den Vertretern der Presse Gelegenheit zu geben , den

Regulierungsvorschlag kennenzulernen , veranstaltet die " Rat¬

haus - Korrespondenz Mit two eh 9 den 51 . Juli , eine Pressekonfe¬

renz , bei der Stadtrat Thaller und von der Magistratsabteilung

28 , Straßenbau , Oberbaurat Dipl . - Ing . Koller , nähere Erläute¬

rungen geben werden . Treffpunkt um 15 Uhr im Ringturm , 20 . Stock ,

Glasterrasse

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter , Ihrer

Redaktion zu entsenden .
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75 * Geburtstag vor Oswald Thomas

25 * Juli ( TK ; im 27 . Juli vollendet der Astronom und
Volksbildner Trott Br . Oswald Hamas sein 75 . Lebensjahr .

In Kror , s tad 9 , Siebenburgen , gehören , wurde er Mittel¬
schul lehr er und übte diesen Beruf nach seiner 1913 erfolgten
Übersiedlung auch in Wien aus . Mit der Eröffnung der Urania —
Sternwarte begann seine volksbildnerische Tätigkeit . Seine
Kurse s Demonstrationen , Radiovorträge und vor allem seine
bekannten Sternwanderungen auf dem Sommerheidenwog haben die
Astronomie in unserer Stadt fast zu einer Volkswissenschaft
gemacht . Im Zentrum seiner Forschungsarbeit steht ; nie Meteori¬
tenbeo baentung , für die er sich einen aus Fachleuten und Laien
oestehenden Kreis aon Helfern schuf . Biosc sind in dem Astrono -
misehen Verein gesammelt , dem über 2000 Mitglieder angehören .
Das rauptwen seiner zahlreichen wnsscnochaftlichen Aufsätze
und seloständigen Bücher trägt den Titel : ;

.if .: . tronomie , Tatsachen
und Probleme " und ist 1949 in der sechsi Auflagu erschienen .
Prof . Thomas hat auch als Sammler Bemerkenswertos geleistet .
Seine astronoipiso .hon Bilder zählen Pu . 000 nummern , seine Sonder¬
drucke , Zeitung s an sc nmvue und Lroschür en umfassen 12 . 000
Stück 9 seine l ) .l .aposx 11 vsammlung wird als aic reichhaltigste der
Veit bezeichnen . Im Jahre 1952 wurde dem hochverdienten Gelehr¬
ten , der auf seinen beiden Betätigungsfeldern unermüdlich weiter¬

wirkt , die Ehr crime dal Ile der S L c . Q v .Lun verliehen

Rundfahrt " Heues Wien "

o r-, Jul . 1 o,' ims -z ae ' ■van 20 Juli , Route 4 mit Besich¬
tigung der zukünftigen Stadthalle Vnogeiweidpiatz , des Jugend *
gästehaases in 1ein . einsaori , des T Urk enschanzparke s und ver¬
schiedener Wohnhausanlagen im 18 . Azirin '

Vbfahrt vom hathaus , Eingang Liohtenfolsgasse , um 14 Uhr .



Theater in der Josef stadt s Maiteo Lcutunichs “ Liebelei "

Kammerspieles Martin Costa ? : , Der 'Hofrat Geiger ”

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) ?
Josef Haydns irDie Welt auf dem Monde ”

Musiks

20 Uhr Arkadenhof , Heues Rathauss G rche sterkonzert
Niederösuerieichisches Tonkünstlerorchester ,
Dirigent Max Beider .
Carl Stamitz - Orchester - Quartett op . 4/lV/F - dur
Joseph Haydn - Symphonie c - moll , Br . 95
Eduard Wertheim - Kremser - Lustspiel - Ouverture
Modest Mussorgsky - - Eine Nacht auf dem kahlen Berge
Jean Sibelius - " Finlandia " , symphonische Dichtung

16 bis 18 Uhr und 19 * 50 bis 22 . 30 Uh Wiener Walzer - und
Operettenmusi k im Kursalon , Stadtpark

Ausst e 1 lunge n

Chinesische Kunst im Bild and .Buch'h ”
, Wolf rum Verlag 6 9 1 9 Augu -

itinerstraße 10 , Montag bis Ereitag 8 . 30 bis 18

; ; Johann Bernhard Rischer v o n Er lach ” ( anläßlich des 300 . Ge¬
burt s tag esT * Neue Hofburg , 1 , Burggartenfront ,
täglich 9 bis 17 Uhr

" Gedächtnisausstel lung Dan lei . Gr ar, . zum 200 . Todestag ” .
Albex ' tina .j Graphische Sammlung , 1 , Augustiner -
straße 1 . Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis
14 Uhr , Mittwoch , Ereitag 10 bis 18 Uhr , Sams -
tag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

Mensc h und Trer ” . Künstlerhaus v 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr

' Landschaft

^ Kollektivausst ellung ^ ( Rainer , Mikl , Eollegha , Prachensky ) .
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag
bis Samstag 9 bis 17 Uh ?
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Franz Josefs - Kai gesperrt

25 . Juli ( RK ) u -
ggen Bauarbeitern in der Fahrbahn wird der

Franz Josefs - Kai zynischen Werdertorgasse und Morzinplatz ab

Montag , den 29 . Juli , 7 Uhr , für den Fahrzeugverkehr in Rich¬

tung zur Urania gesperrt .

Wichtige Verkehrsadern werden umgebaut

25 . Juli ( RK ) Der Gemeinderatsausschuß für Bauangelegen¬
heiten hat in seiner heutigen Sitzung den Umbau der Maria

Theresien - Straße und der Niederhofstraße in Meidling beschlos¬

sen , In beiden Fällen handelt es sich um Verkehrsflächen , die

mit der Intensivierung des Straßenverkehrs immer stärker in

Anspruch genommen werden , Die Maria Theresien - Straße ent¬
wickelte sich als eine wichtige Parallelf ahrbahn des Schotten¬

ringes . Sie wird mit dem Umbau der : i Ringturmkreuzung !? noch an

Verkehrsbedeutung gewinnen . Die Niederhofstraße nimmt immer
mehr den Durchgangsverkehr von der Wientalstraße in Richtung
Matzleinsdorfer Platz auf . Der Umbau der beiden Verkehrsadern
wird 2,1 Millionen Schilling kosten .

Für den Umbau der Entwässerungsanlagen und die Instand¬

setzung der Fahrbahnen und Gehsteige in der Siedlung : : An der
Siemensstraße wurde 1,1 Million Schilling , für die Verbrei¬

terung der Fahrbahn der Laxenburger Straße im Abschnitt Trost¬
straße - Braheplatz 460,000 Schilling genehmigt . Ferner werden
umgebaut 1 die Goldschmiedgasse im 1 . Bezirk , die Brigittenauer
Lände von der Webergasse bis zur Hirschvogelgasse , und die
Kra,ygasse und Aribostraße im 22 , Bezirk . Instandgesetzt werden
der Fahrbahnbelag der Kärntner Straße und die Gehalleen im
Prater . Insgesamt vergeh der Bauausschuß in seiner heutigen
Sitzung Straßenbauarbeiten für 6,5 Millionen Schilling .

Die Umgestaltung der Verkehrsflächen rund um den Urban -
Loritz - Platz ist inzwischen so weit fortgeschritten , daß die
Linie 49 demnächst über die neue diagonal über den Neubaugürtel
gelegte Gleisanlage geführt werden kann ,
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Museum der Stadt Wien bald fertig

Mit dem Umzug wird Ende September begonnen werden

25 . Juli ( BK ) Bürgermeister Jonas besuchte heute vormittag

die Baustelle des Museums der Stadt Wien auf dem Karlsplatz , um

sich über den Stand der Arbeiten zu informieren . Bei dem Rund -

gang durch das Gebäude begleiteten Stadtbaudirektor Prof . Dipl . -

Ing . Dr . techn . Pecht und Direktor Dr . Glück den Bürgermeister .

Das Museum wird , wie bei der Besichtigung mitgeteilt wurde ,
im BrühJahr 1958 feierlich , eröffnet werden . Mit dem Umzug will

der Direktor der Museen der Stadt Wien noch Ende September

beginnen . Das Gebäude wird nicht nur die Ausstellungssäle be¬

herbergen , sondern auch die Büroräume , Werkstätten und Depots

des Museums . Alle Räume sind schon grob verputzt , die Klima¬

anlage , die das ganze Haus versorgen soll , ist montiert . 10 Ar¬

beiter sind gegenwärtig auf der Baustelle beschäftigt , um die

notwendigen Fertigstellungsarbeiten durchzuführen .

Schweinenachmarkt vom 25 . Juli

25♦ Juli ( RK ) Neuzufuhren Inlands 135 Stück , die alle

verkauft wurden . Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise ,

Rindernachmarkt vom 25 . Juli

25 . Juli ( RK ) Neuzufuhren Inlands 28 Ochsen , 23 Stiere ,
78 Kühe , 7 Kalbinnen , Summe 136 . Neuzufuhren Ungarns 10 Stiere ,
Ge samtauf 'trieb ; 28 Ochsen , 33 Stiere , 78 Kühe , 7 Kalbinnen ^
Summe 146 . Verkauft wurden 15 Ochsen , 21 Stiere , 31 Kühe , 2
Kalbinnen , Summe 69 » Unverkauft bliebens 13 Ochsen , 12 Stiere ,
47 Kühe , 5 Kalbinnen , Summe 77 .

Der Marktverkehr war ruhig . Hauptmarktpreise .
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Achtung Lobaubesucher !

26 . Juli ( BK ) Die städtische Forstverwaltung Lobau macht

alle Besucher aufmerksam , daß der Donau - Oder - Kanal II wegen
Hochwasser über Groß - Enzersdorf derzeit nicht erreicht werden

kann . Eine Zufahrt ist nur über den Hubertusdamm bis zum Ölwerk

und anschließend die rot - grün markierte Kanalstraße entlang

möglich .

Veränderungen in der Baudirektion

26 . Juli ( RK ) Mit Wirksamkeit vom 20 . Juli wurden in der

Stadtbauamtsdirektion der Stadt Wien einige organisatorische
Änderungen durchgeführt . Die Gruppeneinteilung wurde folgender¬
maßen neu aufgestellt ;

Die Gruppe Ho chbau umfaßt die Magistratsabteilungen 21

( Baustoffbeschaffung ) , 23 ( Nutzbauten ) , 24 ( Wohnhausbau ) ,
25 ( Wohnhaus - Wiederaufbau ) , 26 ( Gebäude -erhaltung ) , 27 ( Wohnhäu¬

sererhaltung ) , 32 ( Maschinenbau , Wärme - , Kälte ? und Energie¬
wirtschaft , Heizwerkstätte ) , 34 ( Elektro - , Gas - und Wasser¬

anlagen in städtischen Objekten ) und 45 ( Wäschereien ) . Ange¬
gliedert sind ihr das Referat II - Gemeinsame Angelegenheiten ,
sowie das neugeschaffene Studienbüro , welches an Stelle der

bisherigen " Porschungssteile für Wohnen und Bauen " tritt . Leiter
dieser Gruppe ist . ienatsrat Dipl . - Ing . Frey .
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Der Gruppe Planung 9 früher " Allgemeines ' * unterstehen die

Magistratsabteilungen 18 ( Landes - und Stadtplanung ) . 19 ( Archi¬

tektur ) ? 20 ( Plan - und Schriftenkammer ) , 40 ( Technische Grund¬

angelegenheiten ) , 41 ( Stadtvermessung ) , 42 ( Stadtgartenamt ) ,
43 ( Friedhöfe ) , 44 ( Bäder ) und 49 ( Stadtforstamt ) = sowie das

Referat III - Sonderaufgaben . Leiter Senatsrat Dipl . - Ing . Pixel «
Die Gruppe V erkehrswe

_gcpn und Tiefbau tritt an Stelle der

ehemaligen Gruppe " Tiefbau " mit den Magistratsabteilungen 28

( Straßenbau ) , 29 ( Brücken - und Wasserbau ) , 30 ( Kanalisation ) ,
31 ( Wasserwerke ) , 33 ( Öffentliche Beleuchtung , Elektrizitäts¬
wesen und brennbare Gase ) , 46 ( Technische Verkehrsangelegen¬
heiten ) und 48 ( Stadtreinigung und Fuhrpark ) , sowie dem Sekre¬
tariat der Verkehrsplanungskommission . Leiter Senatsrat

Dipl . - Ing . Ernst .
Die Gruppe Allgemeines umfaßt die Dienstaufsichtssteile ,

die Büroleitung , die Kanzlei , das Referat I - Personal und
das Referat IV - Preisprüfstelle . Leiter Oberbaurat Dipl . - Ing .
Frank .

Die Gruppe Baupolizei bleibt unverändert . Ihr gehören die

Magistratsabteilungen 35 ( Allgemeine Baupolizeiangelegenheiten )
36 ( Bau -

? Feuer - und Gewerbepolizei für den 1 . bis 9 . und 20 .
Bezirk ) , 37 ( Bau - , Feuer - und Gewerbepolizei für den 10 . bis
19 . und 21 . bis 23 . Bezirk ) und 39 ( Städtische Prüf - und
Versuchsanstalt ) an . Leiter Obersenatsrat Dipl . - Ing . Toregier .

Pferdenachmarkt vom 25 . Juli

26 . Juli ( RK ) Inland kein Auftrieb . Auslandsschlachthof ?
32 Stück aus Jugoslawien , Preis 5 . 70 bis 6 . 95 S und 10 Stück
aus Bulgarien , Preis 6 . 60 bis 6 . 80 S .
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diener Scnmerprogramm 1957

Juli

Theater ?
Redoutensaal ? Johann Strauß ? “ Die Fledermaus ” ( Neuinszenierung
Theater in der Josefstadt ? Matteo Lettunich ? ! , Biebelei "

Kammerspiele ? Martin Costa ? “ Der Hof rat G-eiger "

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) ? Joseph
Haydn ? " Die Welt auf dem Monde ”

Musik ?

11 bis 13 Uhr Promenadenkonzer t im Kursalon , Stadtpark ,
Leitung ? Eduard Macku

16 bis 18 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr , Wiener Walzer - und
Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark

Ausste

“ Chinesische Kunst i m Bild und Buch ” , Wolfrum Verlag , 1 , Augu¬
stinerstraße 10 s Montag bis Freitag 8 . 30 bis
18 IJhr « Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

” Johann Bernhard Fischer von Erlach ” ( anläßlich des 300 . Ge -
burtstages ) . Neue Hofburg , 1 , Burggartenfront ,
täglich 9 bis 17 Uhr

“ Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag ” .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustiner¬
straße 1 . Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis
14 Uhr , Mittwoch , Freitag 10 bis 18 Uhr , Sams¬
tag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

“ Landschaft , Mensc h und Tier ” . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 .
Täglich 10 bis 18 Uhr

“ Kollektivausstellung “ ( Rainer ,
Wiener Secession ,
bis Samstag 9 bis

Mikl , Hollegha , Prachensky ) ,
1 , Friedrichstraße 12 , Montag
17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr .
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Donaukanalufer werden Rosengärten

26 » Juli ( RK ) Rer Gemeinderatsausschuß für Bauangelegen¬

heiten beschäftigte sich gestern mit der Rortsetzung der

gärtnerischen Ausgestaltung der Donaukanalufer , die mit der

Errichtung der Grünflächen an der Brigittenauer Lände begonnen

wurde . Neue Grünflächen werden am linken Ufer stremabwärts von

der Schwedenbrücke , oberhalb der Kaimauer in der Unteren Donau¬

straße und am rechten Ufer von der Schlachthausbrücke entlang

des Hanuschhofes , entstehen » In die Grünanlagen des Donaukanal¬

ufers im 3 . Bezirk werden auch die ehemaligen Gleisanlagen der

Preßburger Bahn einbezogen , In den neuen Parkstreifen an den

Ufern des Lonaukanales werden moderne Gartenbänke aufgestellt .

Als Blumenschmuck werden überall Rosenbeete in allen Farben

dominieren » Der Gemeinderatsausschuß hat für die Durchführung
der gärtnerischen Arbeiten 700 . 000 Schilling bereitgestellt .

In Ottakring , auf dem Hofferplatz , wird demnächst mit

der Umgestaltung des alten Beserlparks begonnen . Zwischen dem

neuen Gemeindebau und dem städtischen Kinderfreibad wird eine

moderne Grünflächenanlage mit Spielplätzen und Ruheplätzen
mit Pensionistentischen entstehen . Auch der Leipziger Platz
in der Brigittenau wird umgestaltet . In Meidling werden die

bisher brachliegenden Böschungen an der Zufahrt zum Arbeite —

unfallkrankenhaus und das bisher unsanierte Grundstück an der

Kreuzung Atzgersdorfer Straße - Wundtgasse gärtnerisch ausge¬
staltet . Auf dem Kahlenberg wird die alte Aussichtsterrasse
neben dem Restaurant wieder der Öffentlichkeit zugänglich
gemacht . Vorher wird aber das Stadtgartenamt das Vorgelände der
Terrasse gärtnerisch ausgestalten . Auch auf dem Bruckhäufen
wird die junge Parklandschaft bis zum Herbst wieder um einige
tausend Quadratmeter vergrößert » Insgesamt bewilligte der Bau¬
ausschuß für die Ausgestaltung von Wiener Grünanlagen 2,5
Millionen Schilling ,
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Milliardenschäden der Gemeinde durch die Besetzung

26 . Juli ( BK ) Bas Bundesministerium für Finanzen hat be¬

kanntlich in dem von ihm ausgearbeiteten Entwurf eines Besatzungs¬

schädengesetzes die Gebietskörperschaften von einer Entschädi¬

gung ausgenommen , obwohl in der Haager LandkriegsOrdnung und

in den Bestimmungen des österreichischen Staatsvertrages der

Anspruch der Gebietskörperschaften auf EntSchädigung für erlit¬

tene Kriegs - und Besatzungsschäden verankert ist .
In der Juli/August - Hummer der ' ' Österreichischen Monats¬

hefte " veröffentlicht nunmehr Nationalrat Machunze eine Bar¬

stellung der Probleme der Kriegssachgeschädigten . Er weist in
diesem Zusammenhang u . a . darauf hin , daß zwischen den beiden

Regierungsparteien keine einhellige Auffassung darüber besteht ,
ob der Staat die den Gebietskörperschaften während der Besatzungs¬
zeit zugefügten Schäden vergüten soll oder nicht .

Für die Vergütung dieser Schäden würden nach der erwähnten

Darstellung 5 bis 10 Milliarden Schilling benötigt werden . Aus
dieser Erklärung ist eindeutig zu entnehmen , welche ungeheuren
Verluste die Gebietskörperschaften , vor allem aber die Gemein¬
den , während der Besatzungszeit erlitten haben . Angesichts dieser
Tatsache wäre es ein schweres Unrecht , die Kosten der Wiedergut¬
machung dieser Schäden den Gemeinden und deren Bewohnern aufzu¬
bürden . Es wäre dies vielmehr eine neuerliche schwere Schädi¬
gung jener Gemeinden , die bereits durch die Besetzung selbst
ungeheure Benachteiligungen zu tragen hatten .

Die Berechtigung der durch den österreichischen Städte¬
bund wiederholt angemeldeten Forderung , auch den Gebiets¬
körperschaften die Kosten der "während der Besatzungszeit ent¬
standenen Schäden zu vergüten , wird also durch die Darstellung
in den " Österreichischen Monatsheften " erhärtet .
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Gründung der Wiener Stadthalle - Betriebsgesellschaft

26 . Juli ( HK ) Heute vormittag fand im Wiener Rathaus die

GründungsverSammlung der " Wiener Stadthalle - Betriebsgesellschaft
rn . b . H . ” statt . Dabei wurde der Aufsichtsrat bestellt und zum
Geschäftsführer der bisherige Generalsekretär des Wiener Eis -
laufvereines Adolf Ed er bestimmt . Die Stadthalle - Betriebs¬

gesellschaft hat die Aufgabe ? in Hinkunft den Betrieb der
Wiener Stadthalle auf dem Vogelweidplatz zu führen und alle
damit zusammenhängenden Agenden zu betreuen .
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30 Jahre HauptSchulgesetz und Mittelschulgesetz

27 . Juli ( RK ) Am 2 . August 1927 wurden zwei Schulgesetze

beschlossen , die einen gewaltigen Fortschritt in der Entwick¬

lung des österreichischen Schulwesens bedeuteten . Durch das

Hauptschulgesetz und durch das Mittelschulgesetz vom Jahre 1927

wurde die im Jahre 1919 eingeleitete Periode der von Otto

Glöckel inaugurierten Reformversuche durch ein von allen Par¬

teien in den wesentlichen Punkten mit Stimmeneinhelligkeit an¬

genommenes Kompromiß abgeschlossen . Das Zustandekommen dieses

Einvernehmens war umso bemerkenswerter , als es kurz nach dem

stürmischen 15 . Juli 1927 erfolgte .
Dem Hauptschulgesetz zufolge wurde die dreijährige Bürger¬

schule durch die vierjährige Hauptschule ersetzt , deren besonders

befähigten Absolventen das Recht des unmittelbaren Übertritts

in die nächsthöhere Klasse der Mittelschule eingeräumt wurde .
Praktisch gesichert wurde diese Übertrittsmöglichkeit durch
die Parallelität der Lehrpläne von Hauptschule und Untermittel¬
schule . Außerdem wurde der Übergang von der Hauptschule ( ohne
Latein ) zum höheren Mittelschulstudium auch noch dadurch
erleichtert , daß für diesen Zweck neben der Oberrealschule
und der Frauenoberschule auch noch der Typus des Reformreal¬

gymnasiums ( unter dem Hamen Realgymnasium B bzw . C , mit Latein
ab der 5 . Klasse ) geschaffen wurde .

Eine störende Unterbrechung erfuhr dieser so hoffnungsvoll
begonnene Heuaufbau des österreichischen Schulwesens nach dem
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12 . Februar 1934 , als durch zwei Verordnungen des autoritären

Regimes schon am 23 » März wesentliche Punkte der Schulgesetze

vom 2 . August 1927 aufgehoben wurden . Pie nationalsozialistische

Herrschaft brachte weitere Verschlechterungen . Der Wiederauf¬

bau des österreichischen Schulwesens nach der Befreiung im

Jahre 1945 vollzog sich ? von einzelnen nicht unwichtigen
Punkten abgesehen «, im allgemeinen Rahmen der Schulgesetze
von 1927 . Diese Heuordnung stützte sich auf das Einvernehmen der

beiden großen politischen Parteien . Ihre Fundierung durch ein

neues umfassendes Schulgesetz ist allerdings noch ausständig .

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

27 » Juli ( RE ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt ,
kommen die Kinder , die am 1 , Juli vom Jugendamt der Stadt Vien

in das Kindererholungsheim . Vrareggiö und Lerici gebracht wur¬
den , am Dienstag , dem 30 . Juli , in Wien an ,

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 8 . 25 Uhr vom
Südbahnhof abzuholen .

Rundfahrten :heues Wien 1

7 . Juli ( RE ) Montag , den 29 » Juli , Route 5 mit Besichti -

de ; rand b ; ; ; o .-’-änsehäuf el n
, des Tasserparkes , der Wohn¬

haus anlage am . Kapaunplatz , des Karl Marx - Hofes und anderer

Wohnhausanlagen im 19 = Bezirk .

Dienstag , den 30 » Juli , Route 1 mit Besichtigung des zu¬

künftigen Museums der Stadt Wien am Karlsplatz , des Hochhauses
am Heu - und Strohmarkt , des Theregienbades in Meidling , der
Heimstätte für alte Menschen - '' ihn Schöpfwerkund anderer Wohn¬

hausanlagen im 12 . und 13 . Bezirk ,
Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , jeweils

um 14 Uhr .
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7r iener Sommerprogramm 1957

Montags ■> 29 . Juli

Theater ;

Kammerspiele ; Martin Costa ; : , Ber Hof rat Geiger ”

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) ; C- ioacchino
Rossini ; ” L J Italiana in Algeri ” ( in italienischer
Sprache )

Musik ;

16 bis 18 Uhr und 19 * 50 bis 22 « 30 Uhr Wiener Walzer - u nd
Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark

17 Uhr Oberer Belvedere - Garten ( bei Schlechtwetter am Dienstag )
'•" je ner Kon zertOr chester , Dirigent Josef Maria
Müller »
Michail Glinka - Ouvertüre zur Oper " Ruslan und

Ludmilla ”
Carl Maria von Weber - ' ' Aufforderung zun Tanz ”
Anton Dvorak - " Humoreske ”
Josef Hellmesberger - " Tarantella "
Otto Nicolai - Ouvertüre zur Oper ” Die lustigen

Weiber von Windsor ”
Hans Perö - "Musik im Schloß ”

, Suite
Carl Michael Ziehrer - " Samt und Seide ”

, Walzer
Franz von Supp6 - Ouvertüre zur Operette " Flotte

Bursche ”

Aus st e Hungen ;

" Chinesische Kunst im Bild und Buch ”'
, Wo 1 frum Verlag , 1 , Augu¬

stinerstraße 10 , Montag bis Freitag 8 . 30 bis
18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

” Gedächtnisaus s_
te Hun a Daniel G ran zum 200

_« _
T o destag ” .

Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustiner¬
straße . 1 , Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis
14 'Uhr , Mittwoch , Freitag 10 bis 13 Uhr , Samstag ,
Sonntag 10 bis 13 Uhr

Hand schaf t ^ Mensch und Tier ”
Täglich 10 bis 18 Uhr

Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5

p KollektivausSte llung " ( Rainer , Mikl , Hollegha , Brachensky ) ,
Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , Montag
bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr «
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Dienst
_ag _, 9 0 ° Jul i ?

Theater ;

Redoutensaal5 Johann Strauß »
" Die Fledermaus " ■ ( Neuinszenierung )

Kammer spiele s Martin Costa ? " Der Hofrat Geiger "

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) s
Gioacchino Rossini »

: , L ' Italiana in Algeri ” ( in
italienischer Sprache )

Mus
_ikj _

20 Uhr Palais Schwarzenberg , Soli ste nabend Reine Plachot ( Cello )
und Rene Heurtefeux ( Klavier )
( Programm . ? Marin - Marais - J . S . Bach - G . I . Händel
Brahms - Schumann - Respighi - Hin - Jongen )

16 bis 18 Uhr und 19 . 50 bis 22 . 5.0 Uhr ,
'Wiener Walzer - und

Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark
17 . 50 Uhr Reithofferpark , Wien 15s Konzor t der E- Werk - Kapelle
17 . 50 Uhr Wasserpark , Wien 21 ? Konzert der Gaswerk - Kapelle

Aus st e '

Chine s i s che Euns t im B ild und Buch " , Wolf rum Verlag , 1 , Augu¬
stinerstraße 10 , Montag bis Freitag 8 . 50 bis
18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

" Gedächtnisausstellung Daniel Gra n z um 200 . Todestag " . _
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustiner¬
straße 1 , Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis
14 Uhr , Mittwoch , Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag ,
Sonntag 10 bis 13 Uhr

" Landschaft , Mensch und Tier ” , Künstlerhaus ,
Täglich 10 bis 18 Uhr

1Karlsplatz 5 ?
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Vorbildliches Erholungsheim für die Gemeindebediensteten

27 . ' Juli ( RK ) Heute - nachmittag fand auf dem Kreuzberg
im G-emeindegebiet Reichenau die Eröffnungsfeier für das von
der Krankenfürsorgeanstalt der Bediensteten der Stadt Vien
neu errichtete Erholungsheim n Raxblick : : statt . Die ersten
Erholungsbedürftigen werden am 5 . August in das neue Heim
einziehen , das in knapp einem Jahr in vorbildlicher und moder¬
ner Form errichtet wurde . 11 Millionen Schilling betrugen die
Gesamtkosten . Das Grundstück , das von der Krankenfürsorge¬
anstalt erworben wurde , umfaßt 70 . 000 Quadratmeter Wald und
Wiese . Das dort befindliche ehemalige Hotel wurde um- und
ausgebaut , und es entstand das neue Erholungsheim , das mit
dem ehemaligen Gebäude nur mehr den Namen gleich hat . Das
Erholungsheim kann hundert Gäste aufnehmen . Von diesen werden
72 in Einzelzimmern und 14 in Zweibettzimmern untergebracht .
Ebenerdig befinden sich zwei Speisesäle , der kleinere für Diät -
Patienten bestimmt . Anschließend an die Speisesäle ist das Lese -
und Schreibzimmer . Zu ebener Erde ist außerdem die vorbildliche
Küche , mit allen Nebenräumen , ein Personalspeisesaal , Bäder¬
anlagen , ein eigenes Bügelzimmer für die Gäste , die Schuhablage
und einige Gästezimmer untergebracht . In den Speisesälen und
Lesezimmern finden wir weder Heizkörper noch Öfen . Die Beheizung
dieser Räume erfolgt durch eine moderne Deckenstrahlheizung *
Eingelassen in die schalldämpfende Decke sind außerdem noch
die Beleuchtungskörper .

Im ersten und zweiten Stock befinden sich mit dem Blick
auf aie Wiener Hausberge Rax und Schneeberg die Patienten —
zimmer sowie die beiden Gesellschaftsräume , in den Gesell -
schaitsräumen gibt es Spieltische und Bücher , die zur freien
Entnahme den Hausgästen zur Verfügung stehen . Südwärts gelegen
befinden sich ebenfalls sonnige Zimmer mit dem Blick auf den
Kreuzberg . Die Terrasse , auf der eine große Zahl von Liege -
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Stühlen Platz findet , bietet für luft - und sonnenhungrige C-äste

einen herrlichen Aufenthalt . Die Einrichtung der Zimmer ist

modern , gediegen und trotzdem gemütlich . In jedem Zimmer befin¬

det sich ein Lautsprecher , der durch eine Zentralradioanlage
bedient wird . Bei Schlechtwetter und am Abend bietet neben

anderen Unterhaltungsmöglichkeiten eine Pernsehanlage Abwechs¬

lung .
Die Beheizung des Hauses erfolgt durch eine Ölfeuerungs¬

anlage . Das Heim besitzt überdies auch eine eigene Wasser¬

versorgung . Ein Hochbehälter sorgt jederzeit , auch zur Heiz¬

periode für eine genügende Wasserversorgung . An das Haus ist

weiters eine Kläranlage angeschlossen , die als eine der modern¬

sten Anlagen auf diesem Gebiet gilt . Die Unterbringung des im
Heim beschäftigten Personales erfolgt in einem Zubau des Erho¬

lungsheimes in ebenfalls schönen , luftigen Räumen , Auf Grund
eines Gutachtens der Zentralansta . lt für Meteorologie befindet
sich das Heim in einer klimatisch günstigen nebelfreien Lage .
Len Gästen des Hauses stehen in den Wäldern Ruheplätze zur Ver¬

fügung . Der Aufenthalt im Erholungsheim ist dem Gesundheits¬
zustände des Patienten entsprechend mit 14 , 21 und 28 Tagen
bemessen . Die Gäste werden von Wien aus in Autobussen in das
Heim gebracht .

Gesperrt bis 16 Uhr

Die Er öff nungsfeier

Zu der Eröffnung , die Sozialminister Proksc h vornahm ,
■waren als Ehrengäste Vizebürgermeister Honay mit Mitgliedern
des Stadtsenates , Vertreter des Landes Niederösterreich und
Vertreter der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten erschienen .
Der Direktor der Krankenfürsorgeanstalt Löwinger begrüßte die
Pestgäste . Nach Ansprachen des Präsidenten der Krankenfürsorge¬
anstalt Gemeinderat Sigmun d , von Bezirkshauptmann Hofrat

' UJkfjjlli ? von Hof rat Direktor Dr . Mel as und Gewerkschafts¬

präsident Nationalrat Pölzer sprach Vizebürgermeister Honay .
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Der Vizebürgermeister führte auss " Wir leben in einer

Zeit ? die alle Merkmale der Unrast in sich birgt . Die ältere

Generation hat die Folgen zweier großer Kriege zu spüren

bekommen , der jungen Generation haftet das furchtbare Erlebnis

des nationalsozialistischen Völkermordens an . Eine gänzliche

Loslösung von diesem Schock ist kaum zu erwarten .
Die Auswirkungen zeigen sich in allen Sozialversicherungs -

Institutionen durch einen gesteigerten Aufwand für ärztliche

Behandlung , für Heilmittel und vorbeugende Einrichtungen .

Heute kann der öffentliche Dienst nicht mehr als der

ruhende Pol bezeichnet werden , wfe wir dies aus Schilderungen

vergangener Zeiten kennengelernt haben . Die Ansprüche an die

Dienstnehmer sind gewachsen , ebenso die Verantwortung . In

vielen Zweigen des öffentlichen Dienstes erzwingt die Automa, -

tion verstärkte geistige Inanspruchnahme . Diese Entwicklung
läßt sich nicht aufhalten . Sie legt den Trägern der Sozial¬

versicherung große Verpflichtungen und früher nie gekannte
Lasten auf . Die Krankenfürsorgeanstalt der städtischen Be¬

diensteten zählt zu den Sozialversicherungseinrichtungen , die

diese Verpflichtungen voll erfüllen . Auch sie wurde nach Beendi¬

gung des Krieges hart getroffen . Das Sanatorium Hera war ein

Trümmerfeld . Die Finanzlage trostlos . Heute an diesem Freuden¬

tag der Anstalt ziemt es sich zweier Männer in . Dankbarkeit zu

gedenkens Vizebürgermeister Speiser und Präsident Stornier
haben damals unter den denkbar schwierigsten Verhältnissen
das Sanstorium wieder aufgebaut . Es zeugt für die soziale
Reife der städtischen Angestellten , daß sie die Mittel für
dieses / erk des Wiederaufbaues bereitgestellt haben . Speisei
und Stornier wurden viel zu früh von der Bühne des Lebens
abberufen . Direktor Löwinger hat mit Sachkenntnis und liebe¬
voller Hingabe ihr Werk fortgesetzt . Heute gilt das Sanatorium
Hera mit seinen mustergültigen Ambulatorien als vorbildlich .
Seebenstein ist zu einer Gesundungsstätte für unsere Kinder

geworden .
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Nunmehr erfolgt die Krönung dieser Arbeit durch die Ar -

Öffnung des neuen Erholungsheimes " Raxblick " . Dieses Werk steht
unter allen Einrichtungen zur Erlangung und Festigung der Ge¬
sundheit der Mitglieder an erster Stelle . Es ist zugleich ein
weithin sichtbares Zeichen für den Wert der Sozialversicherung .
Die Gemeinde Wien feiert mit Ihnen diesen Freudentag . Sie be¬
glückwünscht die Leitung und alle , die an diesem Sozialbau
mitgewirkt haben ,

Mage dieses Prachtstück sozialer Vorsorge , errichtet auf
diesem herrlichen Stück unseres Heimatlandes , allen Leidenden
Erholung und dauernde Gesundung bringen . Möge es darüber hinaus
ihre Lebensfreude , Lebenskraft , den Lebenswillen und Lebensmut
stärken . Dies wünsche ich aufrichtigen Herzens im Namen der
Bundeshauptstadt der Republik Österreich ,

Minister P roksc h , der die Eröffnung vornahm , sagten
" Angesichts dieses schönen Hauses inmitten der herrlichen
Natur zwingt es geradezu den Schöpfern dieses Erholungsheimes
herzlichst zu gratulieren und für die Zukunft des Heimes besten
Erfolg zu wünschen . Die Krankenfürsorgeanstalt der Bediensteten
der Stadt Wien kann auf einige große Erfolge im Interesse der
Versicherten zurückblicken . Als sie in schwerer Zeit gegründet
wurde , standen ihr wahrhaft große Männer zu Seite , deren Namen
und Begabung von vornherein den Erfolg garantierten ? ich nenne
nur Stadtrat Paul Speiser , Professor Dr . Julius Tandler und
Nationalrat Hermann Schulz . Aus kleinen Anfängen entwickelte
sich die Krankenfürsorgeanstalt zur heutigen Größe , und es
muß anerkannt werden , daß sie in den 35 Jahren ihres Bestandes
ihre Aufgabe weit über die satzungsgemäßen Leistungen hinaus
hervorragend gelöst hat . Ich denke dabei u . a « an das prächtige
Kindererholungsheim in Seebenstein , das jährlich 600 Kindern
beste Erholung und Fürsorge schenkt . Ich denke an das Schloß
Wolfsberg bei Krems , ein Erholungsheim im besten Sinne des
Wortes . Nicht zuletzt aber möchte ich das Sanatorium ! , Hera : i
erwähnen , das zu den schönsten und bestausgestatteten Kranken¬
anstalten 'Wiens gehört und sich weit über den Kreis kranken —



27 « Juli 1957 - Rathaus - Korrespondenz Blatt 1535

versicherter Bediensteter der Stadt Wien hei der österreichi¬
schen Bevölkerung größter Beliebtheit erfreut .

Die Kriegs - und die Nachkriegszeit sind an den Einrich¬

tungen der Krankenfürsorgeanstalt nicht spurlos vorüber -

gegangen . Sie alle kennen das Schicksal des Wällischhofes in
Brunn - Maria , Enzersdorf , der zehn Jahre lang Truppenunterkunft
der russischen Besatzungsmacht war und in einem Zustand zurück¬
gegeben wurde , der dem Widmungszweck des I-Iauses in keiner Weise
mehr entsprach .

Daneben hat sich erfreulicherweise in den letzten Jahren
der Lebensstandard der österreichischen Bevölkerung wesentlich
gehoben , die Urlaubsziele sind andere geworden - , unsere Urlau¬
ber wollen ihre Ferien nicht mehr in der Bähe von Wien verbrin¬
gen . Es war ein glücklicher Gedanke , an Stelle des Wällisch -
hofes dieses Objekt für die Erholungssuchenden einzurichten und
ihnen so im herrlichen Gebirge Obsorge und Betreuung zu bieten .
Hunderte werden hier Besserung ihrer Leiden erfahren und in
der herrlichen Landschaft zu neuem Lebenswillen finden .

Ich danke allen , die am raschen und guten Gelingen dieses
Werkes teilhaben , daß sie das große Werk der österreichischen
Erholungsfürsorge um dieses schöne Heim bereichert haben . Sonne ,
sauerstoffreiche Luft und behagliche Unterbringung in einer
der schönsten Gegenden unserer Heimat sind heute kein Privileg
mehr einer begüterten Bevölkerungsklasse . Die Erholungsfürsorge
wird immer mehr zu einem Recht , auf das jeder Werktätige einen
begründeten Anspruch hat .

Wenn wir der großartigen technischen Entwicklung unseres
Jahrhunderts einen menschlichen Wert an die Seite stellen
wollen , dann ist es vor allem der soziale Fortschritt unserer
Zeit , den uns spätere Generationen hoch anrechenen werden .
Jeder , der dem sozialen Fortschritt dient , dient dem sozialen
Frieden im Lande und damit der wirtschaftlichen und kulturel¬
len Aufwärtsentwicklung unserer Heimat . Und wenn wir hier in
diesem wirklich weihevollen Augenblick der offiziellen Indienst¬
stellung dieses wunderbaren Hauses für arbeitende erholungs -

/
o / .
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bedürftige Menschen stehen , fällt es uns schwer auf die Seele ,
daß Böswillige es immer wieder wagen , die großen Leistungen
der Krankenversicherungseinrichtungen der arbeitenden Menschen
herabzusetzen und in den Kot zu zerren . Angesichts dieses
Heimes , das eines von vielen ist , müssen wir uns vornehmen ,
aktiver zu werden , um der Wahrheit zu dem ihr zukommenden Plat
zu . verhelfen , und die Erkenntnis zum unangreifbaren Allgemein¬
gut zu machen , daß die österreichische Krankenversicherung
der wesentlichste Faktor für die Gesunderhaltung und die

Wiedergesundung der arbeitenden Menschen Österreichs ist .
Weiters , daß die Krankenversicherung der öffentlichen Hand

große Aufgaben abgenommen und damit große finanzielle Leistun¬

gen aufsich genommen hat . Wenn heute bedeutende Teile der

Krankenversicherung notleidend geworden sind , so kommen zu
Sanierungszwecken weder Verschlechterungen der Leistungen ,
noch Beitragserhöhungen in Frage . Meiner Meinung nach muß sich
die Gesamtheit , der Staat , der Verpflichtung gegenüber dem
arbeitenden Menschen auf dem Sektor der Gesunderhaltung und
der Wiederherstellung der Gesundheit voll bewußt werden . Nur
dann wird es möglich sein , die finanziellen Schwierigkeiten
der Krankenversicherung zu überwinden . Mögen Einsicht und
Verständnis zur balidgen Behebung der Schwierigkeiten führen . :i

Im Anschluß an den feierlichen Akt besichtigten die
Ehrengäste das Erholungsheim .

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

27o Juli ( RK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt ,
kommen die Kinder , die am 2 . Juli vom Jugendamt der Stadt Wien
in das Kindererholungsheim Laa bei Neulengbach gebracht wur¬
den , am Montag , dem 29 « Juli , in Wien an .

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 13 . 55 Uhr vom
Westbahnhof abzuholen .
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Das Garagengesotz und das kommende Parkometergesetz

29 * Juli ( PK ) In der Sendereihe . "Wiener Probleme " yon Radio
Wien sprach Bürgermeister Jonas Sonntag , den 28 . Juli , über das

Garagengesetz und das kommende Parkometergesetz . Der Bürgermeister
führte aus ;

" Der Wiener Landtag hat in der vergangenen Woche das Garagen -
L

gesetz beschlossen . Dieses Gesetz steht in mehrfacher Hinsicht in

engem Zusammenhang mit der raschen Motorisierung des Verkehrs und
ist schon aus diesem Grunde für alle Wiener interessant . ,Bisher

galt die aus der nationalsozialistischen Zeit stammende Reichs¬

garagenordnung , die aber den heutigen Bedürfnissen nicht mehr ent¬

sprach und außerdem von einem österreichischen Gesetz abgelöst
werden mußte . ,

teil alle Prägen , die mit der Motorisierung und mit dem Ver¬
kehr Zusammenhängen , für die Bevölkerung so interessant sind ,
möchte ich Sie heute mit den wichtig¬
sten Teilen des neuen Gesetzes bekannt machen . Das Garagengesetz
enthält die Bestimmungen für die Errichtung von Garagen , von Auto¬
einstellplätzen und Tankanlagen und die Vorschriften für deren Be¬
nützung . Der Gesetzgeber verfolgte die Absicht , die mit der
Motorisierung unvermeidlich verbundenen Nachteile auf das geringste
Maß einzuschränken . Das Gesetz hat also mehrere Aufgaben zu er¬
füllen . Es soll bei der Errichtung und bei der Benützung von
Garagen , Tankanlagen und Einstollplätzen die gesundheitliche Ge¬
fährdung und die Belästigung der Nachbarschaft verhüten , Brand¬

städtebaulichen Notwendigkeiten sichern
/

gefahren vermeiden , die
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und die übermäßigen Lärm - und G ^ ruchsbclästigungon abstellen . Sie

sehen also , daß sich der Gesetzgeber wirklich Muhe gegeben hat ,
im Interesse aller beteiligten Bevölkerungskreise für wichtige und

dringende Probleme Lösungen zu finden . Er ist dabei von dem Ge¬

danken ausgegangen , daß das Automobil aufgehört hat , ein Luxus -

gegenständ zu sein . Auch bei uns hat das Motorfahrzeug seinen un¬

widerstehlichen Siegeszug angetreten und findet im steigenden Maße

auch Eingang in die Kreise der Arbeiter und Angestellten . Diese

Entwicklung hat aber zwangsläufig zur Folge , daß man vor allem für

die Unterbringung der Fahrzeuge sorgen muß . Deshalb schreibt das

Gesetz vor , daß alle Personen oder Institutionen . verpflichtet werden

bei der Errichtung von Baulichkeiten entsprechende Einrichtungen für

die Einstellung von Kraftfahrzeugen zu schaffen . Da. kann es sich
also zum Beispiel um ein Wohnhaus handeln , für dessen Bewohner

Autoabstellplätze anzulegen sind , oder um Geschäfts - und Betriebs -

anlagen , Kinos oder Sportplätze , Kleingartenanlagen oder Bäder , bei
deren Neuerrichtung ebenfalls die notwendigen Autoabstellplätze
für die Besucher dieser Anlagen bereitgestellt werden müssen .
Natürlich kann das neue Gesetz nicht auf schon bestehende Anlagen
angewendet werden , sondern nur auf neu zu errichtende . Das Gesetz
stellt also den Grundsatz auf , daß das Parkbedürfnis von dem zu be¬

friedigen ist , der den 'Verkehr verursacht oder anzieht . Es ist
damit auch die Absicht verbunden , die parkenden Autos , also den so¬
genannten ruhenden Verkehr , von den Straßen abnuziehen , die in
erster Linie dem rollenden Verkehr zu dienen hohen .

Wir wissen nicht , bis zu welchem Gre . d sich der motorisierte
Verkehr in Wien noch entwickeln wird . Man kann aber jetzt schon
feststellen , daß wegen der Parkbedürfnisse bei den neuen Bau¬
vorhaben ein großer Grundbedarf entstehen wird . Als ich vor einigen
Jahren den amerikanischen Bürgermeisterkongreß in New York besuchte ,
konnte ich bereits während des Fluges über den Städten feststellen ,
daß bei den Fabriken die Autoabstellplätze mehr Fläche in Anspruch
nahmen , als die Fabriksanlagen selbst . Die gleiche Feststellung
machte ich beim berühmten Pentagon , dem Regicrungsgcbäude in
Washington , das für jeden seiner tausenden Angestellten einen Auto -
abstellplatz vorgesehen ha,t , sodaß auch dort die Po,rkflächen für
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die Autos viel größer sind , als die Grundflächen der Gebäude ,
dir haben bei uns in Wien schon ein ähnliches Beispiel . Die Be¬
sucher des Stadions wissen , daß dort ein riesiger Parkplatz gebaut
wurde , der zur Zeit seiner Anlage groß genug schien , sich aber
jetzt ochon als zu klein erweist , weshalb ts .usendc Pahrzc - uge in
den verschiedensten Straßen im Pratergelände parken müssen . Diese
Entwicklung ist ein Fingerzeig dafür , daß wir es uns nicht bequem
machen dürfen , sondern einem größeren Bedarf der Zukunft Rechnung
tiag ^ n müssen . Vormutaich wird sich bei der im Bau befindlichen
fiener Stadthalle eine ähnliche Entwicklung zeigen . Ohne näher
darauf einzugehen , möchte ich doch die wichtige Tatsache streifen ,
deuß beispielsweise die Bereitstellung von so großen Gründen für
Parkzwecke beim Stadion zwar notwendig , aber nicht wirtschaftlich
ist , da . sie doch nur einige Male im Jahr benützt werden und die
übrige Zeit leer sind . Je intensiver die Parkflächen in -Anspruch
genommen werden , umso wirtschaftlich gerechtfertigter sind die
Ausgaben für ihre Errichtung .

Fun kann es aber Vorkommen , daß der Erbauer eines neuen Hauses
oder einer anderen Anlage beim besten Willen nicht imstande ist ,
die vom Gesetz verlangten notwendigen Einstellplätze zu errichten .
In einem solchen Falle kann er der gesetzlichen Verpflichtung in
^ er J ‘ ulm Genüge tun , daß er an die Gemeinde Wien eine entsprechende
Aus g1 ^ ich s ab gab e entrichtet . Die Gemeinde Wien ist dann nach dem
Gesetz verpflichtet , die Erträgnisse dieser Ausglcichsabgabc für
die Errichtung von Parkplätzen zu verwenden . Ich glaube , daß diese
Regelung gerecht ist und von allen verstanden wird .

In der letzten Zeit hat ein anderes Wiener Landesgesetz , das
auch wegen des bestehenden Parkraummangcls vorbereitet wird , zu
einer lebhaften Diskussion in der Bevölkerung geführt . Es ist das
geplante Gesetz über die Einführung von Parkometern . Während das
vorher besprochene Garagengesetz neuen Parkraum schaffen soll ,soll das Parkometergesetz dafür sorgen , den vorhandenen Parkraum
vernünftiger und gerechter zu verwenden . Die Parkraumnot ist ein
^ Cl ’ -SJ1 alle Städte leiden , in denen der Motorisierungsgrad
^ in ^ bestimmte Höhe erreicht hat . Nun bemühen sich alle Städte
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diesem Übel abzuhelfen , mir ist aber keine bekannt , der es wirk¬
lich gelungen wäre ,

'die groß die Parkraumnot werden kann , erfuhr
ich bei meinem schon erwähnten Besuch in New York . Weil viele
zehntausende Angestellte und Arbeiter in der Nähe ihres Arbeits¬
ortes keine Parkplätze finden , fahren sie mit ihrem Auto nur bis
an die Peripherie der Stadt , dort stellen sie ihren Wagen ab und
fahren mit der U- Bahn oder mit dem Autobus zu ihrer Arbeitsstätte .
Am Abend wiederholt sich dieser Vorgang in der umgekehrten Bich -

tungo Mit dem Autobus oder mit der U- Bahn bis zum Parkplatz an
der Peripherie und von dort mit dem eigenen Auto nach Hause . Es

gibt in New York einige riesige Warenhäuser , deren Geschäfts¬

gang schlechter wird , weil für die Kunden zu wenig Parkflächen vor
handen sind . Die Kunden besuchen dann eben jene Kaufhäuser , in
deren Nähe sie ihren Wagen abstellen können . Diese - Erfahrung sollt
die Wiener Geschäftswelt nicht unbeachtet lassen . Ich sah in New
York zum Beispiel keine Standplätze für Taxi . Das freie Taxi fährt
in den ötraßen so lange , bis es von einem Passanten herangewunken
wird , der es benützten will . Ich könnte Ihnen noch andere Beispiele
von Parkschwierigkeiten in amerikanischen Städten erzählen , aber
da würden Sie mir sagen ; : ! gut , das ist in Amerika , von dem 'auch
wir wissen , daß dort die Motorisierung außerordentlich stark ist .
iie schaut es aber in europäischen Städten aus ? t ?Dazu muß ich
Ihnen sagen , daß es in den anderen europäischen Städten gar nicht
besser , sondern eher schlechter ist als in Wien . Das Zentrum der
Stadt ist überall verstopft , und die Autofahrer , die dort parken
wollen , führen täglich wahre Kunststücke auf , um mit List und
Geduld den anderen Konkurrenten den Parkplatz vor der Nase weg¬
zuschnappen .

.oesonders lebhaft sind auch bei uns die Klagen über die soge¬
nannten Dauerparker , das sind jene , die ihren Wa.gen stundenlang ,
womöglich den ganzen Tag , vor ihrem Wohnhaus oder vor ihrer Ar¬
beitsstätte stehen lassen . Solange es sich um ?/enig frequentierte
Straßen handelt , kann man - sich mit dieser Gewohnheit noch abfin¬
dem Wehe aber , wenn solche Dauerparker in den stark besuchten
Geschäftsstraßen auftauchen und alle Parkmöglichkeiten stunden¬
lang blockieren und damit die anderen Autofahrer zur Verzweiflung
bringen . Es gibt nämlich Autofahrer , wie zum Beispiel Ärzte , Vor -
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treter , Lieferanten , die durch ihren Beruf gezwungen sind , jeden
Tag viele Besuche zu machen und die an freien Parkstellen be¬
sonders interessiert sind .

Um nun der Parkraumnot in den wichtigsten Geschäftsstraßen
einigermaßen abzuhelfen , das Dauerparken einzuschränken und
die vorhandenen Parkmöglichkeiten gerechter und vernünftiger zu
verwenden , sollen in diesen Straßen Parkometer aufgestellt wer¬
den . Ds sind dies Kontrolluhren , in die man ein Geldstück ein¬
werfen muß , wenn man an dieser Stelle parken will . Die Parkzeit
wäre natürlich beschränkt , etwa auf eine halbe Stunde oder auf
eine Stunde . Selbstverständlich würde die Parkometerpflicht
nur tagsüber gelten , und zwar in der Zeit des stärksten Geschäfts¬
verkehrs , also vielleicht von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abend . In der
übrigen Zeit könnte man parken , ohne in den Parkometer Geld ein —
werfen zu müssen . Vorläufig ist daran gedacht , die Parkometer
versuchsweise einzuführen und zwar in der Kärntner Straße , in
der Potenturmstraße und in der 'Vollzeile . In diesen drei Straßen
dürften etwa 200 Parkometer aufgestellt werden .

Dieses für Wien geplante Parkometergesetz , zu dem die An¬
regungen schon vor einigen Jahren gegeben wurden , hat bereits
seine Befürworter , aber auch seine '

Gegner gefunden . Die Befür¬
worter sind froh , daß endlich etwas gegen die Dauerparker unter¬
nommen wird und sagen , es sei besser , ein oder zwei Schilling
in den Parkometer einzuwerfen und dafür wenigstens vorüber -
gehend cUne Parkmöglichkeit zu finden . Die Gegner sagen wieder ,
daß die Gemeinde augenscheinlich die Absicht habe , sich eine
neue Einnahmequelle zu erschließen , und im übrigen werde durch
die Parkometer ja kein zusätzlicher Parkraum geschaffen . Es .
stiim -.it , daß damit kein zusätzlicher Parkraum geschaffen wird ,
aber das isc ja auch nie behauptet worden . Es war immer nur
dcvon die Bede , daß ( ' er vorhandene geringe Parkraum vernünftiger
verwendet werden soll und daß vor allem die Dauerparker verhal -
ten uerden , sich andere Plätze zu suchen . Was die Einnahmequelle
für die Gemeinde Wien betrifft ? Ich könnte mir vorstellen , daß
em eventuelles Erträgnis der Parkometer von der Gemeinde zur

/
0/0
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Anlegung von neuen Parkplätzen verwendet wird , womit die Auto¬
fahrer sicher einverstanden wären .

Im übrigen möchte ich Ihnen sagen , daß die Einführung von
Parkometern in Wien keine so aufsehenerregende Neuerung wäre .
Die Parkometer werden bereits seit Jahren in den Städten der
Vereinigten Staaten , in der Schweiz , in der Deutschen Bundes¬
republik , in Schweden , in Belgien und in Holland verwendet . In
Norwegen , Frankreich und .England wird über deren Einführung
ebenfalls bereits verhandelt . In einigen Städten erzählte man
mir , daß die Autobesitzer anfänglich fürchterlich geschimpft
hatten , sich aber bald davon überzeugten , daß die Einführung
der Parkometer doch eine fühlbare Erleichterung gebracht hat .

In der letzten Zeit tauchen in Wien Vorschläge auf , nicht
Parkometer aufzustellen , sondern andere Kontrollmöglichkeiten
einzuführen . Diese Vorschläge werden sicherlich geprüft werden .

Und nun muß ich , wie ich das bereits öfter getan habe , über
die vielen Opfer sprechen , die der Straßenverkehr immer wieder
fordert . Ich kann nur ständig Pußgänger und Autofahrer dringend
bitten , für sich selbst vorsichtig zu sein und auf die Mitmen¬
schen Rücksicht zu nehmen . Wir müssen in den Polizeiberichten
so of u lesen , daß die meisten Unfälle durch Unvorsichtigkeit
und durch zu schnelles Pahren verursacht werden . Ich wende mich
aber heute nicht nur an die Männer , sondern vor allem an die
Brauen , die mit Gatten oder Freunden auf einen Ausflug oder in
den Urlaub fahren . Meine Damen , wenn " er ” Ihnen stolz zeigen
will , was die Maschine oder das Auto leisten kann , dann sagen
Sie ihm sehr deutlich , daß er kein Rennfahrer sein soll ! Wenn es
" ihn " jucken sollte , mehr Gas zu geben , dann seien Sie , meine
Damen , die Vernünftigeren , die daran denken , daß alle wieder
gesund nachhausekommen müssen . Lausen Sie sich von keinem Kraft —
meiertum imponieren , sondern merken Sie sich , daß das Auto Ihnen
uns ihrer Familie das Beben verschönern und erleichtern soll ,
aber Sie nicht in Gefahr bringen darf . Vergessen Sie nie , daß
jedes Menschenleben unersetzlich ist .

+
Zum Schluß seiner Ausführungen teilte Bürgermeister Jonasmit , daß die Sendereihe ' »Wiener Probleme ” während der Ferien -ze 3;

t eingestellt wird . Die Sendereihe wird Ende September wiederauigenommen,werden .
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Die Stadtbibliothek im August

29 . Juli ( RK ) . /
'
egen Reinigungsarbeiten muß auch heuer die

Diener Stadtbibliothek vom 1 . bis 15 « August gesperrt werden . Ab
16 » August hat die Bibliothek Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr ,
Samstag von 8 . 30 bis 11 . 30 Uhr geöffnet . Ab 1 . September sind die
Lesezeiten wieder von Montag bis Freitag von 9 bis 18 . 30 Uhr ,
Samstag von 8 . 30 bis 11 . 30 Uhr .

Neues Landesgesetzblatt

29 . Juli ( AK ) Das neue " Landesgesetzblatt für Wien " ent¬
hält das ziener Feuerwehrgesetz und das Diener Feuerpolizeigesetz .
Beide Gesetze v/urden am 17 « Mai vom Wiener Landtag beschlossen .

Das Landesgesetzblatt ist um 2 . 50 Schilling im Drucksorten -

verlag der Städtischen Hauptkasse , 1 , Heues Rathaus , Stiege 7 ,
Hochparterre , und in der Verkaufsstelle der Österreichischen
Staatsdruckerei - Wiener Zeitung , 1 , Vollzeile 27a , erhältlich .

Rundfahrt " Heues Wien "

29 . Juli ( RK ) Mittwoch , den 31 . Juli , Route 2 mit Besichti¬
gung des Stadions im Prater , des Verkstättenhofes in Erdberg ,
der Per Albin Hansson — Siedlung und verschied . ener Wohnhausanlagen
in Favoriten .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Mit twoch
_5_1 . Juli

Theater s

Kammer spiele s Martin Costas ' Der Hof rat Geiger 11

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) ;
Joseph Haydns , : Die Welt auf dem Monde ”

Mus
_
lk

_
:_

20 Uhr Arkadenhof , Neues Rathauss Orch est erkon z cr1 9 Nieder -
' österreichisches Tonkünstlerorchester , Dirigent
Karl Österreicher »
Luigi Cherubini - Sinfonia in D- dur
Marcel Boot - Allegro symphoniaue
Marco Krank - Burleske
Max Reger - Variationen und Buge für Orchester

über ein Thema von Mozart , op . 132
16 bis 18 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr , Wiener Walz e r - und

Operettenmusik im KursaIon , Stadtpark »

Au s s t e 1 lungen _s_
w Chinesi sche Ku nst im Bild und Buch ” , Wolfrum Verlag , 1 , Augu¬

stinerstraße
'
10

’
Montag bis Freitag 8 . 30 bis

18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr
“ Gedächtnisausstellung Daniel Uran zum 200 . Tod estag ” .

Albertina , Graphische Sammlung T ,
'
Augustiner¬

straße 1 , Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis
14 Uhr , Mittwoch , Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag ,
Sonntag 10 bis 13 llhr

^ Landschaft , Mensch und Tier ” , Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 ,
Täglich 10 bis 18 Uhr .
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Rinderhauptmarkt vom 29 . Juli

29 . Juli ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche ? 13 Ochsen ,
12 Stiere , 47 Kühe , 5 Kalbinnen , Summe 77 . Neuzuführen Inland ':

169 Ochsen , 278 Stiere , 505 Kühe , 89 Kalbinnen , Summe 1041 ,
Ungarns 27 Stiere , 35 Kühe , Summe 62 ; Jugoslawien 11 Stiere ,
11 Kühe , Summe 22 . Gesamtauf -trieb : 182 Ochsen , 323 Stiere ,
598 Kühe , 94 Kalbinnen , Summe 1202 . Verkauft wurden ? 182 Ochsen ,
310 Stiere , 576 Kühe , 94 Kalbinnen , Summe 1162 . Unverkauft
blieben ? 18 Stiere , 22 Kühe , Summe 40 .

Preises Ochsen 10 . 50 bis 11 . 70 S , extrem 11 . 80 bis 12 . “ S ,
Stiere 10 . 30 bis 12 . 20 S , extrem 12 . 30 bis 12 . 70 S , Kühe 8 . 20
bis 10 . 30 S , extrem 10,50 bis 10 . 80 S , Kalbinnen 10 . 40 bis
11 . 50 S , extrem 11 . 60 bis 12 . “ S , Beinlvieh Kühe 7 . 30 bis 9 . 20 S
Ochsen 9 . 80 bis 11 . 20 S .

Der Durchschnittspreis ermäßigte sich bei Ochsen um 26
Groschen , bei Stieren um 17 Groschen , bei Kühen um 22 Groschen ,
bei Kalbinnen um 37 Groschen je Kilogramm . Br beträgt bei Och “

sen 10 . 77 S , Stieren 11 . 25 S , Kühen 8 . 74 S , Kalbinnen 10 . 88 S .
Beinlvieh notierte schwach behauptet . Ungarische Stiere notier »
ten von 11 . 10 bis 12 . 20 S , Kühe von 8 . 80 bis 10 . 20 S , jugoslawi¬
sche Stiere von 11 . 30 bis 12 . - S , Kühe von 8 . 40 bis 9 . 30 S .



Geehrte Redaktion !

Wir erinnern daran , daß morgen , Mittwoch , den 31 » Juli ,
um 15 Uh r , im Ringturm , Dachterrasse , eine Pr essekonferen z
stattfindet , hei der Stadtrat Thai le r die Pläne für den Um bau
der Ringtur mk reuzung vorlegen wird .

50 Jahre dt randbad H Gänsehäute 1 : ;

30 . Juli ( RK ) Im : : Amtsblatt der Stadt Wien : ! berichtet

der Leiter der städtischen Bäderverwaltung , Oberbaurat Dipl . -

Ing . Michal , über die Geschichte des Gänseliäufeis . Wir ent¬

nehmen daraus folgendes ;

Eine Insel im ehemaligen Donaustrom , eine große Anhäufung
von Sand , führte bereits seit Menschengedenken den harnen M Gänse¬

häute l : t .
Als im April des Jahres 1375 die Donau anläßlich der Donau¬

regulierung in ihr neues derzeitiges Bett geleitet wurde und

der alte Lauf , nun : : A
"i -re Donau .

11 genannt , gänzlich vom reguli on>-

ten Strom abgesperrt wurde , verödete die Gegend . Die bis dahin

gegenüber der Insel am derzeitigen Kaisermühlenufer befindliche
Haltestelle der Donaudampfschiffe war aufgelassen .

Die Insel wurde nur von wenigen Bootsfahrern aufgesucht ,
um auf ' den ausgedehnten Sandflächen , von welchen die sogenannte
Löwengrube die bekannteste war . Sand - und Sonnenbäder zu nehmen .
Auch kamen Jäger auf die Insel , um Rehe , Hasen , Easane und

Wassergeflügel zu erlegen, ,
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In den neunziger Jahren besuchten namentlich die Mitglieder
des Ersten Wiener Amateur - Schwimmklubs , unter ihnen der Stadtrat
Costenoble und Gemeinderat Angeli , die Insel , um in dem dort
vorhandenen Sand Sonnen » und Sandbäder zu nehmen «

Dieser feine Sand gab den Anstoß zur Errichtung eines klei¬
nen Sonnen - und Sandbades durch Florian Berndl . Er hatte im

August 1900 ein Joch Grund von der Donauregulierungskomrnission
für Zwecke einer Edelweidenkultur überlassen bekommen «

Florian Berndl , ein Naturheilapostel , stellte aber einige
primitive Hütten , eine Kegelbahn sowie Turngeräte , Tische und
Banke auf und erreichte durch eifrige Propaganda , daß sein
Sonnen - und Sandbad einen lebhaften Besuch aufwies . Das benützte
Gelände dehnte sich weit über die gepachtete Fläche aus . Es kam
aber allmählich , da nicht auf Ordnung gesehen wurde , zu groben
Unzukömmlichkeiten . Zufolge dieses Umstandes , und da sich auch
andere Personen , darunter Naturheilärzte aus dem Auslande , um
die Pachtung der Insel bewarben , kündigte die Donauregulierungs —
kommission den Bestandvertrag mit Berndl auf . Ende Dezember 1905
räumte Berndl das " Gänsehäuf el , r .

Ton mehreren Seiten wurde an die Gemeinde Wien herangetre¬
ten , den Ausbau der Insel : i Gänsehäufel : i in ein Bad in die Hand
zu nehmen . Insbesondere Gemeinderat Steiner und Gemeinderat
Angeli betrieben die Sache .

-Am 1 . März 1906 wurde mit Stadtratsbeschluß die Pachtung
des von der Donauregulierungskommission angebotenen Grundes
genehmigt und mit 3 . Jänner 1907 die ganze Insel im Ausmaß
von 63V2 Joch - 36,3 ha in Pacht genommen .

Am 5 . April 1907 wurde auf Antrag des Stadtrates Oppenber¬
ger die Errichtung einer Badeanstalt am : ; Gänsehäufel !t bewilligt .

Die Ausarbeitung der Pläne und die Bauleitung hatte der
Oberingenieur Johann Bischanka des Stadtbauamtes , welcher dann
durch eine Reihe von Jahren der Betriebsleiter des Strandbades
war .

Die Eröffnung des Strandbades erfolgte am 5 . August 1907 .
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Es war vorerst nur ein kleiner Anfang . Auf einer Fläche

von 45 . 904 qm war ein Familienbad , eine Männer - und Frauen¬

abteilung errichtet worden . Im gesamten standen 90 Kabinen ,
12 große ( a 4 Personen ) und 24 kleine ( a 2 Personen ) Badezelte

und 288 Kleiderkästchen zur Verfügung . Pie Strandlänge betrug

502 m . hoch in derselben Badesaison wurde wegen des übergroßen
Ansturmes der Besucher eine Erweiterung um weitere 288 Kleider¬

kästchen und 520 Kleiderhaken durchgeführt . Ende August 1907

konnte das Bad 1280 Personen fassen . 1908 waren bereits 2909

Umkleidestellen auf einer Gesamtbade .fläche von 100 . 204 qm vor¬

handen . Pie Strandlänge war auf 547 m erweitert worden .
Jahr für Jahr wurde das Bad erv/eitert , 1912 erfolgte die

Einbeziehung des JestStrandes durch Errichtung der neuen Jlärr r -

und Kinderbäder . In diesem Jahre hatte die Badeanstalt , welche

bereits eine Grundfläche von rund 200 . 000 qm umfaßte , 7631 Um¬

kleide Gelegenheiten .
Nach dem ersten Weltkrieg widmete die damalige Gemeinde¬

vertretung dem weiteren Ausbau des : i Gänsehäufels : i ihr Augenmerk .
Es verging kein Jahr , in welchen nicht irgendwelche Ausbau¬

ten oder Erweiterungen in diesem Lieblingsbad . der Wiener erfolg¬
ten .

Im Jahre 1926 wurde die Insel durch eine Eisenbetonbrücke
mit dem . Festland verbunden . Bisher hatte zur Beförderung der
Fuhrwerke und auch der Badegäste eine eigene Fähie gedient , die

später durch eine eigene elektrische Anlage betrieben wurde .
Baneben besorgten auch zwei große Boote die Personenüberfulir .
Später wurde unmittelbar neben dieser Fähre für Fußgänger ein auf
eisernen Pontons ruhender Gehsteig errichtet .

In den folgenden Jahren 1927 und 1928 wurde das gesamte
-familienbad umgebaut , durch Anschüttung Flächen gewonnen und
neue Umkleidehallen auf gestellt . Pie Grund - und . lass 0 r f lä c h e n
umfaßten bereits 280 . 000 qm , über 10,000 Umkleidestelion standen
zur Verfügung . An schönen Badetagen war das Bad von mehr als
20 . 000 Badegästen besucht . Pie blaue Fahne , die bald nach der
Erbauung des Bades in Verwendung kam , zeigte am Praterstern ,
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lei der dagrarner Straße und leim Brückeneingang den vollständi¬

gen Ausverkauf des Bades an .
Im zweiten Weltkrieg hatte das Bad einen sehr guten Besuch

aufzu .weisen 9 aber lei Kriegsende war von den Baulichkeiten fast

nichts übriggeblieben . 130 Bombentrichter hatten Strand , Au und

die Sandflächen in ein Kraterfeld verwandelt .
Die Stadtverwaltung ließ nach den Plänen der Architekten

Prof , Max Feilerer und Eugen Wörle , die aus einem Wettbewerb

als Preisträger hervorgegangen waren , das Bad in den Jahren 1947

bis 1951 neu erstehen .
Am 22 . Juni 1950 wurde das Bad zum Teil eröffnet . Das Bad

umfaßt jetzt die ganze Fläche der Insel von 330 . 000 qm , von

denen 270 . 000 qm auf die reine Badefläche entfallen .
Mit einem Kostenaufwand von 32 Millionen Schilling wurden

die Gebäude in Massivbauweise errichtet . In den zweigeschossigen

Kabinengebäuden sind 3080 Kabinen und in vier gleichartigen
Objekten 10 . 370 Kleiderkästchen untergebracht .

'Weiter stehen am
Westrand roch 490 Saisonkabinen in Benützung . An schönen , heißen

Tagen hahen bereits bis zu 35 - 000 Personen das Bad besucht .

Ju biläumsfest am 4 » August

Das für den vergangenen Sonntag vorgesehen gewesene Jubi -

läumsfest im Gänsehäufel mußte wegen des schlechten Wetters ver¬
schoben werden . Das Fest findet nun Sonntag , den 4 . August , statt .

Rundfahrt ; ! Heues Wien 5'

30 , Juli ( RK ) Donnerstag , den 1 . August , Route 3 mit Be¬
sichtigung des Pratersterns , der Venediger Au , der Siedlung
Stadlau , des Reservegartens in Hirschstetten und . der Schule in
Kagran .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Bonners ta £ _.

Theater ;

Redoutensaal : Johann Strauß : i ! B±e Fledermaus ' 1' ( Neuinszenierung )

Kammerspiele 2 Martin Costa : " Der Hofrat Geiger 11

Musik :

20 Uhr Palais Auerspergs Kammerkonzert - Wiener Kammerorchester
( " Die kleinen Wiener Klassiker "

, - Josef Starzer ,
Karl Bitters von Bittersdorf u . a . )
Dirigent Paul Angerer . Solisten : Franz Bruck¬
bauer ( Violine ) , Erika Proksch ( Cembalo )

16 bis 18 Uhr und 19 . 50 bis 22 . 30 Uhr Wiener Wa1zer - und
Operettenmusik im Kursäbn , Stadtpark

17 . 30 Uhr Herderpark , Wien 11 : K onzert der E- Werk - Kapeile
17 . 30 Uhr Theresienpark , Wien 12 : Konzer t der Gaswerk - Kapelle
17 . 30 Uhr Kongreßpark , Wien 16 : Konzer t der E- Werk - Kapelle

Au s s t e 1 lung cn

" Chinesische Kunst i m Bild und Buch " , Wolfrum Verlag , 1 , Augu¬
stinerstraße 10 , Montag bis Freitag 8 . 30 bis 18
Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustiner¬
straße 1 , Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis
14 Uhr , Mittwoch , Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag ,
Sonntag 10 bis 13 Uhr

" Landschaft , Mensch und Tier "
, Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 ,

täglich 10 bis 18 Uhr .
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Personalnachrichten

30 . Juli ( RK ) Der Wiener Stadtsenat hat heute die Senats¬

räte Dipl, - Ing . Rudolf Ernst und Dipl . - Ing . Robert Brey zu

0b
_
ersenatsräten ernannt . Oberstadtbaurat Dipl . - Ing . Wilhelm

frank wurde in die Dienstklasse VIII ernannt und ihm der Titel

Senatsra t verliehen . Stadtbaurat Dipl, - Ing . Friedrich Pins

wurde zum Oberstadtbaurat ernannt .

Riesenzylinder rollte durch ' Wien

Der 27 Tonnen - Kessel für die otal thalle w i rd aufgestellt

30 . Juli ( RK ) Heute nacht gelang es den Angestellten
eines Spezialtransportunternehmens einen außergewöhnlichen

Speditionsauftrag durchzuführen . Es galt den für die Wiener

Stadthalle eigens konstruierten Heißwasserspeicher von der

Werkshalle der Simmering - Graz - Pauker AG in Floridsdorf zum

Vogelweidplatz zu transportieren . Der 27 Tonnen schwere Kessel

wurde im Laufe des gestrigen Tages auf Tieflader gehoben und

begann kurz nach Mitternacht seine aufregende Bahrt durch das

nächtliche Wien . Seine Route führte über Kagran auf die Reichs¬
brücke und von dort über die Praterstraße zur Schwedenbrücke .
Über den Franz Josefs - Kai , die Maria Theresien - Straße , Alser
Straße und den äußeren Gürtel ging es dann in Richtung Vogel -

weidplatz in den Hof des Zentralberufsschulgebäudes in der Hüt -

toldorfer Straße . Für die Festlegung der Transportstrecke war
vor allem die Länge des Kessels , die 22 Meter mißt , sowie die
Höhe der Vorladung von beinahe viereinhalb Metern von großer
Dichtigkeit . Die vierstündige Fahrt durch Wien ist ohne Zwischen -

fälle verlaufen . Das Auftürmen des rundlichen Monstrums im Hof
der Zentralberufsschule , wo sich das Heizhaus der Wiener Stadt¬
halle befindet , wird den Technikern noch einige Anstrengungen
kosten . In ein paar Tagen wird aber der gigantische Kessel
seinen vorgeschriebenen Platz eingenommen haben .
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Schweinehaupt markt vom 30 . Juli

30 . Juli ( RE ) Ueuzufuhren Inland 4 . 4- 45 ? Ungarn 729 ?
Jugoslawien 200 ? Rumänien 350 und Polen 1 . 669 »Schweine . Gesamt¬

auf trieb ; 7 . 393 . Verkauft wurden 6 . 907 ? unverkauft Inland 3 ?
Ungarn 183 ? Jugoslawien 74 ? Rumänien 25 ? Polen 201 .

Preise s Extremware ' 14 S ? 1 . Qualität 13 . 50 bis 14 S , 2 . Quali¬
tät 12 . 50 bis 13 . 40 S , 3 . Qualität 11 . 80 bis 12 . 50 S , Zuchten
10,50 bis 11 . 70 S 9 hitschneider 9 bis 10 S . Der Durchschnitts¬

preis für Inlandschweine ermäßigte sich um 23 Groschen je Kilo¬

gramm und beträgt 13 . 06 S . Ungarische Schweine
'

notierten von
12 bis 14 3 ? jugoslawische von 11 . 80 bis 13 . 80 S ? rumänische von
12 . 10 bis 13 . 50 S ? polnische von 12 bis 14 S ,

Wutkrankheit in Insersdorf

30 . Juni ( RK ) Der Wiener Magistrat hat heute eine
" Kundmachung , betreffend Maßregeln zur Bekämpfung der Wut¬
krankheit " für das Gebiet des 23 . Bezirkes herausgegeben . An¬
laß hiezu ist ? wie die " Rathaus - Korrespondenz " vom Veterinäramt
der Stadt Wien erfährt ? eine wutkranke Katze ? die in Inzers -
dorf bei der Fütterung ihren Besitzer gebissen hat .

Um jede Weiterverbreitung dieser gefährlichen Krankheit
zu verhindern ? gelten bis auf weiteres unter anderem folgende
■Anordnungen im Bezirk Liesings Hunde müssen sowohl mit einem
sicheren Maulkorb versehen sein ? als auch an der Leine geführt
werden . Unbeaufsichtigte Hunde werden vom Wasenmeister einge —
fangen und nach Ablauf von zwei Wochen getötet , Katzen dürfen
nicht herumstreunen ? sondern müssen sicher verwahrt werden .
Jedermann ist verpflichtet ? schon bei einem Verdacht auf Wut -
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Krankheit das betreifende Tier abzusondern und beim Magi¬
stratischen Bezirksamt oder bei der Polizei Meldung zu er¬

statten . Bas Schlachten wutkranker oder wutverdächtiger
Tiere ist selbstverständlich ebenso wie der Verkauf oder

die Verwendung des Fleisches verboten . Schutzimpfungen

gegen Wut nimmt die Staatliche Schutzimpfungsanstalt . in

9 , ■Währinger Straße 25 a , vor .
Bie ersten Anzeichen der Wutkrankheit äußern sich bei

Hunden und Katzen darin , daß die Tiere unruhig werden , sich

häufig verkriechen , nicht gehorchen , wenig fressen , dagegen
unverdauliche Gegenstände verschlingen . Später stellt sich

heftige Bißsucht ein .
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Erneuerungen auf Wiener Märkten

51 , Juli ( RK ) Auf Antrag von - Stadtrat Lakowitsch geneh¬

migte gestern der Wiener Stadtsenat verschiedene Erneuerungen
auf Wiener Märkten . So erhält der Markt auf dem Genochplatz im

22 , Bezirk eine neue Marktfläche . Gleichzeitig wird die Kana¬

lisation instandgesetzt und der Markt gärtnerisch ausgestaitet .
Die Kosten für diese Arbeiten sind mit 250 . 000 Schilling ver¬

anschlagt .
100 . 000 Schilling wird die Erneuerung der großen Schiebe¬

tore in der großen Markthalle beim Hauptzollamt kosten . Die

Tore erhalten außerdem einen elektrischen Antrieb . Für die Er¬

neuerung der Warenaufzüge beim Floridsdorfer Markt wurden

65 * 000 Schilling bewilligt .

Umbau der Maria Theresien - Straße

51 . Juli ( RK ) Die Maria Theresien - Straße im 9 . Bezirk
wird ab Montag , den 5 . August , wegen Straßenbauarbeiten in

Richtung Währinger Straße für den Fahrzeugverkehr gesperrt .
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August Zang zum Gedenken

31 . Juli ( HK ) Auf den 2 . August fällt der 150 . Geburtstag

des Begründers der ‘" Presse " August Zang .

Zang ? der als Journalist und Politiker , aber auch als

Geschäftsmann ein bewegtes Leben führte , wurde in 7ien geboren

und war der Reihe nach Offizier , Erfinder und Architekt . Sein

abenteuerlicher Geist trieb ihn zu immer neuen Unternehmungen .

1838 ging er nach Paris , wo er das Wiener Gebäck einführte und

sich zugleich in die Anfangsgründe der Journalistik vertiefte .
Die Märzereignisse des Sturmjahres 1848 riefen ihn in seine

Vaterstadt zurück . Er wollte in Wien ein ähnliches Blatt be¬

gründen , wie es die erste große Tageszeitung Frankreichs " La

Presse " war , die er während seines Pariser Aufenthaltes kennen -

gelernt hatte . Seit Juli 1848 erschien in Poliogröße die Tages¬

zeitung " Die Presse "
, die sich rasch zum bedeutendsten Organ

der Monarchie entwickelte und mit der der moderne Journalismus
in Österreich begann . Sie hatte ursprünglich die für die dama¬

ligen Verhältnisse ungewöhnlich hohe Auflage von 10 . 000 bis

15 . 000 Exemplaren und war dreispaltig . Unter dem Strich er¬
schien bereits das Feuilleton . 1864 trennte sich ein Großteil
der Redakteure von Zang und gründete die " Neue Freie Presse " ,
die ihr Vorbild bald überflügelte . Zang gab die Zeitung auf und
wandte sich einer neuen Betätigung zu . Er investierte sein

Kapital in Großgrundbesitz und Bergwerken , erwarb ein Palais
in der Johannesgasse und führte bis zu seinem am 4 . März 1888

erfolgten Tod das Leben eines Grandseigneurs . August Zang hin¬
terließ ein Vermögen von ungefähr zehn Millionen Gulden .

Schüler kommen aus England zurück

31 . Juli ( RK ) Die Schüler , die am 26 . Juni durch die
Schullandheimaktion des Stadtschulrates für 'Wien in Zusammen¬
arbeit mit der Anglo - Austrian Society in London nach England
gefahren sind , kommen Freitag , den 2 . August , um 19 . 58 Uhr ( Son¬
der zug ) auf dem . estbahnhof an . Die Eltern werden ersucht , ihre
Kinder abzuholen .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Theater ;

Redoutensaal ; Johann Strauß ; " Die Fledermaus ” ( Neuinszenierung )
Kammerspieles Martin Costa ; , ! Der Hofrat Geiger ”

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) ; Joseph Haydn" Die Welt auf dem Monde ”

Musik ;

20 Uhr Palais Auersperg ; Konzert der '
Chorvereinigung " Jung Wien

( Programm ; Internationale Volkslieder u . a . )
Dirigent ; Leo Lehner

16 bis 18 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr Wiener Walzer und
Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark

17 . 30 Uhr Reumannplatz , Wien 10 ; Konzert der E - Werk - Kapelle
17 . 30 Uhr Allerheiligenplatz , Wien 20 ; Kon zert der Gaswerk -

Kapelle

Ausstellungen ;
" Chinesische Kuns t im Bild und Buch ” , Wolfrum Verlag , 1 , Augu¬

stinerstraße ' 10 , Montag bis Freitag 8 . 30 bis
18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

" Gedächtnisausst ellu ng Daniel Gran zum 200 . T odestag ” .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustiner —
straße 1 , Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis
14 Uhr , Mittwoch , Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag ,
Sonntag 10 bis 13 Uhr

^ Land schaft , Mensch und Tier ” , Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 ,
täglich 10 bis 18 Uhr
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lgna .0 Seipel zum Gedenken

31 » Juli ( BE ) Auf den 2 . August fällt der 25 . Todestag
des Gelehrten , Politikers und Staatsmannes Prof » Dr . Ignaz Seipel »

Am 19 . Juli 1876 in Wien geboren , übte er nach Absolvierung
der vorgeschriebenen Studien sein Priesteramt in Niederösterreich
aus . Anschließend wirkte er in der Großstadt als Seelsorger und

Religionslehrer . Schließlich entschied er sich für die akademi¬
sche Laufbahn und stieg rasch in die erste Reihe des wissen¬
schaftlichen Nachwuchses auf . 1907 erfolgte seine Ernennung
zum Privatdozenten an der Theologischen Fakultät der Wiener
Universität und schon zwei Jahre später seine Berufung zum
Professor nach Salzburg , 1917 kehrte er in seine Vaterstadt
zur Übernahme der Lehrkanzel für Moraltheologie zurück und trat
Ende Oktober 1918 als Minister für öffentliche Arbeiten und
soziale Fürsorge in das letzte kaiserliche Kabinett Lammasch
ein . In der ersten Republik fungierte Ignaz Seipel als Obmann
der christlich - sozialen Partei im Parlament . 1922 wurde er mit
dem Amt des Bundeskanzlers betraut und konnte mit ausländischer
Hilfe die Sanierung der österreichischen Staatsfinanzen durch¬
führen . Am I . Juni 1924 erlitt er bei einem Attentat auf dem
Wiener Südbahnhof schwere Verletzungen . Im November des gleichen
Jahres mußte er demissionieren , blieb jedoch Obmann des christ¬
lich - sozialen Abgeordnetenklubs . 1926 wurde er neuerlich Bundes¬
kanzler , Seipel war in der Folge kurze Zeit Außenminister und
wurde nach dem Zusammenbruch der Kreditanstalt nochmals mit
der Regierungsbildung beauftragt . Seine Versuche , den Staats¬
notstand durch die Zusammenfassung aller Kräfte zu bekämpfen ,
blieben aber erfolglos . Damit v\rar seine Rolle in der politischen
Geschichte Österreichs zu Ende . Im Frühjahr 1932 kehrte er schwer
krank aus Palästina nach Wien zurück und starb wenige Monate
später in Pernitz knapp nach Erreichung des 56 . Lebensjahres ,
Prälat Dr . Ignaz Seipel war als Politiker wie als Wissenschaftler
eine markant profilierte Persönlichkeit ungewöhnlichen Formates
und zweifellos der stärkste Exponent seiner Partei seit Lueger ,
Die Stadt Wien hat ihm in . Anerkennung seiner Verdienste ein
Ehrengrab auf dem Zentralfriedhof gewidmet .
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Pferdemarkt vom 30 . Juli

31 . Juli ( RK ) Aufgetrieben wurden 210 Pferde , davon 76

Pohlen und Jungpferde . Als Schlächterpferde wurden 155 , als

Nutztiere 35 verkauft , unverkauft blieben 20 .

Herkunft der Tieres bien 1 , Niederösterreich 102 , Ober¬

österreich 16 , Burgenland 72 , Steiermark 16 , Vorarlberg 3 .

PreisesJungpferde und Pohlen 9 . 70 bis 12 . 40 S , 1 . Qualität

7 . 40 bis 8 . " , Extremware 8 . 20 bis 8 . 50 S , 2 . Qualität 6 . 50 bis

7 . 30 S , 3 . Qualität 5 . 80 bis 6 . 20 S . Auslandsschlachthofs 138

aus Jugoslawien , Preis 6,50 bis 7 . 50 , 86 Stück aus Bulgarien ,

Preis 6 . - bis 7 . - S .
Der Durchschnittspreis bei Pferden ermäßigte sich um 13

Groschen pro Kilogramm , Pohlen und Jungpferden um 26 Groschen

pro Kilogramm . Durchschnittspreis : Pferde 7 . 16 S , Pohlen und

Jungpferde 10 . 91 S .

Rundfahrt : !Neues Wien 1'

31 . Juli ( RK ) Freitag , den 2 . August , Route 4 mit Be¬

sichtigung der zukünftigen Stadthalle am Vogelweidplatz , des

Jugendgästehauses in Pötzleinsdorf , des Türkenschanzparkes
und verschiedener Vohnhausanlagen im 18 . Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Baugenehmigung für den ersten Wiener Autosilo

31 . Juli ( RK ) Der Gemeinderatsausschuß für Baubehördliche

und sonstige technische Angelegenheiten erteilte in seiner heu¬

tigen Sitzung die Baubewilligung für den ersten Wiener Autosilo ,
der auf dem Eckgrundstück heuer Markt - Tegetthoffstraße errich¬

tet werden soll , her Ausschuß stimmte zwar einer Überschreitung
der zulässigen Gebäudehöhe zu , nicht aber in dem Ausmaß , wie sie

in der ursprünglichen Projektvorlage vorgesehen war , Aus städte¬
baulichen Erwägungen mußte die Höhe des Lifthauses von 40 Meter

auf 25 Meter reduziert werden . .Dadurch verringert sich auch die
Zahl der Geschoße oberhalb des Straßenniveaus von 18 auf 11 .
Das Eassungsvermögen des Autosilos beträgt 294 Personenkraft -

wagen . Sie werden mit vier Aufzügen mit einer Nutzlast bis zu
2 . 500 '

Kilogramm in die Etagenboxen befördert . Das Objekt soll
in reiner Eisenbetonkonstruktion erstellt werden .

Wiener Opernpassage für . Australien ?

31 . Juli ( RK ) Auf einer Weltreise befindet sich seit fast
einem halben Jahr der Magistratsdirektor der südaustralischen
Stadt Adelaide , Mister Veale . Vor einigen Tagen kam er auch
nach Wien , wo er ein umfangreiches Besichtigungsprogramm absol¬
vierte . Zum Abschluß seines Aufenthaltes besuchte Mister Veale
heute vormittag da „s Wiener Rathaus , wo er im Arbeitszimmer des
Bürgermeisters von Vizebürgermeister Hon ay empfangen wurde . Wie
der australische Gast sagte , werde er einen großen Eindruck von
tien mit nach Hause nehmen . Er habe auch viele Anregungen gewon¬
nen , die für Adelaide vielleicht verwertet werden , können . Vo' r
allem die Opernpassage wollte Mister Veale am liebsten gleich
mit nach Hause nehmen .
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.Ringturm - Kreuzung wird : i zerlegt "

Fertigstellung i m Frühiahr
_ 1958 — Baukosten l ._5 _

Mil 1 i o nen Schil ling

31 . Juli ( RK ) Die Ringturm - Kreuzung in der heutigen Dorm

stellt ein ganz bedeutendes Hindernis im Verkehrsablauf dar . Der

Hauptgrund hiefür ist die Gleisführung der Straßenbahnlinien und
die Lage ihrer Haltestellen , Die äußerst dicht befahrene Linie aus
Floridsdorf mündet in die Linie Ring - Kai ein , verläßt sie aber
bereits nach etwa 60 Meter wieder , um in die Zelinkagasse zur
Endstelle in die Eßlinggasse einzubiegen . Sie quert neuerdings den
Kai , um ein kurzes Stück gemeinsam mit den Ringlinien zu fahren ,
zweigt von dieser aber schon nach etwa 170 Meter wieder zur Au¬

gartenbrücke ab .
Die Kailinie wechselt am Beginn des Schottenringes von der

Fahrbahnmitte auf die Seitenlage neben den Gehalleen der Ringstraße ;
ein gleichzeitiges Einbiegen von Straßenbahnzügen und Kraftfahr¬
zeugen ist daher unmöglich . Tausende Straßen - und Stadtbahnfahr¬
gäste drängen zu den zerstreut angeordneten Haltestellen , sie über¬
queren nicht nur die Fahrbahnen , sie unterbinden besonders bei den
beiden Haltestellen der Floridsdorfer Linien zwischen Schottenring
und Maria Theresien - Straße den Fahrzeugverkehr und sind hiebei
selbst im höchsten Maß gefährdet . Dio zur Regelung der Kreuzungen
auf gebotenen Wachebeamten stehen fast auf verlorenem Posten . Sie
Können unter den gegebenen Verhältnissen nie einen flüssigen Ver¬
leim ermöglichen .

Um diese mißlichen Verhältnisse aus der Welt zu schaffen , hat
: l ie städtische Straßenbäuabteilung ein Regulierungsprojekt ausge¬
arbeitet , durch das die Ringturm - Kreuzung sozusagen , zerlegt . ird ,
und zwar in einen eigenen Bereich für den Fahrzeugverkehr und einen
zu eieen für den öffentlichen Verkehr , also für Straßenbahn und Fuß¬
gänger . Las interessante Projekt unterbreitete Stadtrat Thaller
■wu . ee nachmittag in einer Pressekonferenz . Die Vertreter der Wiener
und der ausländischen Presse konnten sich an Ort und Stelle , nämlich
von der Dachterrasse des Ringturmes aus , vom gegenwärtigen Zustand
oin anschauliches Bild machen . An Hand der Pläne erläuterte Ober -



31 . Juli 1957 " Rat haus - Korrespondenz 1' Blatt 1561

baurat Dipl, - Ing . Ko ller von der Straßenbauabteilung das Projekt ,
das automatische Verkehrsregelung an den Kreuzungspunkten Kai -

Schottenring und Kai - Augartenbrücke vorsieht . Folgende Grund¬

gedanken liegen dem Regulierungsvorschlag zugrundes
Schaffung eines Fußgeherbereiches , in dem sich der gesamte

Umsteigverkehr zwischen den Straßenbahnlinien Ring - Kai , Florids¬
dorf und Stadtbahn auf kürzesten Wegen ohne Überquerung von Fahr¬
bahnen abwickeln kann .

Völlige Trennung der Straßenbahnlinien Ring - Kai von jenen
nach Floridsdorf im Interesse des reibungslosen Straßenbahnbetriebes
damit aber auch Beseitigung der heutigen Störungsursachen für
Straßenbahn - und Kraftfahrverkehr . Die Gleisanlagen Ring - Kai
werden mit jenen der Linie 31 nur durch Betriebsgleise verbunden .

Der allgemeine Fahrzeugverkehr wickelt sich um den Straßen¬
bahnschleifen — und Fußgeherbereich auf breiten Fahrbahnen in Ein¬
bahnrichtung ab . Vom Ring zur Rossauer Lände , bezw . Augartenbrücke
und vom Franz Josefs - Kai zum Ring hat der Linkseckverkehr seinen
Feg rechts um den Fußgeherbereich zu nehmen . Für die Richtung
Ring - Rossauer Lände ist dies ohneweiters zumutbar , die Gegen¬
richtung Kai - Ring ist laut vorgenommenen Zählungen schwach . Sie
verliert immer mehr an Bedeutung durch die jetzt schon beliebte
Route Kak - Salzgries - Börsegasse und läßt überdies nach durch¬
geführtem Umbau für die Relation Kai — 3 * Bezirk eine Verlagerung
vorn Ring in die Türkenstraße oder Berggasse erwarten .

Der Fuijgeherverkehr über den Schottenring und über den Kai
vermindert um die Masse der umsteigenden Straßenbahnfahrgäste -

wickelt sich im Schutze der "
VerkehrsSignale ohne Schwierigkeiten

ck . Die Errichtung von Tunnels , die durch die umfangreichen Kanal -
Anlagen und großen Rohrstrange der Gas — und Wasserwerke äußerst
schwierig durchzuführen wäre und die Stadtbahnhaltestelle nur auf
ter Stadtseite erfassen könnte , ist dadurch nicht nötig .

Dei Entwurf schont die bestehenden Grünflächen und Bäume
weitgehend , nr gib b sogar die Möglichkeit , neues Grün anzulegen
ui'iö neue Bäume zu pflanzen . Der Charakter des Kais als Grünband
bleibt gewahrt .

Die donaukanalaufwärts führende Fahrbahn , die etwa ab Werder¬
torgasse vom Kai gegen die Vorkaiflächen abzweigt , erreicht auf

/o / o
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einer Brücke über die Stadtbahnhaltestelle Schottenring und den

Vorkai den Kreuzungspunkt an der Augartenbrücke .

Die Fahrbahnen am Kai erhalten Kleinsteinpflaster , am

Schottenring Hartgußasphalt . Die Gehsteige werden asphaltiert .

Mit den Bauarbeiten wurde im Abschnitt Morzinplatz -

Verdertorgasse am 29 . Juli durch Instandsetzung der Straßenbahn¬

gleise bereits begonnen . Die neuen Gleisschleifen und Gleis —

Verbindungen der Straßenbahn sollen noch vor Jahresende in Be¬

trieb genommen werden , die alten Gleisanlagen werden im kommenden

Frühjahr abgebaut . Abschließend können die Pflasterungsarbeiten

bis Ende Mai 1958 durchgeführt werden .

Ein bedeutender Vorteil des Regulierungsprojektes liegt

darin , daß die größten Teile der neuen Gleisanlagen außerhalb

der heutigen Verkchrsflachen liegen , bei ihrem Bau der Fährverkehr

also nur wenig gestört wird .
Der Gesamtaufwand für die neuen Gleisanlagen , für die Er¬

richtung der Straßenbrücke und für die Straßenbauarbeiten er¬

fordert voraussichtlich 15 Millionen Schilling . Die Arbeiten an

den Einbauten sind dabei nicht berücksichtigt .



31 . Juli 1957 : Rathaus - Korrespondenz Blatt lp63

Die Saniorungsverhandlungen im Wiener Rathaus

31 . Juli ( RK ) Vorige Woche trat im Wiener Rathaus das von
den beiden großen Parteien eingesetzte Vcrhandlungskomitee zum
ersten Male zusammen , wobei von der ÖVP Sanierungsvorschläge für
die Verkehrsbetriebe überreicht wurden , In der gestrigen Sitzung
übergaben die Vertreter der Volkspartei weitere Vorschläge , und
zwar für die künftige Wohnbaupolitik der Gemeinde und zur Be¬
seitigung der Verkehrsschwierigkeiten . Heute ist nun die ÖVP mit
ihren Plänen vor die Öffentlichkeit getreten . Wie die " Rathaus -
Korrespondenz " erfährt , werden alle drei Vorschläge geprüft und
die Verhandlungen nächste Woche fortgesetzt werden . Ferner sollen
da bei den Sanierungsplänen der Volkspartei auch der Bund und das
Land Hiederösterreich einbezogen sind . , Verhandlungen mit dem
Finanzminister und dem niederösterreichischen Finanzreferenten
aufgenommen werden .
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